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Die sage von Tristan und Isold ist ser beliebt gewesen: das ersiht 
man schon darauß, daß sie in so vilen sprachen bearbeitet worden ist. 

In deutscher sprache hat schon um 1170 ein gewisser Eilhard 
von Oberge disen stoff auf gegriffen. Von seinem gedicht besitzen wir 
aber in ursprünglicher form nur einige wenige blätter, wärend eine über- 
arbeitung davon vollständig erhalten ist !). Auß diser ist später, als der 
gebrauch der prosa beliebter und aufged@nter ward, das bekannte volks- 
buch entstanden *). Eilhards quelle dürfte, nach jenen geretteten blät- 
tern zu schließen, den verlauf der sage in manchen stücken einfacher 
überlifert haben als diß bei seinem nachfolger der fall ist. Was die 
darstellung und den poetischen wert an belangt, so kann man wol erken- 
nen, daß Eilhard nicht einmal unter seinen zeitgenoßen besonders her- 
vor ragte. Noch vil weniger war er der mann, um einem solchen nach- 
folger stich halten zu können. 

Meister Gottfrid von Straßburg dichtete seinen Tristan um das 
jar 1210 ®). Das war gerade die zeit, wo die deutsche dichtung des 
mittelalters iren höhepunkt erreichte. Unter den denkmalen, die das 
meiste zu irem glanze bei trugen, warGottfrids Tristan. Schon zu seiner 
zeit hat er vile bewunderer und nachamer gefunden. Anlich ist es 
noch heutzutage, wo man siht, wie männer der verschidensten richtun- 
gen im lobe seiner künstlerischen bedeutsamkeit ungezwungen überein 
stimmen. 

Niemand hat aber den dichter nach seinem ganzen, verdienten 
mafße zu meßen so ser verstanden, wie Gervinus. Man muß ein geübter 
kunstkenner im vollen sinne des wortes sein, um das wesen eines künst- 


') Vergl. Heinrich Hoffmann: Fundgruben für geschichte deutscher sprache 
und literatur. I, teil. Breslau 1830, seite 231 flgg. K. Roth: Bruchstücke 
auß Jansen des Eninkels gereimter weltchronik. München 1854, s. 37—39. 

?) Aelteste außgabe. Augsburg 1498. 

°) Außgaben dises gedichts: 

a) C. H. Müller: Sammlung deutscher gedichte auß dem XI—XIV jar- 
hundert. 3 bände. Berlin 1782 flgg. Tristan im 2. bande. 
b) E. von Groote: Tristan von meister Gotfrit von Straßburg. Berlin 1821. 
c) a von der Hagen: Gottfrids von Straßburg werke. 2 bde. Breslau 
d) jr 2 Maßmann: Tristan und Isolt von Gottfrid von Straßburg. Leipz. 
Die außgaben von Groote und Hagen sind mit wörterbüchern ver- 
sehen, erstere überdiß auch mit anmerkungen. 
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lers so eindringend und allseitigzu erfaßen, wie er esgetan hat. Gewisse 
vorzüge des dichters, wie der selbständige kunstsinn, die fei- 
nen begriffe von den wirkungen der kunst, die bewusteste 
richtung aufselenschilderung, womit er fast einzig in seiner zeit 
da st&t, sind erst durch Gervinus bestimzımt war genommen und auß ge- 
sprochen worden. 

Leider ward Gottfrid vom tode weg gerafft, one daß er seinen 
Tristan vollenden konnte. Zwei spätere dichter wagten es zu verschi- 
denen zeiten, das was daran felte, jeder in seiner weise zu ergänzen, 
Ulrich von Türheim um 1240 und Heinrich von Freiberg um 1300 ®). 
Schade, daß beide nicht einnıal das verdienst um Gottfrid sich erwarben, 
was inen noch am ersten erreichbar war. Was lag näher, als daß sie zu 
iren fortsetzungen dieselbe quelle auf suchten, die sie bei Gottfrid an 
gegeben fanden? Dann hätte doch wenigstens der inhalt zu dem abge- 
brochenen werke ires vorgängers gepasst. Nein, die bücher, nach denen 
sie griffen, waren nicht mit Thomas von Bretagne, den Gottfrid als seinen 
gewärsmann nennt, im einklang, sondern kamen mer auf Eilhards quelle 
herauß, nur mit dem unterschid, daß bei Heinrich von Freiberg die sage 
mit der von Artus in verbindung gebracht war. Nun aber die andere 
aufgabe der beiden fortsetzer: sie sollten in der poetischen außführung 
irem vorgänger gerecht werden. 

Es galt hier zugleich, Gottfrids reizende darstellung und seine fein- 
sinnige behandlung der sage in gleichmäßiger bereitschaft za haben. 
Solche vorzüge sind selten vereinigt. Bei disen beiden fortsetzern kann 
man nichts davon entdecken. Wenn der eine unter inen stellenweise 
gottfridische außdrücke und wendungen an bringt, so ist damit noch nichts 
gewonnen. Dem andern mag villeicht auch dise oder jene stelle nach 
seiner art gut genug geraten sein. Als fortsetzungen von Gottfrids gedicht 
sind beide arbeiten unerträglich. Der ton, der darin an geschlagen wird, 
ist auffallend gemein und zum teil schmutzig. Je unwilliger man sich 
von disen männern weg wendet, um so geneigter kert man zu Gottfrid 
zurück. Diser dichter hat die sage offenbar im höfischen sinn und geschmack 
seiner eigenen zeit behandelt. Der hauptton ligt bei im stäts auf der in- 
nigkeit und unveränderlichkeit, womit Tristan und Isolt sich lieben. 
Hierüber spricht er sich widerholt mit gröster bewunderung aufß. Die 
schattenseiten dises zarten und bewunderten verhältnisses kann Gottfrid 


*) Unter den oben angefürten außgaben von Gottfrids Tristan enthalten die 
von Grote, Hagen und Maßmann die fortsetzung Ulrichs, die von Müller und 
Hagen die fortsetzung Heinrichs. 
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freilich nicht loben, doch versäumt er wenigstens kein mittel, was zu 
seiner gelindern beurteilung dienen kann. In disem sinn behält er den 
liebestrank der sage bei und macht einen alten volksglauben geltend, 
um mit diser poetischen freiheit die liebenden vor dem vorwurf der ersten 
schuld zu bewaren. Oder, wenn er von dem ominösen namen Tristans 
redet, wird nicht one absicht bemerkt, daß die schicksale und schwach- 
heiten der eltern wie eine art erbschaft auf den sön über gegangen seien. 
Noch wirksamer sind gewisse stellen in Gottfrids erzälung, worin er 
einen teil der schuld andere personen der sage mit tragen läßt. Diß ist 
namentlich bei Brangäne der fall. Durch ire nachläßigkeit kommt der 
liebestrank in die unrechten hände. Als sie dann die ersten wirkungen 
des unheilvollen getränkes war nimmt, beget sie den andern, weit grö- 
Bern feler, daß sie den liebenden behilflich entgegen kommt und den 
übergang von irer bißherigen scheu und zurückhaltung zu künern erwar- 
tungen veranlaßt. Wie Gottfrid in disen und änlichen fällen alles be- 
nützt, was der sage zu statten kommt, ebenso vorsichtig verfärt er auf 
der andern seite, wo er einen schlimmen eindruck befürchtet. In diser 
beziehung ist folgende stelle merkwürdig, worin er sich hierüber äußert. 
Vgl. 200, 31.—40 Maßm. 


Alsvörrcalsichzbedenkenkan, 
sösolichmichbewarndaran, 
dazichiuniemer wortgesage, 
daziuwernören missehage 
undiuwerm hörzen widerst&. 
ichspriche ouch däöste minnerd 
voniegelicher sache, 
&@ichiudazmaremache 
unlidecunde unsenftebi 
mitrede, diunihtdöshoves st. 


Das höfische also ist das gesetz, wornach er sich in seiner dar- 
stellung gerichtet hat. Nicht nur in der darstellung, sondern in der gan- 
zen auffaßung des stoffes. Dise auffaßung des stofls, sowie die ansich- 
ten, die der dichter bei verschidenen gelegenheiten auß spricht, haben 
one zweifel die vollkommene zustimmung seiner zeitgenoßen gehabt. 
Wir von unserm standpunkt sind in diser beziehung nicht alle mit 
allem gleich ein verstanden, wärend, wenn von Gottfrids rein poetischen 
verdiensten die rede ist, wir disen dichter one allen rückhalt zu den be- 
deutendsten erscheinungen des 13ten jarhunderts zälen. 

Um nun auf das vorligende buch zu kommen, welches eine auß- 
wal auf Gottfrids Tristan enthält, so habe ich über seine entst&ung und 
bestimmung folgendes zu bemerken. Da der größere teil meiner zuhörer 
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sich vier und mer semester an meinen vorlesungen beteiligt, so hat 
sich für die mhd. exegese das bedürfnis herauß gestellt, um nicht ein 
und dasselbe denkmal zu schnell widerholen zu müßen, einen gewissen 
cyclus von werken auß zu heben und disen nach und nach in geeigneter 
weise zu beschaffen. Diser cyclus soll im interesse der zuhörer nur 
werke des ersten ranges oder auch solche enthalten, die sprachlich vor- 
zugsweise belerend sind. 

Gottfrids Tristan soll dabei nicht felen. Doch da der umfang dises 
gedichts den bedarf eines semesters weit übersteigt, so hat eine außwal 
passend geschinen. Sie ist so ansehnlich bedacht worden, daß des dich- 
ters art und meisterschaft darauß one zweifel erkannt werden kann und 
daß man auch die nötige übung erlangt, um einen vollständigen text 
später allein lesen zu können. Auf die correctheit ist alle mögliche sorg- 
falt verwendet worden und man wird sich leicht überzeugen, daß dise 
sorgfalt keine vergebliche gewesen ist. Die unterscheidung gewisser 
buchstaben, des & und e, des z und z ist auch hier wider beobachtet 
worden, da die erfarung mer und mer zeigt, daß die zuhörer in iren 
grammatischen beschäftigungen dadurch wesentlich gefördert werden. 
Da auf einen vollständigen text, wie gesagt, absichtlich verzichtet wor- 
. den ist, so hat es gut geschinen, einige mal auch in den aufgenommenen 
teilen eine bald kleinere bald größere anzal von versen auß zu schei- 
den. Solche stellen, die zum teil wol auch entweder im text oder in den 
anmerkungen bezeichnet sind, werden zu verschidenen zwecken des 
unterrichts gebraucht werden können und nicht one irgend einen nutzen 
besprochen werden. Die anmerkungen sind gröstenteils lexicographi- 
scher art und dienen dem zuhörer bei seiner vorbereitung zum ersten 
anhaltspunct. Anderes ist nur mer zur anregung berürt worden und hat 
die weitere außfürung der mündlichen besprechung überlaßen werden 
müßen. 


Wien juni 1855. 
K. A. Hahn. 


Nu daz daz kint getoufet wart, 
näch kristenlichem site bewart, 
diu tugende riche marschalkin 
nam aber ir liebez kindelin 

in ir vil heimliche phläge. 

si wolte wizzen alle wöge 

und söhen, ob im sin sache 
stüende ze gemache. 

sin süeziu muoter leite an in 
mit alsö süezem vlize ir sin, 
daz se ime d&s niht engunde, 
daz &r ze deheiner stunde 
unsanfte nider getrzete. 

nu si daz mit im hate 

getriben unz an sin sibende jär, 
daz ör wol rede und ouch gebär 


vernömen kunde und ouch vernam, 
sin vater der marschale in dö nam 
und bevalch in einem wisen man, 


- mit d&m sant ör in iesä dan, 


und vor behalten wären. 
in den üfblüenden jären, 
dö al sin wünne solte erstän, 
dö Er mit vröuden solte gän, 
5 in sines löbenes begin 
dö was sin beste l&ben hin; 
dd Er mit vröuden blüen began, 
dö viel dör sorgen rife in an, 
d&r maneger jugende schaden tuot, 
10 und darte im siner vröuden bluot; 
in siner @rsten vriheit 
wart al sin vriheit hin geleit. 
där buoche löre und ir getwanc 
was siner sorgen anevanc 
15 und iedoch, dö Er ir began, 
dö leite ör sinen sin dar an 
und sinen vliz sö sere, 
daz Er där buoche m£re 
gelörnete in sö kurzer zit 
% dan dehein kint & oder sit. 


durch vremde sprächein vremdiulant, under disen zwein lörnungen 


und daz ör aber al zehant 

der buoche lEre an vienge 

und dön ouch mite gienge 

vor aller slahte lEre. 

daz was sin ärstiu köre 

üz siner vriheite: 

dö trater in daz geleite 

betwungenlicher sorgen, 

die ime dä vor verborgen 
Tristan. 


der buoche unt dör zungen 
so vertöte Er siner stunden vil 
an iegelichem seitspil: 

25 dä körte Er späte unde vruo 
sin emzekheit sö sere zuo, 
biz Er & wunder kunde. 
Er lörnet alle stunde, 
hiute diz und morgen daz, 


30 hiure wol, ze järe baz. 
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über diz allez lernet &r 

mit däm schilte und mit däm sper 
behendecliche riten, 

daz ors ze beiden siten 
bescheidenliche rüeren, 

von sprunge €z vröche vüeren, 
turnieren und leisieren, 

mit schenkeln sambelieren 

reht unt näch ritterlichem site. 
hie baneket Er sich ofte mite. 
wol schirmen, starke ringen, 
wol loufen, söre springen, 

dar zuo schiezen den schaft, 
daz tete &r wol näch siner kraft. 
ouch hoere wir diz mare sagen, 
&z gelörnte birsen unde jagen 
nie dehein man sö wol sö er, 

&z waere dirre oder der. 

aller hande hovespil 

diu töte ör wol und kunde ir vil. 
ouch was &r an d&m libe, 

daz jungelinc von wibe 

nie seleclicher wart geborn. 

sin dinc was allez üzerkorn 


beid an d&m muote und an dön siten. 


nu was aber diu szlde undersniten 
mit werndem schaden, als ich &z las, 
wan er leider arbeitselec was. 

Nu sin vierz&hende jär vür kam, 
der marschalc in hin heim dö nam 
und hiez in zallen ziten 
varın unde riten, 
erkunnen liut unde lant, 
durch daz im räöhte würde erkant, 
wie d&s landes site wzere. 
diz töte der lobebzere 
sö lobelichen unde also, 
daz in den ziten unde dö 
in allem däm riche 
nie kint sö tugentliche 


gelöbete alse Tristan. 
al diu wörlt diu truog in an 
vriundes ouge und holden muot, 
als man dön billiche tuot, 
5 däs muot niwan ze tugende stät, 
der alle untugende unmaere hät. 
In den ziten unde dö 

kom &z von äventiure alsö6, 
daz von Norwzge über se 

10 ein koufschif und deheinez m& 
in daz lant ze Parmenie kam 
und sin gelende dä genam 
und üz gestiez ze Kancl b 
vür daz sölbe kastel, 

15 dä dör marschalc ze state 
sin wäsen üffe hıete 
und sin junkhärre Tristan. 
nu daz die vremeden koufman 
ir market heten üz geleit, 

20 vil schiere wart ze hove geseit, 
waz dä koufrätes were. 
hier under kömen mare 
Tristande ze unheile, 
dä wzeren valken veile 

25 und ander schoene vederspil; 
und wart des maeres alsö vil, 
biz zwei däs marschalkes kint 
(wan kint der dinge vlizec sint) 
undr in zwein wurden enein, 

30 daz si Tristanden zuozin zwein, 
ir wänbruoder, nämen 
und an ir vater kämen 
und bäten dän behanden, 
daz &rin durch Tristanden 

35 der valken koufen hieze. 
der edel Rüäl lieze 
und hate &z nöte verlän, 
&zn müese allez vür sich gän, 
des sin vriunt Tristan bxte, 

40 wand Er in wörder hate 
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und böt &z baz im einem 

denn aller dör deheinem 

von lande od von gesinde. 

siner eigen kinde 

was er sö vlizec niht sö sin. 

dar an tät Er dör wörlde schin, 

wie vollekomener triuwe är phlac, 

waz tugende und &re an im lac. 
Er stuont Af unde nam zehant 

sinen sun Tristanden an die hant 

näch vil vaterlichem site. 

sin ander süne die giengen mite 

und dä zuo hovegesindes vil, 

die sö durch Ernest, sö durch spil 

in volgeten unz an dön kiel 

unt swaz iemen dä geviel, 

dä in sin wille zuo getruoc, 

des vant &r umbe kouf genuoc, 

kleinote, siden, edele wät: 

däs was dä rät über rät. 

ouch was dä schoene väderspil, 

valken pilgerine vil, 

smirline und sperweere, 

häbeche, müzzere 

und ouch in röten vöderen: 

von disen ietwöderen 

vant man vollen market dä. 

Tristande hiez man koufen sä 

valken unde smirlin. 

die sine bruoder solten sin, 


dän wart ouch dä gekouft durch in. 


man gewan in allen drin 
swes iegelicher görte. 
Nu man si dö gewörte 
alles, des st wolten, 
und dannen kören solten, 
von äventiure &z dö geschach, 
daz Tristan in däm schiffe ersach 
ein schächzabel hangen, 
an bröte und an dän spangen 
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vil schöne und wol gezieret, 
ze wunsche gefeitieret. 
dä bi hienc ein gesteine 
von edelm hälfenbeine 
5 ergraben wol meisterliche. 
Tristan dör tugende riche 
der sach &z vlizeclichen an. 
„hei“ sprach Er, „edelen koufman, 
sö helfe iu Got und kunnet ir 

10 schächzabelspil, daz saget mir!“ 
und sprach daz in ir zungen. 
nu sähen si dän jungen 
aber noch vlizeclicher an, 
dö Er ir spräche reden began, 

15 die lützel iemen kunde dä. 
sus begundens an d&äm jungen sä 
merken alliu siniu dinc. 
nu gedühte st nie jungelinc 
sö seelecliche sin getän 

% noch alsö schane site hän. 

„)&“ sprach ir einer „vriunt, ir ist 
under uns genuoc, die disen list 
wol kunnen. weället irz besähen, 
sö mag &z harte wol geschähen: 

25 wol hör, sö wil ich iuch bestän.“ 
Tristan dör sprach „daz si getän.“ 
sus säzen si zw&n über daz spil. 

. därmarschalc sprach: „Tristan, ich wil 
wider üf ze herbörgen gän; 

30 wildu, du maht wol hie bestän: 
min ander süne die g&n mit mir; 
sö si din meister hie bi dir, 

' der nöme din war und hüete din.“ 
Sus gie där marschalc wider in 

35 und sin liut algemeine, 
wan Tristan aleine 
und sin meister, dör sin phlac, 
von d&m ich iu wol sagen mac 
vür wär als uns diz meere seit, 

40 daz knappe nie von hövescheit 
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unt von edeles härzen art 

baz noch schöner gedelt wart, 
und was dör Kurvenäl genant. 
Er hete manege tugent erkant, 
als ör däm wol ze löre kam, 

der ouch von siner löre nam 

vil manegiu tugentlichiu dinc. 
der tugentliche jungelinc, 

dör wol gezogene Tristan 

saz unde spilte vür sich an 

sö schöne und hoveliche, 

daz in gemeinliche 

die vremeden aber an sähen 
und in ir hörzen jähen, 

sine geszshen nie deheine jugent 
gezieret mit sö maneger tugent. 
swaz fuoge Er aber an där stete 
mit gebzerden oder mit spil getäte, 
daz was in dä widr als ein wint: 
si nam däös wunder, daz ein kint 
sö manege spräche kunde; 

die vluzzen ime ze munde, 

daz siz & nie vernämen, 

an swälhe stat si kämen. 

der höfsche hovebere 

lie siniu hovemare 

und vremediu zabelwörtelin 
underwilen vliegen in; 

diu sprach ör wol und kunde ir vil, 
dä mite sö zierte Er in sin spil. 
ouch sang ör wol ze prise 
schanzüne und spzehe wise, 
refloit und stampenie. 

al solher kurtösie 

treip Er vil unde sö vil an, 

biz aber die wörbenden man 

ze räte wurden under in: 
kundens in iemer bringen hin 
mit deheiner slahte sinnen, 

si möhten sin gewinnen 


grözen vrumen und öre; 
und biten ouch dö niht m£re, 
si gebuten ir ruoderzeren, 
daz st bereite wzeren, 
5 und zugen st sälbe ir anker In, 
als &z dör rede niht solde sin. 
si stiezen an und vuoren dan 
8ö lise, daz &s Tristan 
noch Kurvenäl nie wart gewar, 
10 unz si st heten von d&m var 
wol eine gröze mile bräht: 
wan jöne die wären verdäht 
an ir spil sö sere, 
daz st dö nihtes m£re 
15 niwan ir spils gedähten. 
Nu siz dö vollebrähten 
sö daz Tristan daz spil gewan 
und er sich umbe söhen began, 
dö sach &r wol, wiez was gevarn. 
% nu gesähet ir nie muoterbarn 
sö räöhte leidegen als in: 
üf spranc Er unt stuont under in, 
„ach“ sprach Er „edeln koufman, 
durch Got, waz get ir mit mir an? 
25 saget, w& wället ir mich hin?“ 
„seht, vriunt,“ sprach einer underin, 
„diz enmac nu nieman bewarn, 
ir müezet hinnen mit uns varn. 
gehabet iuch wol unt sit vrö.“ 
30 Tristan dör arme dör huop dö 
sö jämerlichez klagen an, 
daz Kurvenäl sin vriunt began 
mit ime von hörzen weinen 
und solhe klage erscheinen, 
35 daz al daz kielgesinde 
von ime und von däm kinde 
unmuotic wart und sere unvrö. 
Kurvenälen saztens dö 
in ein vil kleine schiffelin 
40 und leiten zuozim dar in 
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ein ruoder unde ein kleine bröt 

ze der verte unt zuo där hungers nöt 

und sprächen, daz Er k£rte, 

swar in sin muot gel£rte, 

Tristan der müese hin mit in. 

mit dör rede si vuoren hin 

und liezen in dä swöbenden, 

in manegen sorgen löbenden. 
Kurvenäl swebt üf dem se, 

in manege wis sö was im we: 

we umb daz michel ungemach, 

daz er an Tristande sach; 

we umbe sin sälbes nöt, 

durch daz ör vorhte den töt, 

wand ör niht varen kunde 

noch &s nie dä vor begunde, 

und klagende sprach ör wider sich 

owe, Got herre, wi gewirbich! 

ine wart alsus besorget nie. 

nu bin ich äne liute hie 

und kan ouch selbe niht gevarn. 

Got h£rre, du solt mich bewarn 

und min geverte hinnen sin. 

ich wil üf die genäde din, 

des ich nie began, beginnen: 

wis min geleite hinnen!“ 

hie mite greif Er sin ruoder an: 

in Gotes namen vuor Er dan 

und kom in kurzer stunde 

als &s im Got gegunde, 

wider heim und seite meere, 

wie öz gevaren weere. 

der marschalc unt sin selec wip 

diu beide leiten an ir Itp 

30 jämerliche klagenöt, 

und were ör vor ir ougen töt, 

daz in diu sälbe sweere 

niht näher gangen weere. 

sus giengen si dö beide 

in ir gemeinem leide 


und al ir ingesinde 
näch ir verlornem kinde 
weinen üf dös meres stat. 
manec zunge dä mit triuwen bat, 
5 Daz Got sin hälfe weere. 
dä wart manc klagemerere: 
ir klage was sus, ir klage was sö 
und als &z an dön äbent dö 
und an ein scheiden muose gän, 
10 ir klage, diu & was undertän, 
diu wart dö gar einbzere: 
st triben niwan ein meere, 
st riefen hie, si riefen dort 
niht anders wan daz eine wort: 
15 „beäs Tristan, curtois Tristant 
tun cor, ta vie a d& comant! 
din schoener Itp, din süeze löben 
daz st hiute Gote erg&ben !“ 
In disen dingen vuorten in 
20 die Norwzgen allez hin 
und heten öz alsö bedäht, 
st heeten an im vollebräht 
ir willen allen unde ir ger. 
dö widerschuof &z allez dör, 
25 dör elliu dinc beslihtet, 
beslihtende berihtet, 
dem winde mer und elliu kraft 
bibende sint dienesthaft. 
als dör wolte und der geböt, 
30 dö huop sich ein sö michel nöt 
von sturmwötere üf däm se, 
daz se alle samet in sölben md 
enmohten niht ze staten gestän, 
wan daz se ir sch&#f &t liezen gän 
35 dar &z die wilden winde triben 
und si sölb äne tröst beliben 
umbe ir lip und umbe ir löben. 
st heeten sich mitalle erg&ben 
an die vil armen stiure, 
40 diu dä heizet äventiure: 
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si liezen öz an die geschiht, 
weder si genzwsen oder niht, 
wand ir dinges was niht m& 
wan daz si mit däm wilden s& 
üf als in dön himel stigen 

und iesä wider nider sigen 

als in daz apgründe. 

sit triben die tobenden ünde 
wilent üf und wilent nider, 
iezuo dar und iesä wider. 

ir aller keiner kunde 

noch enmohte keine stunde 

üf sinen vüezen gestän. 

alsus sö was ir löben getän 

wol ahte tage und ahte naht. 
hie von sö hatens alle ir maht 
vil näch verlorn unde ir sin. 

nu sprach ir einer under in 

„ir herren alle, sam mir Got, 
mich dunket, diz si Gotes gebot 
umb unser angestlichez löben: 
daz wir sö küme löbende swäben 
in disen tobenden ünden, 

deist niwan von den sünden 
und von dön untriuwen komen, 
daz wir Tristanden hän genomen 
sinen vriunden roupliche.“ 

„)&“ sprächens algeliche, 

„sich, du häst wär: &z ist alsö.“ 
Hie mite berieten si sich dö: 
möhten si stille vinden 

an wazzer unde an winden, 

daz si ze stade gestiezen, 

daz sin vil gerne liezen 
vriliche, swar Er wolde, gän. 
und iesä dö diz was getän, 

daz diz ir aller wille wart, 

dö wart ir kumberlichiu vart 
gesenftet an där stunde. 

wint unde wäc begunde 


sich s& zerloesen unt zerlän, 
daz mer begunde nider gän, 
diu sunne schinen liehte als &. 
hie mit enbitens ouch dö nimmö, 
5 wan der wint hät si geslagen 
innerhalp den ahte tagen 
in daz lant ze Kurnewäle 
und wären zuo däm mäle 
bi d&m stade sö nähen, 
10 daz st bereite sähen, 
und stiezen üz ze lande aldä. 
Tristanden nämen st s& 
und sazten dön üz an daz lant 
und gäben im bröt an die hant 
15 und anderr ir spise ein teil. 
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„vriunt“ sprächen st, „Got g&bedir heil 


und müeze dines libes phlögen!“ 
hie mite sö butens im alle ir sögen 
und k£rten iesd wider dan. 
2% Nu wie gewarp dö Tristan? 
Tristan, der ellende, jä, 
dä saz ör unde weinde aldä; 
wan kint enkunnen anders niht 
wan weinen, als in iht geschiht. 
25 der tröstelöse ellende, 
der vielt üf sine hende 
ze Gote vil innecliche: 
„ei“ sprach Er „Got dör riche, 
sö riche du genäden bist, 
30 sö vil güete als an dir ist, 
vil süezer Got, sö bite ich dich, 
daz du genäde wider mich 
und dine güete noch begäst, 
sit daz du däs verhenget häst, 
35 daz ich alsus verfüeret bin, 
und wise mich doch noch dä hin, 
dä ich bi liuten müge gesin. 
nu warte ich allenthalben min 


und sihe niht l&öbendes umbe mich. 


40 dise gröze wilde die vürht ich: 
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swar ich min ougen wende, 

da ist mir der wörlte ein ende; 

swä ich mich hin gek£re, 

dane sihe ich ie niht m£re, 

niwan ein toup gevilde 

und wüeste unde wilde, 

wilde velse und wilden s£. 

disiu vorhte tuot mir we. 

über daz allez sö vürht ich, 

wolv unde tier diu vrözzen mich, 

swälhen ende ich k£re; 

ouch siget der tac sere 

gegen der äbentzite. 

swaz ich nu me gebite, 

daz ich von hinnen niht engän, 

daz ist vil übele getän; 

ichn ile hinnen balde, 

ich benahte in diseme walde 

und wirt min danne niemer rät. 

nu sihe ich, daz hie bi mir stät 

höher velse und börge vil: 

ich wzene, ich Üf ir einen wil 

klimmen, ob ich iemer mac, 

und sehen, die wile ich hän den tac, 

ob deheiner slahte bü hie st 

eintw&der vörre od nähen bi, 

dä ich liute vinde, 

ze den ich mich gesinde, 

mit den ich aber vürbaz genöse, 

in swälher wise &z danne wöse.* 
Hie mite bereite ör sich dö 

weinende unde sere unvrö 

üf sine kumberliche vart. 

dö ime diu vart unwendec wart, 

under sinen gürtel zöher 

sinen roc ein lützel höher, 

den mantel want ör enein 

und leite in üf sin ahselbein 

und streich üf gegen der wilde 

durch walt und durch gevilde. 
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örn hiete weder wäc noch phat 
wan alse er sälbe getrat: 

mit sinen vlezen wäget är, 
mit sinen handen steget Er: 

5 er reit sin arme und siniu bein 
über stoc und über stein, 
wider berc Er allez klam, 
unz är üf eine hoehe kam. 
dä vant ör von geschihte 

10 einen waltstic äne slihte 
mit grase verwahsen unde smal, 
den kerte Er anderhalp ze tal. 
&r truog in eine rihte hin, 
in kurzer wile brähte ör in 

15 üf eine schoene sträze, 
diu was ze guoter mäze 
breit und geriten hin unde her. 
an däm selben wäge saz er 
dur ruowe weinende nider. 

20 nu truoc in sin härze wider 
zen vriunden unt zem lande, 
dä Er die liute erkande. 
diz truog in grözen jämer an. 
vil jämerliche &r aber began 

25 ze Gote klagen sin ungemach, 
ze himel är innecliche sach: 

„Got“ sprach Er, „hörre guoter, 
min vater unt min muoter 
wie hänt si mich alsus verlorn! 

30 ow&, wan hetich verborn 
min veigez schächzabelspil, 
daz ich iemer hazzen wil. 
sperweere valken smirlin 
die läge Got unselec sin! 

35 diehäöntmich minem vater benomen, 
von dör schulden bin ich komen 
von vriunden unt von kunden; 
und alle, die mir gunden 
gelückes unde guotes, 

40 die sint nu swaeres muotes 


15 


und sere trüric umbe mich. 

ach süeze muoter, wie du dich 

mit klage nu quelst, daz weiz ich wol; 

vater, din hörze ist leides vol; 

ich weiz wol, ir sit beide 

ser überladen mit leide. 

und ow&, hörre, wiste ich doch, 

daz ir dag wistet, daz ich noch 

mit wol gesundem libe l&öbe! 

daz waere ein michel Gotes gäbe 

iu beiden unde dar näch mir; 

wan zwäre ich weiz vil wol, daz ir 

küm oder niemer wärdet vrö, 

€zn gevüege danne Got also, 

daz ir bevindet, daz ich l&be. 

aller sorgeere rätgäbe, 

Got hörre, nu gevüege daz!“ 
Under diu dö er sö saz 

klagende, als ich gesaget hän, 

do gesach Er zuo von vörre gän 

zwen alte wallsere, 

die wären gotebeere, 

getaget unde gejäret, 

gebartet unde gehäret, 

als diu wären Gotes kint 

und wallzere dicke sint. 

die sälben wallenden man 

die truogen unde heten an 

linkappen unde solhe wät, 

diu walleren rähte stät, 

und üzen an ir weete 

mermuschelen genzste 

und vremder zeichen genuoc. 

ir ietwöderre där truoc 

einen wallestap an siner hant. 

ir hüete unde ir beingewant, 

daz stuont wol näch ir rähte. 

die sölben Gotes knähte 

die truogen an ir schenkelen 

linhosen, die ob ir enkelen 
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wol einer hende erwunden, 
näh an ir bein gebunden. 
vüez unde enkele wären blöz 
vür dön trit und vür dön stöz. 

5 ouch truogens über ir ruckebein, 
dar an ir riuwec l&ben schein, 
geistliche stände balmen. 
ir geböt unde ir salmen 
und swaz si guotes kunden, 

10 daz läsens an dän stunden. 

Tristan, dä mite und Ers ersach, 
vorhtliche ör wider sich sölben sprach 
„genedeclicher trähtin, 
wölch rät wirdet aber nu min? 

15 jäne zw&ne man, die dort hör gänt, 
ist daz si mich ersähen hänt, 
die mügen mich aber wol vähen.“ 
nu se ime begunden nähen 
und ör ir dinc erkande 

% an stäben und an gewande, 
zehant erkande Er wol ir löben 
und begunde im sälben hörze göben: 
sin gemüete wart ein lützel vrö. 
üz vollem hörzen sprach Er dö: 

25 „ich lob dich, h&rre tr&htin! 
diz mugen wol guote liute sin: 
ine darf kein angest von in haben.“ 
vil schiere wart, daz si dän knaben 
vor in sitzen sähen. 

30 nu se ime begunden nähen, 
höfschliche Er üf gein in sprane, 
sine schoene hende Er vür sich twanc. 
nu begunden in die zwene man 
vil vlizecliche söhen an 

35 und nämen siner zühte war. 
güetliche giengen si dar 
und gruozten in vil suoze 
mit diseme süezen gruogze 
„deus sal, beäs Amis! 

40 vil lieber vriunt, swer sö du sis, 


a ER Ga 
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Got müeze dich gehalten!“ 

Tristan geneic den alten: 

„ei“ sprach Er: „deus benie 

si sainte companie! 

sus heilege geselleschaft 

die gesögene Got mit siner kraft!“ 

aber sprächen im die zwene zuo 

„vil liebez kint, wannen bistuo 

oder wer hät dich dä hör bräht ?“ 
Tristan dör was vil wol bedäht 

und sinnesam von sinen tagen: 

Er begunde in vremdiu meere sagen 

„seligen hörren“ sprach Er zin, 

„von diseme lande ich bürtec bin 

und solde riten hiute, 

ich und ander liute, 

jagen üf diseme walde alhie. 

do entreit ich, ine weiz sälbe wie, 

den jagern und dön hunden. 

die die waltstige kunden, 

die gefuoren alle baz dan ich, 

wand äne stic verreit ich mich, 

unz daz ich gar verirret wart. 

sus traf ich eine veige vart, 

diu truoc mich unz üf einen graben, 


dane kunde ich min phört nie gehaben, 


€zn wolde allez nider vür sich. 
ze jungest do gelac phört unt ich 
beide zeinem hüfen nider. 

done kunde ich nie sö schiere wider 
ze minem stögereife komen, 

€zn hate mir dän zügel genomen 
und lief allez dön walt in. 

sus kom ich an diz phädelin, 

daz hät mich unze hör getragen. 
nu enkan ich nieman gesagen, 
wä ich bin od war ich sol. 

nu guoten liute, tuot sö wol 

und saget mir, w& welt ir hin?“ 
„vriunt“ sprächen si dö wider in 
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„geruochetes unser trähtin, 
sö wälle wir noch hinaht sin 
ze Tintajoele in der stat.“* 
Tristan güetliche si dö bat, 

5 daz sin dar mit in liezen gän. 
„vil liebez kint, daz si getän,“ 
sprächen die wallenden man; 
„wildu dä hin, sö k&re dan.“ 

Tristan dör körte mit in hin. 

10 hie mite sö huop sich under in 
maneger slahte mzere. 
Tristan der hovebzere 
der was mit rede alsö gewar, 
si vrägeten hör oder dar, 

15 daz er alles dös antwürte böt 
niwan ze staten und ze nöt. 
er hate sine mäze 
an rede und an geläze 
sö wol, daz &s die wisen, 

W% die getageten unt die grisen, 
ze grözen seelden jähen 
und aber ie bag besähen 
sine geberde und sine site 
und sinen schoenen lip dä mite. 

25 sin kleider, diu ör an truoc, 
diu gemarkten si genuoc, 
durch daz si wären sere rich 
und an gewürhte wunderlich, 
und sprächen in ir muote 

30 „ach hörre Got dör guote, 
wer od wannen ist diz kint, 
dös site sö r&hte schoene sint?* 
sus giengen sin betrahtende 
und allez sin dinc ahtende, 

35 diz was ir kurzewile 
wol eine welsche mile. 

Nu komz in kurzer stunde, 
sins aheimes hunde, 
Markes von Kurnewäle, 
40 die heten zuo däm mäle, 
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als uns daz wäre maere saget, 
einen zitegen hirz gejaget 
zuo der sträze nähen. 
dä liez Er sich ergähen 
und stuont aldä ze bile: 
im hate vluht und ile 
alle sine kraft benomen. 
nu wären ouch die jegere komen 
mit michelme geschelle 
hürnende ze gevelle. 
Tristan dö är den bil ersach, 
wider die pilgerine Er sprach 
wisliche als &r wol kunde 
„ir herren, dise hunde, 
disen hirz und dise liute 
säht die verlös ich hiute: 
nu hän ich se aber vunden. 
diz sint mine kunden. 
gebietet mir, ze dän wil ich.“ 
„kint“ sprächen si, „Got sögen dich; 
ze seelden müezestu gevarn.‘“ 
„gnäde, Got müez iuch bewarn !“ 
sprach aber där guote Tristan. 
sus neig Er in und k£rte dan 
gein d&m hirze üf sine vart. 

Nu daz dör hirz gevellet wart, 
der dä jegermeister was, 
der strahte in nider üf daz gras 
üf alle viere, alsam ein swin. 
„wie nu meister, waz sol diz sin?“ 
sprach aber dör höfsche Tristan: 
„lät stEn, dur Got! waz gät ir an? 
wer gesach ie hirz zewirken sö 
der jeger stuont üf höher dö, 
er sach in an und sprach im zuo 
„wie wilt du, kint, daz ich im tuo? 
hie ze lande enist kein ander list, 
wan als dör birz enthiutet ist, 
sö spaltet man in über al 
von d&m houbete ze tal 
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unt dä näch danne in viere, 
sö daz der vier quartiere 
deheinez iht vil groezer si 
danne daz ander dä bi: 
5 diz ist in diseme lande site. 

kint, kanst du ihtes iht dä mite?“ 
„)&, meister“ sprach Er wider in: 
„daz lant, dä ich gezogen bin, 
dä ist dör site niht alsö.* 

10 „wie danne?“ sprach där meister dö. 
„man enbestet dä dön hirz.“ 


„entriuwen, vriunt, dun zeigest mirz, 


sone weiz ich, waz enbesten ist. 
&z enweiz niemen disen list 
15 in diseme künicriche hie; 
sone gehörte i'n ouch genennen nie 
von kunden noch von gesten. 
trüt kint, waz ist enbesten? 
als guot du sist, nu zeige mirz: 
20 gä hör, enbeste disen hirz.“* 

Tristan sprach: „lieber meister min, 
sol &z mit iuren hulden sin | 
und mac iu liep dar an geschähen, 
sö läge ich iuch vil görne sähen, 

25 als vörre als ichz gemerket hän, 
wie min lantsite ist getän, 
als ir dä vräget umb dön bast.“ 
der meister sach dän jungen gast 
vil güetliche lachend an, 
30 wand &r was sölbe ein höfscher man 
und erkande al die vuoge wol, 
die guot man erkennen sol. 
„Ja“ sprach Er „lieber vriunt, nu tuo. 
wol hör, bistu ze kranc derzuo, 
35 trüt geselle, liebez kint, 
ich sälbe und die hie mit mir sint, 
wir hälfen dirn mit henden 
legen und umbe wenden, - 
swie sö du vor gebiutest 
40 und mit dem vinger diutest.“ 
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Tristan, dör ellende knabe, 
sinen mantel zöch Er abe 
und leite dän üf einen stoc; 
er zöch höher sinen roc; 
sin ermel vielt ör vorne wider; 
sin schoene här daz streich Er nider, 
üf sin öre leite Er daz. 
nu besähen si baz unde baz, 
die dä zem baste wären, 
sin geläz und sin gebären. 
daz nämens allez in ir muot 
und dühte si daz alse guot, 
daz siz vil gerne sähen 
und in ir herzen jähen, 
sin dinc weer allez edellich, 
sin kleider vremde unde rich, 
sin lip ze wunsche getän. 
si begunden alle zuozim gän 
und siner dinge nömen war. 
Dön meister unt die knähte, 
die nam aber dö wunder, 
daz in daz kint besunder 
und mit bescheidenheite 
sö manc jager&äht vür leite 
unt daz öz sö vil wiste 
von sus getänem liste. 
„sich“ sprächens, „saeligez kint: 
diu wunderlichen underbint, 
diu de uns vür zelst und häst gezalt, 
diu dunkent uns sö manicvalt, 
wir ensähen si noch baz zende gän, 
swaz du biz dä hör häst getän, 
daz ahte wir ze nihte.“ 
sus zugens ime enrihte 
ein phört dar unde bäten in, 
daz Er durch sine tugent mit in 
näch siner kunst ze hove rite 
und Er si sinen lantsite 
unz an ein ende lieze söhen. 
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nömet den hirz üf unt wol hin!“ 
sus saz Er Üf und reit mit in. 
Nu se alsö mit einander riten, 
nu hzten jöne vil küme erbiten 
5 dör state unt dör stunde: 
ir iegelich begunde 
entwörfen siniu mare, 
von w&lhem lande Er waere 
und wie Er dä hin ware komen. 
10 si heten görne vernomen 
sin dinc unt sine ahte. 
diz nam in sine trahte 
der sinnesame Tristan. 
vil sinnecliche Er aber began 
15 sin äventiure vinden. 
sin rede, diun was kinden 
niht gelich noch sus noch sÖ. 
vil sinnecliche sprach &r dö 
„Jensit Britanje lit ein lant, 
20 deist Parmente genant: 
dä ist min vater ein koufman, 
der wol näch siner ahte kan 
der wärlde löben schön unde wol, 
ich meine aber, als ein koufman sol. 
25 und wizzet endeliche, 
&r ist doch niht sö riche 
der habe unt däs guotes 
sö tugentliches muotes. 
der hiez mich lören daz ich kan. 
30 nu kömen dicke koufman 
von vremeden künecrichen dar, 
der dinges nam ich sö vil war 
beid an ir spräche und an ir siten, 
unz mich min muot begunde biten 
35 und schünden stetecliche 
in vremdiu künicriche; 
und wande ich görne hate erkant 
unkunde liute und vremdiu lant, 
dö was ich späte unde vruo 


Tristansprach „dazmac wolgeschähen. 40 alsö beträhtic dar zuo, 
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unz daz ich minem vater entran 
und vuor mit koufliuten dan: 

als bin ich hör ze lande komen. 
nu habt ir al min dinc vernomen. 
ine weiz, wiez iu gevalle.“ 

„A, trüt kint“ sprächens alle, 
„ez was an dir ein edeler muot. 
unkünde ist manegem herzen guot 
und l&ret maneger hande tugent. 
trüt geselle, süeziu jugent, 
gebenediet st daz lant 
von Gote, dä ie dehein marschant 
erzöch sö tugentlichez kint. 
alle die künege, die nu sint, 
die enzugen alle ein kint niht baz. 
nu, liebez kint, nu sage uns daz: 


din höfscher vater, wie nante Er dich?“ 


Tristan sprach „Tristan heiz ich.“ 
„deus adjut“ sprach einer dö, 
„dur Got, wie nante Er dich dö sö? 
du warest zwäre baz genant 
juvente bele et la riant, 

diu schoene jugent, diu lachende.“ 
sus ritens ir meere machende, 
dirre sus und jöner sö,. 

ir kurzewile diu was dö 

niwan mit diseme kinde. 

sus vrägete daz gesinde, 

swös iegelichen dö gezam. 

In kurzen ziten &z dö kam, 
Tristan, daz &r die burc gesach. 
von einer linden Er dö brach 
zwei schapel wol geloubet: 
einz sazte Er Af sin houbet, 
daz ander Er dö witer maz, 
dem jägermeister böt Er daz. 

„ei“ sprach Er, „lieber meister min, 
saget waz bürge mac diz sin? 

diz ist ein küneclich kastel.“ 
därmeistersprach: „deist Tintajogl.“ 
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„Tintajel? &, wälch kastel! 
deus te sal, Tintajoel, 

und allez din gesinde!* 

„& wol dir süezem kinde!“ 


5 sprächen sine geverten dö, 


„wis iemer selec unde vrö 
und dir müez alsö wol geschähen, 
als vil görne wirz gesähen.“ 

Sus kömen si zem bürgetor. 


10 Tristan gehabete dö dä vor. 


„ir hörren“ sprach Er aber dö zin 
ichn weiz, wand ich iu vremde bin, 
wie iuwer keiner ist genamet, 

wan var iezw&n und zwene samet 


15 und läzet iu niht sin ze gäch, 


ritet schöne einander näch: 

min. meister hie und ich sin kneht 
wir riten samet, dunk &z iuch röht 
nnd obe &z iu gevalle.“ 


2% „j&, trüt kint“ sprächens alle, 


„swie sö du wilt, als wälle wir.“ 
„diz si“ sprach Er; „nu lihet mir 
ein horn, daz mir ze mäze st, 
und sit ouch des gemant dä bit, 


25 swennich an hebe, sö hoeret mir 


und als ich hürne, als hürnet ir.“ 
der meister sprach im dö zuo. 
„vil lieber vriunt, hürn unde tuo 
röhte als dir gevalle: 


30 däs volge wir dir alle, 


ich unde die hie mit mir sint.“ 
„& boneure“ sprach daz kint, 
„mit güete, daz lät alsö sin.“ 
ein kleine hällez hörnelin, 


35 daz gäbens ime an sine hant. 


„nu hin“ sprach Er: „allez avant!“ 
Sus riten si gerottieret in 

zwen unde zwene; als solte &z sin; 

und als diu rotte gar in kam, 


40 Tristan sin hörnelin dö nam 
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und hürnet alsö riche 

und alsö wünnecliche, 

jene alle, die d& mit im riten, 

daz die vor vröuden küme erbiten, 

daz sim ze hölfe kämen 

und alle ir horn nämen 

und hürneten vil schöne 

mit ime in sinem döne. 

Er vuor in vor ze prise, 

si näch in siner wise 

bescheidenlichen unde wol. 

diu burc diu wart gedoenes vol. 
Dör künec und al diu hovediet, 

dö si daz vremede jageliet 

gehörten unde vernämen, 

si erschräken unde erkämen 

vil inneclichen s£öre, 

wand &z dä vor nie m£re 

dä ze hove wart vernomen. 

nu was diu rotte iezuo komen 

vür d@n palas an die tür: 

dä was vil ingesindes vür - 

geloufen durch dän hornschal. 

si nam gröz wunder über al, 

waz d&s geschelles waere. 

ouch was dör lobebare 

Marke sälbe komen dar 

n&men dirre mare war, 

und mit im manic kurtois man. 

nu Tristan den künic söhen began, 

Er begunde im wol gevallen. 

vor dön andern allen 

sin hörze in sunder üz erlas, 

wand Er von sinem bluote was: 

diu natiure zöch in dar. 

er nam sin mit dön ougen war 

und begunde in grüezen schöne. 

in vremedem horndöne 

ein ander wise huop Er an: 

sö lite Er hürnen began, 
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daz im niemen an dör stunde 
wol gevolgen kunde. 
Nu des was schiere ein ende: 
der wol gezogen ellende, 
5 dör lie stn hürnen unde sweic. 
vil schöne ör gein däm künege neic 
und sprach mit süezgem munde 
vil suoze, als ör wol kunde 
„deus sal roi et mehnie: 
10 künec unt massenie, 
die gehalte Got der guote!“ 
Marke dör wol gemuote 
und al sin ingesinde, 
die danketen däm kinde 
15 vil tugentlichen unde wol, 
als man d&äm tugenthaften sol. 
Dörkünecdörnam deskindes war: 
den jeger dän besande Er dar 
„sage an“ sprach Er, „wer ist diz kint, 
% des wort sö wol besniten sint?“ 
„&, hörre, &z ist ein Parmenois, 
sö wunderlichen kurtois 
und alsö rähte tugentsam, 
daz ichz an kinde nie vernam, 
25 und giht, Er heize Tristan 
und si sin vater ein koufman, 
ichn geloubez aber niemer. 
wie hate ein koufman iemer 
in siner unmüezekheit 
30 sö gröze muoze an in geleit? 
solt &r die muoze mit im hän, 
der sich unmuoze sol begän? 
&, hörre, Er ist sö tugenthaft, 
säht, dise niuwe meisterschaft, 
35 als wir nu sin ze hove komen, 
die hän wir gar von ime genomen. 
d&s nam der künec vil guote war 
und hiez däm kinde ruofen dar, 
die jäger ze herbörgen varn, 
40 ir ambet unde ir dinc bewarn. 
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die kerten umbe und riten dan. 

der jegermeister Tristen, 

der gap sin hörnelin dä wider 

und erbeizte zuo där ärde nider. 
Daz junge hovegesinde, 

daz lief engegen däm kinde 

und kondewiertez schöne 

under armen vür die kröne. 
Marke sach Tristanden an: 
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Marke där tugende riche 
der gewarp vil tugentliche; 
ouch was däs dö vil michel nöt: 
er bat besunder unde geböt 

5 al däm hovegesinde, 
daz si däm vremeden kinde 
guot unde gn&dec waren 
und daz sim @re beeren 
mit rede und mit gesellekheiit. 


„vriunt‘‘sprach Er, „heizestu Tristan?“ 10 däs wärens alle samet bereit 


„J&, höerre, Tristan. deus sal.“ 
„deus sal, beäs vassal.“ 
„merzi“ sprach Er, „gentil rois, 
edeler künec Kurnewälois: 

ir und iwer gesinde 

ir sit von Gotes kinde 

iemer gebenediet !“ 

dä wart gemerziet 

wunder von der hovediet. 

si triben niwan daz eine liet: 
„Iristan, Tristan li Parmenois, 
cum est b&äs et cum curtois!“ 
Marke sprach aber Tristande zuo 


„ich sage dir, Tristan, wagz du tuo: 


du solt mich einer böte gewärn, 
dern wil ich von dir niht enbörn.“ 
„swaz ir gebietet, hörre min.“ 

„du solt min jägermeister sin.‘ 
hie wart ein michel lahter van. 
hier under sprach dö Tristan 
„herre, gebietet über mich. 

swaz ir gebietet, daz bin ich: 
iwer jeger und iuwer dienestman, 
daz bin ich, als ich beste kan.“ 


mit willeclichem muote. 
sus was Tristan der guote 
des küneges ingesinde dö. 
der sach in görne und was sin vrö, 
15 wand in truoc ouch sin hörze dar, 
und nam sin görne und ofte war, 
wand Er was zallen ziten 
höfschliche an siner siten 
und truog in sinen dienest an 
% als ofte als Er sin state gewan. 
swä Marke was od swar Er gie, 
dä was Tristan där ander ie 
und nam daz Marke wol vür guot: 
Er truog im harte holden muot 
25 und tete im wol, swenn Er in sach. 
In dön dingen &z geschach, 
innerhalp den ahte tagen 
reit Marke sälbe mit im jagen 
und hovegesindes vil dä mite, 
30 schouwen sinen jagesite 
und siner künste nämen war. 
nu hiez im Marke bringen dar 
sin jagephert und gap im daz. 
Tristan wart nie geriten baz, 


„mit güete, vriunt“ sprach Marke dö, 35 wand &z was starc, schoen unde snEl. 


„diz ist gelopt, nu si alsö.“ 

Nu Tristan derst ze hüse komen, 
unwizzende als ir habet vernomen, 
und wände doch ellende sin. 
der unverwände vater sin, 


ein hörnelin süez unde h&l 
hiez &r im gäben an sine hant. 
„Tristan“ sprach Er ‚nu wisgemant, 
daz du min jägermeister bist, 

40 und zeige uns dinen jagelist. 
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nim dine hunde unde var 

und schicke dine warte dar, 

dä si dich rähte dunken stän.“ 
„nein, herre, özn mac sö niht ergän 
sprach aber dör hövesche Tristan: 
„heizet die jegere kören dan, 

die suln die warte säzen 

und suln von ruore läzen. 

die erkennent hie ze lande sich 

und wizzent michel baz dan ich, 
wä& der hirz hin ziuhet 

und vor den hunden vliuhet; 

die erkennent die gelögenheit ; 

sö bin ich, der hie nie gereit 

und bin mitalle ein vremde kneht.“ 


« 


„daz weiz Got, Tristan, du häst r&ht: 
dune kanst dich hier an niht bewarn. 


die jegere müezen sälbe varn 

und sich verrihten under in.“ 
Hlie mite körten die jegere hin 

und kuppelten die hunde 

und stalten an dör stunde 

ir warte, als si wol wisten wöd, 

und liezen zeinem hirze sä 

und jageten dön ze strite 

unz gein dör äbentzite: 

do erliefen in die hunde. 

und an där sälben stunde 

kom Marke unt sin Tristan 

und mit in zwein manc hoveman 

gerant ze däm gevelle, 

dä wart gröz horngeschelle 

in maneger slalıte döne: 

si hürneten sö schöne, 

daz &z Marke sanfte täte 

und mit im manegem an dör stete. 
Nu si dän hirz gevalten, 

ir meister si dar stalten 

Tristanden den heinlichen gast 

und bäten, daz är si dön bast 


von ende zende lieze sähen. 


Tristan sprach: „daz sol geschähen.‘ 


den bast und die furkie 
die kunst von dör kurie, 
5 dö si die begunden sähen, 
si begunden eines mundes jähen, 
daz niemen von d&m liste 
niht bezzers enwiste 
noch niemer kunde ervinden. 

10 der künec der hiez dö binden 
den hirz üf unde k£rte dan, 
är unt sin jeger Tristan 
und al sin massenie. 
mit gehürne und mit furkie 

15 riten si dö ze hüse wider. 

Als was dör guote Tristan sider 
ein lieber hoveman under in. 
künec unt gesinde he&ten in 
in guoter geselleschaft. 

20 ouch was Er alsö diensthaft 
däm armen unt däm richen, 
möht er ir iegelichen 
üf siner hant getragen hän, 
daz hte Er gärne getän. 

25 die selde hate im Got geg&ben, 


er kunde und wolte in allen läben. 


‚lachen , tanzen, singen, 
riten, loufen , springen, 
zühten unde schallen, 
30 daz kunde är mit in allen. 
er l&bete, swie man wolde 
und als diu jugent solde. 
swös ir deheiner began, 
daz huop Er iemer mit im an. 
35 Nu gevuocte sich dag, 
daz Marke an einem tage 533, 
ein lützel näch der &zzenzit, 
sö man doch kurzewile phlit, 
und losete sere an einer stete 
40 eime leiche, dön ein harpher tete, 
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ein meister siner liste 
där beste, dän man wiste; 
der sälbe was ein Gälois. 
nu kom Tristan dör Parmenois 
und saz ze sinen vüezen dar 
und nam sö vlizecliche war 
dös leiches unt der süezen noten, 
weer &z im an dön lip geboten, 
Ern möhte &z niht verswigen hän. 
sin muot begunde im üf gän, 
sin hörze daz wart muotes vol. 
„meister“ sprach Er, „ir harphet wol: 
die noten sint rähte vür bräht, 
seneliche und als ir wart gedäht. 
die macheten Britüne 
von minem hern Gurüne 
und von siner vriundinne.“ 

Diz nam in sine sinne 
der harpher und lost allez dar, 
als &r dör rede niht neme war, 
unz er den leich volante. 
gein däm kinde Er sich dö wante: 
„waz weistu“ sprach Er, „liebez kint, 
von wannen dise noten sint? 
kanst du ihtes iht hier an ?“ 


„)&, schoener meister“ sprach Tristan: 


„ich hzet & hie von meisterschaft; 
nu hät &z aber sö kleine kraft, 
daz ich vor iu niht engetar.“ 
„nein, vriunt, se dise harphen dar, 
l& hoeren, wälher hande 
kan man in dinem lande?“ 
„gebietet ir daz, meister min, 
und solz mit iuwern hulden sin, 
daz ich iu harphe?“ sprach Tristan. 
„J&, trüt geselle, se harph an.“ 

Als Er die harphen dö genam, 
sinen handen st vil wol gezam: 
die wären, als ich hän gelesen, 
daz st niht scheener kunden wöäsen, 


weich unde linde, kleine, lanc 
und röhte alsam ein harm blanc. 
mit dön sö ruorte ör unde sluoc 
ursuoche und nöteltn genuoc, 
5 seltszeene süeze guote. 

hie mite wart im ze muote 
umb sine leiche von Britün. 
sus nam Er sinen plectrün 
nagel und seiten zöher, 

10 dise nider, jöne höher, 
rähte als &r si wolte hän. 
nu diz was schiere getän, 
Tristan der ninwe spileman, 
sin niuwez ambet huop Er an 

15 mit vlizeclichem ruoche, 
sin noten und sine ursuoche, 
sine sältssene gruoze 
die harphte Er alsö suoze 
und machte si sö schoene 

20 mit schoenem seitgedoene, 
daz iegelicher dar zuo lief, 
dirre jenem dar näher rief. 
vil schiere kom diu hoveschar 
almeistec loufende dar 

25 und wände niemer komen ze vruo. 

Nu Marke dör sach allez zuo 

unt saz allez trahtende, 
sinen vriunt Tristanden ahtende, 
und wunderte in des sere, 

30 daz Er sö höfsche lEre 
und alsö guote liste, 
die &r an im sälben wiste, 
alsö verhälen kunde. 
nu Tristan dör begunde 

35 einen leich dä lägen klingen in 
von dEr vil stolzen vriundin 
Grälandes dös schanen. 
do begunde Er suoze denen 
und harphen sö ze prise 

40 in britünscher wise, 
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daz maneger dä stuont unde saz, 

der sin sälbes namen vergaz: 

da begunden häörze und ören 

tumben unde tören 

und üz ir rähte wanken; 

dä wurden gedanken 

in maneger wise vür bräht; 

dä wart vil ofte gedäht: 

„a, selec si där koufman, 

der ie sö höveschen sun gewan!“ 

j& sine vinger wize, 

die giengen wol ze’ vlize 

walgende in d&n seiten, 

si begunden doene breiten, 

daz där palas voller wart. 

dane wart ouch ougen niht gespart, 

der kaphete vil manegez dar 

und nämen siner hende war. 
Nu, dirre leich dör was getän: 

nu hiez dör guote künec dar gän 

und sprach, daz man in bete, 

daz er noch einen tzte. 

„mu voluntiers“ sprach Tristan : 

riliche huop är aber an 

einen senelichen leich als & 

de la curtoise Tisp& 

von där alten Bäbilöne. 

den harpheter alse schöne 

und gie dön noten sö rähte mite 

näch rähte meisterlichem site, 

daz &s dön harpher wunder nam. 

und als &z ie ze staten kam, 

sö lie der tugende riche 

suoz unde wünnecliche 

sine schanzüne vliegen in: 

er sanc diu leichnötelin, 

latinsche und franzoise, 

britünsche und galoise, 

sÖ suoze mit dem munde, 


daz niemen wizzen kunde 
Tristan. 
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wederz süezer weere 

oder baz lobebzere, 

sin harphen oder sin singen. 

sich huop von sinen dingen 
5 unt von siner vuoge 

rede und zal genuoge: 

si jähen algeliche, 

sine vernemen in däm riche 

an einem man die vuoge nie. 

10 dör sprach dort unt dirre hie 
„a, waz ist diz von kinde? 
waz hän wir ze gesinde ? 
€z ist allez umb dän wint, 
älliu diu kint, diu nu sint, 

15 wider unserm Tristande.“ 

Tristan dö der verande 
sinen leich näch siner ger, 
Marke sprach: „Tristan, ganc her: 
der dich dä hät geleret, 

20 der si vor Gote g£ret 
unt du mit ime: daz ist vil wol, 
dine leiche ich görne heeren sol 
under wilen wider naht, 
sö du doch niht gesläfen maht. 

25 diz tuost du wol mir unde dir?“ 
„)&, hörre, wol.“ — „nu sage mir, 
kanstu kein ander seitspil noch %* 
„nein, herre“ sprach Er. „nu iedoch, 
reht alse liep als ich dir si, 

30 Tristan, dä vräge ich dich ös bi.® 
„herre,“ sprach Tristan al zehant: 
„irn dorftet mich niht hän gemant 
sö vörre, ich seite &z iu doch wol, 
sit ich &z iu doch sagen sol 

35 und ir &z wellet wizzen. 
hörre, ich hän gevlizzen 
an iegelichem seitspil, 
und enkan doch keines alsö vil, 
ine künde &s görne märe. 

40 ouch hän ich dise l&re 
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niht vil manegen tac getriben 

und zwäre ich bin derbi beliben 

under mälen küme siben jär 

oder lützel m&re, daz ist wär. 
Marke der vrägte in aber dö me 

„Iristan, ich hörte dich doch & 

britänisch singen unt gälois, 

guot latine unt franzois: 

kanstu die spräche?“ „herre, jä, 

billiche wol.“ nu kom iesä 

der hüfe dar gedrungen 

und swer ilıt vremeder zungen 

von dön bilanden kunde, 

der versuochte in sä zestunde, 

dirre sus und jäner sÖ. 

hier under antwurte er dö 

hofsliche ir aller maeren, 

Norwegen, Irlandzren, 

Almanjen, Schotten unde Tenen. 

da begunde sich manc hörze senen 

näch Tristandes fuoge , 

dä wolden genuoge 

vil görne sin gewäsen als Er. 

im sprach vil maneges hörzen ger 

suoz unde minneclichen zuo 

„&, Tristan, waere ich alse duo! 

. Tristan, du maht gerne löben: 


Tristan, dir ist dör wunsch geg&ben 


aller dör fuoge, die kein man 
ze dizre werlde gehaben kan.“ 


Der künecsprach „Tristan, hoere her: 


an dir ist allez, des ich ger, 

du kanst allez, daz ich wil, 
Jagen, spräche, seitspil: 

nu suln ouch wir gesellen sin, 
du dör min und ich der din. 
tages sö sul wir riten jagen, 
däs nahtes uns hie heime tragen 
mit höveschlichen dingen: 
harphen videlen singen, 
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daz kanst du wol, daz tuo du mir; 
sö kan ich spil, daz tuon ich dir, 
des ouch din härze lihte gärt: 
scheeniu kleider unde phert, 
5 der gibe ich dir, swie vil du wilt; 
dä mite hän ich dir wol gespilt. 
Sus was där ellende dö 
daz hove ein trüt gesinde. 
&zn gesach nie man von kinde 
10 die selde, die man an im sach. 
swaz er getüte, swaz er gesprach, 
daz dühte und was.ouch alsö guot, 
daz im diu werlt holden muot 
und inneclichez hörze truoc. 
15 hie mite si der rede genuoc; 
wir suln diz mare legen nider 
und grifen aber an jänez wider, 
sin vater dör marschalc Dan Rüäl, 
li foitenant et li l&äl, 
20 waz der näch im getzxte, 
do er in verloren hzte. 
Dan Rüäl li foitenant, 
der schiffete über mer zehant 
mit michelem guote , 
25 wand im. was wol ze muote, 
ern wolde niemer wider komen, 
ern hate &tewaz vernomen 
endeclicher mzre, 
wä sin junkherre wzere, 
30 und stiez ze Norwzge zuo. 
dä vorschet Er spät undevruo 
in allem däm lande 
näch sime vriunt Tristande. 
waz half in dag? ärn was dä niht: 
35 al sin suochen was enwiht 
und als ör sin dä niht envant, 
dö k£rte Er wider Irlant. 
seht, däne kunde Er iht me 
von ime ervorschen, danne als &. 
40 hie mite begunde Er an dör habe 
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sö swachen unt sö nämen abe, 
daz Er sicli nider ze fuoze liez 
und siniu phört verkoufen hiez 
und mit däm guote sande 
sine liute wider ze lande. 
sich sälben liez &r in der nöt, 
wand Er gie beteln umbe bröt 
. und treip daz stetecliche 
von riche ze riche, 
von lande ze lande, 
vorschende näch Tristande. 

Nu ez in daz vierde jär dö kam, 
dö waser ze Tenemarke 
und vorschet ouch dä starke 
von stete ze stete hin unde her. 
von Gotes gnäden dö vant Er 
die zwene wallende man, 
die sin junkhörre Tristan 
üf der waltsträze vant. 
die sälben vräget Er zehant, 
die seiten im ouch mare, 
wenn und wie lange &z waere, 
daz se einen knaben heten gesöhen 
reht als st in dä hörten jähen 
und wie sin mit in liezen gän, 
wie sin dinc allez was getän 
an antlütze unde an häre, 
an rede und an gebäre, 
an libe und an gewande 
und wie maneger hande 
spräch unde fuoge Er kunde. 
zehant und an der stunde 
bekande är wol, im were alsö. 
die wallsere bat Er dö 
daz siz durch Got teten, 
swä sin geläzen hzten, 
ob si die stat erkanden, 
daz si sim r&hte nanden. 
sus seiten si Rüäle, 
&z w:ere in Kurnewäle, 
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ze Tintajcele in dör stat. 
die stat Er ime dö nennen bat 
aber und aber und sprach dö zin 
„nu wä lit Kurnewäle hin?" 
5 „&z stözet“ sprächen jäne zehant, 
„Jensit Britanje an daz lant.“ 
„A“ dähte Er „hörre trähtin, 
diz mac wol din genäde sin: 
ist Tristan, als ich hän vernomen, 

10 alsus ze Kurnewäle komen, 
sö ist Er rähte komen hin heim, 
wan Marke dörst sin oeheim. 
dä wise mich hin, süezer Got. 

ö, hörre Got, durch din gebot 

15 nu lä mir noch sö wol geschöhen, 
daz ich Tristanden müeze söhen. 
diz mzere, daz ich hän vernomen , 
daz müeze mir ze vröuden komen. 
€z dunket mich und ist.ouch guot: 

20 €z hät mir minen sweeren muot 
erwecket unde gemachet vrö. 
szeligen liute‘“ sprach Er dö, 

„der megede sun müez iuch bewarn ! 
ich wil üf mine sträze varı 

235 und sähen, ob ich in vinde.“ 

„nu gewise iuch näch däm kinde, 
der al dör werlde hät gewalt.“ 
„genäde“ sprach ab dö Rüalt, 
„gebietet mir, hiest bite nimm£&.“ 
30 „vriunt“ sprächen jene, „a de, a de!“ 
Rüäl dö sine sträze gie, 

sö daz är sinem libe nie 

ruow einen halben tac genam, 

unz daz Er zuo döm mere kam. 

35 dä ruowet Er, daz was im leit, 
wan schif diu wären umbereit. 
und als Er dö schiffunge vant, 
er vuor ze Britanje in daz lant. 
durch Britanje streich Er dö 

40 sö striteclichen unde alsO, 
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daz nie kein tac sö langer wart, 
daz des iht würde gespart, 

ern striche in iemer in die naht. 
dar zuo gap im muot unde malıt 
der gedinge, der im was geseit. 
&z machete im sin arbeit 

senfte und harte lihtsanı. 

nu Er ze Kurnewäle kam, 
zehant dö vrägeter mere, 

wä& Tintajole waere. 

vil schiere är däs bewiset wart. 
sus kerte är aber üf sine vart 
und kom ze Tintajeele zuo 

eins sunnen äbendes vruo, 

dö man ze mässe solde gän. 

Nu gie der künic Marke zuo 
mit einer wünneclichen schar. 
der getriuwe der nam aber war 
und ersach niht des Er wolde. 
und als der kiinec dö solde 
von möässe wider ze hove gän, 
Rüäl gie von däm wege stän 
und nam sunder dort hin dan 
einen getageten hoveman: 

„&, herre‘ sprach Er, „saget mir 
durch iuwer güete, wizzet ir, 
ob ein kint hie ze hove si, 


man seit, &z wone d&m künege bi, 


und ist daz Tristan genant.“ 


„ein kint?“ sprach jäner al zehant: 


„ine sage iu nilıt von kinde; 

ein knappe ist hie gesinde, 

der sol schiere nämen swert 

und ist däm künege harte wert, 
wand er kan kunst genuoge 

und erkennet manege vuoge 

und manegiu höveschlichiu dine: 
der ist ein starker jungelinc 

mit bränreidem häre, 

mit scheenem gebäre, 
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und ist ein ellende man: 
den heize wir hie Tristan.“ 
„Nu hörre“ sprach Rüäl iesä, 
„sit ir hie hovegesinde %* „ja.“ 
5 „hörre, durch iuwer &re, 
sö tuot ein lützel märe, 
wand ir tuot harte wol dar an. 
sagt ime, hie si ein arme man, 
der wälle in sprächen unde sähen. 
10 ouch muget ir ime däs wol verjähen, 
ich si von sinem lande.“ 
sus seite jäner Tristande, 
ein sin lantman waere dä. 
Tristan der körte dar iesä 
15 und al dä mite daz rn gesachı, 
mit herzen unt mit munde är sprach 
„Nu müeze unser tr&htin 
iemer gebenediet sin, 
vater, daz ich dich sähen muoz !“ 
20 daz was sin aller Erster gruoz; 
dä näch lief ör in lachend an 
und kuste den getriuwen man, 
als ein kint sinen vater sol. 
daz was vil billich unde wol. . 
95 Er was sin vater und Er sin kint. 
alle die vätere, die nu sint 
oder die vor uns wurden ie, 
dien getäten alle ir kinde nie 
väterlicher danne Er ime tete. 
30 jä Tristan der het an dEr stete 
vater, muoter, mäge, man, 
alle die vriunt, dier ie gewan, 
enzwischen sinen handen dä. 
vil innecliche sprach Er: „&, 
35 getriuwer vater guoter, 
sag an, min süeziu muoter 
und mine bruoder lebent die noch ”“ 
„ine weiz sprach Er „trüt sun, iedoch 
löbten si, dö ichs nähest sach , 
40 wan daz si michel ungemach 
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von dinen schulden hten. vernozzen unde verselwet gar. 

wie se aber sit hör getzeten, von unruoche was sin här 

des enkan ich dir niht gesagen , an houbet unde an barte 

wand ich gesach in manegen tagen verwalken alsö harte, 

nieman, den ich erkande; 5 als obe Er wilde waere. 

sone kom ich ouch ze lande ouch gie der sagebzere 

sit der veigen stunde nie, an füiezen unde an beinen bar. 

daz mir an dir sö missegie.“ dar zuo was er sö wäötervar 

„A“ sprach Er aber, „trüt vater min, als alle die von rähte sint, 

waz sol dirre mare sin? 10 den hunger vrost sunn unde wint 
din schoener Iip war ist der komen !“ ir varwe und ir lich hät benomen. 
„sun, d& häst du mirn benomen.“ alsus was Er vür Marken komen, 
„sö wil ich dirn wider gäben.“ daz &r im under ougen sach. 

„sun, daz muge wir ouch gel&ben.“ Marke ze Tristande sprach: 

„nu vater, g& dan ze hove mit mir.“ 15 „sag an, Tristan, wer ist der man” 
„nein, sun, dar gän ich niht mit dir: „min vater, hörre‘‘ sprach Tristan. 
du sihest wol, ich weere „häst du wär?“ — „jä, hörre min.“ 
alsus niht hovebeere.“ ‚der sol uns willekomen sin“ 


„nein, vater“ sprach er „dizmuoz gesch@hn, sprach aber där tugende riche. 
der künec min hörre sol dich söhn.“ 20 Rüäl neig im höfschliche. 


Rüäl der hövesche guote der guote künec der hiez in dö 

der gedähte in sinem muote vüeren ze kemenäten 

„min nacketage enwirret nilıt, und hiez in dä beräten 

swie mich dör künec nu varnde siht, mit rilicher weete. 

er wirt mich gerne sähende, 25 Tristan in schiere hete 

und wirde ich ime verjähende schöne gebadet und wol gekleit. 

umb sinen növen, dör hie stät; ein hüetelin was dä bereit: 

swennich im alle mine tät üf sin houbet sazte Er daz 

von anegenge hör gesage, und gestuont ouch daz nie manne baz, 

€z wirt vil schoene, daz ich trage.“ 30 wand ör was under ougen rich, 
Tristan dör nam in an die hant. sin geschephede diu was h£rlich. 

sin bereitschaft unde sin gewant, Nu hete man wazzer genomen 

daz was, als & dö mohte sin, und was där künec ze tische komen. 

ein vil armez röckelin, stnen gast Rüälen sazte Er sä 

beschaben und verslizzen , 35 ze sinem tische und hiez im dä 

wä unde wä zerizzen: höfschliche dienen unde wol, 

daz truog Er äne mantel an. als man däm höveschen dienen sol. 

diu kleider, diu der guote man „Tristan“ sprach Er, „gä& balde dar, 

under sinem rocke truoc, nim sölbe dines vater war.‘ 


diu wären ärmeclich genuoc, 40 deiswär, ich weiz wol, daz geschach: 
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ülliu diu @re und daz gemach, 

daz örm erbieten kunde, 

daz tete Er, als &rm gunde. 

ouch az Rüäl dör guote 

mit willeclichem muote, 

wan Tristan t&te in vröudehaft. 

Tristan der was sin wirtschaft; 

daz Er Tristanden ane sach, 

daz was sin meiste gemach. 

und als man dö von tische gie, 

der künec den gast mit rede bevie 

und vrägeten aller hande, 

beidiu von sinem lande 

unde ouch umbe sine vart. 

und als Ern vrägende wart, 

diu ritterschaft lost alliu dar 

und nam Rüäles mzre war. 
„Hörre“ sprach Er „Ez ist vürwär 

vil näch wol vierdehalp jär 

sit d@äs, daz ich von lande schiet; 

und swar ich sider hin geriet, 

dane vrägte ich keines mzeres nie 

wan dös, dä ich mit umbe gie 

und daz mich hör geleitet hät.“ 


„nein, herre, @r bestät mich niht 


wan alse vil, ich bin sin man.“ 


Tristan erschrae und sach in an. 
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abrsprach dörkünec: „nu sagt uns daz, 
5 durch wälhe schulde und umbe waz 


habt ir die nöt durch in erliten, 


iwer wip und iuwer kint vermiten, 


als ir dä jäht, sö lange vrist, 
sit daz Er iuwer sun niht ist?“ 
10 „hörre, daz weiz Got unt ich.“ 


„nu, vriunt, bewiset ouch mich,“ 


sprach aber där guote Marke: 

„es wundert mich vil starke.“ 

„westich,* sprach där getriuwe, 
15 „ob €z mich niht geriuwe 

und obe &z mir hie waere 

ze sagenne gebzre, 


herre, ich möhte iu wunder sagen, 
wie sich diz dinc hät hör getragen 


20 und wie &z sich gefüeget hät 
umbe Tristanden, der hie stät,“ 
Mark unt sin barunie 
und al diu massenie, 
die bäten an der stunde 


„waz was dag?“ „Tristan, der hie stät. 25 alle üzg einem munde: 


und zwäre, herre, ich hän noch kint, 


diu min von Gotes halben sint, 
und gan den guotes alse wol, 

als dehein man sinen kinden sol, 
dri süne, waer ich gewäsen bi in, 
daz &teslicher undr in drin 

iezuo wol ritter weere. 

hztich die halben swzere 

erliten durch si alle dri, 

swie vremede sö mir Tristan si, 
die ich durch in erliten hän, 

&s waere vil und vil getän.“ 
„vremede?“ sprach dör künic dö: 
„sagt an, wiest diseme mare sö? 
er ist juwer sun doch, als Er giht?“ 


„saget an, s@liger man, 


getriuwer man, wer ist Tristan ?“ 


Dör guote Rüäl dör sprach dö 
 „hörre, &z kom hie vor also» 
30 als ir wol wizzet unde die, 
die bi dän ziten wären hie, 
daz min hörre Riwalin, 
dös man ich was und solde sin, 
ob &z Got alsö wolde, 
35 daz er noch läben solde, 
dem wart von iuwerr vrümekeit 
sö vil und alsö vil geseit, 
daz er mir sin liut unt sin lant 
allez bevalch in mine hant. 
40 sus kom er hör ze lande, 
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wand Er iuch gerne erkande, 

unt wart ingesinde hie. 

sö wizzet ir wol wiez ergie 
umbe die äventiure 

der schoenen Blanschetliure, 

wie er die ze vriunt gewan 

und si mit ime von hinne entran. 
nu si dö heim kämen, 

einander z’& genämen, 

(in minem hüse daz geschach, 
daz ichz und manic man gesach ‚) 


do bevalch Er mirs in mine phlege, 


sit her phlac ich ir alle wege, 
so ich iemer beste kunde. 
zehant und an der stunde 
warb er unde besande 
ein reise in sinem lande 
mit mägen unt mit mannen 
und vuor ouch iesä dannen . 
und wart in einem strite erslagen, 
als ir wol habt gelioeret sagen. 
und als daz meere vür kam 
und diu vil sch&ne vrowe vernam, 
wie €z gevaren were, 
diu teetliche sweere 
sö sere ir in ir hörze sluoc, 
Tristan hie stät, den si dÖ truoc, 
daz si dän von der nöt gewan 
und lac si sälbe töt dervan.“ 

Hie mite gie dän getriuwen man 
als inneclicher jämer an, 
als er &z wol bescheinde, 
wand er saz unde weinde, 
als ober ein kint waere. 
ouch begunden von däm mere 
den anderen allen 
ir ougen überwallen. 
der guote künie Marke 
dem gienc öz alsö starke 
mit jämer in sin herze, 
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daz ime der herzesmerze 
mit trehenen üz dän ougen vlöz 
und ime wang unde wät begöz. 
Tristande was daz mare 

5 vil inneclichen swere 
von anders nihte wan dä van, 
daz er an döm getriuwen man 
vater unde vaterwän 
alsö verlorn solte hän. 

10 Marke zuo dem gaste sprach 
„nu herre, ist diser rede alsö %- 
Rüäl der guote böt im dö 
ein vingerlin an sine hant: 

„nu herre“ sprach Er, „sit gemant 

15 miner rede und miner mzere.“ 
der guote und der geweere 
Marke namz und sach öz an. 
der jämer, dän Er dö gewan, 
der wart aber dö vester. 

20 „a“ sprach Er, „süeziu swäster, 
diz vingerlin daz gab ich dir 
unt min vater dör gab &z mir, 
dö Er an sinem töde lac. 
disem mere ich wol gelouben mac. 

25 Tristan, gd her und küsse mich 
und zwäre, solt du l&ben unt ich, 
ich wil din erbevater sin. 
Blanschefliure der muoter din 
und dinem vater Kanöle, 

30 den gnäde Got zer stle 
und geruoche in beiden samet geben 
daz e&wecliche l&bende l&ben. 
sit €&z alsus gevaren ist, 

. daz doch du mir worden bist 

35 von dr vil lieben swäster min, 
geruochet &s min tr&@htin, 
sö wil ich iemer wesen vrö.“ 

Zem gaste sprach Er aber dö: 
„nu lieber vriunt, nu saget mir, 
40 wer sit ir oder wie heizet ir?” 
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„Rüäl, herre.“ — „Rüäl? — „ja.“ 
hie mite versan sich Marke sä, 
wande @r ouch in sinen tagen 
höte von ime geheeret sagen, 
wie wise und wie ärbzere 
und wie getriuwe Er weere, 
uud sprach: „Rüäl, li foitenant %° 
„ja herre, alsö bin ich genant.“ 
nu gie dör guote Marke hin 
und kusten unde enphienc in 
herliche und als im wol gezam. 
diu herschaft al zehant dö kam 
und kusten in besunder; 
si begunden in ze wunder 
mit armen enbrasieren, 
höfschliche salüieren: 
„willekomen, Rüäl der werde, 
ein spiegel üf der örde!“ 

Rüäl der was dä willekomen. 


nu hate ouch in dör künec genomen 


an sine hant und leite in hin; 
vil liepliche sazte ör in 

ze sich an sine siten nider 

und griffen an ir mare wider 
und redeten aller hande 

beidiu von Tristande 

und ouch von Blanschefliure, 
alle die äventiure, 

waz Kan] unde Morgän 
einander hzaten getän 

und wie daz ouch ein ende nam. 
vil schiere &z an daz mare kam, 
daz der künec Rüöle seite, 

mit wäelher kündekheite 

Tristan dar komen were 

und wie Er seite mare, 

sin vater ware ein koufman. 
Rüäl der sach Tristanden an: 
„vriunt“ sprach Er, „ich hän lange 
vil ancliche und vil ange 
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mine marschandise 
in ärmeclicher wise 
dur dinen willen her getriben! 
deist aber allez nu beliben 
5 an einem guoten ende; 
dar umbe ich mire hende 
iemer ze Gote bieten sol.“ 
Tristan sprach: „ich hoere wol, 
sich machent disiu mare also, 
10 daz ich ir späte wirde vrö. 
ich bin, als ich hän vernomen, 
ze wunderlichen ma&ren komen: 
ich hoere minen vater sagen, 
min vater dör si lange erslagen. 
15 hie mite verzihet er sich min, 
sus muoz ich äne vater sin 
zweier väter, die ich gewunnen hän. 
& vater unde vaterwän, 
wie sit ir mir alsus benomen! 
20 an däm ich jach, mir waere komen 
ein vater, an däm selben man 
da verliuse ich zw£ne väter an, 
in unde den ich nie gesach.“ 
Der guote marschalc aber dö sprach: 
25 „wie nu, geselle Tristan! 
lä dise rede, dän ist niht an. 
j& bist du von dör künfte min 
werder dan du wändest sin, 
und bist ir g&ret iemer m& 
30 und häst doch zw£ne vater als &, 
hie minen herren unde mich. 
er ist din vater, alsö bin ich. 
volge &t miner lEre 
unt wis jiemer mere 
35 allen künegen &benh£r. 
läz alle rede und tuo niht mer: 
minen hörren, dinen oheim, 
den bite daz Er dir hälfe heim 
und dich hie ritter mache, 
40 wan du maht diner sache 
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sus hin wol sälbe nömen war. 
ir herren, spröchet alle dar, 
daz €z min höerre görne tuo.“ 

Sus sprächens alle samt derzuo 
„herr, &z hät guote vuoge: 
Tristan hät kraft genuoge 
und ist ein wol gewalısen man.“ 
der künec sprach: „neve Tristan, 
sag an, wie stät din muot hie zuo? 
ist &z dir liep, daz ich €&z tuo?“ 
„trüt herre, ich sage iu minen muot. 
hzetich sö rilichez guot, 
daz ich wol näch däm willen min 
und alsö ritter möhte sin, 
daz ich mich ritterliches namen 
noch Er sich min niht dörfte schamen 
und ritterlichiu wördekeit 
an mir niht würde nider geleit, 
sö wolte ich gerne ritter sin, 
die müezigen jugent min 
üeben unde kören 
ze werltlichen &ren; 
wan ritterschaft, als man seit, 
diu muoz ie von d@r kintheit 
nemen ir anegenge 
oder si wirt sälten strenge. 

Marke sprach „näve, nim selbe war, 
sich wie du wörben woldest, 
ob du künic wäösen soldest 
und hörre übr allez Kurneväl. 
sö sitzet hie din vater Rüäl, 
der ganze triuwe zuo dir hät, 
der si din rätg&b unt din rät, 
daz din dinc alsö volge, 
daz &z näch dinem willen ste£. 

vil lieber növe Tristan, 

nim dich niht armuotes an; 

wan Parmenie daz ist din 

und muoz din eigen iemer sin, 
8ol ich und din vater Rüäl löben. 
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dar zuo wilich dir stiure geben: 
min lant min liut und swaz ich hän, 
trüt n&ve, daz si dir Üf getän. 
wildu din herze kören 
5 ze vorderlichen ören 
und ist din wille alsö getän, 
als ich von dir vernomen län, 
sone spar däs minen niht dervor: 
Kurnewäl daz si din urbor, 
10 min kröne si din zinserin. 
wildu zer werlde gewärdet sin, 
sö schaffe &t umbe richen muot, 
ich gibe dir rilichez guot. 
sich, du häst keiserliche habe, 
15 nune ganc dir sälbe nihtes abe. 
Sus greif Rüäl unt Tristan 
ir dinc bescheidenlichen an, 
als €&z in beideu was gewant. 
si gewunnen harnasch unde gewant 
2%0 innerhalp den drizec tagen, 
daz drizec ritter solden tragen, 
die sich der hövesche Tristan 
ze gesellen wolte nömen an. 
swer mich nu vräget umbe ir kleit 
25 und umbe ir kleider richeit, 
wie diu zesamene wurden bräht, 
däs bin ich kurze bedäht, 
däm sage ich, als daz meere giht. 
sag ich im anderes iht, 
30 sö widertribe Er mich dar an 
und sage Er sälbe baz dervan. 
ir kleider wären üf geleit 
mit vier hande richeit 
und was dör viere iegelich 
35 in ir ambete rich. 
daz eine daz was höher muot, 
daz ander daz was vollez guot, 
daz dritte was bescheidenheit, 
diu disiu zwei zesamene sneit, 
40 daz vierde daz was hövescher sin, 
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der näte disen allen drin. 
si worhten alle viere 
vil rähte in ir maniere: 
der höhe muot der görte; 
daz volle guot gewerte; 
bescheidenheit schuof unde sneit; 
der sin der näte ir aller kleit 
und ander ir feitiure, 
baniere und kovertiure 
und andern dör ritter rät, 
der den ritter bestät. 
swaz sö daz ros und ouch den man 
ze ritter geprüeven kan, 
der geziuc was aller sere rich 
und alsö rich, daz iegelich 
eim künege wol gezaame, 
daz är swört dar inne name. 
Sit die gesellen sint bereit 
mit bescheidenlicher richeit, 
wie gevähe ich nu min sprächen an, 
daz ich dän wörden houbetman 
Tristanden sö bereite 
ze siner sw£rtleite, 
daz man €z görne vernäme 
und an döm mzre wol gezäme? 
Nune weiz ich, wies beginne. 
min zunge und mine sinne 


dien mugen mir niht ze hölfe komen; 


mir ist von vorhten genomen 
enmitten üz dem munde 
daz selbe, daz ich kunde. 

hie zuo enweiz ich waz getuo, 
ine tuo daz eine dar zuo, 
deiswär daz ich noch nie get£te: 
mine vl&he und mine bäete 

die wil ich Erste senden 

mit hörzen unt mit henden 
hin wider Eliköne 

ze dem niunvalten tröne, 

von däm die brunnen diezent, 


üz den die gäbe vliezent 
der worte unt der sinne. 
der wirt, die niun wirtinne , 
Apolle und die Kam&nen 
d der Ören niun Sirnen, 

die dä ze hove der gäbe pllögent, 
ir gnäde teilent unde wegent, 
als se ir der wärlde gunnen, 
die göbent ir sinne brunnen 

10 sö vollecliche manegem man, 
daz si mir einen trahen dä van 
mit &ren niemer mugen versagen. 


und mac ouch ich dän dä bejagen, 


so behalte ich mine stat dä wol, 
15 dä man si mit rede behalten sol. 
der sölbe trahen, där eine, 
der ist ouch nie sö kleine, 
öärn müeze mir verrihten, 
verrihtende beslihten 
20 beide zungen unde sin, 
an den ich sus entrilitet bin. 
diu minen wort muoz Er mir län 
durch den vil liehten tögel gän 
dör kam£@nischen sinne 
25 und muoz mir diu dar inne 
ze vremdem wunder eiten, 
dem wunsche bereiten, 
als golt von Aräbe. 
die selben Gotes gäbe 
30 des wären Elikönes, 
däs oberesten trönes, 
von däm diu wort entspringent, 
diu durch daz öre klingent 
und in daz hörze lachent, 
35 die rede durliuhtee machent 
als ein erwelte gimme, 
die geruochen mine stimme 
und mine böte erlıoeren 
oben in ir himmelkoeren 
40 und rähte als ich geböten hän. 
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Nu, diz lät allez sin getän, 
daz ich des alles si gewert, 
des ich von worten hän gegert, 
und habe dös alles vollen hort,, 
senft allen ören miniu wort, 
ber iegelichem herzen schate 
mit dem ingrüenen lindenblate, 
ge miner rede als äbene mite, 
daz ich ir an iegelichem trite 
rüm unde reine ir sträze, 
noch an ir sträze enläze 
deheiner slahte stöubelin , 
zn müeze dan gescheiden sin, 
und daz si niwan üfem kle& 
unde üf liehten bluomen ge, 


dannoch gewende ich minen sin, 


sö kleine als ich gesinnet bin, 
küm oder niemer dar an, 

dar an sich alsö manic man 
versuochet und verpriset hät. 
deiswär, ich sol &s haben rät, 
wan k£rte ich alle mine kraft 
ze ritters bereitschaft, 

als weizgot maneger hät getän, 
und seite iu daz, wie Vulkän 
der wise, dör mare, 

der guote listmacheere, 
Tristande sinen halsberc 


swert unde hosen und ander wärc, 


daz den ritter sol bestän, 
durch sine hende lieze gän 


schön und näch meisterlichem site, 


wier im entwurfe unde snite, 
den kuonheit nie hevilte, 
den &ber an däm schilte, 
wier im den hälm betihte 
und oben dar üf rihte 

al näch där minnen quäle 
die viurinen strälle, 

wie er im al besunder 
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ze wunsche unt ze wunder 
bereite ein und ander, 
und wie min vrou Kassander, 
diu wise Troierinne, 
5 ir liste und alle ir sinne, 
dar zuo hxte gewant, 
daz si Tristande sin gewant 
berihte nnd bereite 
näch solher wisheite, 
10 sö si &z aller beste 
von ir sinnen wöste, 
der geist ze himele, als ichz las, 
von den goten gefeinet was —: 
waz hzte daz iht ander kraft 
15 dan als ich die geselleschaft 
Tristandes & bereite 
ze siner swertleite? 
mag ich die volge von iu hän, 
sö ist min wän alsö getän 
20 und weiz daz wol, muot unde guot, 
swer zuo den zwein ger&ten tuot 
bescheidenheit und höfschen sin, 
diu vieriu würkent underin 
als wol als iemen ander, , 
25 j& Vulkän unt Kassander 
diu zwei bereiten ritter nie 
baz ze prise, danne ouch die. 
Sit nu die vier richeite 
riliche swertleite 
30 sus kunnen geprüevieren,, 
so bevälhen wir in vieren 
unsern vriunt Tristanden. 
die nömen in ze handen , 
bereiten uns den wärden man, 
35 sit &z niht bezzer wörden kan, 
mit däm geziuge und mit dem snite, 
dä sine reitgesellen mite 
sö schöne sint bereitet. 
sus si Tristan geleitet 
40 ze hove und ouch ze ringe, 
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mit allem sinem dinge 

sinen gesellen öbengelich, 

&benziere und &benrich: 

ich meine abr an der wte. 

die mannes hant dä nete, 

niht an der angebornen wät, 

diu von d@s herzen kamere gät, 

die si dä heizent edelen muot, 

diu dän man wolgemuoten tuot, 

und werdet lip unde löben: 

diu wät wart den gesellen gäben 

döm hörren ungeliche. 

ja weizgot, dör muotriche, 

der &ren gire Tristan 

truoc sunderlichiu kleider an, 

von gebäre und von geläze 

gezieret üz der mäze, 

Er htes alle an schoenen siten 

unde an tugenden übersniten. 
Sus was der muotes riche, 

der voget von Parmente, 

und al sin massente 

ze münster mit einander komen 

und heten mösse vernomen 

und ouch enphangen dön sägen, 

des man in dä solte phlögen. 

Marke nam dö Tristanden 

sinen növen ze handen, 

swert unde sporn strict är im an. 

„sich“ sprach Er, „növe Tristan, 

sit dir nu swärt gesägenet ist 

und sit du ritter worden bist, 

nu bedenke ritterlichen pris 

und ouch dich sälben, wer du sis; 

din geburt unt din edelkeit 

si dinen ougen vür geleit; 

wis diemüete unt wis unbetrogen, 

wis wärhaft unt wis wolgezogen; 

den armen den wis iemer guot, 

den richen iemer höhgemuot; 


zier unde werde dinen Hip, 
er unde minne älliu wip; 
wis milte und getriuwe 
und iemer dar an niuwe; 
9 wand üf min öre nim ich daz, 
daz golt noch zobel gestuont nie baz 
dem sper unt d&m schilte, 
dan triuwe unde milte.“ 
MHie mite böt rm dön schilt dar, 
10 €r kuste in unt sprach „näve, nu var 
und gebe dir Got dur sine kraft 
heil ze diner ritterschaft ! 
wis iemer hövesch, wis iemer vrö!“ 
Tristan verrihte aber dö 
15 sine gesellen an dör stete 
rehte als in sin oaheim täte, 
an swerte an sporn an schilte., 
diemüete, triuwe, milte 
die leite Er iegeliches kür 
%9 mit bescheidenlicher lere vür. 


und enwart ouch dä niht m& gebiten: 


gebuhurdieret und geriten 
wart dä, zwäre deist min wän. 
wie se aber von ringe liezen gän, 
25 wie si mit scheften stachen, 
wie vil si dör zerbrechen 
daz suln die garzüne sagen, 
die hulfen &z zesamene tragen. 
ine mac ir buhurdieren 
30 niht allez bekroijieren, 
wan einen dienest biute ich in, 
des ich in sere willic bin, 
daz sich ir aller re 
an allen dingen möre 
35 und in Got ritterlichez l&ben 
zir ritterschefte miüeze gäben. 
Truoc iemen löbender state leit 
bi steeteclicher swlekheit, 
sö truoc Tristan ie steete leit 
40 bi steteclicher szelekheit. 
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Als ich @s iuch bescheiden wil: 
im was ein endeclichez zil 
gegäben der zweier dinge, 
leides unde linge, 
wand alles dös, des Er began, 
dä lang im aller dickest an 
und was ie leit der linge bt. 
swie ungelich diz jenem si, 
sus wären diu zwei konterfeit, 
stzetiu linge und wernde leit 
gesellet an däm einen man. 

„sö helfe iu Got, nu spröchet an: 
Tristan der hät nu swert genomen 
und ist ze richer linge komen 

mit ritterlicher wärdekeit: 

lät hoeren, wöelher hande leit 

hat Er bi dirre linge?“ 

weizgot, an einem dinge, 

daz iegelichem hörzen ie 

und ouch d&m sinen nähe gie: 
daz ime der vater was erslagen, 
als &r Rüälen hörte sagen, 

daz qual in in däm muote. 

alsus was übel bi guote, 

bi linge schade, bi liebe leit, 

eins hörzen stetiu sicherheit. 

Ir aller jEhe diu lit dar an, 
haz dör lig ie däöm jungen man 
mit grazerem Ernest an 
dan einem stündigen man. 

Ob aller stner wördekeit 
sö swäbete Tristand ie daz leit: 
und daz verborgene ungemach, 
daz niemen l&öbender an im sach, 
daz im Riwalines töt 
unt Morgänes löben böt: 
daz leit lac im mit sorgen an. 
der sorcsame Tristan 
und sin getriulicher rät, 
där noch von triuwen namen hät, 
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der s&lige Foitenant, 
die bereiten zehant 
mit richem gerzete, 
des man dön wunsch dä hete, 
5 ein riliche barkef. 
sus komen si vür Marken. 
Tristan sprach „lieber hörre min, 
€z sol mit jiuwern hulden sin, 
daz ich ze Parmenie var 
10 und nöme näch iuwerm räte war, 
wie unser dinc dä sin gewant 
umbe liut und umbe lant, 
daz ir dä spröchet, &z si min.“ 
Dör künec sprach „n&ve diz sol sin, 
15 swie küme ich din doch müge enbern. 
ich wil dich diner bete geweärn. 
var heim ze Parmenie, 
du unt din kompanie. 
bedarft du ritterschefte m&, 
20 die nim, als dir ze muote ste£. 
nim ros silber unde golt 
und swes sö du bedurfen solt, 
als dus bedurfen wällest; 
und swö&n du dir gesellest, 
235 däm biut &z sö mit guote, 
mit geselleclichem muote, 
daz erdin dienest gerne si 
und dir mit triuwen wöäse bi. 
vil lieber növe, wirb unde lebe, 
30 als dir din vater löre gäbe, 
der getriuwe Rüäl, dör hie stät, 
dr michel triuwe und äre hät 
mit dir begangen unze her. 
und si daz dich ds Got gewer, 
35 daz du dich dä verrihtest 
unt din dinc dä beslihtest 
näch vrumen unt näch £ren, 
sö solt du wider k£ren: 
köre wider hör ze mir. 
40 ein dinc lob ich und leiste &z dir, 
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se mine triuwe an dine hant, 
daz ich dir min guot unt min lant 
iemer geliche teile; 
undsiz an dinem heile, 
daz du mich sülest #berläben, 
sö si dir allez zeigen geben; 
wand ich wil durch dön willen din 
@liches wibes äne sin, 
die wile ich iemer l&ben sol. 
neve, du häst vernomen wol 
mine bete und minen sin. 
bistu mir holt als ich dir bin, 
treistu mir herze als ich dir trage, 
weizgot, sö sul wir unser tage 
vreliche mit einander l&ben. 
hie mite st dir urloup gegäben. 
der megede sun, der hüete din! 
und 1A dir wol bevolhen sin 
din geschefede unt din £re.“ 
hie enbitens ouch nim£re: 
Tristan und sin vriunt Rüäl 
die schiffeten von Kurnewäl , 
si unde ir massenie, 
heim wider ze Parmenie. 
Ob iu nu liep ist vernomen 
umb dirre herren willekomen, 
ich sage iu, als ich hän vernomen, 
wie si dä wären willekomen. 
Ir aller leiteere, 
der getriuwe, der gewzere 
Rüäl trat vor üz an daz lant: 
sin hüetelin und sin gewant 
leit Er höfschliche dort hin dan: 
Tristanden lief &r lachend an, 
Er kuste in unt sprach „hörre min, 
gote sult ir willekomen sin, 
iuwerm lande unde mir. 
kieset, hörre, söhet ir 
diz schoene lant bi diseme mer, 
veste stete, starke wer 


und manic schoene kast£], 
seht, daz hät iuwer vater Kanel 
an iuch geerbet unde bräht. 
sit ir nu biderbe und bedäht, 

9 swös juwer ouge hie gesiht, 
des engät iu niemer niht: 
des bin ich iemer iuwer wer.“ 
mit dirre rede sö k£&rte Er her 
mit richem herzen unde vrö, 

10 vil vreliche enphienc ör dö 
die ritter al besunder: 
er begunde si ze wunder 
mit sinen worten süezen 
sallieren unde grüezen. 

15 Hier under hate ie Tristan 
den tougenlichen smärzen 
verborgen in d&m hörzen, 

- der dä von Morgäne gie, 
der smerze der begap in nie 

20 wöder vruo noch späte. 
alsus gienc Er ze räte 
mit mägen unt mit mannen 
und jach, ör wolte dannen 
ze Britanje gähen 

25 sin l&hen dä enpfähen 
von sines viendes hant, 
dur daz er sines vater lant 
mit rähte hate däste baz. 
diz sprach Er unde täte ouch daz, 

30 Er vuor von Parmente, 

Er unt sin kompanie, 
bereitet und gewarnet wol, 
als der man ze rähte sol, 
der üf ängestliche tät 

35 örnestlichen willen hät. 

Dö Tristan ze Britanje kam, 
von äventiure är dä vernam 
und hörte weerliche sagen, 
Morgän der herzog rite dä jagen 

40 von walde ze walde. 
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nu hiez är ilen balde 

die ritter sich bereiten 

und undrir rocke leiten 

ir halsbörge unde ir dinc 

sö daz nieman deheinen rinc 
üz däm gewande lieze gän. 
nu, diz geschach, diz was getän 
und über daz leite ie dr man 
sine reisekappen an 

und säzen üf ir ors also. 

ir gezoc hiezen si dö 
staetliche wider riten 

und niemannes biten 

und teilten ir rilterschaft. 

dö wart diu graezere kraft 
geschicket an die widervart, 
daz der gezoc ware bewart, 
dä der üf sine sträze gie. 

dö diz geschach, dö haeten die, 
die mit Tristande k£rten hin, 
wol drizec ritter under in, 
jene an der widerk£&re 

wol sähzec oder m£re. 

Vil schiere wart, daz Tristan 
hund unde jägere sähen began. 
die sölben vrägeter mare, 
wä der herzoge waere. 
die täten €&z im iesä kunt; 
und Er des endes sä zestunt 
und vant ouch dä vil schiere 
üf einer waltriviere 
vil ritter Britüne. 
den wären pavelüne 
und hütten üf daz gras geslagen, 
dar umbe unt dar in getragen 
loup unde liehter bluomen vil. 
ir hunde unde ir vöderspil 
daz hzten si ze handen. 
die gruozten ouch Tristanden 
und sine rotte dä mite 
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höfschlichenäch dem hovesite; 
die seiten imeouch iesä, 
Morgän ir herre rite dä 
vilnälhen in däm walde. 
5 dar ilten si dö balde, 
dä vundens ouch Morgänen 
unde üf kastelänen 
vil riter Britüne haben. 
Nu st begunden zuozim draben, 

10 Morgän enphie die geste, 

der willen Er niht wäste, 
vil gastlichen unde wol, 
als man geste enphähen sol. 
sin lantgesinde täte alsam. 

15 ir iegelicher der kam 
gerant mit sinem gruoze. 
'näch dirre unmuoze 
dö diz grüezen gar geschach,, 
Tristan ze Morgäne sprach 

20 „hörre, ich bin komen dä hör 
näch minem l&hen unde gär, 
daz ir mir daz hie lihet 
und mir des nilıt verziliet, 
des ich ze rähte haben sol: 

25 sö tuot ir höfschliche unde wol.“ 
Morgän sprach „hörre, saget mir, 
von wannen oder wer sit ir?“ 
Tristan sprach dö wider in 
„von Parmenie ich bürtec bin 

30 und hiez min vater Riwalin, 
hörre, dös erbe sol ich sin. 
ich sälbe heize Tristan.“ 

Morgän sprach „hörre, irkomtmichan 
mit als unnützen mzeren, 

35 daz si als wege weeren 
verswigen alse vür bräht. 
ich bin ds kurze bedäht: 
soltet ir iht von mir hän, 
des wzere iu schiere state getän, 

40 wand iu enwürre niht dar an, 
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irn waeret ein gezeme man 

zeinen iegelichen ren, 

dar ir €z soldet kEren. 

wir wizzen aber alle wol, 

diu lant sint dirre mzere vol, 

in welher wise Blanscheflür 

mit iuwerm vater von lande vuor, 

ze wälhen &ren €z ir kam, 

wie diu vriuntschaft ende nam.“ 

„vriuntschaft? wie meinet ir daz?“ 

„ine sage iu nu niht vürbaz, 

wen diser rede där ist alsö.“ 

„herre,“* sprach aber Tristan dö, 
i disem meere erkenne ich mich: 

ir meinet &z alsö, daz ich 

niht liche si geborn 

und süle dä mite hän verlorn 

min l&hen unt min l&henräht.“ 

„entriuwen, hörre, guot kneht, 

dä vür hän ichz und manic man.“ 
„Ir redet übel,“ sprach Tristan: 

„ich wände doch, &z were 

gevellec und gebeaere, 

swer däm man leide tete, 

daz er mit rede doch hate 

sin unde fuoge wider in. 

hzetet ir nu fuog unde sin, 

sö leide als ir mir habt getän, 

ir möhtet mich doch rede erlän, 

diu niuwe swaere wecket 

und alte schulde recket: 

ir sluoget mir d@n vater doch; 

hie mite endunket iuch noch 

mines leides niht genuoc, 
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und hxten si dis untät, 
der ir dä jEhet, an mir erkant, 
ir deheiner hate sine hant 
zwischen die mine nie geleit. 
5 die wizzen wol die wärheit, 
daz min vater Riwalin 
mine muoter an daz ende sin 
brähte vür ein &lich wip. 
ist daz ich daz üf iuwern lip 
10 bewzeren und bereden sol, 
entriuwen, daz berede ich wol.“ 
„üz!“ sprach Morgän, „in Gotes haz! 
iuwer bereden waz sol daz? 
iwer slag engät ze deheinem man, 
15 der ie ze hove räölıt gewan.“ 
„diz wirt wol schin,“* sprach Tristan. 
er zuhtez swört und rande in an, 
er sSluog im obene hin ze tal 
beidiu hirne und hirneschal,, 
20 daz &z im an der zungen want. 
hie mite sö stach Er ime zehant 
daz swert gein däm härzen In. 
dö wart diu wärheit wol schin 
des sprichwortes, daz dä giht, 
25 daz schulde ligen und vülen niht. 
Morgänes kompanjüne, 
die vröchen Britüne, 
die enkunden im dä niht gevromen 
noch ze helfe im nie sö schiere komen, 
30 ern lege an d&m valle. 
jedoch sö wärens alle, 
als si dä mohten, an ir wer: 
(ir wart vilschiere ein michel her,) 
die ungewarneten man 


irn jähet, min muoter, diu mich truoc, 35 st kömen alle ir viende an 


diu trüege mich käbsliche. 

sam mir Got der riche! 

ich weiz wol, sö manc edel man, 
des ich hie niht genennen kan, 
sin hende mir gevalten hät ; 


mit manlichem muote. 

warnunge unde huote 

der nam dä lützel iemen war, 

wan dringen &t mit hüfen dar 
40 und tätens alle mit gewalt 


65 


üz ze välde vür den walt. 

hie huop sich ein michel ruoft 

‚michel weinen unde wuoft. 

alsus vlouc Morgänes töt 

mit maneger hande klagenöt, 

als obe er vlücke weere. 

er seite leidiu mare 

üf die bürge und in daz lant. 

in d&äm lande vlouc zehant 

niht wan daz eine klagewort: 

„a noster sires, il est mort! 

welch rät gewirt dös landes nuo? 

nu zieren helde, keret zuo 

von steten unt von vesten, 

gelönen disen gesten 

des se uns ze leide hänt getän!“ 
Sus liezens üf ir rücke gän 

mit steteclichem strite. 

ouch vundens alle zite 

an ir gesten vollen strit: 

die kerten ie ze maneger zit 

mit einer ganzen rotte wider 

und wurfen manegen dernider 

und wären doch ie vliehende 

und allez wider ziehende, 

dä si dä wisten ir Kraft. 

sus kömens üf ir ritterschaft: 

dä nämens ouch herberge 

üf einem vesten börge, 

dar üfe was ir wäsen die naht. 

der nehte wart des landes maht 

sö starc und alsö veste, 

daz se aber ir leiden geste 

als schiere als &z wart tagende 

mit gewalte wurden jagende 

und manegen nider stächen, 

den hüfen dicke brächen 

mit spören unt mit swärten, 

diu dä niht lange wöärten. 

dä wären swört unde sper 

Tristen. 


deswär in harte kurzer wer: 
ir wart dä manegez vertän, 
sö sin die rotte liezen gän. 
ouch was daz lützele her 

5 sö vröchliche an siner wer, 


daz dä vil michel schade geschach , 


dä man in in den hüfen brach. 
Die schar die wurden beidestt 
zeiner unt ze maneger zit 

10 mit grözem schaden überladen. 
si nämen unde täten schaden 
vil schedeliche an manegem man. 
sus triben siz mit einander an, 
biz daz daz innere her 

15 begunde swachen an der wer, 


wand in gienc abe und jöänen zuo: 


die mörten sich spät unde vruo 

an ir state und an ir maht, 

sö daz si dannoch vor der naht 
W besäzen aber die geste 

in einer wazzerveste, 

dä sich die geste üz werten 

und sich die naht dä nerten. 

sus was daz hüs besäzzen, 
25 mit her al umbemözzen 

als &z beziunct waere. 

die vremeden sorgzere,, 

Tristan unde sine man, 

nu wie geviengens ir dinc an? 
30 daz sage ich iu, wiez in ergie, 

wie sich ir sorge zerlie, 

wie si von dannen kämen, 

sig an ir vinden nämen. 

- Tristan dö där von lande schiet, 
35 als im sin rät Rüäl geriet, 

stn l&hen d& zenphähene 

und iesd wider ze gähene, 

sit düs lac zallem mäle 

dem szelegen Rüäle 


40 der 3gälbe wän ze hörzen ie 
3 
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reht als &z ouch Tristaude ergie. 
jedoch geriet Er die geschiht 
umb Morgänes schaden niht, 
hundert ritter &r besande 
und k£rte nach Tristande 
&bn unde rähte Üf sine vart. 
unlanges und vil schiere &z wart, 
daz er ze Britanje kam. 
vil röhte er al zehant vernam, 
wie €&z gevaren ware, 
und näch des landes maere 
sö nam Er siner reise ein m&z 
ze dön Britünen üf daz säz. 
nu si begunden nähen, 
daz si die vinde sähen, 
done wart an ir rotte 
ir deheinem ze spotte 
weder näch noch niender abe gezogen: 
si kömen alle sament gevlogen 
mit vliegenden banieren. 
dä wart michel kroijieren 
under ir massenie 
„schevalier Parmenie! 
Parmenie schevalier!“ 
dä jagete banier unt banier 
schaden und ungevüere 
durch die hüttesnüere, 
si täten die Britüne 
durch ir pavelüne 
mit toedigen wunden. 

Nu die innern begunden 
ir lantbaniere erkennen, 
irzeichen hoeren nennen, 
si begunden ir rüm witen, 
üz an die wite riten, 
Tristan lie vaste striten gän. 
dä wart michel schade getän 
an dän lantgesellen. 
vähen unde vellen, 

slahen unde stöchen , 
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daz begunde ir schar durclibröchen 
ze beiden siten in däm her 
und brähtes ouch daz dz ir wer, 
ddaz die zwö kompanie 
5 „schevalier Parmenie“ 
sö vil geriefen und getriben. 
däs wärens äne wer beliben. 
undr in was wer noch k£re 
noch deheines strites mere, 
10 wan tuschen unde vliehen, 
zogen unde ziehen 
wider börge und wider walt, 
der strit der wart dä manicvalt ; 
ir vluht diu was ir meistiu wer 
15 und vür den töt ir bestiu ner. 
Nu disiu schumpfentiure ergie, 
diu ritterschaft sich nider lie 
und nämen herbärge sä 
und die von ir gesinde dä 
20 ze välde lägen erslagen, 
die hiezen si ze grabe tragen. 
jene, die dä wunt wären, 
die hiezen si üf bären 
und kerten wider ze lande. 
25 hie mite was Tristande 
sin l&hen unt sin sunderlant 
verlihen üz sin sälbes hant. 
ör was von däm hörr unde man, 
von dem sin vater nie niht gewan. 
30 sus haste Er sich verrihtet 
und al sin dinc beslihtet: . 
verrihtet an däm guote, 
beslihtet an däm muote. 
sin unräht daz was allez räht, 
35 sin swzerer muot Ii!ht unde slEht. 
er haete dö ze siner hant 
sins vater erbe und al sin lant 
unversprochenlichen unde also, 
daz niemen in den ziten dö 
40 auspräche hzete an kein sin guot. 
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hie mite sö körte Er sinen muot, 

als ime geböt und im geriet 

sin oaheim, dö Er von im schiet, 

hin wider ze Kurnewäle 

und enmohte ouch von Rüäle 

niht gewenden sin gemücte, 

der alsö manege güete 

mit väterlicher stete 

an im erzeiget hete. 

sin herze daz lac starke - 

an Rüäle unde an Marke: 

an disen zwein was al sin sin. 

der sin spuon in her unde hin. . 
Nu sprache ein seeliger man 

„der seelige Tristan 

wie gewirbet Er nu hie zuo, 

daz Er in beiden röhte tuo 


und löne ietwäderm, als ör sol?“ 


iwer iegelich dör weiz daz wol, 
Er enkan daz niemer bewarn, 
ern müeze ir einen läzen varın 
und bi däm andern bestän. 
lät hoeren, wie sol ö&z ergän? 
vert er ze Kurnewäle wider, 

sö leit &r Parmenie nider 

an aller siner werdekeit 

und ist ouch Rüäl nider geleit 
an vröuden unde an muote, 

an allem d&m guote, 

von däm sin wünne solte gän. 
und wil Er aber dä bestän, 
sone wil Er sich niht kören 

ze hoheren ren 
und übergät ouch Markes rät, 
an dem al sin &re stät. 

wie sol Er sich hier an bewarn? 


weizgot, dä muoz är wider varın; 


daz sol man im billichen; 
er sol an ren richen 
und stigen an däm muote, 


wil € sich ime ze guote 
und ouch ze szelden kären; 
ör sol wol aller ären 
billiche muoten unde gern. 

5 wil ouch in Suelde dör gewern, 
des hät siräht daz si daz tuo, 
wand al sin muot der stät derzuo. 

Waz lenge ich in nu mer hieran ? 
(dr lantlöse Tristan, 
10 dö dör ze Kurnewäle kam, 
ein merre Er al zehant vernam, 
daz im vil swacre was vernomen , 
ıdaz von Irlande wsre komen 
Mörolt dör söre starke 
15 und vorderte von Marke 
mit kamphlichen handen: 
den zins von beiden landen, 
von Kurnewäl und Engellant. 
umb den zins was &z sö gewant: 
20 der dö zIrlande künic was, 
als ichz an där histörje las 
und als daz rehte meere seit, 
der hiez Gurmün Gemuotheit 
und was geborn von Affricä 
25 und was sin vater künie dä. 
«dö där verschiet, dö viel daz lant 
an in und sines bruoder hant, 
der als wol erbe was als er. 
Gurmün was aber sö richer gär 
30 und alsö höhe gemuot, 
daz Er dehein gemeine guot 
mit niemanne wolte hän. 
sin hörze enwolte in niht erlän, 
ern mücse selbe ein herre wäsen. 
35 Er begunde üz weln und üz lesen 
die starken, die muotvesten 
unt zuo der nöt die besten, 
die ie man erkande, 
ritter unt sarjande, 
40 die Er mit sinem guote 
3 % 
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oder mit höfschlichem muote 
zuo zime gewinnen kunde. 
und liez ouch an dör stunde 
sinem bruoder al sin lant. 
Sus kerte ör dannen zehant 
und nam von dän meren, 
den gewaltegen Röniseren 
urloup unde botschaft, 
swaz Er betwünge mit kraft, 
daz Er daz zeigen h:ete 
und ouch in dä von tate 
etslich relıt und re, 


und enbeite ouch dö niht mä£re. 


er vuor mit einem starken her 
über lant und über mer, 

biz daz er zIrlande kam 

und an d&äm lande sige genam 
und st mit strite däs betwane, 
daz sin ze hörren äne ir danc 
untze künege nämen 

unt sit hör dar an kämen, 

daz sim ze allen ziten 

mit stürmen unt mit striten 
diu bilant hulfen twingen. 

In disen sälben dingen 
betwang er ouch ze siner hant 
Kurnewäl und Engellant. 
dö was aber Marke ein kint, 
als kint ze wer unveste sint, 
and kom alsö von siner kraft 
und wart Gurmüne zinshaft. 
ouch half Gurmünen söre 
und gab im kraft und £re, 
daz är Möroldes swäster nam: 
von däm sö wart ör vorhtsam; 
dör was sin vorvähtszere. 
waz aber dös zinses waere, 
den man zIrlande sande 
von ietw&derm lande, 
des bescheide ich iuch vürwär. 
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si sanden in daz drste jär 
driu hundert marc messinges 
und anders keines dinges, 
daz ander silber, ez dritte golt. 
5 däs vierden sö kom Mörolt 
der starke von Irlande dar, 
ze wige und ouch ze kamphe gar. 
vür den sö wurden besant | 
ze Kurnewäl unt zEngellant 

10 barüne und ir genöze: 
die giengen ie ze löze 
ze siner gegenwurte, 
welher im antwurte 
sin kint, daz dienestbare 

15 und an döm libe ware 
sö schoene und sö gengeme, 
als &z düm hove gezame, 
niht megede, niwan knebelin 
und solden vuch der drizec sin 

20 von ietwäderm lande; 
und ensolte dirre schande 
niemen anders widerstän, 

&zu müese mit einwige ergän 
od aber mit lantvähte. 

25 Nu sul wir wider zem mare komen. 
Tristau dör hate wol vernomen 
Jdiz leit ze Kurnewäle; 
vuch was im vor däm mäle 
wol kunt, mit wälher sicherheit 

30 dör sölbe zins was üf geleit. 
jedoch sö hörte er alle tage 
von der lantliute sage 
d&s landes laster unt sin leit, 
swelhen enden er gereit, 

35 vür stete oder vür kastel. 
und als Er aber ze Tintajel 
zuo däm hovegesinde kam, 
seht dä gehörte er unde vernam 
in gazzen unde in strägen 

40 von klage alsolch geläzen , 
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daz &z in muote starke. 
vil schiere kömen Marke 
und hin ze hove meere, 
daz Tristan komen were. 
des wärens alle samet vrö: 


vrö meine ich aber, als &z in dö 


näch ir leide was gewant; 


wan die aller besten, die man vant 


in allem Kurnewäle, 

die wären zuo dem mäle 

alle dar ze hove komen 

ze laster, als ir habt vernomen. 

die edeln lantgenöze 

die giengen dä ze löze 

ir kinden zeinem valle. 

sus vant si Tristan alle 

kniewende unde an ir geböte, 

daz iegelicher sunder töte 

unschamlich unde untougen, 

mit riezenden ongen, 

mit inneclichem smörzen 

d&s libes unt des hörzen, 

daz im Got där guote 

beschirmete und behuote 

sin edelkeit und ouch sin kint. 
Nu se alle an ir gebete sint, 

Tristan kom zuo gegangen. 

wie wart Er aber enphangen ? 

daz ist iu lihte geseit: 

Tristan wart von der wärheit 

undr allem d&äm gesinde 

von keinem muoter kinde 

noch ouch von Markes gruoze 

enphangen niht sö suoze, 

als er doch ware getän, 

und hate si diz leit verlän. 

dös nam ab Tristan kleine war, 

wan gienc &t baltlichen dar, 

dä man in daz löz maz, 

dä Mörolt unde Marke saz. 


14 


„ir herren“ sprach Er, „alle samet. 
alle mit eime namen genamet, 

die hie ze löze loufent, 

ir edele kint verkoufent, 

9 schamet ir iuch der schanden niht, 
diu disem lande an iu geschiht ? 
sö manhaft, als ir alle zit 
all ınde an allen dingen sit, 
sö soltet ir billiche 

10 beid iuch und iuwer riche 
ahtbzeren nnde hören 
und an den &ren m£ren. 
nu habet ir inwer friheit 
inwern vinden geleit 
15 ze vüezen unt ze handen 
mit zinslichen schanden; 
und inwer edelen kindelin, 
diu inwer wünne solten sin, 
iuwer lust und iuwer l&ben, 
20 diu gäbet ir unde habt gegäben 
ze schalken und ze eigen 
und enkunnet niht gezeigen, 
wer inch betwinge dar zuo 
oder wälher hande nöt &z tuo, 
25 niwan ein einwie unde ein man, 
(kein ander nöt enist hier an) 
und enkunnet undr iu allen 
an einen niht gevallen, 
der wider einen man sin l&ben 
30 an die wäge wälle geben, 
weder er belibe oder gesige. 

- nu si daz, daz Er dä belige, 
deiswär söst doch der kurze töt 
unt disin lange läbende nöt 

35 ze himel und üf der ärde 
in ungelichem wörde. 
ist aber, daz Er dä gesiget 
unt daz daz unreht geliget, 
sö hät Er iemer m£re 

40 dort Gotes lön, hie Ere. 
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wol balde g&t ze räte, 
berätet iuch vil dräte, 
wie ir iuch dirre schande erwert 
und iuch vor einem manne ernert; 
gun&ret niemer möre 
iwer geburt und iuwer re.“ 
„A, hörre“ sprächens alle dö, 
„ja ist disem manne niht also: 
im kan niemen vor genäsen “* 


Tristan sprach „lät die rede wesen, 


dur Got, versinnet iuch doch noch: 
nu sit ir an gebürte doch 
allen künegen äbengröz, 

aller keiser genöz 

und wellet iuwer edeln kint, 
diu iu geliche edele sint, 
versellen unde versachen 
und z’eigenschalken machen! 
und ist daz ir deheinen man 
niht muget gehörzen hier an, 
daz är durch iuwer aller leit 
unt durch des landes ämerkeit 
getürre näch dän rähten 

in Gotes namen vähten 

gegen däm einen manne, 
geruochet ir &z danne 

an Got geläzen unde an mich, 
deiswär, ir herren, sö wil ich 
mine jugent unt min löben 
dur Got an äventiure gäben 


und wil dän kamph durch iuch bestän. 


Got läze in iu ze guote ergän 
und bringe iuch wider ze rähte! 
ouch swie mir an der vähte 

iht anders danne wol geschiht, 


dazn schadet iu zinwerm röhte niht. 


Nu diz gewisset was also, 
der kamph der wart den herren dö 
unz an den dritten tac gespart. 
nu daz dör dritte tac dö wart, 
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dö kom al diu lantschaft 

und volkes ein sö michel kraft, 
daz daz stat bi däm mer 

allez bevangen was mit her. 


5 Mörolt vuor wäfenen sich. 


mit des gewzfene wil ich 
noch mit siner sterke 

mines häörzen merke 

noch mines sinnes spitzesähe 


10 mit nähe merkender spähe 


niht stümphen noch lesten, 

sö dicke als ör zem besten 

an rähter manheit ist gezalt: 
diu zal von ime ist manicvalt, 


15 daz &r an muote, an grogze, an kraft 


ze vollekomener ritterschaft 
daz lob in allen richen truoc; 
hie si d&äs lobes von ime genuoc. 
ich weiz wol, daz ör kunde 


20 dö unde zaller stunde 


ze kamphe und ouch ze vähte 
mit ritteres rähte 

sinem libe vil wol mite gän. 
er hate &s & sö vil getän. 


25 Dör guote künic Marke, 


dem gie der-kanıph sÖ starke 
mit hörzeleide an sinen lip, 
daz nie kein hörzelösez wip 
die nöt umb einen man gewan. 


30 Ern hzete deheinen tröst dar an, 


&zn waere Tristandes töt, 

und h&te gerne jäne nöt 

iemer umb dön zins geliten, 
daz der kamph waere vermiten. 


35 nu ergieng &z aber allez baz 


umbe diz und umbe daz, 
umbe zins und umbe man. 
der unversuochte Tristan 
ze nötlichen dingen 


40 der begunde ouch sich mit ringen 
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warnen an der stunde, 
so er aller beste kunde. 

Sus was dän kemphen beiden 
ein kamphstat bescheiden, 
ein kleiniu insel in dm mer, 
däm stade sö nähen unt dem her, 
daz man dä wol bereite sach, 
swaz in dör insel geschach. 
und was ouch daz bereit dar an, 
daz äne dise zwöne man 
. nieman dar in kame, 
biz dör kamph ende nzeme. 
daz wart ouch wol behalten. 
sus wurden dar geschalten 
den kemphen zwein zwei schiffelin,, 
dör ietwederz mohte sin, | 
daz öz ein ros und einen man 
gewälent wol getrüege dan. 
nu disiu schif diu stuonden dä. 
Mörolt zöch in ir einez sä, 
daz ruoder nam €r an die hant, 
er schiffet anderhalb an lant. 
und als ör üz zem werde kam, 
sin schiffelin Er ies& nam, 
zuo döm stade hafte Er daz, 
üf sin ors är balde 8a3, 
an sine hant nam Er sin sper, 
al über den wert sö liez Er hör 
riliche gän punieren, 
hin unde hör laisieren , 
und wären sin puneize 
in d&m Ernestkreize 
sö ringe und sö schimphbeere, 
als &z ze schimphe weere. 

Nu Tristan ouch ze schiffe kam, 
sin dinc dar in zuo zime genam, 
beidiu sin ors und ouch sin sper, 
vorn in dem schiffe dä stuont Er. 
„Künec“ sprach @r, „hörre Marke, 
nune sorget niht ze starke 
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umb minen lib und umb min leben. 
wir suln &z allez Gote ergäben: 
unser angest hilfet hie zuo niht. 
waz obe uns lihte baz geschiht, 
5 dan man uns habe üf geleit. 
unser sige und unser selekheit 
diu stet an keiner ritterschaft 
wan an där einen Gotes kraft. 
lät alle vorvorhte wäsen, 
10 wan ich mac harte wol genäsen. 
mir ist ze diseme dinge 
min gemüete harte ringe. 
als tuot ouch ir, gehabt iuch wol: 
&z ergät doch niwan als &z sol. 
15 und aber swie min dinc erg&, 
an swelhem ende so ez gest£, 
sö lät ir iuch doch hiute, 
iwer lant und iuwer liute, 
an den ich mich verläzen hän. 
2% Got selbe, dr mit mir sol gän 
ze ringe und ouch ze vähte, 
der bringe räht ze rähte; 
Got muoz benamen mit mir gesigen 
oder mit mir sigelös beligen; 
25 der walte &s unde müeze @s phlögen.“ 
Hlie mite böt Er in sinen segen. 
. sin schiffelin daz stiez Er an 
und vuor in Gotes namen dan. 
hie wart sin lip und ouch sin l&ben 
30 von manegem munde Gote erg&äben. 
im wart von maneger edelen hant 
manc süezer söägen näch gesant. 
und als ör üz ze stade gestiez, 
sin schiffelin Er vliezen liez 
35 unt saz üf sin ors iesä. 
‘nu was ouch Mörolt ies& dä. 
„sag an“ sprach Er, „waz diutet daz, 
durch wälhen list od umbe waz 
hästu daz schif sus lägen gän?“ 
40 „daz hän ich umbe daz getän: 
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hie ist ein schif und zwene man 

und ist ouch dä kein zwivel an, 

belibent die niht beide hie, 

dag aber benamen ir einer ie 

üf disem werde töt beliget. 

sö hät ouch jener, der dä gesiget., 

an disem einen schiffe genuoc, 

daz dich dä hör zem werde truoc.“ 

Mörolt sprach aber „ich hoere wol, 

daz diz unwendec wäsen sol, 

dör kamph enmüeze vür sich gän. 

liezestun noch understän 

und schiede wir mit minnen 

üf solhe rede von hinnen, 

daz ich min zinsr&ht state 

von disen zwein landen hxte, 

daz diuhte mich din salekheit. 

wan zwäre mir ist harte leit, 

ist daz ich dich slahen sol: 

mirn geviel nie ritter alse wol, 

den ich mit ougen ie gesach.“ 

der gemuote Tristan aber dö sprach 

„der zins muoz vürder sin getän, 

sol dehein suone undr uns ergän.“ 
„entriuwen“ sprach der ander dö, 

„diu suone wirdet niht als; 

sus kome wir niht ze minnen; 

der zins muoz mit mir hinnen.“ 

„sö tribe wir“ sprach Tristan, 

„vil harte unnütziu teidinc an. 

Mörolt, sit daz du danne min 

ze slahene sö gewis wilt sin, 

sö wer dich, wellestu genäsen: 

hie enmac niht anders an gewäsen.* 
Daz ors daz warf Er ümbe, 

er machte üz einer krümbe 

ein rihtige slihte, 

Er liez hör gän enrihte 

mit aller sines hörzen ger, 

mit gesenketem spär, 


mit vliegenden schenkeln, 
mit sporn unt mit enkeln 
nam er daz ors zen siten. 
wes mohte ouch jöner dö biten, 
5dem &z umb daz löben stuont? 
der tete rähte als se alle tuont, 
die üf röhte manheit 
alle ir sinne hänt geleit: 
ernam ouch eine k£re 
10 näch sines herzen lEre 
wol balde hin und balde wider; 
sper warf er üf und iesd nider. 
sus kom Er her gerüeret 
als dän der tiuvel vüeret. 
15 beidiu ros unde man 
kömen Tristanden vliegend an 
noch balder danne ein smirlin: 
als giric was ouch Tristan sin. 
si kömen mit gelicher ger 
20 geliche vliegende her, 
daz si diu sper zestächen, 
daz se in den schilten brächen 
wol ze tüsent stücken. 
dö gieng öz an ein zücken 
Ysdäör swerte von den siten. 
si giengen zorse striten: 
Got sälbe möhte &z görne sähen. 
Nu hoere ich aldie werlt jähen 
und stät ouch an döm meere, 
30 daz diz ein einwic were, 
und ist ir aller jEhe dar an, 
hien wzren niwan zwöne man. 
ich prüeve &z aber an dirre zit, 
daz &z ein offener strit 
35 von zwein ganzen rotten was: 
‚swie ich doch daz nie gelas 
an Tristandes mare, 
ich mache öz doch wärbzere. 
Mörolt, als uns diu wärheit 
40 ie hät gesaget und hiute seit, 
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si 


der heete vier manne kraft; 

diz was vier manne ritterschaft: 

daz was dör strit in eine sit. 

sö was anderhalp dör strit 

daz eine Got, daz ander räht, 

daz dritte was ir zweier knöht 

und ir gewzere dienestman, 

der wol gemuote Tristan; 

daz vierde was williger muot, 

der wunder in den naten tuot. 

die viere und jöne viere, 

üz den gebilde ich schiere 

zwö ganze rotte od ahte man, 

als übel als ich doch bilden kan. 
E dühte iuch, daz diz mere 

gar ungeviege were, 

daz üf zwein orsen zwei her 

iemer möhten komen ze wer: 

nu habet ir €z vür wär vernomen, 

daz hie ze samene waren komen 

undr einem hälme iewäder sit 

vier ritter oder vier ritter strit. 

die riten ouch zuo den ziten 

vast üf einander striten. 

alsus kom ein geselleschaft., 

Mörolt mit vier manne kraft, 

Tristanden als ein dunre an. 

der veige välandes man 

der sluog als kreftecliche üf in, 

daz Er im kraft unde sin 

vil näch mit slegen häte benomen. 


wer im der schilt ze staten nihtkomen, 


under d&m er sich mit listen 
kunde schörmn und vristen, 
weder hälm noch halsbörc 


noch dehein sin ander kamphwörc 
dazn hete in dä niht vür getragen, 
ern hate in durch die ringe erslagen. 
ern liez im nie die state geschähen, 
daz er vor slegen moht üf gesähen. 
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Sus gieng ör in mit slegen an. 
biz örm mit slegen an gewan, 
daz Tristan von dör slege nöt 
dän schilt ze vörre von im böt 
5 unt dön schirm ze höhe truoc, - 
biz daz erm durch daz diech sluoc 
einen alsö häzlichen slac, 
der vilnäch zem töde wac, 
daz ime dag vleisch unt dag bein 

10 durch hosen unt durch halsberc schein 
und daz daz bluot üf schrete 
und afterem werde weete. 

„wie «dö“ sprach Mörolt, „wil du jähen ? 
hier an mahtu wol sölbe söhen, 

15 daz niemen unr&äht vüeren sol: 
din unröht schinet hier an wol. 
noch denke, wellestu genäsen, 
in wöälher wise &z müge gewäsen, 
wan zwäre, Tristan, disiu nöt 

20 diu ist din endeclicher töt, 
ich eine erwende &z danne. 
von wibe noch von manne 
sone wirstu niemer mör gesunt: 
du bist mit'einem swärte wunt, 

25 daz toedee nnd gelüppet ist. 
arzät noch arzäte list 
ernert «dich niemer dirre nöt, 

&zn tuo min swöster eine, Isöt, 
diu künegin von Irlande. 

30 diu erkennet maneger hande 
wurze und aller krüte kraft 
und arzätliche meisterschaft ; 
diu kan eine disen list 
und anders niemen, dörder ist. 

35 diu enner dich, du bist ungenäsen. 
wildn mir noch gevolgec w&sen 
und mir des zinses jähende sin, 
min swäster diu künegin 
diu muoz dich selbe heilen 

40 und ich wil mit dir teilen 
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gesellecliche, swaz ich hän, 
und wil dir nihtes abe gän, 
dä dich din wille zuo getreit.“ 
Tristan sprach „mine wärheit 
unt min &re dien gib ich 


durch dine swäster noch durch dich: 


ich hän in miner vrien hant 

dä her gevuort zwei vrigiu lant, 

diu varnt ouch mit mir hinnen 

vdr ich muoz ie gewinnen 

groezern schaden od aber den töt. 

ouch enbin ich noch ze solher nöt 

mit einer wunden niht getriben, 

daz ©z allez hier an si beliben. 

dör kamph ist undr uns beiden 

ie noch vil ungescheiden, 

der zing ist din töt oder dör min; 

hie enmac niht anders an gesin.“ 
Nie mite ruort är in aber an. 

nu sprichet dag vil lihte ein man, 

ich selbe spriche @z noch dar zuo 

„Got unde rüht, wä sint si nuo, 

Tristandes stritgesellen? 

ob sim iht hälfen wällen, 

des nimt mich michel wunder, 

si süment sich hier under. 

ir rotte und ir geselleschaft 

diu ist sere worden schadehaft. 

sine komen danne dräte, 

sö koment si al ze späte: 

von diu sö komen schiere. 

hie ritent zwöne an viere 


und stritent niwan umbe ir löben. 


daz selbe deist ouch s@re ergäben 
an zwivel unde an untröst. 

sulns iemer werden erlöst, 

daz muoz vil kurzliche sin. 

Got unde röht diu riten dö in 
mit rähtem urteile, 

ir rotte ze heile, 


ir vinden ze valle. 

hie begunden si sich alle 
geliche rottieren , 

viere wider vieren. 

5 alsus reit schar wider schar 
und Tristan, als Er wart gewar 
der sinen stritgesellen, 
dö wuohs im muot und ellen: 
im brälıte sin geselleschaft 

10 beidiu hörze unde kraft. 
daz ors Er mit dän sporn nam, 
sö sere Er her gerüeret kam, 
daz Er näch siner gelust 
hurtende mit des orses brust 
15 sin vint sö sere erschalte, 
daz ern zer erden valte 
mit orse mit alle. 
und als er von d@m valle 
ein lützel sich erholte 
20 und wider zem orse wolte, 
dö was ouch Tristan iesä dä. 
den hälm den sluog @r ime sä, 
daz r im wäte al dort hin dan. 
hie mite sö lief in Mörolt an, 
35 durch die kovertiure Er sluoc 
Tristandes orse abe dän buoc, 
daz &z undr im dar nider gesaz, 
und tete &r weder wirs noch baz, 
wan sprang &t anderhalp dervan. 
30 Mörolt, der listige man, 
den schilt ze rücke er k£rte, 
als in sin witze lErte. 
mit der hant sö greif Er nider, 
den hälm dän nam Er aber wider. 
35 er hate in siner wisheit 
alsö gedäht und üf geleit, 
so er wider ze orse kzeme, 
daz Er dön helm üf neme 
und rite aber Tristanden an. 
40 nu är den helm ze sich gewan 
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und hin ze dem orse gälıte 

und d&äm alsö genähte, 

daz är die hant zem britel liez 

-unt dön linken vuoz gestiez 

wol vaste in den stögereif 

und mit dör hant dä@n satel ergreif, 

nu h:ete in ouch Tristan erzogen. 

er sluog im üf däm satelbogen 

daz swert und ouch die zeswen hant, 

daz se beidiu vielen üf dön sant 

mit ringen mit alle. 

und under diseme valle 

gap Er im aber einen slac 

röht obene, dä diu kuppe lac, 

und truog ouch dr sö sere nider, 

dö er daz wäfen zuhte wider, 

daz von dem selben zucke 

des swertes ein stucke 

in siner hirneschal beleip, 

daz ouch Tristanden sider treip 

ze sorgen unt ze grözer nöt: 

€z hate in näch bräht üf den töt. 
Mörolt, daz tröstlöse her, 

do er äne kraft und äne wer 

sö sere türmelnde gie 

unt sich an den val verlie, 

„wie dö, wie dö,“ sprach Tristan 

„sö dir Got, Mörolt, sag an, 

ist dir dirre mare iht kunt? 

mich dunket, du sist sere wunt, 

ich wene, din dinc übele ste. 

swiez miner wunden erg£, 

dir wzere guoter würze nöt: 

swaz sÖö din swäster Isöt 

von erzenie hät gelösen, 

des wirt dir nöt, wildu genäsen. 

der rehte und der gewsere Got 

und Gotes werlich gebot 

die hänt din unreht wol bedäht 

und röht an mir ze rähte bräht. 
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der müeze min ouch vürbaz phlegen. 
disiu höhvart diust gelögen.“ 
hie mite trat ärim näher baz, 
daz swert dag nam @r.unt gap daz 
5 ze beiden sinen handen: 
Er sluoc sinem anden 
daz houbet mit der kuppen abe. 
Sus körte Er wider zuo dör habe, 
dä ör Möroldes schif dä vant; 
10 dä saz Er in und vuor zehant 
gein dem stade und gein d&m her. 
aldä gehörte Er bi dänı mer 
gröze vröude und gröze klage, 
vröud unde klage, als ich iu sage. 
15 der s&lde an sinem sige lac, 
den was ein swleclicher tac 
und michel vröude erstanden: 
si slagten mit handen, 
si lobten Got mit munde, 
20 si sungen an der stunde 
ze himele michel sigeliet. 
8ö was &z aber der vremden diet, 
den leiden gesten von Irlant, 
die d& wären gesant, 
25 ze michelme leide ertaget: 
von dön wart als vil geklaget, 
als von disen gesungen; 
si wunden unde twungen 
ir jamer undr ir henden. 
30 Die jämeregen ellenden, 
die klagenden Irlandere, 
die wile sein ir sweere 
ze schiffe wolden gähen, 
Tristan begunde in nähen 
35 und an däm stade bekom Er in. 
„ir hörren“ sprach ör, „keret hin, 
enphähet jenez zinsrelıt, 
daz ir dort üf däm werde seht 
‚und bringetz iuwerm herren heim 
40 und saget im, day min eheim 
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der künic Marke und siniu lant, 

diu senden ime den prisant 

unde enbieten ime dä bi, 

swenn €z an sinem willen si, 

daz Ers geruoche unde ger, 

daz Er sine boten her 

näch solhem zinse sende, 

wir enläzens itelhende 

niemer wider gekeren; 

mit sus getänen ren 

sende wirs im hinnen, 

swie küme wirz gewinnen.“ 

und swaz hier under rede ergie. 

mit döm schilte dahte er ie 

daz bluot unt die wunden 

vor den unkunden 

und ernerte in onch daz selbe sider. 

wan jene die kömen alsö wider, 

daz €z ir keiner nie bevant, 

wan si schieden dan zehant 

und vuoren hin zem werde sä 

und vunden vür ir herren dä 

einen zerstücketen man. 

den selben vuortens ouch von dan. 
Nu si ze lande kämen, 

ze handen si nämen 

den jämerlichen prisant, 

der biin dar was gesant, 

din stücke meine ich alliu drin: 

ze samene leiten si diu, 

daz iemen iht dä von verlür; 

ir herren truogen si st vür 

und seiten ime, als ich & las, 

vil röhte als ime enboten was. 

ich wene unt versihe mich wol, 

des ich mich wol versähen sol, 

der künece Gurmün Gemuotheit, 

der heete unmuot und michel leit 

und gieng in ouch dös nöt an: 

er verlös an disem einen man 


herz unde muot, tröst unde kraft 


und maneges mannes ritterschaft. 


diu schibe, diu sin Ere truoc, 
die Mörolt vriliche sluoc 
5 in.den bilanden allen, 
diu was dö nider gevallen. 
Diu künigin sin swöster, 
der leit was aber noch vester, 
ir jämer unde ir klagenöt. 
10 st unde ir tohter Isöt, 
si quelten manege wis ir lip, 
als ir wol wizzet daz diu wip 
vil nähe gende klage hänt, 
dä in din leit ze herzen gänt. 
15 si sähen disen töten man 


durch niht niwan durch jämer an, 


durch daz ir herzeswaere 
al döste grazer wıere. 


daz houbet kustens unt die hant, 


W% diu in liute unde lant 
hzete gemachet undertän, 
als ich hie vor gesaget hän. 
des houbetes wnnden 
besähens oben und unden 

25 ang unde jämerliche. 
nn ersach din sinneriche, 
din wise küniginne 
die scharten dar inne. 
si besande ein kleinez zengelin, 

30 dä mite reichte si dar in 
unde gewan die scharten dan. 
si unde ir tohter sähens an 
mit jämer und mit leide 
und nämen si dö beide 

35 und leiten si in einen schrin, 
dä sit daz sälbe stückelin 
Tristanden brähte ze nöt. 

Nu, herre Mörolt der ist töt. 

trib ich nu michel mare 

40 von ir aller sweere 
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und von ir klage, waz hülfe daz? 

uns weere nihtes däste baz. 

wer möhte ir aller leit beklagen? 

Mörolt där wart ze grabe getragen, 

begraben als ein ander man. 

Gurmün dö trüren began 

uud hiez gebieteu al zehant 

über al dag riche ze Irlant, 

daz man genöte naeme war, 

swaz in dr werlde läbendes dar 

von Kurnewäle keeme, 

daz man im dän Iip name, 

&z ware wip oder man. 

diz gebot und dirre ban 

der gie vür sich sö sere, 

daz niemen keine k@re 

ze deheiner slahte stunde 

dä hin gehaben kunde 

von Kurnewälscher diete, 

daz er deheine miete 

mohte gebieten oder gegeben, 

&zn gienge im niwan an daz l&ben. 
Nu grife wider, dä ich &z liez. 

Tristan dö dör ze stade gestiez 

äne ros und äne sper, 

nu kömen tüsent rotte her 

gedrungen mit ir gruoze, 

ze orse und ze vuoze; 

si enphiengen in vreeliche. 

künc unde künicriche 

die gelöbten nie sö lieben tac, 

d&s man in wol getrüwen mac, 

wand in was üf erstanden 

gröz ere üz sinen handen; 

ir aller laster unde ir leit 

daz hate Er eine hine geleit. 

und aber die wunden, die Er truoc, 

die beklageten si genuoc 

und gieng in söre nähen. 

wan si sich aber versähen, 


90 


daz er von dirre swere 
schiere genäsen weere, 
done ahten siz ze nihte, 
st vuorten in enrihte 
5 lin wider zem palas under in. 
wol balde entwäfentens in 
unt schuofen im senft unde gemach, 
als Er od iemen vor gesprach. 
Nu, Tristan der vuor allez hin 
10 über state und über maht 
beidiu tac unde naht 
die rihte wider Irlant, 
als in däs marnzres hant 
wol geleiten kunde, 
15 und als daz schif begunde 
Irlande alsö genähen , 
daz si daz lant wol sähen, 
Tristan dön stiurmeister bat, 
daz er sich gein der houbetstat 
20 ze Develine wante, 
wand er daz wol erkante, 
daz diu wise küniginne 
hate ir wösen dar inne. 
des endes ör dö gähte 
25 und als ör ir genähte, 
daz Er st kös und @bene sach, 
„seht hörre“ &r zuo Tristande sprach, 
„ich sihe die stat: waz rätet ir?“ 
Tristan dösprach „dä sule wir 
30 hie enkern und beliben, 
disen äbent hie vertriben 
und ouch där naht ein teil hie stn.* 
Sus wurfen si d&n anker in 
und ruoweten dän äbent dä. 
35 und in der naht dö hiez är sä 
gein der stat hin lägen gän. 
und als dag dö was getän, 
dag si sö nähe kämen, 
daz se ir gemerke nämen 
40 eine halbe mile von dör stat, 
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Tristan ime dö gäben bat 
daz allez ärmeste gewant, 
daz man in der barken vant. 
und als man im daz an getöte, 
er hiez sich legen an der stete 
üz der barken in daz schiffelin. 
sine harphen hiez Er ouch dar in 
und in dör mäze spise geben, 
daz erir möhte gelöben 
dri tage oder viere. 

Nu, diz was allez schiere 
näch sinem willen getän. 
Kurvenälen hiez ör vür sich gän 
und ouch die schifman mit im, 
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biz zuo dän selben ziten, 
als ich dir hie gesaget hän. 
und ist &z aber alsö getän, 
daz mir in dirre järes vrist 
5 gelücke niht geschöhen ist, 

sö muget iriuch min wol bewegen, 
sö lät ir Got dör sele phlögen 
und nemet ir iuwer selber war: 
sö nim du min liut unde var 

10 hin heim ze Parmenie wider 
und lä dich bi Rüäle nider: 
minen lieben vater, däm sage von mir, 
.daz er mir miner triuwe an dir 
durch sine triuwe löne 


„vriunt Kurvenäl“ sprach @r, „nu nim 15 und biete dir &z schöne 


dise barken unt diz liut an dich 


und phlig ir schöne und wol dur mich 


alle stunde und alle zit. 

und als ir wider komen sit, 

sö löne in alsö riche, 

daz se unser heimliche 

getrinliche mit uns tragen 

und niemen niht hier umbe sagen. 
und kere balde wider heim, 
grüeze minen aeheim 

und sage im, daz ich noch löbe 


und müge ouch noch mit Gotes gäbe | 


wol vürbaz l&ben und genäsen; 
ern sol niht leidee umb mich wäsen; 
und sage im daz zewäre,. 

ich konte in diseme järe, 

ist daz ich genösen sol: 

gelinget minen dingen wol, 

daz wirt im schiere bekant. 

sag in dön hof und in daz lant, 
daz ich belibe in dirre nöt 

under wegen if der verte töt. 

min gesinde, daz ich noch dä habe, 
daz 1& benamen niht komen abe. 
sich, daz si min dä biten 


und tugentliche als &r wol kan, 
und underwise in ouch dar an, 
die mir habent gedienet hör, 
daz Er mich an dön gewer 

20 einer böte und keiner me, 
als iegeliches dienest st&, 
daz Er im danke und löne also. 

„au lieben liute“ sprach Er dö, 
„hie mite sö sit ir Gote ergäben, 

25 vart juwersträze und lätmich sweben : 
ich muoz ze disen ziten 
der Gotes genäden biten; 
sö habet ouch ir zit, dag ir vart, 
iwer lip und iuwer löben bewart: 


. 30 &z nähet vaste gein däm tage.“ 


Sus kerten si mit maneger klage 
und mit manegem jämer hin, 
mit manegem trahene liezens in 
swebende üf däm wilden se; 
35 in getäte nie scheiden alse w£. 
ein iegelich getriuwer man, 
där ie getriuwen vriunt gewan 
und weiz, wie man dön meinen sol, 
entriuwen dör enstät sich wol 
40 umb Kurvenäles swere, 
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swie sweere im aber weere 
al sin herze und al sin sin, 
dö schiffet er doch allez hin... 
Tristan beleip aleine dä, 
ler swäbete dä wä unde wä 
mit jämer unt mit sorgen 
unz an den liehten morgen. 
und alse die von Develin 
daz wiselöse schiffelin 
in däm wäge ersähen, 
st hiezen balde gähen 
und nämen dös schiffelines war. 
die boten k£rten iesä dar. 

Nu st begunden nähen 
und dan noch niemen sähen, 
nu gehörtens al dort her 
suoz unde näch ir hörzen gör 
ein süeze harphen klingen 
und mit der harphen singen 
einen man sö rähte suoze, 
daz siz in zeinem gruoze 
und ze äventiure nämen 
und von der stat nie kämen, 
die wile Er harphet unde sanc. 
diu vrönde diu was aber unlanc, 
die si von im heten an dr stete, 
wan swaz €r in dä spils getäte 
mit handen oder mit munde, 
dazn gie niht von grunde: 
daz hörze daz was niht dermite. 
so enist € ouch niht spiles site, 
daz manz deheine wile tuo, 
daz herze daz enst& derzuo; 
aleine geschähe &s harte vil, 
&zn heizet doch niht rähte spil, 
daz man sus üzen hin getuot 
Ane hörze und äne muot. 
wan daz diu jugent Tristanden 
mit munde und ouch mit handen 
ir zeiner kurzewile twanc, 
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daz Er ir harphet unde sanc, 

€z was däm marterere 

ein marter unde ein sweere. 

Und als ör sin spil dö verliez, 

5 dag ander schif dar näher stiez,. 

sus griffens an sin schiffelin 

und warten widerstrit dar in. 

nu sit sin begunden nämen war 

und in sö jämerliche var 

10 und sö getänen sähen, 
nu begunde öz in versmähen, 
daz er dag wunder kunde 
mit handen nnd mit munde. 
doch gruoztens in als einen man, 

15 dör guoten gruoz verdienen kan 
mit munde und ouch mit handen, 
und bäten dö Tristanden , 
daz Er in seite mzre, 
wiez ime ergangen weere. 

% „diz sage ich iu“ sprach Tristan: 
„ich was ein hövescher spileman 
und kunde genuoge 
höfscheit unde fuoge: 
spröchen unde swigen, 

25 liren unde gigen, 
harphen unde rotten, 
schimphen unde spotten, 
daz kunde ich allez alse wol, 
als so getän liut von rähte sol. 

30 dä mite gewan ich sö genuoc, 
biz mich daz guot übertruoc 
und m£re haben wolde, 
dan ich von rähıte solde. 

Sus liez ich mich an koufrät, 

35 daz mir den lip verräten hät. 
ze gesellen ich gewan 
einen richen koufman 
und luode wir zwen einen kiel 
mit allem däm als uns geviel 

40 dä heime ze Ispanje 
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und wolten ze Britanje. 

alsus bestuont uns üf däm mer 

in einem schiffe ein roupher, 

die nämen uns klein unde gröz 
und sluogen minen koufgenöz 
und allez, daz dä löbende was. 
daz aber ich eine genas 

mit dirre wunden, die ich hän, 
daz hät diu harphe getän, 

an dör ir iegelicher sach, 

als ich in sälbe verjach, 

ich weere ein art spileman. 

sus gewan ich in mit n&ten an 

diz selbe kleine schiffelin 

und sö vil spise dar in, 

daz ich ir hän biz hör geläbet. 

sus bin ich eine sider gesw&bet 
mit marter unt mit maneger klage, 
wol vierzee naht und vierzec tage, 
swar mich die winde sluogen, 

die wilden ünde truogen, 

wilent her und wilent hin, 

und kan nilht wizzen, wä ich bin, 
und weiz noch minre, war ich sol. 
nu tuot ir herren alse wol, 

daz iu lön unser trähttn, 

und h&lfet mir, dä liute sin.“ 
„geselle“ sprächen aber die boten, 


„diner süezen stimme unt diner noten 


der solt du hie geniezen. 

dune solt niht langer vliezen 

äne tröst und äne rät. 

swaz sö dich her gefüeret hät, 

Got oder wazzer oder wint, 

wir bringen dich, dä liute sint.* 
Diz tätens ouch, si vuorten in 

mit schiffe mit alle hin 

reht in die stat, als ör si bat. 

sin schif daz haftens an Jdaz stat 

und sprächen aber „sich, spilman, 
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nim war, sich dise burc an 
und dise schoene stat hie bi. 
weist du noch, waz stete öz si?“ 
„nein hörre, ichn weiz niht, waz &z ist. 
5 sö sage wir dir, daz du bist 
ze Develine in Irlant.“ 
„des lob ich den heilant, 
daz ich doch under liuten bin. 
wand &teswär ist under in, 
10 der sine güete an mir begät 
und tuot mir arzätlichen rät.“ 
Diz mare wart gemeine 
übr al die stat ze Develin. 
ein schar gienc üz, diu ander in 
15 und klageten sin ungemach. 
in der wile &z dö geschach, 
daz ein phaffe dar in kam 
und sine vuoge vernam 
an handen unde an munde, 
20 wand Er ouch sälbe kunde 
list unde kunst genuoge, 
mit handen manege vuoge 
an jegelichem seitspil 
und kunde ouch vremder sprächen vil. 
25 an vuoge unde an hövescheit 
hat &r gewendet und geleit 
sine tage und sine sinne. 
der was dör küneginne 
meister unde gesinde 
30 und hete si von kinde 
gewitziget söre 
an maneger guoter lere 
mit manegem vremdem liste, 
den si von im wiste. 
35 ouch lErte Er ie genöte 
ir tohter Isöte, 
_ die erwünscheten maget, 
von der diu wörlt alliu saget 
und von dör disiu meere sint. 
40 diu was ir einigez kint 


” 
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und heete alle ir vlizekheit 

sit d&s tages an si geleit, 

daz se iht gelörnen kunde 

mit handen oder mit munde: 

die heete Er ouch in siner phläge, 
die lerte ör dö und alle wege 
beidiu buoch und seitspil. 

D6 der an Tristand alsö vil 
schener künste und vuoge ersach, 
in erbarmt sin ungemach 
vil innecliche sere 
und beit ouch dä niht m£re, 
er gie zer küneginne dan 
und seite ir, daz ein spilman' 
in der stat dä weere, 
dör were ein marterere 
und töt mit löbendem Iibe 
und daz nie man von wibe 
siner künste als üz erkorn 
noch baz gemuot würde erborn. 
„a“ sprach er, „edeliu künegin, 
möhtez iemer gesin, 
daz wir dar zuo gedehten, 
daz wir in &tswar brehten 
dar ir mit fuoge kgmet, 
daz wunder vernsmet, 
daz ein störbender man 
als innecliche suoze kan 
geharphen und gesingen 
und doch an sinen dingen 


weder rät noch hälfe kan gewäsen, 


wand Er kan niemer genäsen. 

sin meister und sin arzät, 

der sin biz hör gephlägen hät, 

der hät in dz der phlöge verlän: 

ern mag im niht ze staten gestän 

mit deheiner slahte sinne.‘ 
„Sich“ sprach diu küneginne, 

„ich sol d&n kamerseren sagen, 


müg Er &z jemer vertragen 
Tristan. 
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und verdoln, daz man in handele 
und under handen wandele, 
daz sin uns hör üf bringen, 
ob ime ze sinen dingen 

5 deheiner slahte häölfe tüge 
oder obe in iht generen müge.‘ 
diz wart getän und diz geschaclı.. 
nu daz diu künegin gesach 
sin angest al begarwe, 

10 die wunden unde ir varwe, 
nu erkande siz gelüppe dä. 

„ach, armer spilman‘ sprach si sd, 
„du bist mit gelüppe wunt.“ 
„ine weiz‘ sprach Tristan s& ze stunt 

15 „ine kan niht wizzen, waz &z ist, 
wan mir enmac kein arzätlist 
gehölfen noch gevromen hie zuo. 
nune weiz ich möre, waz ich tuo 
wan deich mich Gote muoz erg&ben 

20 und l&ben die wile ich mac geläben. 
swer aber genäde an mir bege, 
sit & mir kumberliche st&, 
dem löne Got: mirst hälfe nöt, 
ich bin mit l&öbendem libe töt.“ 

25 Diu wise sprach im aber zuo 
„spilman, sag an, wie heizestuo ?“ 
„vrouwe, ich heize Tantris.“ 
„Tantris, nu wis an mir gewis, 
daz ich dich benamen neren sol, 

30 wis gemuot und gehabe dich wol, 
ich wil din arzät sälbe sin.“ 
„genäde, süeziu künegin! 
din zunge diu gruon iemer, 
din herze erstörbe niemer, 


. 35 din wisheit diu müez iemer l&ben, 


den hälfelösen hälfe gäben, 
din name dör müeze wörden 
gewirdet üf dör ärden!“ 
„Tantris‘“ sprach diu künegfin, 
40 „möht &z an dinen staten gesin, 
4 
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wan daz de ab als unkreftee bist, 
als &z kein wunder an dir ist, 
»ö hörte ich görne harphen spil: 
des kanst du, hoere ich sagen, vil.“ 
„nein, vrouwe, spröchet alsö niht: 
michn irret kein min ungeschiht, 
ine tuo und müge &z allez wol, 
daz iuwer dienest wösen sol.“ 
Sus wart sin harphe dar besant. 
ouch besande man zehant 
die jungen küneginne, 
daz wäre insigel dör minne, 
mit d&m sin hörze sider wart 
versigelet unde vor verspart 
aller dör werlt gemeiner, 
niwan ir aleiner. 
diu schoene Isöt st kom ouch dar 
und nam vil vlizecliche war 
dä Tristan harphende saz. 
nu harphet ör noch michel bag 
dan Er ie dA vor getsete, 
wand Er gedingen hete, 
sin ungelücke waere hin. 
dä sang Er unde harphet in 
niht als ein löbelöser man, 
Er vieng &z l&belichen an 
und als der wol gemuote tuot. 
&r machetez in sö röhte guot 
mit handen und mit munde, 
daz Er in dör kurzen stunde 
ir aller hulde alsö gevienc, 
daz &z im zallem guote ergienc. 
und al dös spils, dag Er getöte 
beid anderswä und an dr stete, 
sö smaete ie där veige slac 
und machet einen solhen smac, 
daz niemen keine stunde 
bt ime beliben kunde. 
Aber sprach diu künegin dö 
„Tantris, swenn &z gevüege alsö, 
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daz dir din ding alsd gest&, 
daz dirre smac an dir zerg& 

und iemen bi dir müge gen&sen, 
sö 1& dir wol bevolhen wösen 


5 die jungen maget Isöte. 


diu lörnete ie genöte 

diu buoch und dar zuo seitspil 

und kan dös ouch billtche vil 

näch d&n tagen und näch dr vrist, 


10 als si derbi gewesen ist. 


und kanst du keiner löre 
und keiner vuoge möre 
danne ir meister oder ich, 
d&s underwise st durch mich. 


15 dar umbe wil ich dir din l&ben 


und dinen lip ze miete gäben 
wol gesunt und wol getän: 

diu mag ich g&ben unde län, 
diu beidiu sint in miner hant.“ 


20 „J&, ist öz danne alsö gewant“ 


sprach aber der sieche spilman, 
„daz ich sö wider komen kan 
und mit spile genösen sol, 

ob Got wil, sö genise ich wol. 


25 seligiu küneginne, 


sit daz ijuwer sinne 

alsö stänt, als ir dä saget, 

umb iuwer tohter die maget, 

sö trüwe ich harte wol genäsen. 


30 ich hän der buoche gelösen 


in der mäge und alsö vil, 

daz ich mir wol geträwen wil, 
ich gediene iu wol ze danke an ir. 
dä zuo sö weiz ich wol an mir, 


35 daz miner järe dehein man 


sö maneo edele seitspil kan; 
swaz ir dar über geruochet 
und hör ze mir gesuochet, 
daz ist allez getän 


40 als verre als ich &s state han.“ 
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Sus beschiet man im ein kämerlin 
und schuof im alle tage dar in 
alle die phlöge und daz gemach, 
daz Er sälbe vor gesprach. 
alrerste was diu wisheit 
ze vrumen unt ze staten geleit, 
die &r in däm schiffe begienc, 

. dö Er dön schilt zer stten hienc 
und barc stne wunden 

vor dön unkunden, 

vor dör trlandischen diet, 

dö st von Kurnewäle schiet. 

hie von sö wasin unkunt 

und wisten niht daz ör was wunt. 
wen hztens iht bevunden 

umb deheine sine wunden, 

sö wol als in daz was erkant, 
wiez umb die wunden was gewant, 
die Mörolt mit däm swörte sluoc, 
daz &r in allen noeten traoe, 

&z enw:ere Tristande nie 
ergangen, als &z ime ergie. 

nu half ab in daz ör genas, 

daz Er sö vorbedehtec was. 

Ob ich iu nu vil seite 
und lange rede vür leite 
von miner vrouwen meisterschaft. 
wie wunderliche guote kraft 
ir arzenie hete 
und wies ir siechen tete, 
waz hülfe &z und waz solde dag? 
in edelen ören lütet bag 
ein wort, daz schöne gezimt 
dan daz man üz der bühsen nimt. 
als vörre als ichz bedenken kan, 
sö sol ich mich bewarn dar an, 
daz ich iu niemer wort gesage, 
daz iuwern ören missehage 
und iuwern h&rzen widerst£. 
ich spriche ouch döste minner & 
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von iegelicher sache, 
€ ich iu daz mere mache 
unlidec unde unsenfte bi 
mit rede. diu niht d&ös hoves si. 
5 umb miner vrouwen arzätlist 
und umbe ir siechen genist 
wil ich iu kurzliche sagen: 
si half im inner zweinzec tagen, 
daz man in allenthalben leit 
10 und niemen durch die wunden meit, 
der anders bi im wolte sin. 
Sit gie diu junge künegin 
alle zit ze siner läre. 
an die sö leite ör sere 
15 sinen vliz-und sine stunde; 
daz beste daz &r kunde 
sö schuollist, sö hantspil, 
daz ich niht sunder zeln wil, 
daz leite ör ir besunder vür, 


30 daz si nach ir sälber kür 


ze lere dar üz nesme 
swäg sÖ si gezeeme. 
Nu was ouch Tristan gen&sen 
ganz und geheilet garwe, 
235 daz im lich unde varwe 
wider lätern begunde. 
nu vorhte Er alle stunde, 
daz in &tswör erkande 
von gesinde oder von lande, 
30 und was in steeter trahte, 
mit wie gefüeger ahte 
Er urloup geneme 
und Qz den sorgen kzsme, 
wand Er wol wiste, möhte d3 sin, 
35 im solde iew&der künegin 
küm oder niemer urloup g&ben. 
nu bedähte &r aber, daz stn l&ben 
ze allen ziten was geleit 
in michel ungewisheit. 
40 Er gie zer klineginne 
4% 
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und begunde in schoenem sinne 
sine rede besetzen an dr stete, 
als &r an allen steten täte. 

Er kniete vür st unde sprach 
„vrowe, genäde unt gemach 
und höälfe, dier mir habet getän, 
die lage iu Got ze staten gestän 
in d&m &wigen riche! 

ir habet sö seelecliche 

mit mir geworben unt sö wol, 
daz &z iu Got iemer lönen sol 
und ich &z iemer dienen wil 
unz an mines tödes zil, 

an swälher stat ich armer man 
iuwer lop gevürdern kan. 
sseligiu künegin, 

€z sol mit iuwern hulden sin, 
daz ich wider ze lande var, 
wan min dinc stät alsö dar, 
daz ich langer niht beltben kan.“ 
Diu vrouwe lachet in an. 


„din smeichen“ sprach st „deist enwiht, 


ichn gibe dir urloubes niht, 
dune kumst niht hinnen zwäre 
vor diseme ganzen järe.“ 

„nein, edeliu küneginne, 

n&met in ijuwer sinne, 

wie &z umb die Gotes & 

und umbe härzeliebe st& 

ich h&n d& heime ein &lich wip, 
die minne ich als min sälbes lip 


und weiz wol, daz sich diu versiht _ 


undn hät ouch zwivel dar an niht, 
ich ensi benamen töt; 

und ist min angest und min nöt, 
wirt se einem andern geg&ben, 

sÖö ist min tröst unt min l&ben. 
und al diu vröude dä hin, 

ze der ich dingende bin, 

und wirde niemer märe vrö.“ 


„entriuwen“ sprach diu wise dö. 
„Tantris, diu nöt ist &haft. 
alsus getäne geselleschaft 
sol niemen guoter scheiden. 

5 Got der genäde iu beiden, 
dinem wibe unde dir! 


swie rähte ungerne ich din enbir, 


sö wil ich din dur Got enb£rn. 

urloubes muoz ich dich gewern 
10 und bin dir willec unde holt. 

ich unt min tohter Isolt 

wir göben dir ze diner var 

unt ze diner lipnar 

zwö marc von rötem golde: - 
15 die habe dir von Isolde.“ 

sus vielt dör ellende 

jetwöderr sine hende, - 
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beidiu dör muoter unt der maget: 


„iu beiden“ sprach Er „st gesaget. 


20 von Gote gnäde und äre!“ 
und enbeit ouch dä niht m£re, 
Er vuor von dannen zEngellant, 
. von Engellanden al zehant 
ze Kurnewäle wider heim. 


| 25 Nu Marke sin @heim 


unt daz lantliut vernam, 
daz Er gesunder wider kam, 
si wurden algeliche 

von allem däm riche 


30 röht unde üz allem hörzen vrö. 


der künec sin vriunt der vrägt in dö, 


wiez ime ergangen weere, 
und Er seit im diu meere 
von obene hin se grunde, 
35 s0 er &beneste kunde. 
dös nam se ouch alle wunder 
und begunden hier under 
vil schimphen unde lachen 
und michel lahter machen 
40 von siner verte in Irlant. 
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von siner viendinne hant, 
wie schöne in diu generte, 
von allem däm geverte, 
daz ör under in begie. 
si jähen, sine gevrieschen nie 
solhes wunders gemach. 

Nu diz allez geschach, 
daz sin genist unt sin vart 
ser unde wol belachet wart, 
dö vrägtens in genöte 
von der maget Isöte. 
„Isöt“ sprach ör, „daz ist ein maget, 
daz al diu wörlt von schoene saget, 
deist allez hie wider ein wint. 
diu liehte Isöt daz ist ein kint 
von gebserden unt von libe, 
daz kint noch maget von wibe 
als lustec unde als üz erkorn 
nie wart noch niemer wirt geborn. 
diu lütere, diu liehte Isolt, 
diu ist läter als aräbesch golt. 
des ich ie weenende was, 
als ich &z an d&n buochen las, 
diu von ir lobe geschriben sint, 
Aurören tohter unde ir kint, 
Tyntarides diu meere, 
daz an ir eine weere 
aller wibe schönheit 
an einen bluomen geleit. 
von döm wäne bin ich komen. 
Isöt hät mir dön wän benomen. 
ich engeloube niemer m& 
daz sunne von Myzene ge; 
gänzlichiu schoene ertagete nie 
ze Kriechenlant, st taget hie. 
alle gedanke und alle man 
die kapphen niwan Irlant an: 
dä nömen ir ougen wunne, 
sehen wie diu ninwe sınne 
näch ir morgenröte. 


106 


lsöt näch Isöte, 
dä her von Develine 
in älliu hörze schtne! 
diu liehte wünnecliche 
5 si erliuhtet alliu riche. 
daz se alle lobes von wiben sagent, 
swaz si mit lobe ze meren tragent, 
deist allez hie wider ein niht. 
der Isöte under ougen siht, 


10 d&m lütert &z herz unde muot, 


reht als diu gluot d&äm golde tuot: 
&z liebet l&ben unde Itp. 
mit ir enist kein ander wip 
- erleschet noch geswachet, 
15 als maneger meere machet: 
ir schene diu scheenet, 
si zieret unde krenet 
wip unde wiplichen namen ; 
d@sn sol sich ir deheiniu schamen.“ 
20 nu Tristan hete gesaget 
von siner vrouwen der maget, 
der wünneclichen von Irlant, 
dar näch als &z im was erkant, 
swer dö dä bi döm meere was 
25 und &z r&ht in sin hörze las, 
dem suozte diu rede den muot, 
röht als dös meien tou die bluot: 
si heeten alle muot dervan. 
Dör wol gemuote Tristan 
30 der greif dö wider an sin löben. 
im was ein ander löben geg&ben, 
er was ein niuborner man, 
&z huop sich alrerst umbe in an, 
er was dö geil unde vrö. 
35 künc unde hof die wären dö 
ze sinem willen gereit, 
biz sich diu veige unmüezekheit, 
der verwäzene nit, 
der selten iemer gelit. 


40 undr in begunde üeben, 
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der hörren vil betrüeben 
an ir muote und an ir siten, 
daz se in dör @ren beniten 
unt der wördekeite, 
die der hof an in leite 
und al daz lantgesinde. 
si begunden vil swinde 
reden ze sinen dingen 
und in ze ms&re bringen, 
Er were ein zouberere. 
diu vorderen meere, 
wie Er ir vint Mörolden sluoc, 
wie sich sin dinc zIrlanden truoe, 
d&s begundens under in dö jöhen, 
&z weere Az zouber geschähen. 
„seht“ sprächens alle, „merket hie 
und spröchet, wie genas Er ie 
vor döm starken Mörolde? 
wie betroug Er Isolde, 
die wisen küneginne, 
sine tötvindinne, 
daz si sin als vlizec was 
biz daz Er von ir hant genas? 
merket wunder, hoeret h£r: 
dör parätiere wie kan er 
gesähendiu ougen blenden 
und allez daz verenden, 
daz ör ze endenne hät.‘ 
Hie mite gevielens an dEn rät, 
die Markes rätes phlägen, 
daz si Marke an lägen 
beidiu vruo und späte 
mit vlizeclichem räte, 
daz Er ein wip name, 
von dör Er zerben keme 
einer tohter oder eines suns,. 
Nu Tristan was üf sine vart 
und schiffet allez hinewart 
er unde sin geselleschaft. 
dör was ein teil vil sorchaft, 
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ich meine die barüne, 
die zweinzec kompanjüne, 9 
den rät von Kurnewäle, 
die hezten zuo däm mäle 
5 vil michel angest unde nöt: 
si wänden alle wösen töt. 
si vluocheten der stunde 
mit hörzen unt mit munde, 
daz dör reise unt d£r vart 

10 zIrlande ie gedäht wart. 
sine kunden umbe ir eigen löben 
in selben keinen rät gegäben; 
st rieten hör, st rieten hin 
und kunden nie niht under in 

15 geräten, daz in tohte 
und rät geheigen mohte. 
und was ouch daz kein wunder: 
hier umbe noch hier under 
was rätes niht wan zweier ein, 

2% in müeze einez under zwein 
bringen umbe ir l&ben vrist, 
äventiure oder list. 
der list was aber dä tiure, 
sö was ouch äventiure 

Sir keinem in däm wäne: 
si wären beider äne. 
doch sprächen ir genuoge 
„wisheit unde vuoge 
der ist harte vil an diseme man. 

30 ist daz uns Got gelückes gan, 
wir mugen vil wol mit im gen&äsen, 
wolt Er deheiner mäze wäösen 
an siner blinden vröcheit. 
der ist ze vil an in geleit, 

35 Er ist ze vr&öch und ze gemuot, 
ern ruochet hiute, waz Er tuot, 
Ern gebe niht ein halbez bröt 
umb uns noch umb sin sälbes töt. 
und iedoch unser bester wän 

40 der muoz an sinen sselden stän: 
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sin witze muoz uns lere gäben, 
wie wir gevristen daz löben. 

Nu si zIrlande kämen, 
ir gelende dä genämen, 
dä man in seite maeere 
daz der künic were, 
ze Weisesorte vür die stat 
Tristan d&än anker werfen bat 
wol als verre von dör habe, 
daz man-mit einem bogen dar abe 
niht mohte haben geslagen rin. 
sine lantbarüne bäten in, 
daz Er durch Got in seite, 
mit waz gelögenheite 
er wolde werben umb daz wip; 
&z gienge in söre an dön lip, 
€z diuhte st und were ouch guot, 
daz Er in seite sinen muot. 
Tristan sprach „dä entuot nimm®, 
bewart, daz iuwer keiner g& 
hin vür den liuten ze ougen; . 
west alle hinne tougen, 
wan knähte und marnsere, 
die vorschen der meere 
üf der brücke vor der schiftür, 
und iuwer keiner kome dervür, 
swiget unde tuot iuch in. 
ich wil sölbe dä vor sin, 
wand ich die lantspräche kan. 
man wirt uns schiere komend an 
von den burgseren 
mit übellichen meren. 
d&ön muoz ich liegen disen tac, 
swaz ich in geliegen mac. 
hält ir iuch hier inne; 
wan wirt man juwer inne, 
sö habe wir strit an der hant 
und bestät uns al daz lant. 
die wile ich morgen üze si, 
(wand ich wil riten hie bi 
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üf äventiure vil vruo, 
mir gelinge oder entuo), 
sö si Kurvenäl dä vor 
und ander mit im an dem tor, 
5 den diu spräche si bekant. 

und eines dinges sit gemant: 
ist daz ich under wegen si 
vier tage oder dri, 
zehant eubitet min nime, 

10 entrinnet wider über se, 
und neret löben unde lip; 
sö hän ich eine daz wip 
verzinset mit döm libe, 
sö rätet ir ze wibe 

15 iwerm herren, swar iuch dunke guot. 
diz ist min rät und ouch min muot.“ 

Des küneges marschalo von Irlani, 

in des gewalt und in d&s hant 
€z allez stuent, stat unde habe, 

% dEr kom gerüeret dort hör abe 
gewäfent unde wicgar 
mit einer michelen schar 
beidiu dör burger unde ir boten, 
als in von hove was geboten 

25 und als daz mere hie vor giht, 
der dä vor an daz meere sibht, 
sw£r dar ze stade gestieze, 
daz man in vähen hieze, 
biz man vil röhte erkande, 

30 ob Er von Markes lande 
und dös gesindes waere. 
die sälben wizenzere, 
die leiden mortreten, 
die manegen mort heten 

35 begangen mit unschulden 
ir herren ze hulden, 
die kömen in die habe gezogen 
mit armbrusten unt mit bogen 
und mit anderre wer, 

40 als von rähte ein roupher. 
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Des kieles meister Tristan 
leit eine reisekappen an 
durch anders niht wan umbe daz. 
daz Er sich hele däste baz. 
ouch hiez Er einen koph dar tragen 
von rötem golde geslagen 
und geworht ze vremdem prise 
in Engeloiser wise. 
sus trat rin ein schiffelin 
und Kurvenäl zuozim dar in 
und k£erte hin engegen dör habe 
und böt in sinen gruoz hin abe 
mit geberden und mit munde, 
so er suozeste kunde. | 
Nu Tristan dörst ze vride komen. 
ienoch hät nieman vernomen, 
waz Er wälle anegän: 
nu sol man iuch &z wizzen län, 
so erlanget iuch d&s meeres niht. 
diz meere saget unde giht 
von einem sörpande, 
der was dö dä ze lande. 
der sälbe leide välant 
der hete liute unde lant 
mit alsö schedelichem schaden 
sö schedelichen überladen, 
daz dör künec swuor einen eit 
bi küneclicher wärheit, 
swer ime beneme daz löben, 
Er wolde im sine tohter gäben, 
der edel und ritter waere. 
diz sälbe lantmzere 
und daz vil wünnecliche wip 
verluren tüsenden dön lip, 
die dar ze kamphe kämen, 
ir ende dä genämen. 
d&s mzeres was daz lant vol. 
diz meere erkande ouch Tristan wol 
diz eine sterket in dar an, 
daz Er dör reise ie began, 


diz was sin meistiu zuoversilıt. 
anders tröstes hete Er niht. 
nu ist &s zit, nu kere zuo! 

Dös anderen tages vruo 

580 wäfent Er sich alsö wol, 
als ein man ze noeten sol. 
üf ein starkez ors saz Er, 
er hiez im reichen ein sper 
gröz unde veste, 

10 daz sterkeste unt dag beste, 
daz man in d&m kiele vant. 
üf sinen wec reit Er zehant 
über v@lt und über gevilde. 
er nam im in dör wilde 

15 manege köre und manege vart. 
und als dör tac stigende wart, 
dö lieg Er vaste hine gän. 
wider daz tal zAnfergynän; 
dä was des trachen heimwist, 

20 als man an dör geste list. 
nu sach £r vörre dort hin dan 
vier gewäfende man 
über ungeverte und über velt. 
ein lützel balder danne enzelt 

25 vliehende galopieren, 
der einer von dön vieren 
truhseze was der künegin. 
der was ouch unde wolte sin 
dör jungen küneginne ämis 

30 wider ir willen alle wis, 
und als ieman ze v&lde reit 
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durch gelücke und durch manheit, 


sö was ouch der truhbseze dä 
&teswenne und &teswä 

35 durch niht wan daz man jslıe, 
daz man ouch in d& sehe, 
dä man näch äventiure rite, 


und anders was ouch niht dermite, 


wand Er gesach den trachen nie, 
40 Ern k&rte belderichen ie. 
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Nu Tristan wart vil wol gewar 
an der vliehenden schar, 
der trache der wer &tswä dä, 
und staphet ouch des endes 8& 
und reit unlange, unz ör gesach 
siner ougen ungemach, 
den egeslichen trachen. 
der warf üz sinem rachen 
rouch unde flammen unde wint 
reht als dös tiuveles kint 
und körte gein im aldort her. 
Tristan d&r sancte dag sp£r, 
daz ors Er mit d&n sporn nam, 
sö swinde &r dar gerüeret kam, 
daz rm daz spör zem giele in stach 
sö daz &z im in zem rachen brach 
und innen an däm hörzen want 
und Er sälb üf den sörpant 
sö sere mit d&m orse stiez, 
daz är daz ors dä tötez liez 
und Er dervon vil küme entran. 
der trache gieng &z aber an 
mit phnäste unt mit viure, 
unz €z dör ungehiure 
vor d&m satele gar verswande. 
nu was im aber als ande 
daz sper, daz in dä serte, 
daz är von d&m orse k£rte 
hin wider ein steingevelle. 

Tristan stn kamphgeselle 
der körte im näch, r&lıt üf sin spor. 
der veige streich im allez vor 
mit solher ungedulte, - 
daz &r dön walt vulte 
mit egeslicher stimme 
und hurste vil von grimme 
ab brande und dz der Erden sluoc. 
des treib Er vil und sö genuoc 
biz in där smörze überwant 
und under einer steinwant 


vil nähen sich gedructe. 
Tristan daz swöert dö zucte 
und wände Er vünde in Ane strit. 
nein, &3 wart angestlicher sit 
5 dann &z &mäles weere. 
dochn was &z nie 86 swaere, 
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Tristan ruort aber den trachen an, 


der trache wider an dön man 
und brähtin zalsö grözer nöt, 
10 daz &r wände wösen töt. 
ern liez in nie ze were komen, 
Er hate im schiere benomen 
beidiu slege unde wer. 
dö was sin ouch ein michel her: 
15 Er vuorte mit im an dön kamph 
beidiu rouch unde tamph 
und andere stiure 
an slegen unde an viure, 
an zenen unde an griffen, 
20 die wären gesliffen 
sere scharph unde wahs, 


noch wahser danne ein scharsahs. 


dä mite treip &r in ümbe 
manege ängestliche krümbe 
25 von boumen ze buschen: - 
dä muose &r sich vertuschen 
und vristen swie ör mohte, 
wand im där kamph niht tohte 
und hete &z doch sö sere 
30 versuochet mit der k£re, 
daz im der schilt vor der hant 
vil näch ze koln was verbrant, 
wand Er gienc in mit viure an, 
daz Er im küme vor entran. 
35 Doch werte &z niht vil lange: 
der mortsame slange 
der kom schiere dar an, 
daz är swibelen began 
und im daz sper sö nähen gie, 
40 daz er sich aber nider lie 
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und want sich ange und ange. 

Tristan was aber unlange, 

er kom gerüeret balde hör, 

daz swert daz stach &r zuo däm spör 

zem hörzen in unz an die hant. 

nu lie der veige välant = 

einen döz und eine stimme 

sö griuliche und sö grimme 

üz sinem veigen giele, 

als himel und £rde viele 

und daz der sälbe mortschal 

verre in daz lant erhal 

und Tristan harte sere erschrac. 

und als d&r trache dö gelae, 

daz Er in töten gesach, 

‚den giel €r ime üf brach, 

mit micheler arbeit. 

üz däm rachen Er im sneit 

der zungen mit däm swärte 

der mäze als Er ir görte. 

in sinen buosem Er si stiez, 

den giel &r wider ze samene liez. 
Sus körte Er gein der wilde hin. 

daz t&te ör aber durch den sin, 

er wolde sich verbergen dä, 

den tac geruowen &teswä 

und wider komen ze siner maht 

und wolte danne hin ze naht 

ze sinen lantgesellen wider. 

nu zöch in aber diu hitze nider, 

dier beidiu von der arbeit | 

und dä zuo von dem trachen leit, 

und müedet in sÖö sere, 

daz Er iezuo niht möre 

unt vil küme mohte löben. 

nu gesach Er eine lachen sweben 

smal unde mezliche gröz, 

in die von einem velse vlöz 

ein küele kleinez brünnelin. 

dä viel Er als gewäfent in 
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und sancte sich unz an den grunt; ' 
er lie hie vor niwan d&ön munt. 
dä lag Er den tac unt die naht 
wand ime benam al sine maht 

5 diu leide zunge, die är truoc: 
der rouch, der von der an in sluoe, 
der eine entworhte in garwe 
an krefte und an dör varwe, 
daz Er von dannen niht enkam, 

10 unz in diu künegin dä nam. 

Der truhszez, als ich hAn gesaget, 
der der seligen maget 
vriunt unde ritter wolde sin, 
dem begunden die gedanke sin 

15 üf swellen harte gröze 
von d&s trachen döze, 
der alsö griulich unde als gröz . 
über walt und über velt döz. 
in sin herze Er allez las 

% röht als &z ouch ergangen was 
und dahte „er ist benamen töt 
oder aber in alsö grözer nöt, 
daz ich in mag gewinnen 
mit eteslichen sinnen.“ 

25 von jenen drin Er sich verstel, 
eine halden staphet Er zetal 
und lie wol balde hine gän 

. hin dä dör schrei dä was getän. 
und als Er zuo däm orse kam, 

30 eine ruowe €r im dä nam. 
bi dem sö habet Er lange 
trahtende kleine und ange: 
in nam der kurzen reise 
gröz angest unde vreise. 

35 Jedoch genante ör über lanc 
und reit als äne sinen danc 
erschrocken unde hörzelös 
die rihte hin, dä er dä kös, 
daz daz loup unt daz gras 

40 vor im abe gesenget was, 
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und kom in kurzer vriste, 
e danne Er sin iht wiste, 
reht üf den trachen, dä Er lac. 
und Er der truhszze erschrac 
als innecliche sere, 
daz är näch eine k£re 
ze der Erden hete genomen, 
durch daz ör im sö bi was komen 
und im sö nähen gereit. 
nu was er aber zehant bereit, 
daz ors warf Er sö balde wider, 
daz Er mit däm orse nider 
zeinem hüfen gelac. 

nu är sich wider Üf gewac 
(ich meine von dör örden), 
done mohte im state niht werden 
vor vorhten, die Er heete, 
daz Er sö vil getete, 
daz Er üf dag ors geseze: 
der leide truhsseze 
Er liez &z stän unde vlöch. 
dö im dä niemen näch zöch, 
do gestuont Er unde sleich dö wider, 
näch sinem sp£r greif Er nider, 
daz ors Er bi däm zügele nam, 
zeime ronen Er gezogen kam, 
üf daz ors Er gesaz, 
sines schaden Er vergaz, 
Er sprancte vörre dort hin dan 
und sach hör wider dön trachen an, 
waz amperre Er hate, 
ob Er l&bete oder entzete. 

Nu Er in töten ersach, 
„heil ob Got wil,“ Er dö sprach, 
„hie ist äventiure vunden: 
ich bin ze guoten stunden 
unt ze heile komen hör.“ 
hie mite sö neiget Er daz sper, 
mit d&m zügel Er hancte, 
er hin unde sprancte 
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und lie hin gän punieren. 
punierende kroijieren: 
„schevalier! damois£&le, 
ma blunde Isöt, ma bele!“ 
5 Er stach üfin mit solher kraft, 

der starke eschine schaft 
daz &r im durch die hant reit. 
daz Er ab dö niht m£re streit, 
daz liez &r niwan durch den list, 

10 Er dähte, ob dirre in l&ben ist, 
d&r disen trachen hät erslagen, 
sone kan &z mich niht vür getragen, 
daz ich hie mite hän üf geleit.“ 
er körte dannen unde reit 

15 und suochte hör unde hin 
üf den gedingen, ob Er in 
iender hte vunden 
sö miüeden oder sd wunden, 
daz im der strit töhte 

% und mit im striten möhte, 
daz rn erslagen wolde haben 
und in erslagenen begraben. 
und als Er sin dö niht envant, 
„la, herre, varn!“ daht Er zehant, 

25 „sweder Er löäbe oder entuo, 
bin ich der Erste derzuo, 
michn wiset nieman dervan: 
ich bin gevriunt und geman, 
sö wört und BÖ genssme, 

30 swör sich &z an genzme, 
der hate doch dar an verlorn.“ 
Er lie hin riten gän mit sporn 
ze sinem stritgesellen wider 
und erbeizte dä zer Erden nider. 

35 an sinen strit ör wider vie 
r&ht an der stat dä Er in lie: 
mit d&m swärte daz Er truoc 
dä mite geböcte Er und gesluoc 
den vint sö vil wä unde wä, 

40 biz ern verschriet dä unde dä. 
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genuoc versuochterz an den kragen: 
den hete Erm görne abe geslagen ; 
dö waser sö herte unt sö gröz, 
daz in der arbeit verdröz. 
über eime ronen brach Er daz spär; 
daz vorder stücke daz stach Er 
d&m trachen zuo däm gorgen in, 
als &z ein tjoste solte sin. 

Uf sinen spanjöl saz Er dö, 
er begunde vrelich unde vrö 
ze Weiseforte in rüeren 
und hiez balde üz vüeren 
vier phert und einen kanzwagen, 
der daz houbet solde tragen, 
und seite in allen meere, 
wie im gelungen weere 
und waz Er angest hie mite 
und kumberlicher ncete lite. 
„Ja herre. al diu wörlt‘‘ sprach Er, 
„diu enbiete niwan Öre h£r, 
betrahte und sähe dlaz wunder an, 
waz der gehörzete man 
und dör gestandene muot 
dur liebes wibes willen tuot! 
daz ich der nöt, in där ich was, 
ie dannen kom und ie genas, 
d@s wundert unde wundert mich 
und weiz ouch wol benamen, wer ich 
senft als ein ander man gewäsen, 
ine were niemer genösen. 
ine weiz niht wer Er weere, 
ein äventiureere, 
der ouch näch dventiure reit, 
der was ze siner veicheit 
€ danne ich kogme, zuozim komen, 
der hät sin ende dä genomen. 
Got heste sin vergözzen: 
st sint beidiu vrözzen, 
ros unde man ist allez mort. 
daz ros daz lit noch halbhez dort 
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zekiuwen und besenget. 
waz töhte &z iu gelenget? 
ich hän m& n«te erliten hie mite, 
dan ie kein man durch wip erlite.“ 
5 sine vriunt Er alle zuozim nam, 
ze dm sörpande &r wider kam 
und zeiget in sin wunder. 
er bat ouch al besunder, 
daz si der wärheit jechen, 
10 als st st dä gesechen. 
daz houbet vuorte &r mit im dan. 
sine mäge und sine man 
die ladet ör die besander, 
näch däm künege rander 
15 und mante in siner sicherheit. 
der rede der wart ein tac geleit 
ze.Weiseforte vür dag lant. 
hie mite sö wart daz lant besant, 
die lantbarüne die mein ich. 
29 nu die bereiten alle sich, 
als in von hove was getaget. 
Ru wart ouch al zehant gesaget 
ze hove den vrouwen meere. 
die marter unt die sweere, 
25 die se alle hzeten dervan, 
dien gesach an vrouwen nie kein man. 
diu süeze maget, diu schoene Isöt, 
diu was r&ht in ir herzen töt: 
s6 leiden tac si nie gesach. 
30 Isöt ir muoter zuozir sprach 
„nein, schoenin tohter, nein, 1& stän, 
1& dir diz niht sö nähen gän! 
wan sweder &z mit dör wärheit 
od aber mit lüige ist üf geleit, 
35 wir suln & doch wol undervarn;; 
ouch sol uns Got d& vor bewarn. 
Und als &z nahten began, 
diu wise vrägete unde sprach 
umbe ir tohter ungemach 
40 ir tongenliche liste, 
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von den si wunder wiste, 
daz si in ir troume gesach, 
daz &z niht alsö geschach, 
als dör lantschal sagete. 
und iesä dö &z tagete, 
si rief Isöte und sprach ir zuo 
„a süeziu tohter, wachestuo ?““ 
„ja“ sprach si, „vrouwe muoter min.“ 
„nu l& din angesten sin; 
ich wil dir liebiu mere sagen: 
. &rn hät den trachen niht erslagen. 
swaz äventiure in hör getruoc, 
Er ist ein gast, der in dä sluoc. 
wol üf, wir suln vil balde dar, 
der mare nömen sälbe war. 
Brangzene, stant üf lise 
und sage uns Paranise, 
daz Er uns satele schiere: 
wir müezen varıı, wir viere, 
ich und min tohter, du unt Er; 
und bringe Er uns diu phert hör, 
30 ez schiereste müge gesin, 
vür unser hältürelin, 
dä der boumgarte 
hin ze välde warte.‘ 

Nu diz was allez gereit, 
diu rotte saz üf unde reit 
d&s endes, d& si hörten sagen, 
daz der trache was erslagen. 
nu si daz ors vunden, 
daz gereite si begunden 
bemerken und betrahbten 
und in ir sinnen ahten, 
sine gesshen nie zIrlande 
gereite solher hande, 

und kömen alle dar an, 
swer sÖö Er were, dör man, 
dön daz ors dar trüege, 
daz der dön trachen slüege. 
vürbaz riten si dö zehant 
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und kömen üf dön serpant. 
nu was des tiuvels genöz 
als ungehiure und alsö gröz, 
diu liehte vröuwine schar 
5 daz diu wart als ein töte var 
vor angesten, dö sin ersach. 
diu muoter aber zer tohter sprach 
„ei wie sicher ich €s bin, 
dör truhsege daz ör in 
10 ie getorste bestän ! 
wir mugen &z äne sorge län. 
und zwäre, tolıter Isöt, 
dirre man si löbende oder töt, 
mich anet sere, daz Er si 
15 verborgen &äteswä hie bt:. 
€&z wissaget mir min ımuut. 
von dannen, dunket &z dich guot, 
sö keren an die suoche, 
ob unser Got sö ruoche, 
2% daz wir in ätswä vinden 
und mit im überwinden 
die grundelösen hörzenöt, 
diu uns besweeret als dör töt." 
d&s berieten si sich schiere, 
25 die gereisen alle viere 
si riten von einander sä, 
diu suochte hie und disiu dä. 
Nu ergieng £&z, als &z solde 
und als der billich wolde, 
30 diu junge künegin Isöt 
daz si ir l&ben unde ir töt, 
ir wünne unde ir ungemaclı 
ze aller Erste gesach. 
von sinem hälme gieng ein glast,. 
35 d&r vermöäldet ir den gast. | 
nu si ds hölmes wart gewar, 
si körte und rief ir muoter dar: 
„vrowe, lle, rit hör näher bag, 
ich sihe dort glesten, ine weiz waz: 
40 &z ist röht als ein hölm getän: 
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ich wsne in röhte ersähen hän.“* 


„entriuwen“ sprach diu muoter dÖ, 


„mich sölben dunket ouch alsö; 
Got der wil unser ruochen: 
ich wzene, d&n wir suochen, 
daz wir dön haben vunden.“ 
sus riefens an den stunden 
dön anderen zwein zuozin 
und riten alle viere hin. 

Nu se ime begunden nähen 
und in sö ligen sähen, 

"nu wändens alle, ör were tÖöt. 
„er ist töt“ sprach ietwäder Isöt, 
„unser gedinge dör ist hin, 
dr truhszze der hät in 
mortliche ermordet unde erslagen 
und hät in in diz mos getragen.“ 
si erbeizten alle viere 
und hzeten in vil schiere 
hör üz gezogen an daz lant. 
den hälm enstrietens ime zehant 
und strihten ime die kuppen dan. 
diu wise Isöt diu sach in an 
und sach wol daz er löbete 
und aber sin l&öben klöbete 
küm als an einem häre. 

„er l&bet‘ sprach st, „zewäre: 

nu balde entwäfenet in. 

ist daz ich alsö salec bin, 

daz Er niht verchwunden hät, 

sö mag Es alles wörden rät.“ 
Die schanen alle drie, 

diu liehte kompanie, 

dö st den ellenden 

mit sn@wizen henden: 

entwäfen begunden, 

die zungen.st dö vunden. 

„sich, warte‘ sprach diu künegin, 


„waz ist diz oder waz mac daz sin ? 


Brangzne höerzeniftel, sprich.“ 
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„ez ist ein zunge, dunket mich.“ 
„du sprichest wär, Brangeene, 
mich dunket unde ich weene, 
sö was ouch st d&s trachen. 
5 unser szelde diu, wil wachen, 
hörzetohter, schoene Isöt; 
ich weiz &z wärez als den töt, 
wir sin zer röhten verte komen; 
diu zunge hät ouch ime benomen 
10 beidiu kraft unde sin.“ 
hie mite entwäfentens in 
und dö se an im niht vunden 
. weder slege noch wunden, 
dö wärens alle samet vrö. 
15 driaken nam diu wise dö, 
diu listige künegin 
. und vlözte im der als vil in 
biz daz Er switzen began. 
„er wil genösen“ sprach st „där man, 
20 der tamph gerümet schiere hie, 
der von der zungen an in gie, 
sö mag Er spröchen unde üf sähen.“ 
daz was ouch schiere geschähen: 
er lag unlange unz &z geschach, 
25 daz Er beid üf und umbe sach. 
Nu Er dör saeligen schar 
bi ime und umbe in wart gewar, 
Er gedähte in sinem muote 
„a herre Got der guote, 
30 du häst min unvergözzen: 
mich hänt driu lieht besözgen, 
diu besten, diu diu wärelt hät, 
maneges hörzen vröude unt rät. 
und maneges ougen wunne, 
35 Isöt diu liehte sunne 
und ouch ir muoter Isöt, 
der vroeliche morgenröt, 
diu stolze Brang ne, 
daz schoane volmaene.‘ 
40 hie mite genanter unde sprach 
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küm unde kümeclichen „ach! 
wer sit ir und wä bin ich * 
„& ritter, maht du spröchen, sprich; 
wir helfen dir ze diner nöt,“ 
‘sprach aber diu sinneriche Isöt. 
 ,j& süeziu vrouwe, swlec wip, 

und ich enweiz, wie mir dör lip 
und al min kraft in kurzer vrist 
geswachet und geswichen ist.‘ 

diu junge Isöt diu sach in an: 

„diz ist Tantris d&r spilman“ 
sprach st, „ob ich in ie gesach.“ 
der andern jetwöderiu sprach 

„uns dunket oueh entriuwen 36.“ 
diu wise diu sprach aber dö 

„bist duz Tantris?“ — „vrouwe, jd.“ 
„sag an“ sprach aber diu wise s&, 
„wä& bistu her komn oder wie 

oder waz wirbest duo hie?“ 
„seligest aller wibe, 

ine hän öz an d&m libe 

noch leider an der krefte niht, 

daz ich iu mine geschiht 
bescheidenliche müge gesagen. 
heizet mich vüeren oder tragen 
durch Gotes willen &teswar, 

dä min iemen näme war 

doch disen tac und dise naht. 

und kume ich wider ze miner maht, 
so ist räht, daz ich tuo unde sage, 
swaz iu geliche und iu behage.“ 

.Sus nAämen st Tristanden, 

si viere, ze handen, 
üf ein phört huobens in 

und undr in vuortens in hin 

und brähtens in 56 heinlich In 
wider durch ir hältürlin, 

daz umbe ir reise und umbe ir vert 
‘nie niemen nihtes innen wart. 

dä schuofens iM h&lf und gemaeh. 
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die zungen, als ich 8 d& sprach, 
sin isen unt sin ander dinc, 
d&s bleip dä weder vadem noch Eine; 
si vuorteng allez mit in dan, 
5 beidiu harnasch unde man. 

Nu daz dör ander tac dö kam, 
diu wise in aber ze handen nam: 
„nu Tantris“ sprach st, „sage mir 
bi den genäden, als ich dir 

10 nu unde &mäles hän getän, 
daz ich dich zwir ernert hän 
und bin dir willic unde holt 
und als du dinem wibe solt, 
wenne kame du in Irlant? 


‚15. wie slüege du dön serpant”“ 


„vrouwe, daz wil ich iu sagen: 
ich kom in disen kurzen tagen, 
€z sint dri tage von hiute, 
ich und ander koufliute 

3% mit einem kiele in dise habe. 
dö kom ein roupher hinnen abe, 
ich enweiz, durch w&lhe geschiht, 
die wolden uns, het ich &z niht 
mit minem guote underkomen, 


25 den lip zem guote hän genomen. . 


nu ist &z uns alsö gewant, 

wir müezen dicke vremdiu lant- 
heinlichen unde büwen 

und enwizzen wäme getrüwen, . 

30 wan man uns vil gewaltes tuat. 
sö weiz ich wol, mir were guot, 
mit swälher slahte dingen 
ichz d& zuo möhte bringen, 
daz mich diu lant erkanden. 

35. künde in vremeden landen 
diu richet dön koufman. Br 
seht, vrouwe, dä gedähte ich an, | 
wan mir ist umbe dön sörpant 
daz lantwesre lange erkant, 

40aınd sluog in niwan umbe dag: a 
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ich weene, dag ich döste baz 
vrid unde gnäde vinde 
bi diseme lantgesinde.‘ 

„Vrid unde gnäde“ sprach Isöt, 
„die müezen dich an dinen töt 
mit wörnden ären bringen: 
du bist ze gudten dingen 
dir sölben unde uns komen hir. 
nu trahte, w&s din hörze gör; 
dag ist getän, daz schaffe ich dir 
von minem hörren unt von mir.“ 
„gnäde, vrouwe, so ergib ich 
minen kiel unde mich 
vil vörre an iuwer triuwe. 
söht daz mich iht geriuwe, 
daz ich iu guot unde leben 
an iuwer triuwe hän gegäben. 
„nein zwäre, Tantris, &Z entuot, 
umb din l&ben und umb din guot 
ensorge nu niht märe. 
min triuwe unt min &re 
s& hie, die nim in dine hant, 
daz dir niem£re zIrlant 
bt minem löbene leit geschiht. 
entwer mich einer böte niht 
und biut mir öteslichen rät 
umb eine sache, an. dör nu stät 
min öre und al mtn selekheit.“* 
und seite im, als ich hAn geseit, 
weg sich dör truhseze 
umb dise tät vermeezze, 
wie sere und wie genöte 
&r spreeche näch Isöte 


und wie Er dön valsch unt die lüge 


ze offenlichem kamphe züge, 
ob iemen über in kame, 
der sich &z an gensme. 


„Seligiu vrouwe“ sprach Tristan, 


„hie enhabet neheine sorge van: 
ir habt mir zwir Itp unde l&ben 
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mit Gotes hölfe wider gegäben, 
diu suln ouch iu ze rähte 
beidiu ze dirre vähte 
und zallen n«ten gestän, 
5 die wile ich st gesunde hän.“ 
„Got lön dir, lieber Tantris: 
' d&s bin ich görne an dir gewis 
und wil dir ouch d&s wol verjöhen, 
ist daz diz wunder sol geschähen, 

10 sö sin wir beide ich unde Isöt 
iemer mit l&öbendem Itbe töt.“ 
„nein, vrouwe, tuot die rede hin: 
sit ich in juwerm vride bin 
und minen lib und swaz ich hän 

15 an iuwer &re hhän verlän | 
und dar an sicher wäsen sol, 
trüt vrouwe, sö gehabet iuch wol. 
helfet mir ze libe wider, 
ich gelege &z allez eine nider. 

230 und saget mir, vrowe, ist iu bekant 
diu zunge, die man bi mir vant, 
beleip diu oder war tete man die?“ 
„entriuwen, nein, ich hän st hie 
und allez, daz du haben solt: 

25 min schoniu tohter s&lbe, Isolt 
und ich, wir brähtenz allez dan.‘ 
„diz kumt uns röhte“ sprach Tristan: 
„nu seligiu künegin, en 
lät aller slahte sorge sin 

30 und rätet mir ze miner kraft, 
sÖ ist &z allez endehaft. 


"Hie mite sö was ouch d&r tac komen, 


der ze Weiseforte was genomen, 
dar Gurmün hete getaget 

35 umb sine tohter die maget 
und umbe d£n truhszzen. 
Gurmünes umbesszen, 
sine man und sine möge, 
als Er st durch rätvräge 

40 ze stnem tage hate besant, 
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die wären alle dä zehant. 
die nam ouch er besunder 
und suochte rät hier under 
sö verre und alsö söre, 
als däm &z umb sin Ere 
und ouch niht anders enstät. 
dar zuo besande Er an den rät 
sin liebez wip die künegin. 
si mohte im ouch wol liep sin, 
wand er hat an ir einer dö 
sunderlicher selden zwö, 
der allerbesten, die där man 
an liebem wibe vinden kan, 
schoene unde wisheit; 
der was der mäze an si geleit, 
daz si im wol liep mohte sin. 
diu selige künegin 
diu schoene wise was ouch dä. 

Ir vriunt der künic nam si sd 
von d&m räte dort hin dan: 
„wie rätestu ? sprach Er „sag an: 
mirst disiu rede sweer als der töt.“ 
„gehabet iuch wol“ sprach aber Isöt, 
„wir suln uns wol hier an bewarn: 
„ich hän &z allez undervarn.“ 
„wie? hörzevrouwe, sage ouch mir, 
sö vröuwe ich mich dr rede mit dir.“ 
„unser truhszze, als &r dö giht, 
säht der ensluoc däs trachen niht 
und der in sluoc, den weiz ich wol: 
daz bewaere ich, swenne ich sol. 
al iuwer angest leget nider; 
get balde ziuwerm räte wider, 
saget in allen unde jäht, 
als ir gehoeret und gesäht 
des truhseezen wärheit, 
ir loeset gerne iuwern eit, 
den ir däm lande habet getän. 
heizet si alle mit iu gän 


und sitzet anz gerihte, 
Tristan. 
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enfürhtet iu ze nihte. 
lät dön truhssezen klagen 
und sagen swaz er wälle sagen; 
und als €z danne zit si, 
5sö bin ich unde Isöt dä bi: 
so gebietet mir &z, sö sprich ich 
für iuch für Isöte unt für mich. 
hie mite lät dise rede stän; 
ich wil näch miner tohter gän 
10 und komen ouch iesä wider wir zwö.“ 
näch ir tohter gie si dö. 
der künec gienc in den palas wider, 
an daz gerihte saz er nider 
und mit im vil barüne, 
15 d&s landes kompanjüne. 
Die s&legen Isöte zwö 
nu daz si mit einander dö 
zem palas in giengen, 
si gruozten unde enphiengen 
20 die hörren albesunder. 
hie mitten und hier under 
wart vil gesprochen und gedäht, 
rede und gedanke vil für bräht 
von ir beider selekheit 
25 und jedoch möre geseit 
von des truhszzen linge 
danne von der vrouwen dinge. 
st sprächen und gedähten dar 
„nu kieset alle, nemet war, 
wirt diseme unssligen man, 
där nie selde gewan, 
disiu selige maget, 
sö ist im al diu seelde ertaget, 
diu im oder deheinem man 
an einer maget ertagen kan.“ 
Sus kömen si zem künege hin. 
der künec stuont Üf engegen in, 
liepliche sazte Er si ze sich: 
„nu“ sprach der künec „truhssze, sprich 
40 waz ist din böte unt din ger” 
5 
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„vil gerne, hörre künec‘ sprach Er: 


„herre, ich gör unde bite, 

daz ir däm lande küneges site 
niemer zebröchet an mir. 

welt irs jEhen, sö sprächet ir 
und lobetet &z ouch beide 

mit rede und mit däm eide, 
swälch ritter disen sörpant 
slüege mit sin eines hant, 

ir gebet ime ze solde 

iwer tohter Isolde. | 
der eit verlös vil manegen man; 
dä sach ab ich vil lützel an 

dur daz ich minnete daz wip 
unde wägete den lip 

dick ängestlicher danne ie man, 
biz mir ze jungeste dar an . 
alsö gelanc daz ich in sluoc. 

ist €&z dä mite genuoc, 

hie lit daz houbet, seht &z an; 


daz sälbe urkünde brähte ich dan. 


nu loset iuwer wärheit: 

küneges wort und küneges eit 

die suln wär unde beweaeret sin.‘ 
„Truhszze“ sprach diu künegin, 

„der alsö richlichen solt, 

als min tohter ist Isolt, 

ungedienet haben wil, 

entriuwen, däs ist al zevil.“ 

„ei“ sprach der truhszze dö, 


„vrowe, ir tuot übel, wie redet ir sö? 


min herre, der &z enden sol, 
der kan doch selbe spröchen wol; 
der spröche unde antwürte mir.“ 
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sich, daz du dinen maeren 
und diner rede sö mite gäst, 
daz dus iht under wägen läst: 
volge dinen sachen. 
Sich hoere sagen, den trachen 
dön habe ein ander man erslagen: 
sich, waz du dä zuo weällest sagen.“ 
„wer weere der?“ „ich weiz in wol 
und wil in bringen swenne ich sol.“ 
10 „Vrouwe, &z enist dehein man, 
der sich hier umbe iht nimet an 
und mich von minen Ören 
mit valsche wzenet kären, 
der mir stat unde röht wil gäben, 
15 dane si min lib umb unt min leben 
gewäget und geveilet, 
swie mir der hof erteilet, 
hand wider hende, 
€ ich den fuoz gewende.“ 
20 „diz lobe ich“ sprach diu künegtn, 
„und wil des sälbe bürge sin, 
daz ich dich dirre rede gewer 
und dirn ze kamphe bringe hör 
von hiute unz an den dritten tac, 
25 wande ich iezuo enmac, 
den selben, der dän trachen sluoc.“ 
der künic sprach: „ds ist genuoe.“ 
ouch sprächen al die herren dö 
„truhszeze, &s ist genuog also : 
30 diz ist ein kurzlichiu bite: 
gä dar, bestete den kamph hie mite 
und tuo min vrouwe sälbe alsam.“ 
där künec dö von in beiden nam 
triuw unt gewisse giselschaft, 


der künec sprach: „vrouwe, spröchet ir 35 daz dirre kamph endehaft 


für iuch für Isöte unt für mich.“ 
„genäde, hörre, daz tuon ich. 
truhszzze, als du häst geseit, 
min hörre der sol sinen eit 

vil görne an dir beweeren. 


des dritten tages were. 
hie mite zergie diz meere. 
Die vrouwen giengen beide dan 
und nämen aber ir spilman 
40 in ir vliz und in ir phlöge. 
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ir beider vliz was alle wege 
mit süezer bedshtekheit 
niwan an diu dinc geleit, 
diu sin hälfe solden wäsen. 
ouch was Er iezuo wol genäsen, 
lieht an d&m libe und schöne var. 
nu nam Isöt sin dicke war 
und marcte in üz där mäze 
an libe und an geläze: 
st blicte im dicke tougen 
an die hende und under ougen; 
si besach sin arme und siniu bein, 
an den €z offenliche schein, 
daz Er sö tougenliche hal. 
si besp&ht in obene hin zetal: 
swaz maget an manne sp&ähen sol, 
daz geviel ir allez an im wol 
und lobet &z in ir muote. 
Hier under hiez ouch im diu maget 
ir knappen Paranisen 
sin harnasch unt sin isen 
wiz unde schoene machen 
und ze andern sinen sachen 
wol unde vlizecliche sehen. 
nu, diz was allez geschähen: 
&z was schoene und wol bereit 
und über ein ander hin geleit. 
nu gie diu maget heinliche dar 
und nam &s alles sunder war. 
nu ergieng &z aber Isolde, 
als der billich wolde, 
daz se aber ir herzequäle 
zem anderen mäle 
vor d@n andern allen vant. 
ir hörze daz was dar gewant, 
ir ouge allez dar wac, 
dä der harnasch dä lac; 
und enweiz niht wie si des gezam, 
daz st daz swärt ze handen nam, 
als juncvrouwen unde kint 


gelustec unde gelangec sint 
und weizgot ouch genouge man. 
si züch &z üz und sach &z an 
und schouwet &z wä unde wA. 
ö nu ersach si den gebrösten dä, 

si begunde an die scharten 
lang unde sere warten 
und gedähte in ir muote 
„sam mir Got dör guote, 

10 ich weene ich den gebrösten hän, 
der hie inne solte stän, 
und zwäre ich wil &s nämen war.“ 
si brähte in unde sazte in dar: 
nu vuogte diu lücke 

15 und daz vertäne stücke 
und wären als einbeere 
als ob &z ein dinc weere, 
als se ouch gewäsen wären 
innerhalp zwein jären. 

20 Nu begunde ir hörze kalten 
umbe ir schaden den alten. 
ir varwe diu wart beide 
von zorne unt von leide 
tötbleich und iesd viuwerröt. 

25 „a“ sprach si, „seeldelöse Isöt, 
ow® mir unde Ö wäfen! 
wer hät diz veige wäfen 
von Kurnewäle hör getragen? 
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hier wart min aeheim mite erslagen 


30 und d£r in sluoc, der hiez Tristan. 
wer gab &z diseme spilman? 
der ist doch Tantris genant.‘ 
die namen begunde st zehant 
beide in ir sinnen ahten, 

35 ir beider lüt betrahten. 
„& herre“ sprach si wider sich, 
„dise namen die beswserent mich. 
ine kan niht wizzen, wie in sl, 
si lätent nähe einander bi: 

40 „Tantris‘“ sprach st „unt Tristan, 

5% 
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dä ist benamen heinliche an.“ 
Nu si die namen begunde 
ze tribenne in döm munde, 
nu geviel st an die buochstabe, 
dä man si beide schephet abe, 
und vant in disem al zehant 
die selben, dies in jenem vant. 
nu begundes an in beiden 
die sillaben scheiden 
unde sazte näch als vor 
und kom r&ht üf däs namen spor: 
st vant ir ursuoche dar an: 
vür sich sö las si Tristan, 
her wider sö las st Tantris. 
hie mite was si däs namen gewis. 
„j& ja“ sprach aber diu schoene dö, 
‚ist disen maeren danne sÖ? 
disen valsch und dise trügeheit 
hät mir min hörze wol geseit. 
wie wol ich wäste al dise vart, 
sit ich in merkende wart, 
sit ich an im lip und gebär 
und sin dinc allez alsö gar 
besunder in min härze las, 
daz er gebürte ein herre was! 
wer hate ouch diz getän wan Er, 
daz er von Kurnewäle hör 
ze sinen tötvinden vert 
unt wir in zwir haben ernert, 
ernert? Erst nu vil ungenäsen. 
diz swert daz muoz sin ende wöäsen. 
nu le, rich din leit, Isöt! 
geliget r von däm swärte töt, 
dä mite Er dinen ceheim sluoc, 
sö ist der räche genuoc.* 
Si nam daz swört ze handen, 
si gienc über Tristanden, 
dä Er in einem bade saz. 
„Ja“ sprach st „Tristan, bist du daz ?* 
„nein vrouwe, ich bin €z, Tantris.“ 


„sö bist du, d&s bin ich gewis“ 
Tantris unt Tristan: 
die zwöne sint ein veiger man; 
daz mir Tristan hät getän, 

5 daz muoz üf Tantrisen gän: 
du giltest minen chein.“ 
„nein, süeziu juncvrouwe, nein! 
durch Gotes willen, waz tuot ir? 
gedenket iures namen an mir: 

10 ir sit ein vrouwe unde ein maget. 
swä man d@n mort von iu gesaget, 
dä ist diu wünnecliche Isöt 
iemer an dön ren töt: 
diu sunne, diu von Irlant gät, 

15 diu manec hörze ervröuwet hät, 

ä, diu hät danne ein ende! 

owe& der liehten hende, 

wie zimet daz swert dar inne!“ 
Nu gie diu küneginne 

20 ir muoter zuo dön türn in: 

„wie nu?“ sprach si „waz sol diz sin? 
tohter, waz diutestu hie mite? 

sint diz schoene vrouwen site? 

häst du dinen sin verlorn ? 

25 weder ist diz schimph oder zorn? 
waz sol dag swärt in diner hant ?“ 
„&, vrouwe muoter, wis gemant 
unser beider hörzeswaere: 
diz ist dör mordzere 

30 Tristan, där dinen bruoder sluoe. 
nu habe wir guoter state genuoc, 
daz wir uns an im röchen 
und diz swört durch in stöchen: 
ezn kumt uns beiden niemer baz.“ 

35 „ist diz Tristan? wie weist du daz? 
„ich weiz €z wol, €3 ist Tristan, 
diz swert ist sin: nu sich &z an 
und sich die scharten dä bi 
und merke danne ob Erz st. 


40 ich sazte diz stückelin 
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ze dirre veigen scharten in, dirre selben reise enein. 
ow&, dö sach ich daz &z schein durch daz kom ich in Irlant, 
einbzereliche und rähte als ein.“ durch daz sluoc ich den serpant 
„a“ sprach diu muoter zehant, und habet ir iuwer arbeit 
„Isöt, wes häst du mich gemant? 5 vil selecliche an mich geleit; 
daz ich min löben ie gewan! des sol min juncvrouwe sin 
und ist diz danne Tristan, vrouwe unde künegin 
wie bin ich dar an sö betrogen!“ ze Kurnewäl und zEngellant. 
——— nu ist iu min geverte erkant, 

Nu disiu suone alsus geschach, 10 seligiu massenie, 
Tristan aber zen vrouwen sprach seligen alle drie: 

„nu weiz &z Got der guote, nu lät &z ouch verholn sin.“ 
ine wart in minem muote „nu saget mir“ sprach diu künegin, 
sö vrö nie, alsich iezuo bin — „ob ich & minem hörren sage. 
ich hän al d&n sorgen hin 15 und eine suone enein getrage, 
gewartet unde näch gesähen, missetuon ich niht dar an?“ 

die mir möhten geschähen — „nein ir, vrouwe“ sprach Tristan: 
daz ich mich des versähen sol, „er solz von rähte wizzen. 

in versihe michs niht, ich weiz €3 wol, sit öt dar an gevlizzen, 

daz ich in iuwern hulden bin. 20 daz mir kein schade iht üf erste.“ 
nu leget alle sorge hin: - „nein, herre, vürhtet iu niht me, 
ich bin iu zeren unt ze vromen da enist nimmere sorgen an.“ 

von Kurnewäl zIrlande komen. Hie mite giengen die vrouwen dan 
sit miner €reren vart, in ir heinliche sunder 

daz ich hie generet wart, 25 und ahten hier under 

sit sprach ich iemer mere sin gelücke und sine linge 

iwer lop und iuwer &re an iegelichem dinge. 

ze minem hörren Marke, ir iegelichiu seite 

unzich im dän muot sö starke von siner wisheite, 

mit räte an iuch gewante, 30 diu muoter sus, Brangzene sö; 

daz &r dar an genante, „sich, muoter“ sprach diu tohter dö, 
küm, unde sage iu umbe waz: | „wie wunderlichen ich bevant, 
beidiu Er vorhte den haz daz er Tristan was genant. 
und wolte ouch durch den willen min dö ich däs swertes zende kam, 
€liches wibes äne sin, 35 die namen ich ze handen nam, 
daz ich sin erbzere Tantris unt Tristan. 
näch sinem töde waere. nu ich si triben began, 
hie wiset aber ich in van, nu bedühte mich an in zwein, 
unz Er mir volgen began. si haeten &teswaz enein. 


sus wurden wir zwen undr uns zwein 40 dä näch begunde ich trahten 
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und anclichen ahten 

und vant dö mit dän buochstaben, 

die man ze beiden namen sol haben, 

daz €z allez ein was; 

wan swederhalb ich hin las 

sone was ie nimme dar an 

wan Tantris oder Tristan 

und ie an einem beide. 

nu muoter, nuo scheide 

disen namen Tantris 

in ein Tan und in ein Tris 

und sprich daz Tris vür daz Tan, 

sö sprichest duo Tristan. 

sprich daz Tan vür daz Tris, 

sö sprichest aber Tantris.“ 

diu muoter sögenete sich 

„Got“ sprach st „der gesögene mich! 

von wannen kom dir ie der sin ” 
Nu si dri von im under in 

geredeten maneger hande, 

diu künegin diu sande 

näch däm künege; der kom dar. 

„seht herre“ sprach si „nämet war, 

ir sult uns einer böte gewärn, 

der wir dri rnestliche görn. 

tuot irz, &3 kumt uns allen wol.“ 

„ich volge, sw&s ich volgen sol, 

swaz ir welt, daz si getän.“ 

„habt irz danne an mich verlän % 

sprach aber diu guote künegin. 

„jä, swaz ir wället, daz sol sin.“ 

„genäde, hörre, des ist gnuoc: 

herre, der minen bruoder sluoc, 

Tristan d@n hän ich hinne; 

den sult ir iuwer minne 

und iuwer hulde läzen hän. 

sin gewärp dör ist alsö getän, 

daz diu suone vuoge hät.“ 

der künec sprach „triuwen, disen rät 

den läzeich baltliche an dich: 
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er gät dich möre an danne mich; 
Mörolt din bruoder dör was dir 
näher gesippe danne mir. 
häst duz umbe in varen Jän, 

5 wildu, sö hän ouch ichz getän.“ 
sus seite st däm künege dö 

' Tristandes mere röhte alsö, - 
als Er ir sälber sagete. 
diz mere daz behagete 

10 d&äm künege wol und sprach ir zuo 

„nu sich, daz ärz mit triuwen tuo.“ 
Diu künegin dö sande 

Brangenen näch Tristande 

unde als Tristan in gie, 

15 dem künege ör sich ze vüezen lie. 
„genäde, herre künec“ sprach er. 
„stet üf, hör Tristan, unt get hör‘ 
sprach Gurmün, „unde küsset mich. 
ungörne sö verkiuse ich, 

20 iedoch verkiuse ich disen zorn, . 
sit indie vrouwen hänt verkorn.“ 
„herre“ sprach aber Tristan 
„an dirre suone dä ist an 
min herre und beidiu stniu lant?“ 

25 „jä herre“ sprach Gurmün zehant. 

Nu disiu suone zende kam, 

diu künegin Tristanden nam 

und sazte in zuozir tohter nider 

und bat in ouch daz m&re wider 
30ir herren al von ärste sagen, 

wie €z sich hate dar getragen 

an allen disen sachen, 

beidiu umb d£n trachen 

und umb däs küneges Markes ger. 

35 daz seite ör aber von ende hier. 
der künec sprach aber „hör Tristan, 
nu wie bewar ich mich hier an, 
daz ich der rede gewis st” 

„vil wol, hörre, ich hän hie bi 


40 mins hörren vürsten alle, 
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swaz gewisheit iu gevalle, 

die saget ir mir, diu ist getän, 

die wile und ich ir einen hän.“ 
Hie mite sö schiet der künic dan. 

die vrouwen unde Tristan 

die beliben aber eine dä. 

Tristan nam Paranisen s& 

„geselle‘‘ sprach Er, „g&ä hin abe: 

dä stät ein kiel in der habe, 

dä ganc geswäsliche hin 

und vräge, w&lher under in 

Kurvenäl dä si genant. 

dem sälben rüne zehant, 

daz Er ze sinem herren g£, 

und sage ouch nieman nilıt me& 

und bringe in lise, als höfsch da sis.“ 

nu hörre, daz töt Paranis, 

er brähte in alsö lise dar, 

daz sin niemen wart gewar. 

nu se in zer kemenäten 

vür die vrouwen träten, 

im neic diu küneginne 

und niemen m£& dar inne.. 

st nämen sin durch daz niht war, 

ern kom niht als ein ritter dar. 
Nu Kurvenäl Tristanden 

den vrouwen under handen 

vreelichen und gesunden sach, 

in Franzoissere wise Er sprach 

„a, be& düz sir, 

durch Gotes willen, waz tuot ir, 

daz ir sö wünnecliche 

in diseme himelriche 

sus lüzet verborgen 

und lät uns in den sorgen? 

wir wänden alle sin verlorn. 

biz iezuo hete ich wol gesworn, 

daz ir niht löbende weeret. 

wie habt ir uns besweeret! 

iwer kiel und iuwer liute 
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die geswüeren wol noch hiute 
und habent &z dä vür, ir sit töt, 
und sint mit micheler nöt 
her unz an dise naht beliben 

5 und haten daz enein getriben, 
si wolten hinaht hinnen sin.“ 
„nein“ sprach diu guote künegin, 
„er lebet gesunder unde vrö.“ 
und Tristan der begunde dö 

10 britünisch spröchen wider in 
„Kurvenäl“ sprach Er, „gä balde hin 
und sage hin nider, min dinc st& wol 
und ich &z allez enden sol, 

dä näch wir üz sin gesant.“ 

15 hie mite sö seite ör ime zehant 
sine linge al von grunde, 
so er &beneste kunde. 

Nu er im hate geseit 
sin gelücke und sine arbeit, 

230 nu sprach Er „balde gä hin nider, 
sage minen lanthörren wider 
und ouch den rittern dar zuo, 
daz ir iegelicher vruo 
mit sinen dingen si bereit 

25 wol gestrichen und gekleit 
mit der aller besten wät, 
die ir iegelicher hät, 
und nämen mines boten war; 
swenne ich in dän sende dar, 

30 sö riten hör ze hove ze mir. 
ouch sende ich morgen vruo ze dir, 
sö sende mir dön kleinen schrin, 
dä miniu kleinoed inne sin, 
und miniu kleider dä mite, 

35 diu von d&m allerbesten snite. 
dich selben kleide ouch alse wol 
als ein hövesch ritter sol.“ 

Nu Kurvenäl zem schiffe kam, 
sin rede ze handen genam 

40 dä näch als im was vür geleit, 
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er seite in, als im was geseit, 
und ouch wie Er Tristanden vant. 
nu gebärten st zehant 

reht als der töt ist gewesen 
und von dem töde wider genäsen: 
als vröuten si sich alle dö. 

dö wären aber genuoge vrö 
durch die lantsuone möre 

dan durch Tristandes £re. 

die nidegen barüne 

si griffen an ir rüne 

und an ir sprächen wider als &. 
sit zigen Tristanden aber dö m& 
durch dise riche linge 
zouberlicher dinge. 

iegelicher sprach besunder 
„hie merket alle wunder, 

waz dirre man wunders kan. 
jä hörre, waz kan dirre man, 
daz er &z allez endet, 

dar an Er sich gewendet!“ 


Hie mite sö was ouch der tac komen, 


der dä zem kamphe was genomen, 
und was vil michel h£rschaft, 

d&s lantvolkes michel kraft 

vor däm künege in dem sal. 

ouch was dä maneger hande zal 
under den guoten knähten. 

si vrägeten, wer dä v&hten 

vür die maget Isolde 

mit d&m truhsszen wolde. 

diu vräge gie her unde hin. 

nune was &t niemen under in, 

der iht hier umbe erkande. 

under diu was ouch Tristande 

sin schrin und siniu kleider komen, 
dä ht är sunder üz genomen 

dri gürtel dän vrouwen drin, 

daz keiserin noch künegin 

nie keinen bezzern gewan. 
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'schapel unde vürspan, 
senkel unde vingerlin, 
der was &benvol dör schrin 
ınd was daz allez alse guot, 
5 daz niemer keines herzen muot 
däs gedenken mohte, 
waz €z bezzer tohte. 
des enkom ouch nie niht dervan, 
wan als vil daz Tristan 
10 im sölbem dervan genam: 
ein gürtel, der im rähte kam, 
ein schapel unde ein spengelin, 
diu ime gebzere mohten sin. 
„ir schoenen“ sprach Er, „alle drt, 
15 disen schrin und swaz dar inne si, 
dä mite sö schaffet alle 
und tuot, swaz iu gevalle.“ 
Mit disen maren gieng Er dan, 
siniu kleider leite eran 
20 und k£rte dar zuo sinen pin 
und vleiz sich wie Er sich dar in 
gefeitierte alsö wol, 
als ein volmüete ritter sol. 
ze wunsche stuonden im ouch die. 
25 nu er wider in zen vrouwen gie 
und sin begunden schouwen, 
nu begunden in die vrouwen 
durch ir gedanke läzen gän: 
er dühtes alle dri getän 
30 schön unde szelecliche. 
die drisalden riche 
si gedähten alle in einer vrist 
„zwäre, dirre man der ist 
ein menlich kreatiure! 
35 sin wät und sin figiure 
die schephent wol an im dän man, 
si zement sö wol einander an: 
sin dinc ist allez wol gewant.“ 
Nu hate ouch Tristan besant 
40 sin kompanie; diu was komen 


145 


und he&ten einen stuol genomen 
näch ein ander in d&m sal. 
dä gie diu michel wärelt al 
und schouweten besunder 
der kleidere wunder, 
diu se an in allen sähen. 
genuoge dä jähen 
ezn getrüege nie 8Ö manec man 
als &benguotiu kleider an. 
daz se aber alle stille swigen, 
dem lantgesinde rede verzigen, 
daz geschach durch die geschiht, 
sine kunden dör lantspräche niht. 
Hie mite sant ouch der künic hin 
einen boten näch der künegin 
daz si ze hove keme 
und ir tohter zuozir name. 
„Isöt‘‘ sprach st „wol üf, gä wir. 
her Tristan, sö belibet ir. 
ich tuon zehant näch iu gesant, 
so nem iuch Brangzn an ir hant 
und gät ir zwei näch uns dar in.“ 
„gerne, vrouwe künegin.“ 
Sus kom diu küneginne Isöt, - 
daz vreliche morgenröt, 
und vuorte ir sunnen an ir hant, 
daz wunder von Irlant, 
die liehten maget Isöte. 
diu sleich ir morgenröte 
lis unde stetecliche mite 
in einem spor in einem trite. 
Nu daz sich Isöt unde Isöt, 
diu sunne unde ir morgenröt, 
hzeten nider geläzen, 
l&m künege bi gesäzen, 
nu nam der truhssz allez war 
und vrägte her unde dar, 
wä der gewalteszere, 
der vrouwen kemphe waere. 
des was Er unberihtet dA. 
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sine mäge nam £r sä, 
der was ein michel her umb in. 
für den künec sö gieng Er hin, 
dem gerihte antwurte er sich. 

5 „nu herre“ sprach Er, „hie bin ich 
und vordere min kamphreht. 
wä ist nu der guote knöht, 
der mich von minen ren 
hie wzenet umbe kören? 

10 ich hän noch vriunde unde man. 
ouch ist min röht sö guot hier an, 
tuot mir daz lantröht, als &z sol, 
ich geteidinge wol. 
gewalt entsitze ich kleine, 

15 irn tuot &z danne aleine.“ 

„Truhseeze‘“ sprach diu künegin, 
„gol dirre kamph unwendec sin, 
sone weiz ich röhte waz ich tuo: 
ich bin dar ungewarnet zuo. 

20 und zwäre woltestun noch län 
üf solhe rede understän, 
daz Isöt dirre mare 
lödec und äne waere, 
truhszeze, zwäre &z koeme dir 

25 ze alse guoten staten als ir.“ 
„ledec?“ sprach der ander dö, 
,j& vrouwe, ir ta»tet ouch also, 
ir liezet ouch gewunnen spil! 
swaz ir geredet, ich weene, ich wil 

30 mit vromen unt mit ren 
von diseme spile k£ren. 
ich hate michel arbeit 
unsinneclichen an geleit, 
solte ich nu dervone gän. 

35 vrowe, ich wil iuwer tohter hän, 
daz ist daz ende dar an. 
ir wizzet in sö wol, dän man, 
der den trachen dä sluoc; 
den bringet, so ist der rede genuoc.“ 

40 „Truhszze“ sprach diu künegin, 
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„ich hoere wol, &z3 muoz &t sin. 
ich muoz min selber nömen war.“ 
si wincte Paranise dar, 
„g& hin“ sprach si „und brinc den man.“ 
nu sähens alle einander an, 
ritter unt barüne. 
undr in wart michel rüne, 
vil vräge und manic maere, 
wer dirre kemphe weere. 
nune wöste özir deheiner dä. 
hie mite kom ouch geslichen sä 
diu stolze Brangzne, 
daz schoene volmene, 
und vuorte ze handen 
ir geverten Tristanden. 
Nu hiez man ruofen in den sal 
eine stille über al. 
diz was getän. nu daz geschach, 
daz niemen wort noch halbez sprach, 
der künic sprach „truhssze, sprich, 
wes vermizzest duo dich?“ .° 
„herre, ich sluoc den serpant.“ 
der gast stuont üf und sprach zehant 
„hörr, ir entätet.“ „hörre, ich tete; 
ich beweerez wol an dirre stete.“ 
„mit waz bewazerde?‘“ sprach Tristan. 
„diz houbet, säht, daz brähte ich dan.“ 
„herre künec“ sprach Tristan dö, 
„sit Er däs houbetes sö 
ze beweerde wil jEhen, 
sö heizet in daz houbet sähen. 
vindet man die zungen dä, 
ich entwiche mines röhtes sä 
und wil von minem kriege gän.‘“ 
Sus wart daz houbet üf getän 
und niht dar inne vunden, 
Tristan hiez an dän stunden 
die zungen bringen; diu kom dar. 
„ir herren‘ sprach Er, nämet war 
und seht, ob si d&s trachen si.“ 
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nu stuonden sis im alle bi 
und jähens algemeine, 
wan der truhseze aleine, 
der wolte &z widerreden ie; 
5 nune wiste Er aber rähte wie. 
der veige dör begunde 
mit zungen unt mit munde, 
mit rede und mit gedanken 
schranken unde wanken, 
10 rn kunde spröchen noch gelän, 
ern wiste waz gebeerden hän. 
„ir herren alle“ sprach Tristan, 
„hie merket alle wunder an, 
wie sich diz hie zuo.habe getragen, 
15 dö ich den trachen hzte erslagen 
und im mit lihter arbeit 
üz sinem töten rachen sneit 
-dise zungen unt si dannen truoc, 
daz Er in sider ze töde sluoc!“ 
20 die herren sprächen alle 
„an disem lantschalle | 
ist lützel &ren bejaget. 
swaz iemen sprichet oder saget, 
unser iegelich der weiz daz wol, 
25 ob man ze röhte reden sol, 
der zaller erste dar kam 
unt die zungen dä nam, 
der sluoc ouch den serpant.“ 
des wart gevolget al zehant. 
30 Nu daz däm valschen gebrast 
unt der valschelöse gast 
des hoves volge gewan, 
„her künec“ sprach aber Tristan, 
„nu wöset der triuwen gemant: 
35 iwer tohter stät in miner hant.“ 
der künec sprach „hörre, d&s gih ich, 
als ir gelobtet wider mich.“ 
„nein herre“ sprach der valsche dö 
„durch Got, entspröchet niht also. 
40 swiez hier umbe ergangen si, 
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dä ist zwäre untriuwe bi waz rätes müge wir dir geg&ben? 
und ist mit valsche hie zuo komen. hie enhoeret rät noch @re zuo, 

& aber mir wörde benomen  * verliusestu daz löben nuo 

min &re mit unrähte, ze gar verlorner £re, 

si muoz mir & mit vähte 550 ist aber däs schaden noch m£re. 
unt mit kamphe hine gän. uns dunket alle und sähen daz wol, 
herre, ich wil dän kamph bestän.“ der wider dich dä vähten sol, 
„truhsseze‘“ sprach diu wise Isöt, derst ein gehörzet man zer nöt. 
„du teidingest äne nöt. bestäst dun, zwäre &z ist din töt. 
mit wem wildu kamphröhten? 10 sit dich des välandes rät 

dirre hörre wil niht vehten: verräten an dän ren hät, 

er hät doch an Isolde so behabe dinen lip doch. 
behabet, daz Er wolde. versuoche und besich doch noch, 
er weere tumber danne ein kint ob diz laster unt die lüge 


und veehte Er mit dir umben wint.“ 15iemen hin gelegen müge 
„war umbe, vrouwe?“ sprach Tristan, mit deheiner slahte meere.‘ 


„e danne ör jhe, daz wirn hier an . dö sprach der lügenere 
gewalten und unr&hten, „wie welt ir daz ich daz getuo ?“ 
ich wil & mit im vähten. „dä räte wir dir kurze zuo: 
herr unde vrouwe, spr&chet dar, 2% gä wider in unde gich, 
gebietet im daz, daz Er var dine vriunt die heizen dich 
wol balde wäfenen sich, dise vorderunge varen län: 
bereite sich; als tuon ich mich.“ nu wöllestu dervone gän.“ 

Nu daz dör truhssze sach, . Der truhszze töte also. 
daz sich diu rede ze kamphe brach, 25 ör gie widr in und seite dö, 
sine mäge und sine man sine mäge und sine man 
die nam Er alle unt gie dan die haeten in genomen dervan; 
an eine spräche sunder nu wolte ör ouch dervon sin. 
und suochte rät hier under. „truhszeze“ sprach diu künegin, 
nu dühte si daz mare | 30 „dag enwände ich niemer gel@ben, 
sö rehte lasterbaere, daz de iemer soltest Af geg&ben 
daz Er dä lützel rätes vant. alse gar gewunnen spil.“ 
ir iegelicher sprach zehant alsolhes spottes wart dä vil 
„truhssze, diniu tegedinc getriben über dän palas. 
diu heten besen ursprinc, 35 där arme truhszze was 
ze baesem ende sints ouch komen. ir gige unde ir rotte; 
ws hästu dich an genomen? si triben in mit spotte 
wildu dich mit unrähte umbe und umbe als einen bal; 
bieten ze vähte, dä wart von spotte michel schal. 


daz gät dir wetlich an daz löben. 40 sus nam dör valsch ein ende 
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mit offenlicher schende. 
Dö disiu rede gendet was, 
der künec seite in däm palas 
sins landes kompanjünen, 
rittern unt barünen, 
daz diz Tristan weere, 
und kunte in diz mere, 
als Er &z hate vernomen, 
war umbe ör zIrlant weere komen 
und wier gelobet hzete, 
er solte &z im dä state 
mit Markes vürsten machen 
mit allen den sachen, 
als &r im vor benande. 
dag gesinde von Irlande 
was dirre mzere harte vrö. 
die lanthörren sprächen dö, 
daz disiu suone waere 
gevellec und gebeere, 
wan langez hazzen under in 
trib ie die zit mit schaden hin. 
Dör künec geböt unde bat, 
daz in Tristan an dör stat 
der rede gewis tete, 
als Erm gelobet hete. 
er töte ouch alsö, Tristan, 
und alle sines hörren man, 
die swuoren zuo däm mäle: 
daz lant ze Kurnewäle 
ze morgengäbe Isolde 
und daz si wesen solde 
vrowe über allez Engellant. 
hie mite bevalch Gurmün zehant 
Isolde hant von hande 
ir vinde Tristande. 
ir vinde spriche ich umbe daz, 
si was im dannoch gehaz. 
Tristan dör nam se an sine hant, 
„Künic* sprach Er „herre von Irlant, 
wir biten iuch, min vrowe unt ich 
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daz ir durch si und ouch durch mich, 
&z sin ritter oder kint, 
die her ze zinse geg&ben sint 
von Kurnewäl unt Engellant, 
5 die suln in miner vrouwen hant 
billiche unt von rehte sin, 
wan sist der lande künegin, 
daz ir ir die läget vri.“ 
„vil gerne‘ sprach där künec, „daz si: 
10 eist wol mit minen minnen, 
varnt se alle mit iu hinnen.“ 
Der mx&re wart manc hörze vrö. 
Tristan der hiez gewinnen dö 
einen kiel ze sinem kiele 
15 und daz ouch der geviele 
im sälben unde Isolde 
und dä zuo, swäme er wolde. 
und als ouch dr bereitet wart, 
Tristan bereite sich zer vart. 
20 in allen den enden, 
dä man die ellenden 
ze hove und in d&m lande vant, 
die besande man zehant. 
Die wile und sich ouch Tristan 
25 mit sinen lantgesellen dan 
bereite und berihte, 
die wile sö betihte 
Isöt diu wise künegin 
in ein glaseväzzelin 
30 einen tranc von minnen, 
mit alsö kleinen sinnen 
üf geleit und vor bedäht, 
mit solher krefte vollebräht, 
mit sw&m sin iemen iht getranc, 
35 dön muose är äne sinen danc 
vor allen dingen meinen 
und Er dä wider in einen; 
in was ein töt unde ein löben 
ein triure, ein vröude samet geg&ben. 
40 Den tranc dön nam diu wise, 
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st sprach Brangeenen lise, 
„Brangs®ne“ sprach st, „niftel min, 
ld dir die rede niht sweere sin, 
du solt mit miner tohter hin. 
dä näch sö stelle dinen sin, 
swaz ich dir sage, daz vernim. 
diz glas mit diseme tranke nim, 
daz habe in diner huote, 
hüet &z vor allem guote, 
sich, daz &s üf dör Erde 
iemen innen wärde. 
bewar mit allem vlize, 
daz &s ieman enbize, 
vlize dich wol starke, 
swenn Isöt unde Marke 

enein dör minne komen sin, 
sö schenke in disen trance vür win 
und 1A sin trinken üiz enein, 
bewar daz, daz sin mit in zwein 
ieman enbize, daz ist sin, 
noch sälbe entrinc es niht mit in. 
d£r trance der ist von minnen, 
daz habe in dinen sinnen. 
ich bevilhe dir Isöte 
vil tiure und vil genöte: 
an ir sö lit min beste l&ben. 
ich unde si sin dir ergäben 
üf alle dine szelekheit: 
hie mite st dir genuoc geseit.‘“ 
„trüät vrouwe“ sprach Brangzne dö, 
„ist iuwer beider wille alsö, 
sö sol ich görne mit ir varn, 
ir @re und al ir dinc bewarn, 
sö ich iemer beste kan.“ 

Urloup nam dö Tristan 
und al sin liut hie unde dort. 
st schieden ze Weisefort 
mit michelen vröuden abe. 
nu volget im unz in die habe 
durch Isöte minne 
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künc unde küneginne 
und al ir massenie. 

sin unverwände ämie, 
sin unrekantiu herzenöt, 

5 diu liehte wünnecliche Isöt, 
diu was im zallen ziten 
weinende an dö£r siten. 
ir vater ir muoter beide 
vertriben mit manegem leide 

10 die sölben kurzen stunde. 
manec ouge dä begunde 
riezen unde wörden röt. 

Isöt was maneges herzen nöt, 
si bar vil manegem herzen 

15 tougenlichen sm£rzen, 
diu weinten genöte 
ir ougen wünne Isöte. 
dä was gemeine weine: 
si weinten gemeine 

20 vil herzen unt vil ougen 
offenliche und tougen. 
und aber Isöt und aber Isöt 
diu sunne unde ir morgenröt 
und ouch daz volmeene, 

25 diu schoene Brangzene, 
dö si sich muosen scheiden, 
diu eine von den beiden, 
dö sach man jämer unde leit: 
diu getriuweliche sicherheit 

30 schiet sich mit manegem leide. 
Isöt kuste si beide | 
dick unt ze manegem mäle. 
nu die von Kurnewäle 
unde ouch Irlandzere, 

35 der vrouwen volgeere, 
alle ze schiffe wären komen 
und heten urloup genomen, 
Tristan der gie ze jungest In. 
diu liehte junge künegin, 

40 diu bluome von Irlant, 
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Isöt diu gieng im an der hant, 
trürec unde sere unvrö, 
si zwei si nigen däm lande dö 
und bäten den Gotes sögen 
der liute unt däs landes phlägen. 
si stiezen an und vuoren dan, 
mit höher stimme huobens an 
und sungen eines unde zwir 
„in Gotes namen vare wir“ 
und strichen allez hinewart. 

Nu was dän vrouwen zuozir vart 
mit Tristandes räte 
ein kielkemenäte 
näch heinlicher sache 
gegäben zuozir gemaclıe. 
dä was diu küneginne 
mit ir juncvrouwen inne 
und mit in lützel kein man 
wan underwilen Tristan: 
der gie wilent dar in 
und tröste die künegin , 
dä si weinende saz. 
diu weinde unde klagte daz, 
daz se alsö von ir lande, 
d& st die liute erkande, 
und von ir vriunden allen: schiet 
und vuor mit dör urkunden diet, 
sine wiste war oder wie. 
sö tröste si Tristan ie 
so er suozeste kunde 
ze iegelicher stunde, 
als er zuozir triure kam. 
zwischen sin arme Er si nam 
vil suoze unde lise 
und niwan in der wise 
als ein man sine vrouwen sol. 
der getriuwe der versach sich wol, 
daz Er dör schoenen were 
_ ein senfte zuozir sweere. 
unde als dicke als &z ergie, 
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daz Er sin arme an si verlie, 

so gedähte ie diu schoene Isöt 

an ir ceheimes töt 

und sprach ie danne wider in 

5 „lät stän, meister, habet iuch hin, 

tuot iuwer arme hin dan: 

ir sit ein harte müelich man. 
"war umbe rüeret ir mich? 

„ei, schene, missetuon ich?“ 

10 „jä ir, wand ich bin iu gehaz. 
„seligiu“ sprach Er, „umbe waz?“ 
„ir sluoget minen &hein.“ 

„deist doch versüenet.‘“ „d&s al ein, 
ir sit mir doch unmeere, 

15 wand ich wzer äne sweere 
und äne sorge, enwaeret ir. 
ir alters eine habet mir 
disen kumber allen üf geleit , 
mit parät unt mit kündekheit. 

20 waz hät iuch mir ze schaden gesant 
von Kurnewäle in Irlant? 
die mich von kinde hänt erzogen, 
den habet ir mich nu an ertrogen 
und vüeret mich in weiz wä hin. 

25 ine weiz wie ich verkoufet bin 
und enweiz ouch waz min wärden sol.“ 
„nein, schoene Isöt, gehabet iuch wol. 
j&4 müget ir michel görner sin 
in vremde ein richiu künegin 

30 dann in dör künde arm unde swach. 
in vremdem lande @r unde gemach 
und schame in vaterriche, 
diu smeckent ungeliche.“ 

„)& meister Tristan‘ sprach diu maget, 

35 „ich neeme &, swaz ir mir gesaget, 
eine mzzliche sache 
mit liebe und mit gemache, 
dann ungemach und arbeit 
bt micheler richeit.“. 

40 „ir redet wär“ sprach Tristan; 
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„swä man aber gehaben kan 
die richeit bi gemache, 

die selegen zwö sache 

die loufent baz gemeine 
danne ietwäder aleine. 


nu spröchet, were &z dä zuo komen, 


daz ir müeset haben genomen 
dön truhssezen ze manne, : 
wie vüere &z aber danne? 

ich weiz wol, sö weeret ir vrö. 
und dauket ir mir danne alsd, 
dazich iu kom ze tröste 

und iuch von im erlöste?“ 


„des wirt iu späte‘ sprach diu maget, 


„von mir jemer danc gesaget; 
wan löstet ir mich von im dö, 
ir habet mich aber sider sö 
verklüteret mit sweere, 

daz mir noch lieber waere 

dör truhszze ze man genomen 
dann ich mit iu weer üz komen; 
wan swie tugende lös Er st, 
wer &r mir keine wile bi, 

Er lieze sin untugent dur mich. 
Got weiz, dar an erkante ouch ich, 
daz ich im liep waere.“ 

Tristan sprach „disiu meere 

sint mir ein Aventiure, 

daz wider der nätiure 

kein herze tugentliche tuo: 

da gehoeret michel arbeit zuo: 
€z hät diu wörlt vür eine lüge, 
daz iemer unart garten müge. 
schoeniu gehabet ir iuch wol, 
in kurzen ziten ich iu sol _ 
einen künic ze hörren g&ben, 


an däm ir vröude und schene leben, 


guot unde tugent und &re 
vindet iemer möre.“ 
Hie mite strichen die kiele hin: 


si beide heeten under in 
guoten wint und guote var. 
nu was diu vröuwine schar 
Isöt und ir gesinde 
5in wazzer unde in winde 
des ungevertes ungewon: 
: unlanges kömen si dä von 
in ungewonliche nöt. 
Tristan ir meister dö geböt, 
10 daz man ze lande schielte 
und eine ruowe hielte. 
nu man gelante in eine habe, 
nu gie daz volc almeistec abe 
durch banekie üz an daz lant. 
15 nu gienc ouch Tristan zehant 
begrüezen und beschouwen 
die liehten sine vrouwen, - 
und als Er zuozir nider gesag 
und redeten diz unde daz 
%0 von ir beider dingen, 
er bat im trinken bringen. 
nune was dä niemen inne 
äne die küneginne, 
wan kleiniu juncvröuwelin. 
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25 der einez sprach „säht, hie stät win 


in disem väzzeline.‘ 
nein &zn was niht mit wine, 
doch &z im glich werre, 
&z was diu wörnde sweere, 

30 diu endelöse härzenöt, 
von dör si beide lägen töt. 
nu was ab ir daz unrekant; 
st stuont Afund gie hin zehant, - 
dä daz tranc unt daz glas 

35 verborgen unt behalten was. 
Tristande ir meister böt si daz: 
er böt Isöte vürbaz: 
st tranc ungörne und über lanc 


und gap dö Tristand unde Er tranc 


40 und wänden beide, &z weere win. 
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iemitten gience ouch Brang:en in 
unde erkande daz glas | 

nnd sach wol, waz dör rede was. 
si erschrac sö sere unde erkam, 
daz &z ir alle ir kraft benam 
und wart röht als ein töte var, 
mit tötem hörzen gie st dar, 
sinam daz leide veige vaz, 

si truoc €z dannen unt warf daz 
in dön tobenden wilden se. 


„owe mir armen“ sprach se, „ow&, 
daz ich zer werlde ie wart geborn! 


ich arme, wie hän ich verlorn 

min &re und mine triuwe! 

daz &z Got iemer riuwe, 

daz ich an dise reise ie kam! 

daz mich dr töt dö niht ennam, 

dö ich an dise veige vart 

mit Isöte ie bescheiden wart! 

ow& Tristan und Isöt, 

diz tranc ist iuwer beider töt.“ 
Nu daz diu maget unt där man, 

Isöt unde Tristan, 

den tranc getrunken beide, 3& 


was ouch där werlde unmuoze dä, 


Minne, aller herzen lägerin, 
und sleich zir beider hörzen in, 
€ sis ie wurden gewar. 

dö stiez se ir sigevanen dar 
und zöch si beide in ir gewalt. 
si wurden ein und einvalt, 
die zwei und zwivalt wären &, 
si zwei enwären dö niht m& 
widerwertic under in: 

Isöte haz der was dö hin. 

diu suonerinne Minne 

diu hzete ir beider sinne 

von hazze alsö gereinet, 

mit liebe alsö vereinet, 

daz ietw&der d&äm andern was 


durchlüter als ein spiegelglas. 
si heten beide ein herze: 
ir swsere was sin smärze, 
sin smärze was ir swaere; 
5si wären beide einbere 
an liebe unde an leide 
und hälen sich doch beide 


und tet daz zwivel unde scham: 


si schamte sich, Er töte alsam, 
10 si zwivelte an im, Er an ir. 

swie blint ir beider härzen gir 

an einem willen waere, 

in was doch beiden sweere 

der urhap unde der begin: 


: 15 daz hal ir willen under in. 
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Tristan, dö er der minne enphant, 


er gedähte sä zehant 
der trinwen unt der ren 
und wolde dannen k£ren. 


20 „nein“ dähte Er allez wider sich 
„l& stän, Tristan, versinne dich, 


niemer genim &s keine war.“ 
sö wolte &t ie daz hörze dar. 


wider sinem willen krieget ör, 
25 Er görte wider siner gör: 


er wolte dar und wolte dan. 
dör vergangene man 
versuochte &z in däm stricke 
ofte unde dicke 
30 und was däs lange steete. 
der getriuwe der hate 
zwei nähe göndiu ungemach: 
swenn Er ir under ougen sach 
und im diu süeze minne 
35 sin herze und sine sinne 
mit ir begunde seren, 
so gedähte ör ie der Eren, 
diu nam in danne dervan; 
hie mite sö körte in aber an 
40 Minne, sin erbevogetin, 
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der muose är aber gevolgec sin. 
in muoten harte söre 
sin triuwe unt sin £re, 
sö muote in aber diu minne m&, 
diu töt im wirs danne we: 
si täte im m& ze leide 
dan triuwe und £re beide. 
sin hörze sach st lachend an 
und nam sin ouge dervan. 
als Er ir aber niht ensach, 
daz was sin meistez ungemach. 
dicke besazte ör sinen muot, 
als dör gevangene tuot, 
wie Er ir möhte entwenken, 
und begunde ofte denken: 
„kere dar oder her, 
verwandele dise gör, 
minn unde meine anderswä.“ 
sö was ie dirre stric dä. 
ärnam sin hörze und sinen sin 
und suochte anderunge in in, 
sone was ie niht dar inne 
wan Isöt unde minne. 

Alsam geschach Isöte: 
si versuochte &z ouch genöte, 
ir was diz l&ben ouch ande, 
dö si den lim erkande 
der gespenstigen minne 
und sach wol, daz ir sinne 
dar in versenket wären. 
si begunde stades vären, 
si wolte üz unde dan: 
sö kl&bet ir ie dör lim an; 
der zöch st wider unde nider. 
diu schoene str&bete allez wider 
und stuont an jegelichem trite; 
st volgete ungörne mite, 


si versuochte &z manegen enden. 


mit vüezen unt mit henden 


nam si vil manege k£re 
Tristan. | 
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und versancte ie märe 
ir hende unde ir vüeze 
in die blinden süeze 
d&s mannes unt der minne. 

5ir gelimten sinne 
dien kunden niender hin gewögen 
noch gebrücken noch gestögen 
halben vuoz noch halben trite, 
minne diu enweere ie dä mite. 

10 Isöt, swar si gedähte, 
swaz gedanke si vür brähte, 
sone was ie diz noch daz dar an 
wan minne unde Tristan; 
und was daz allez tougen. 

15 ir herze unde ir ougen 
diu missehullen under in: 
diu scham diu jaget ir ougen hin, 
diu minne zöch ir hörze dar. 
diu widerwertige schar, 

20 magt unde man, minn unde scham, 
diu was an ir ser irresam: | 
diu maget diu wolte den man 
und warf ir ougen dervan: 
diu scham diu wolte minnen 

35 und brähte &s niemen innen, 
waz truoc daz vür? scham unde maget, 
als al diu wörlt gemeine saget, 
diu sint ein alsÖö heele dine, 
sö kurze wörnde ein ursprinc, 

30 sine habent sich niht lange wider. 
Isöt diu leite ir kriec dernider 
und töte, als öz ir was gewant: 
diu sigelöse ergap zehant 
ir lip unde ir sinne 

35 däm manne unt där minne, 
si blicte under wilen dar 
und nam sin tougenliche war: 
ir klären ougen unde ir sin 
die gehullen dö wol under in. 


40 ir hörze unde ir ougen 
6 
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diu schächeten vil tougen 
und lieplichen an den man. 
der man där sach si wider an 
suogze und inneclichen. 
öär begunde ouch entwichen, 
dos in diu minne niht erlie. 
man unde maget si gäben ie 
ze iegelichen stunden, 
8ö st mit vuogen kunden, 
ein ander ougen weide. 
die gelieben dühten beide 
einander schoener vil dan &. 
deist liebe röht, deist Minnen €: 
&z ist hiure und was ouch vert 
und ist, die wile minne wert, 
under gelieben allen, 
daz se ein ander bag gevallen, | 
sö liebe an in wahsende wirt, 
diu bluomen unt dön wuocher birt 
lieplicher dinge, 
dann an däm urspringe. 
diu wuoclıerhafte minne 
diu schoenet näch beginne: 
daz ist dör säme, den si hät, 
von d&m si niemer zergät. 
Si dunket schoener sit dann €: 
dä von sö tiuret Minnen &. 
diuhte Minne sit als &, 
so zergienge schiere Minnen €. 
Die kiele stiegen aber an 
und vuoren vreliche dan, 
wan als vil daz minne 
zwei hörze dar inne 
von ir sträze hate bräht. 
diu zwei diu wären verdäht, 
bekümberet beide 
mit d&m lieben leide, 
daz solhiu wunder stellet, 
daz honegende gellet, 
daz süezende siuret 
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daz touwende viuret, 

daz senftende smärzet, 

daz alliu hörze entherzet 

und al die wörlt verk£ret: 
5 daz hete st vers£ret, 

Tristanden unde Isöte. 

si twang ein nöt genöte 

und in sältseener ahte: 

ir dewöderez enmahte 

10 gehaben ruowe noch gemach, 
wan so ez daz andere sach. 
sos aber einander sähen, 
daz gieng in aber nähen, 
wan si enmohten undr in zwein 

15 ir willen niht gehaben enein: 
daz geschuofdiu vremde untdiu scham 
diu in ir wünne benam, 
sos Eteswenne tougen 
mit gelimten ougen 

230 einander solden nämen war, 
sö wart ir lich geliche var 
d&äm hörzen unt däm sinne. 
minne diu verwerinne, 
dien dühte &s niht dä mite genuoc, 

25 daz mans in edelen herzen truoc 
verholn unde tougen, 
sine wolte under ougen 
ouch offenbeeren ir gewalt. 
der was an in zwein manecvalt: 

30 unlange enein ir varwe erschein, 
ir varwe schein unlange enein: 
si wähselten genöte 
bleich wider röte, 
si wurden röt unde bleich, 

35 als &z diu minne in under streich. 
hie mite erkante iewöderz wol, 
als man an solhen dingen sol, 
daz &teswaz von minnen 
in jetwöders sinnen 

40 ze dem anderen was gewant, 
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und begunden ouch zehant 
liepliche enein gebären, 

zit unde state vären 

irrüne unde ir meere. 

der Minnen wildenzere 
leiten einander dicke 

ir netze unde ir stricke, 

ir warte unde ir läge 

mit antwürt unt mit vräge, 
st triben vil mare under in. 
Isöte rede und ir begin 


daz was vil röhte in megede wis: 


si kom ir trüt und ir ämis 

al umbe hör von verren an. 
von ende mante si hör dan, 
wie &r ze Develine 

in einem schiffeline 

gevlozzen wunt und eine kam, 
wie in ir muoter an sich nam 
und wie sin ouch generte; 
von allem däm geverte, 

wie si selbe in siner phlöge 
schriben lörnete alle wege 
latine unde seitspil. 

dör umberede der was vil, 

die se im vür ougen leite, 

von siner manheite 

und ouch von däm serpande 
und wie sin zwir erkande 

in dänı mose und in däm bade. 
diu rede was under in gerade, 
st seit im und är seit ir. 

„&“ sprach Isöt, „dö &z sich mir 
ze alsö guoten staten getruoc, 


daz ich iuch in däm bade niht sluoc, 


Got herre, wie gewarb ich sö! 
daz ich nu weiz, wistich &z dö, 


benamen sö weere &z iuwer töt.“ 
„war umbe?“ sprach &r „schoene Isöt? 


waz wirret iu? waz wizzet ir?“ 
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„swaz ich weiz, daz wirret mir, 
swazich sihe, dag tuot mir we, 
mich müejet himel unde s£, 
lip unde l&ben daz sweeret mich.“ 
5 si stiurte unde leinde sich 
mitir ellebogen an in: 
daz was der belde ein begin. 
ir spiegelliehten ougen 
diu volleten vil tougen. 
10 ir begunde ir hörze quällen, 
ir süezer munt üf swällen, 
ir houbet daz wac alles nider., 
ir vriunt begunde ouch si dar wider 
mit armen umbevähen, 
15 ze vörre noch ze nähen 
niwan in gastes wise. 
Er sprach suoz unde lise 
„ei, schoene süeze, saget mir, 
waz wirret iu, waz klaget ir?“ 
20 Der Minnen vederspil Isöt, 
„lameir‘ sprach st „daz ist min nöt, 
lameir daz swaeret mir dän muot, 
lameir ist daz mir leide tuot.“ 
dö st lameirsö dicke sprach, 
25 Er bedähte unt besach 
anclichen unde kleine 
des sälben wortes meine, 
sus begunde är sich versinnen, 
l’ameir daz wsre minnen, 
30 l’ameir bitter, la meir mer. 
dör meine der düht in ein her: 
&r übersach der drier ein 
und vrägete von dön zwein: 
er versweic die minne, 
35 ir beider vogetinne, 
ir beider tröst, ir beider ger: 
mer unde sür beredet Er, 
„ich weene“ sprach Er, „schoene Isöt, 
mer unde sür sint iuwer nöt: 
40 iu smecket mer unde wint: 
6 * 
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ich wene, iu diu zwei bitter sint.“ 
„nein, hörre, nein! waz saget ir? 
der dewäderez wirret mir, 
mirnsmecket wäder luft noch se: 
lameir aleine tuot mir we.“ 

Dö Er däs wortes zende kam, 
minne dar inne vernam, 
Er sprach vil tougenliche zir 


„entriuwen, schoene, als ist ouch mir; 


lameir und ir, ir stt min nöt. 

hörzevrouwe, liebe Isöt, 

ir eine und iuwer minne 

ir habt mir mine sinne 

gar verköret unt benomen; 

ich bin üzer wege komen 

sö starke und alsö s£re, 

ich erhol michs niemer m£re. 

mich müejet unt mich sweeret, 

mir swachet unde unmeeret 

allez, dag min ouge siht: - 

in al dör werlde enist mir niht 

in minem hörzen liep wan ir.“ 

Isöt sprach „hörre, als sit ir mir.“ 
Sus triben si die reise hin 

mit wünneclichem l&bene 

und doch niht gar vergebene. 

in töte diu vorvorhte we: 

si bevorhten daz &, 

dä &z ouch sider zuo kam, 

daz in sit vröude vil benam 

und brähte st ze maneger nöt. 

daz was, daz diu schoene Isöt 

d&m manne wärden solde, 

d&m si niht wörden wolde. 

ouch twanc si beidiu noch ein leit, 

daz was Isöte wipheit. 

hier umbe was in leide; 

diz leidete st beide. 

doch was in disiu swere 

liht unde tragebeere, 


wan siir willen undr in zwein 
vriliche haten enein 
dik unt ze manegem mäle. 
Nu daz st Kurnewäle 
5 gefuoren alsö nähen, 
daz si daz lant wol sähen, 
des vröuten st sich alle dö, 
si wären sin alle vrö, 
wan eine Tristan unde Isöt, 
10 der angest was &z unde ir nöt. 
der wille, ware der geschähen , 


sine haeten niemer lant gesähen. 


diu vorhte ir beider @ren 
diu begunde ir härze sären. 

15 sine kunden sich beräten nie; 

waz si getzten oder wie, 
daz Isöte wipheit 

d&äm künege würde verseit, 
und doch, swie unrätbeere 

30 kindische minneere 

in ir kintheite sint, 

der rät geviel doch an daz kint. 
SÖö minne an tumben kinden 
ir spil gerätet vinden, 

25 sö muge wir an den kinden 
witz unde liste vinden. 
Lang umberede si hin geleit. 

Isöt vant in ir kintheit 
eine witze unde einen list, 

30 den allerbesten zuo dör vrist, 

daz si niemäre tseten 

niwen Brangenen bzten, 
daz si an dör @rsten naht 
sunder rede und sunder braht 

35 bi Marke ir hörren lege, 

geselleschaft im phlege. 
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&zn würde im niemer baz entsaget , 
wan stwasschoene und was ouch maget. 


alsus sö löret minne 
40 durnähtecliche sinne 
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ze valsche sin vervlizzen, 
die doch niht solten wizzen, 
waz ze sus getäner trüge 
unt ze valscheit gezüge. 

Die gelieben alsö täten, 
Brangznen si bäten 
alse lange und alsö vil, 
biz sis brähten üf daz zil, 
daz si in ze urtete 
gelobete, daz siz tzete, 


und lobete &3 ouch mit maneger nöt. 


sine wart niht zeinem mäle röt 

und missevar von dirre bete, 

als &z ir michel nöt täte. 

diu böte was ouch seltseene. 

„trüt vrouwe‘ sprach Brangene, 
„iwer muoter, diu vrouwe min, 

diu selige künegin 

diu bevalch iuch mir in minephlöge 
und solte iuch sölbe an diseme wäge 
unde an dirre veigen vart 

von diseme leide haben bewart. 

nu habet ir laster unde leit 

von miner warlösekeit; 

von diu sö darf ichz mäze klagen, 
muoz ich daz laster mit iu tragen. 
€z were ouch wol gevüege, 

daz ich €z eine trüege, 

möhtet ir dervon gesin. 
genzdeclicher tröhtin, 

wie vergzze du min ie sÖ!“ 

Isöt sprach ze Brangenen dö 
„stolziu niftel, sage mir, 

waz meinestu, waz wirret dir? 
mich wundert söre, waz du klages.“ 
„vrowe, dä warf ich anders tages 
üz dem schiffe ein glasevaz.“ 

„50 teete du: waz wirret dag?“ 
„owi“ sprach st, „daz selbe glas 
und dör tranc, der dar inne was, 


der ist iuwer beider töt.“ 
„war umbe, niftel ” sprach Isöt: 
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„wiest diseme maere?“ „im ist alsö :“* 


 Brangene seite in beiden dö 
5 die rede von ende hör dan. 
„nu walte @s Got‘ sprach Tristan, 
„ez waere töt oder l&ben, 
€z hät mir sanfte verg&ben. 
ine weiz, wie jäner werden sol, 
10 dirre töt der tuot mir wol. 
solte diu wünnecliche Isöt 
iemer alsus sin min töt, 
30 wolte ich gerne werben 
umb ein &weclichez sterben.“ 
15 Jsöt diu was dö starke 
von ir herren Marke 
geminnet und geh£ret, 
gepriset und ge£ret 
von liute unt von lande, 
20 wand man sö maneger hande 
vuog unde szelde an ir sach. 
ir lop unde ir &re sprach 
swaz lop gespröchen kunde. 
under dirre stunde 
25 hete si und ir ämis 
ir kurzewile manege wis, 
ir wünne späte unde vruo. 
wan niemen wände niht derzuo, 
dane dähte wöder wip noch man 
30 deheiner slahte undinges an. 
wan si was in siner phlöge 
alle stunt und alle wege 
und lebete, swie si dühte guot. 
MHie mite sö nam si in ir muot 


35 und bedähte al ir dine: 


sit nieman ir helinc 
unde ir trügeliste 
niwan Brangene wiste, 
enweere si dann eine, 

40 sö dörfte se iemer kleine 
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gesorgen umbe ir &re. 

si sorgete vil söre 

und vorhte harte starke, 
Brangsne ob st ze Marke 
dekeine liebe hete, 

daz se ime kunt tete 

ir laster unde ir mzere, 

als &z ergangen weere. 

diu sorgehafte künegin 

diu töte an disen dingen schin, 
daz man laster unde spot 
m£re vürhtet danne Got. 
zwene knähte si besande 
vremde von Engellande: 

die sälben hiez st beide 
swern eide und eide, 

triuwe über triuwe göbn; 
dä zuo geböt sin an ir lebn, 
swaz sis hieze ane gän, 

daz daz beidiu getän 

und ouch verholn weere. 

sus seitesin ir mzere, 

diu mortrete sprach zuozin 
„nu merket beide minen sin: 
ich sende eine maget mit iu, 
die nämt und ritet ir driu 
heinlichen unde balde 
Etswar ze einem walde, 

er si verre oder bi, 

der iu dar zuo gevellec st, 
dä niemen heinliche habe, 
und slahet ir dag houbet abe; 
und alle ir rede die merket ir 


und swaz si sage daz saget mir; 


ir zungen bringet mir hör dan; 
und sit ouch däs gewis dar an, 
swie sÖ ich &z enein getrage, 


daz ich iuch morgen an däm tage 


mit ritterlicher sache 
beide ritter mache 
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‘und wil iu lihen unde geben, 
die wile ich iemer sol gelben.“ 
Diu rede diu wart gewisset dä. 
Isöt din nam Branganen sä: 
5 „Brangzene“ sprach si „nim hie war, 
bin ich iht sere missevar ? 
ine weiz, wie mir min dinc st&; 
min houbet tuot mir sere w&; 
du muost uns würze bringen; 
10 wir müezen disen dingen 
&telichen rät gäben 
oder €&z gät mir an daz läben.“ 
diu getriuwe Brangzne sprach 
„vrouwe, iuwer ungemach 
15 daz müet mich harte s£re. 
nune bitet ouch niht m£re, 
heizet mich wisen &teswar, 
dä ich öteswaz ervar, 
daz ze iuwern dingen guot si.“ 
230 „sich, zwene knappen sint hie bi, 
mit den rit, die wisent dich.“ 
„gerne, vrouwe, daz tuon ich.“ 
si saz üf unde reit mit in. 
Nu si zem walde kömen hin, 
35 dä würze krüt unde gras 
där volle näch ir willen was, 
Brangene wolte erbeizet sin. 
nu vuorten si si baz hin in 
in die wüeste und in die wilde. 
30 nu si von däm gevilde 
verre hin in kämen, 
die höveschen si nämen, 
die getriuwen, die wörden, 
unt sazten si zer örden 
35 mit triure unt mit leide 
und zuhten sw£rt beide. 
Brangsne dö sö söre erschrac , 
daz se an dör Erden gelac 
unt lac alsö lange nider. 
40 ir hörze erbibete und alle ir lider, 
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erschrockenliche se üf sach. 
„herre, gnäde,‘‘ si dö sprach, 
„durch Got, waz wölt ir ane gän 
„dä sult ir iuwer läben län.“ 

„owe! war umbe? saget mir.“ 

ir einer sprach „waz habet ir 
begangen wider die künegin? 


diu hiez iuch slahen; nu muoz &z sin: 


iwer und unser vrouwe Isöt 

diu hät geschaffet iuwern töt.“ 
Brangsene vielt ir hende enein, 

weinende sprach si „härre, nein, 

durch iuwer güete unt durch Got, 

sö vristet beide diz gebot 

und lät mich alsö lange löben, 

daz ich iu antwurt müge gäben ; 


dä näch habt ir mich schiere erslagen. 


ir sult miner vrouwen sagen 
und wizzet selbe, daz ich nie 
wider ir hulden niht begie, 

dar an ich mich verseehe, 

daz ir leit gescheehe, 

&z enwsere danne als vil, 

des ich doch niht getrüwen wil: 
dö wir zwö vuoren von Irlant, 
dö haeten wir zwö zwei gewant, 
diu heten wir uns beiden 
erwelt und üz gescheiden 

von anderm gewande, 

diu vuorten wir von lande, 
zwei hemede wiz alsam ein sn&. 
dö wir dö kömen üf den se 

hör wider lant üf unser vart, 
sö heiz ir von dör sunnen wart, 
daz st vil sölten in den tagen 
an ir iht kunde vertragen 
niwan ir hemede aleine, 

daz wize daz reine. 

sus liebete ir daz hemede an, 
dö siz üeben began, 
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biz daz siz überüebete, 

sine wize gar betrüebete. 

dö heete ich aber daz mine 

heinliche in minem schrine 
5in reinen wizen valten 

verborgen und behalten. 

und als min vrouwe her kam, 

den künec ir hörren genam 

und zuozim släfen solte gän, 

10 nune was ir hemede niht getän 
sö schöne alsez solte. 
und als si görne wolte, 
daz ich ir dö daz mine löch, 
und irs &t eines verz&ch 

15 und min sö vil an ir vergaz, 
ir enwörre denne daz, 
sö wizze Got wol, daz ich nie 
ze keinen ziten übergie 
weder ir bete noch ir gebot. 

20 nu tuot &z beide samet durch Got, 
grüezet st von mir alsö wol, 
als ein juncvrouwe ir vrouwen sol; 
und Got durch sine güete 
der bewarir und behüete 

5 ir re ir lip unde ir l&ben 
unt min töt st ir vergäben. 
die söle die bevilhe ich Gote, 
den lip hin ze iuwerm gebote.“ 

Nu sähen dise zwöne man 

30 erbärmecliche einander an 
und erbarmtes an dr reinen 
ir inneclichez weinen. 
si gerou vil sere beide 
und nämenz in ze leide, 

35 daz st gelobet heten, 
daz si dän mort teten, 
dö si an ir niht fanden 
noch ervinden kunden, 
daz morde gebzre 

40 unt tötbzere weere. 
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si giengen räten undr in zwein 
und gerieten enein, | 
&z ergienge in swiez in möhte ergän, 
si wolden si löben län. 
die getriuwen bunden si sä 
höhe üf einen boum dä, 
daz si die wolve iht namen, 
biz daz si wider kemen, 
und sniten an dör stunde 
eime ir vogelhunde 
die zungen üz und riten dan. 

Sus seiten dise zwöne man 
Isöte der mortrzeten, 
daz sis ermordet heten 
mit jämer unt mit leide. 
sisageten ir beide, 
diu sölbe zunge diu waer ir. 
Isöt diu sprach „nu saget mir, 
waz mzeres sagete iu diu maget ?“ 
si sageten als in was gesaget, 
al von ende ir rede hör dan 
und verswigen nie niht dar an. 
„J&“ sprach si „seites iu niht m&?“ 
„nein, vrouwe.“ Isöt diu rief „owe& 
und wäfen dirre mare! 
unszlegen mordere, 
waz habt ir an gegangen ! 
ir müezet beide hangen.“ 
„herre“ sprächen jöne dö, 
„wie lütent disiu mare sö? 
vil wunderlichiu vrowe Isöt, 
ir habet uns doch mit maneger nöt 
ervl&het unde gencetet, 
daz wir si haben ertostet.“ 
„ine weiz, waz ir von vl&he saget. 
ich bevalch iu mine maget 
in iuwer huote und iuwer phlöge, 
daz ir ir phlaeget üf d&m wäge, 
daz st mir solte bringen 
ein teil ze minen dingen, 
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die müezet ir mir wider gäben 
oder &z gät iu an daz läben, 
ir veigen mortslangen: 
ir werdet beide erhangen 
5 oder üf einer hurt verbrant.“ - 
„Entriuwen“ sprächen jene zehant, 

„vrowe, iuwer hörze und iuwer muot 
die ensint niht lüter unde guot, 
iwer zunge ist harte manecvalt. 

10 nu vrouwe vristet disen gewalt. 
€ wir verliesen unser löben, 
wir wellens iu & wider göben 
schoen unde wol gesunde.‘ 
Isöt sprach an dör stunde 

15 weinende harte sere 
„nune lieget mir niht m£re: 
leEbet Brangzene od ist st töt?“ 
„st l&bet noch, wunderliche Isöt.“ 
„owe, sö bringet mir si hör 

20 den worten, daz ich iuch gewör 
sw&s ich iu gelobet hän.“ 
„vrouwe Isöt, daz si getän.“ 
Isöt behabete ir einen dä, 
der ander reit dannen sä 


. 35 hin wider, dä Er Brangenen lie. 


Isöte ir vrouwen brähte ör die 

und dö st für Isöte kam, 

Isöt st zwischen arme nam 

und kuste ir wangen unde ir munt. 

30 zeiner unt ze maneger stunt. 
dän zwein gap si ze solde 
zweinzec marc von golde 
den worten, daz diz mzere 
von in verholn waere. 

35 Nu daz diu künegin Isöt 
Brangznen in där endenöt 
getriuwe unde st@zte 
und an ir muote hete 
durnähte in alle wis bekant 

40 und in d&m tögele gebrant 


177 


und geliutert als ein golt, 
sit des was Brangsn unde Isolt 
. von herzen unt von sinne 
so getriuwe und sö geminne, 
daz nie niht undr in beiden 
ir dinges wart gescheiden. 

In dän sälben stunden 
het Tristan einen kompanjün, 
der was ein edeler barün, - 
des küneges lantseeze, 
sin oberster truhssze, 
und was geheizen Marjodd. 
der sälbe was Tristande dö 
gevriunt unt geminne 
durch die süezen küneginne, 
der truog Er tougenlichen muot, 


als manec man maneger vrouwen tuot, 


dä si sich lützel köret an. 

der truhs®z unde Tristan 

si zwene heten undr in zwein 
gemeine herbärge enein 


und wären görne einander mite. 


ouch was däs truhs&zen site, 


wan Tristan schoener meere phlac, : 


daz rm ie nahtes sö bi lac, 

daz &r bereite hin zim sprach. - 
Eines nahteg &z beschach, 

dö haete Er mit Tristande 

vil unde maneger hande 

rede unde merre getriben 

unt was släfende beliben. 

der minnere Tristan 

der stal sich tougenliche dan 

an sine strichweide, 

ze manegem höärzeleide 

im sälben unt dör künegin. 

do er unvermäldet wände sin 

und sicher siner dinge, 

dö harte im Misselinge 

ir stricke ir mälde ir arbeit 


an daz selbe phat geleit, 
daz &r under wilen ie 

ze Isöte vraliche gie: 
daz was ds nahtes besnit. 

5 ouch schein dör mäne zuo der zit 
vil liehte unt vil kläre. | 
Tristan nam keiner väre 
noch keiner slahte merke war, 
wan gieng &t baltliche dar, 

10 dä man im sine tougenheit 
bescheiden hate und üf geleit. 
nu er in die kemenäten kam, 
Brangzne ein schächzabel nam: 
vür daz lieht leinde si daz. 

15 nune weiz ich, wie si däs vergaz, 
daz si die tür offen lie 
unt si wider släfen gie. 

Die wile und aber daz geschach, 
der truhszze der gesach. 

29 in sinem troume, dä Er slief, 


einen &ber, der üz däm walde lief, 


vreislich unde vreissam : 
üf des küneges hof Er kam 
schümende unde wetzende‘ 

25 und sich ze wige setzende 
üf allez daz, daz Er dä vant. 
nu kom geloufen al zehant 
des hovegesindes michel kraft. 
dä lief michel ritterschaft 

- 30 umb den &ber hör unde hin 

und enwas doch niemen under in, 
der in getörste bestän. 
sus liez Er allez hine gän 
limmende durch den palas, 

35 dä Markes kemenäte was: 
dä brach &r zuo den türn in. 
daz sin bette solte sin, 
daz zerwarf r hin unde her 
mit sinem schüme solget Er 

40 daz bette und al die bettewät, 
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diu küneges bette bestät. 
diz sähen alle Markes man 
und nam sichz doch ir keiner an. 
Nu Marjodö erwachet was, 
den troum Er in sin hörze las, 
'wand är was im ser ande. 
hie mite rief ör Tristande 
und wolte im sagen meere, 
waz im getroumet weere. 
nu antwurte im niemen dä. 
nu rief &r aber und aber sä 
und reichet mit dör hant dö dar 
und als ör nihtes wart gewar 
noch an d&m bette niemen vant, 
nu bewände ör in zehant 
umb tougenlichiu teidinc, 
aber umbe sinen helinc 
hin zer küneginne = 
desn hate Er keine sinne, 
ern hate keinen wän dar an. 
doch nam ör im hin zim dervan 
ein vriuntlichez zörnelin, 
sö liep als Er im solde sin, 
daz är im niht enseite 
von siner tougenheite. 
Marjodö stuont üf zehant - 
und leite an sich sin gewant. 
er sleich vil lise hin.zer tür 
und wartete dar vür 
und sach Tristandes spor dervor. 
hie mite sö volget er däm spor 
hin durch ein boumgärtelin. 
ouch leitet in dös mänen schin 
über sn® und über gras, 
dä Er vor hin. gegangen was, 
unz an der kemenäten tür. 
da gestuont Er vorhtende vür 
und misseviel im al zehant, 
daz Er die tür als offen vant. 
sus trahtet &r dä lange 


näch Tristandes gange, 
er bedähte übel unde guot: 
iezuo sö kom im in d&n muot, 
Tristan dör weere komen dar in 
5 durch &teslich junevröuwelin ; 

sö der wän iezuo was getän, 
sö-was al zehant sin wän, 
är werre dar inne 
durch die küneginne. 

10 där wän dör gie hin unde hör. 

Ze jungeste genante ör 

und gie vil lise dar in 
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und envant dä liehtnoch mänen schin 


wan von der kerzen, diu dä bran, 


15 dä gesach Er lützel van: 
dä leinde ein schächzabel vor. 
sus gieng Er allez enbor 
und greifende mit henden 
an müren unde an wenden, 
20 biz Er zir beider bette kam, 
si beidiu samet dar an vernam 
und hörte al ir gelögenheit. 
diz was im innecliche leit 
und töte im in däm hörzen we, 
25 wand er hät Isold allez & 


lieb unde holden muot getragen. 


nu was daz allez underslagen 
mit hazze unt mit leide; _ 
er heete an ir dö beide 

30 haz unde leit, leit unde haz, 
in muote diz, in muote daz; 
ern kunde sich verrihten niht, 
wie er ze dirre geschiht 
alsö gewerben möhte, 

35 als &z vuoct unde töhte. 
in reizete haz unde leit 
üf die gröze unhövescheit, 
daz Er ir dinc lütbzerete 
und &z al dä vermeerete. 

40 sö zöch in aber Tristan 
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unt diu vorhte dervan, 

die er hin zime heete, 

ob Erm iht leides tete. 

sus körte Er umbe unt gie dan, 
als ein geleidegeter man 

leit &r sich aber wider nider. 


Nu kom ouch Tristan schiere wider, 


vil lise Er an sin bette seic. 
er sweic unde jäner sweic, 
daz ir dewäder nie wort gesprach, 
daz in doch sälten & geschach 
und däs 8’® wären ungewon. 
von dirre vremede und hie von 
sö sach im Tristan daz wol an, 
daz &r öteswaz hie ven 
arcwände in sinem muote 
und hete sine huote 
an rede und an geläze 
in bezzerre mäze 
dann Er &mäles texte. 
nu was €z aber ze spete: 
sin tougen was vermeeret, 
sin heelinc goffenbeeret. 

Dör nidige Marjodö 
där nam den Klinec verholne dö 
und seite im, daz ein mare 
dä ze hove entsprungen were 
von Isolde unt Tristande, 
daz liute unde lande 
harte missezeeme, 
daz Er &s war neme 
und rät dar umbe heete, 
waz Er dar zuo getete; 
&z gienge im harte sere 
an sin & und an sin £re. 
ern gewuoc im aber dös niht, 
daz är die wären geschiht 
als endeliche wöste, 
der getriuwest unt dör beste, 
der einvalte Marke, 


den wundertes starke 
und volget &s ungörne, 
daz Er den leitestörne 
siner vröuden an Isolde 
5 jemer bewsnen solde 
an deheiner slahte unguote. 
doch truog Erz in däm muote 
leitlichen unde swäre 
und was in steter väre 
10 alle zit und alle stunde, 
ob Ers ervinden kunde 
‘an keiner beweerde. 
ir rede und ir gebeerde, 
daz bemarcte.ör allez sunder 
15 und enkunde si hier under 
an deheiner wärheit ervarn, 
wan Tristan der bat siz'bewarn 
und hete Isolde kunt getän 
d&s truhsszen arcwän. 
20 ledoch versuochte &z Marke 
ancliche unde starke 
und warte &s naht unde tac. 
eins nahtes, dö Er bt ir lac 
und st zwei triben under in 
5 ir wähselrede hör unde hin, 
er rihte unde leite | 
mit einer kündekheite 
einen stric der küneginne 
und vienc si ouch dar inne. 
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30 „nu vrouwe“ sprach Er „saget mir, 


„ wie dunket iuch, wie rätetir: 
ich wil in kurzen ziten 
in beteverte riten 
und bin vil lihte lange enwäge; 
35 in w&s huote und in wes phlöge 
welt ir al die wile sin 


„Got segene‘ sprach diu künegin, 


„durch welhe nöt sprächet ir daz? 


in w&s huote weere ich baz 
40 und iuwer liut und iuwer lant 
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danne in iuwers neven hant, 
der unser wol gephlögen kan? - 
iwer swester sun, hör Tristen, 
der ist manhaft unde wis 
und wol bedaehtec alle wis.‘ 

Diu betrogen Isöt diu was dö vrö, 
si seite Brangzenen dö 
vil vroeliche lachende 
und michel vröude machende 
von ir. hörren bötevart 
und ouch wie si gevräget wart, 
in wös phlöge si wolde sin. 
Brangene sprach dö „vrouwe min, 
lieget mir'niht und saget mir, 
sö helfe iu Got, wen ieschet ir?“ 
Isöt seit ir die wärheit, 
reht als &z dä wart üf geleit. 
„&, tumbe“ sprach Brangene dö, 
„war umbe sprächet ir alsö? 
swaz sö hier an geredet ist, 
daz hoere ich wol, daz ist ein list, 
und weiz vür wär, daz disen rät 
der truhssz üf geleit hät: 
hie mite sö wällent se iuch ervarn. 
ir sult iuch her näch baz bewarn. 
gewelene ärs iu iht m£re, 
sö tuot, als ich iuch löre, - 
spröchet sus unde s0:“ 
ir vrouwen lErte si dö, 
waz antwürt ir gebere 
ze disen listen weere. 

Aber kom &z eines nahtes sÖ6, 
als är &z unde Marjodö 
ensament haten üf geleit, 
daz Er aber sine kündekheit 
Isolde vür leite 
und si mit kündekheite 
gerne hete ervaren baz. 
dö verk&rte sich daz; 
den stric, den Er ir rihte 
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und üf ir schaden tihte, 
dä vie diu küneginne 
. dön künec ir hörren inne 
mit ir Brangzenen lere. 
5 dä half Brangzenen s£re, 
dä vrumt in beiden samt, daz list 
wider list gesetzet ist. 
der künec der twanc die künegin 
vil nähen an daz häörze sin 
10 und kuste si ze maneger stunt 
an ir ouge und an ir munt. 
„schoeniu“ sprach €r „nu ist mir 
niht herzeliche liep wan ir; 
und ich von iu nu scheiden sol, 
15 daz wizze Got von himele wol, 
daz nimet mir mine sinne.“ 
Diu gelörte küneginne 
si stiez sin wider sin, 
siuftende sprach si wider in 
20 „ow& mir, innecliche owe&! 
owe&!nu wände ich allez &, 
daz diz vertäne mare 
durch schimph gesprochen weere; 
nu heere ich unde weiz &z wol, 
25 daz &z ein Ernest wäsen sol.“ 
sit huob an unt begunde 
mit ougen unt mit munde 
leitliche klage erscheinen, 
sö klägeliche weinen, 
30 daz si däm einvalten man 
sinen zwivel allen an gewan 
und wol gesworen hete, 
daz siz von hörzen tete. 
wand an dön vrouwen allen 
35 enist nie m£re gallen, 
alsö man üz ir munde giht, 
noch enhabent deheiner trüge niht 
noch aller valsche keinen, 
wan daz si kunnen weinen 
40 äne meine und äne muot, 
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als ofte sö st dunket guot. 

Isöt diu weinde starke. 
der geloubige Marke 
„schoeniu“ sprach Er „saget mir, 
waz wirret iu, waz weinet ir? 


„ich mac wol weinen“ sprach Isöt: 
„Klagich, daz tuot mir michel nöt. 


ich bin ein ellende wip 
und hän nime wan einen lip 
und sö vil sinne sö ich hän, 
diu zwei hän ich sö gar verlän 
an iuch und iuwer minne, 

daz ich in minem sinne 
_ niht dinges kan gemeinen 
noch geminnen wan iuch einen. 
mirn ist niht rähte liep wan ir 
und weiz daz wärez, daz ir mir 
sö holdez hörze niht entraget 
als ir gebäret unde saget. 
daz ir den muot gewunnet ie, 
daz ir hin vüeret unt mich hie 
in dirre vremede soltet län, 
dä bi mac ich mich wol entstän, 
daz ich iu vil unmzere bin: 
des sol min hörze unt min sin 
“ vil sälten iemer wörden vrö.“ 


„War umbe, scheniu ?" sprach Er dö, 


„ir habt doch ze iuwerre hant 
beidiu liute unde lant, 

diu sint inwer unde min, 

dar über sit gebietzertn, 

daz sol ze iwerm gebote stän; 
swaz ir gebietet, deist getän. 


die wile ouch ich bin under wä&gen, 
die wile sö muoz iuwer phlögen, . 


_ der jiuwer wol gephlögen kan, 
min n&ve dör höfsche Tristan ; 
der ist bedzehtec unde wis, 
dör vlizet sich in alle wis, 

wie ör iu vröude und £re 
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gemache unde geme£re; 
dem geträwe ich alse wol 
als ich von grözem rähte sol, 
dem sit ir liep, alsö bin ich, 
5 der tuot &z durch iuch unt dur mich.“ 
N „her Tristan % sprach diu schoene Isöt, 
„zwäre ich were görner töt | 
und & woltich begraben sin, 
& danne ich mit d&äm willen min 
10 in siner phlöge weere. 
der sälbe lössere, 
der ist mir zallen ziten 
glichsende an d£r siten 
und allez smeichende bi 
15 und giht, wie lieb ich ime st, 
iedoch weiz Got wol sinen muot, 
in welhen triuwen Er &z tuot. 
ouch weiz ichs sölbe genuoe, 
_ wand är mir minen «heim sluoc 
20 und an mir vürhtet dön haz: 
durch die vorhte und umbe daz 
ist &r mich allez streichende, 
listende unde smeichende 
. in einem velschlichen site 
25 und wzenet allez dä mite 
erw&örben mine vriuntschaft. 
nu hät &z aber arme kraft, 
sin smeichen hilfet kleine 
und weiz Got wan ir eine, : 

30 daz ich durch iuch noch m£re 
danne durch min sälbes ®re 
vriuntliche dar gebäre, ° 
sone geszhe ich in zewäre 
mit vriundes ougen niemer an. 

35 und sit ich niht verbörn kan, 
ine müeze in hoeren unde söhen, 
sö sol &z aber alsö geschehen, 
daz mines hörzen dä bi 
und miner triuwen lützel si. 

40 ich hän, daz ist unlougen, 
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mit herzelösen ougen, 

mit lügelichem munde 

dik unt ze maneger stunde 
an in gewendet minen vliz 
niwan durch den itewiz: 


man sprichet von dän vrouwen daz, 


st tragen ir manne vriunden haz: 
durch dag hän ich im dicke 
mit manegem lückem blicke, 
mit hörzelösem munde 
betrogen sine stunde, 
daz ör wol gesworen heete, 
daz ichz von hörzen tzxte. 
herre, enlät iuch niht dar an, 
iwer növe, min hör Tristan, 
dern gephliget min niemer tac; 
ob ich &a iuch erbiten mac, 
ir müezet min zwär under wägen, 
ob ir gebietet, sölbe phlögen. 
swar ir wöllet, dar wil ich, 
ir eine erwendet &s mich 
und &s enirre mich dör töt.“ 
Sus lösete diu löse Isöt 
wider ir hörren unde ir man, 
biz daz sim lösende an gewan 
beidiu zwivel unde zorn 
und Er wol hete gesworn, 
daz &z ir örnest waere. 
Marke dör zwivelere 
der was dä wider ze wöge komen; 
sin gesellin diu hat ime benomen 
beidiu zwivel unde wän; 
&z was allez wol getän, 
dag si gesprach und getöte. 
der künec der seite s& zestete 
d&m truhsezen von grunde, 
so er &beneste kunde, 
ir antwurt unde ir meere 
und an ir dingen were 
dekeiner slahte valscheit. 
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diz was d&m truhszezen leit 
und töte im in däm hörzen we; 
iedoch lErt Er in aber dö md 
und seite im wier Isolde 

5 aber versuochen solde. 

In einem tage Er zäder liez, 
als in sin valscher rät gehiez, 
und mit im Isöt unt Tristan. 
diene wänden niht, daz in hier an 

10 dekeiner slahte swaere 
vür gebreitet weere, 
und nämen keiner väre war. 
sus lac diu heinliche schar 
näch gemelicher sache 


15 den tag in ir gemache 


äne schal und äne braht. 
des anderen tages ze naht, 
dö daz gesinde sich zerlie 
und Marke släfen gegie, 
20 done lac ze kemenäten, 
als &z vor was geräten, 
nieman wan Marke und Isöt 
und Tristan unde Melöt, 
Brangzene und ein juncvröuweltn. 
25 ouch wären diu lieht unde ir schin, 
durch den glast, bevangen- 
under dän umbehangen. 
Nu man zer metiinstunde 
liuten begunde, 
30 Marke dör verdähte man, 
der leite sich al swigend an 
und hiez Melöten üf stän 
und mit im hin zer mettin gän. 
nu Marke von däm bette kam, 
35 Melöt stn mäl ze handen nam, 
den estrich &r beste, 
ob iemen bi getrete 
d&m bette dar oder dan, 
daz man in spürte ab oder an. 
40 hie mite giengen st zwöne hin. 
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ir andäht diu was under in 
vil kleine an kein geböt gewant. 
nu wart ouch Brangzne al zehant 
der läge bi däm mäl gewar, 
si sleich ze Tristande dar, 
st warnet in und k£rte wider 
und leite sich dö wider nider. _ 
diu läge was Tristande 
vil inneclichen ande. je 
sin härze in sinem libe 
daz wart näch däm wibe 
volmüetec unde in trahte, 
wie ör dar komen mahte. 
er töte diu geliche wol, 
daz minne än ouge wäösen sol 
und liebe keine vorhte hät, 
dä si von örneste gät. 

„Owe“ gedähte Er wider sich, 
„Got hörre, wie gewirbe ich 
mit dirre veigen läge? 
nu stät mir disiu wäge 
ze einem höhen wette.“ 
Er stuont üf von däm bette 
unt nam allenthalben war, 
mit wölhem liste Er koame dar. 
nu was ouch söÖ vil liehtes dä, 
daz Er daz mäl gesach jesä. 
nu dühte in diu gelögenheit 
zeinem sprunge ze breit, 
nu getorste Er ouch dar niht gegän, 
jedoch muose Erz an daz län, 
daz dä was wweger undr in zwein. 
Er sazte sine vüeze enein 
und trat vil vaste zestete; 
Tristan der minnen blinde tete 
dän poinder unt die ritterschaft 
ze harte über sine kraft; 
er sprang hin an daz bette 
und verlös ouch an d&äm wette, 
wand im sin äder üf brach, 


190 


daz im sit miehel ungemach 
und leit begunde machen. 
bette und bettelachen 
diu missevarte daz bluot, 

5 alse bluot von räöhte tuot, 
&z verwete w& unde wä. 
vil harte unlange lag ör dä, 
biz purper unde pliät, 
bette unde bettewät 

10 mitalle wurden missevar.. 
aber sprang ör wider als dar 
an sin bette unde lac 
in trahte unz an dön liehten tac. 

Nu Marke dör kom schiere wider 

15 und wartet an den estrich nider: 
dä nam Er siner läge war 
und wart dä nihtes gewar, _ 
und aber dö Er hine kam 
und an däm bette war genam, 

20 dö sach Er bluot unde bluot. 
daz beswärte im den muot. 

„wie nu“ sprach Er „vrou künegin, 
waz sol dirre meere sin, 
von wannen kom diz bluot hör an?“ 

25 „min äder brast, dä gieng &z van; 
diu ist küime iezuo verstanden.“ 
nu begunder ouch Tristanden 
durch sine hende läzen gän, 
als &z in schimphe waere getän: 

30 „wol üf sprach Er „her Tristan !“ 
und warf daz deckelachen dan 
und vant ouch dä bluot alse dort. 
nu gesweig är unde sprach nie wort, 
Er liez in ligen und k£rte hin. 

35 sine gedanke und sin sin 
die wurden sweere dervan: 
er dähte und dähte, als ein dör man, 
d&m &z ze kleinem liebe ertaget. 
er heete ouch dä vil näch gejaget 

40 unz üf sin hörzenlichez leit, 
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iedoch ir beider tougenheit 

unt der wären geschiht 

der enwiste Er anders niht 

wan als &r an däm bluote sach; 
diu bewzerde diu was aber swach. 
sin zwivel unt sin arcwän, 

die Er & hete gar verlän, 

ze den sö was Er aber gewäten. 
wand ör den estrich unbeträten 
vor d&äm bette vunden hate, 

dä von wänd er unteete 

von sinem növen äne sin; - 

und wande Er aber die künegin - 
unt stn bette bluotec vant, 

dä von bestuont in alzehant 
stn ungedanc und sin unmuot, 
als dön zwivelhaften tuot. 

mit diseme zwivel enwäöste Er war, 
Er wände hör, Er wände dar; 

ern wiste waz Er wolde 

oder wös är wzenen solde. 

Er hete zuo den stunden 

an sinem bette vunden 

diu schuldigen minnen spor 

und vant neheinez. dervor. 

hie mite was im diu wärheit 
beidiu geheizen unde verseit, 
mit disen zwein was Er betrogen, 
disiu zwei, wär unde gelogen, 
diu heter beide in wäne 

und was ouch beider äne, 

ern wolte st niht schuldic hän 


und enwoltes ouch niht schulde erlän. 


diz was däm zwivelzere 
ein nähe gendiu sweere. 
Dör verirrete Marke 
alr@rste was Er starke 
bekümbert mit trahte, 
mit wie getäner ahte 
er sich hier Az berihte 


und disen wän beslihte,. 
wie Er der zwivelbürde 
leEdec und äne würde, 
wie er dön hof brahte 

5 von dr missedachte, 
die Er treip ie genöte 
von sinem wibe Isöte 
und sinem n&ven Tristande. 
sine vürsten ör besande, 


10 dar Er sich triuwen versach, 


und kündet in stn ungemach 


. und seite in, wie diz mare 


dä ze hove ensprungen waere 
und vorhte harte sere 


15 siner & und Biner @re 


unt jach des, in endiuhte niht, 
sit dag ir beider inziht 

sö weere geoffenbazeret 

und in daz lant vermeeret, 


% daz er benamen dör künegin 


holt oder heinlich wolte sin, 
sine behabete offenlichen & 
wider in ir unschulde unde ir &; 
hier über suocht Er ir aller rät, 


25 den zwivel umbe ir missetät, 


wie är den sö hin getete, 
als Er Es &re hete, 
eintwöder abe oder an. 

Sine vriunde und sine man 


30 die gerieten ime zehant, 


daz ör ze Lunders zEngellant 
ein konzilje leite 

und dä där phafheite, 

dön witzegen antisten, 


35 die Gotes räht wol wisten, 


sinen werren tete kunt. 

daz konzilje daz wart sä zestunt 
ze Lunders gesprochen 

näch der pfingestwochen 


40 ze üz gändem meien. 
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phaffen unde leien, 

der kom zem tage ein michel kraft 
durch des küneges boteschaft, 

als &r gebat und ouch geböt. 

nu, dar kom Marke und kom Isöt, 
bekümberet beide 

mit vorhte und mit leide: 

Isöt diu vorhte sere 

verliesen lib und re; 

sö he&te Marke michel leit, 

sine vröude und sine wärdekeit, 
daz Er die swachen solde 

an sinem wibe Isolde. 

Nu Marke an daz konzilje saz, 
sinen lantvürsten klagter daz, 
wie ör besweeret waere 
mit diseme lastermeere, 
und bat st harte sere 
durch Got und durch ir Ere, 
ob st mit ihte kunden, 
daz se ime hier über vunden 
Etslichen den list oder den rät, 
dä mite är dirre missetät 
räch und gerihte neme 
und ir ouch zende k&@me 
eintw&der abe oder an. 
hier über sö redete manic man 
in maneger wise sinen muot, 
einer übel, dör ander guot, 
dirre sus und jöner sÖ. 

Uf stuont dr vürsten einer dö, 
die bi däm räte wären, 
an witzen unde an jären 
ze guotem räte wol gestalt, 
des libes edelich und alt, 
beidiu grise und wise, 
der bischof von Tamise. 
über sine krücken leinder sich. 
„künec hörre‘“ sprach Er „hoeret mich ! 
ir habet uns her vür iuch besant, 

Tristan. 
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uns vürsten hie von Engellant, 
beidiu durch triuwe unt durch rät, 
als iuch däs nöt ane gät. 

der vürsten ich ouch einer bin, 

5 hörre, ich hän ouch stat under in: 
ouch bin ich in dön tagen wol, 
daz ich wol vür mich sölben sol 
beidiu tuon unde län 
und reden, swaz ich ze redene hän. 

10 ir iegelich där rede vür sich. 
hörre, ich wil iu sagen vür mich 
minen sin und minen muot. 
min sin, dunk &r iuch danne guot 
und gevaller iu, sö volget ir 

15 minem räte unde mir. 
min vrouwe und min hör Tristan, 
die weenet man z’undingen an 
und sint an keiner wärheit 

_ noch überkomen noch überseit, 

20 als ich die rede vernomen hän. 
wie müget ir nu dön arcwän 
mit arge beslihten ? 
wie müget ir gerihten 
über iuwern növen und iuwer wip 

25 an ir @re und an ir lip, 
sit man st niht ervunden hät 
an deheiner slahte missetät 
noch niemer lihte ervinden kan? 
etswör seit Tristanden an 

30 dise schulde und dise inziht, 
ern beredet &s hin zim niht, 
als Er ze röhte solde; 
sö bringet ouch Isolde 
ltht &teswör ze merren, 

35 örn mag &z niht bewaeren. 
sit aber dör hof ir missetät 
sö harte in arcwäne hät, 
sone sult ir der künegin 
ze bette noch ze tische sin 


40 geselleclich unz an den tac, 
7 
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ob se ir unschulde erzeigen mac 
sö wider iuch, sö wider diu lant, 
den dirre liument ist erkant 

und die in tribent alle tage. 

wan leider sus getäner sage 

der ist daz öre vil bereit, 

zer lüge und zer wärheit, 

€z si wär oder gelogen; 

swaz in den liumet wirt gezogen, 
der inziht dä heizet, 

der quicket unde reizet 

ie zer ergeren hant. 

swie 30Z hier umbe si gewant, 

&z si wär oder nilt, 

der liument unt diu inziht, 

diu sint mit rede sö verre komen, 
daz irz ze leide habet genomen 
und &z der hof vür übel hät. 

nu räte ich, hörre, und ist min rät, 
min vrouwe diu künegin, 

sit st besprochen sol sin 

umbe solhe missewende, 

daz man si her besende 

zunser aller gagenwürte, 

iwer anspräche, ir antwürte 

day man die beide alsö vernäme, 
als &z däm hove wol gezäme.““ 


Der künecsprach „lerre, des volgich. 


diu rede und dör rät dunket mich 
gevüege und ge vallesanı.‘ 

man besande Isolde unt si kam 
zem konzilje in den palas. 

nu daz si nider gesäzzen was, 
der bischof der grise, 

der wise von Tamise, 

er töte als ime der künec geböt, 
ör stuont Af unt sprach „vrou Isöt, 
tugenthaftiu künegin, 

min rede sol iu niht swaere sin: 
dör künec min hörre heizet mich 
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sin wort hie spröchen, nu muoz ich 
hin ziu leisten sin gebot. 
nu bekenne &z aber Got, 
swaz iwerr wirde missezimt 


5 und iuwer reine lop benimt, 


daz ich daz vil ungörne trage 
beidiu ze liehte und ouch ze tage. 
möht ich &s wol erläzen sin! 
szeligiu guotiu künegin, 


10 iuwer herre und iuwer man 


der heizet mich iuch spröchen an 
umbe ein offenliche inziht. 

ine weiz noch Er enweiz €z niht, 
wä& von &z st gerochen, 


15 wan daz ir sit besprochen 


vome hove unt vome lande 
mit sinem növen Tristande. 
ob Got wil, vrowe künegin, 
der untete sult ir sin 


20 unschuldic und äne. 


jedoch hät örz in wäne 

dä von, daz &s der hof giht. 
min hörre selbe dern hät niht 
an iu bevunden niwan guot. 


25 von meeren, diu der hof tuot, 


hät er däön wän üfiuch geleit, 
niht von deheiner wärheit. 
durch daz sö sprichet Er iuch an, 
daz €z sine vriunt und sine man 


30 vernämen unde heren, 


ob Er hie mite zestoeren 

disen liumet unde dise lüge 

mit unser aller räte müge. 

nu dunket mich daz guot getän, 


35 daz ir im umbe dän arcwän 


rede gäbet und antwurt 

zunser aller gegenwurt.“ 
Isöt diu wol gesinne 

diu gesinne küneginne, 


40 dö ir ze spröchenne geschach, 
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si stuont üf sälbe unde sprach 
„herre, min hör bischof, 

dise lantbaräne und al der hof, 
ir sult daz alle wizzen wol, 

swä sö ich verspröchen sol 

mins härren laster unde mich, 
entriuwen, daz verspriche ich 
beidiu nu und alle stunt. 

ir herren alle, mirst wol kunt, 
daz mich disiu dörperheit 

vor einem järe ist an geseit 

beid über hof und über lant. 
iust aber allen wol erkant, 

daz niemen alsö szelec ist, 

der al der wörlde und alle vrist 
sö wol ze willen müge geläben, 
im wärde älaster gegäben. 

von diu enwundert mich &s niht, 
ob mir dör rede ouch nöt geschiht, 
ine möhte niemer sin verswigen, 
ine müese werden bezigen 
unvuoge und missewende, 
durch daz ich bin ellende 

und endarf hie niender vrägen 
näch vriunden noch näch mägen; 
mirst leider lützel iemen bi, 

der mines leides leidec st. 

ir alle und iuwer iegelich, 

ir sit arm oder rich, 

ir geloubet vil gereite 

miner dörperheite. 

west ich nu waz getsete, 

waz rätes hie zuo hete, 

daz ich min unschulde 

an iuwer aller hulde 

näch mines hörren &ren 

wol möhte gek£ören, 

d& hate ich guoten willen zuo. 
waz rätet ir nu, dag ich tuo? 
swaz gerihtes man mir üf geleit, 
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d&s bin ich görne bereit, 
daz iuwer aller arcwän 
werde vürder getän, 
„ und aber noch michel möre 
5 ze behabene die &re 
mines hörren unde min.‘ 
Der künic sprach „vrou künegin, 
hier an läz ich &z wol gestän. 
mac ich gerihte von iu hän, 

10 als ir uns habet vür geleit, 
sö tuot &s uns gewisheit, 
gät hör in alrihte, 
vertrfuwet daz gerihte 
ze dem glüejenden isen, 

15 als wir iuch hie bewisen.“ 
diu küneginne tete also, 
si vertriuwet ir gerihte dö, 
als ir dä wart besprochen 
näch den sälben sähs wochen 

20 in die stat ze Karliüne. 
künec und lantbarüne, 
al daz konzilje schiet sich 88. 

Isöt beleib aleine dä, 
mit sorgen unt mit leide; 

25 sorg unde leit diu beide 
twungen st harte sere: 
st sorget umbe ir Ere, 
sö twanc st daz verholne leit, 
daz si ir unwärheit 

30 solte wärbeeren. 
mit disen zwein sweren 
enwiste si, waz ane gän. 
si begunde ir sweere beide län 
an dön genewdigen Krist, 

35 der gehülfec in d&n noeten ist; 
d&m bevalch si harte vaste 
mit gebäte unt mit vaste 
alle ir angest unde ir nöt. 
in disen dingen hete Isöt 

40 einen list ir herzen vür geleit 

7% 
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vil verre üf gotes hövescheit: 

si schreip unde sande j 

einen brief Tristande 

und enböt im, daz ör kzeme, 

swä Er die fuoge name, 

ze Karliün d&s tages vruo, 

sö si dä solde stözen zuo, 

und n&me ir an däm stade war. 

nu diz geschach, Tristan kom dar 

in pilgerines wette. 

sin antlütze Er hate 

misseverwet und geswellet, 

lib unde wät verstellet. s 
Nu Marke und Isöt kämen, 

ir gelende dä genämen, 

diu künegin ersach in dä 

unde erkande in ouch iesä. 

und als daz schif an gestiez, 

Isöt geböt unde hiez, 

ob där wallaere 

sö wol mügende weere 

und sö vil krefte hete, 

daz man in durch Got bete, 

daz &r si trüege hin abe 

von der schifbrücken in die habe; 

sine wolte sich niht in d@n tagen 

deheinen ritter läzen tragen. 

sus riefens alle dar an 

„gät hör näher, seelec man, 

tragt mine vrouwen an daz stat.“ 

är volgete, däs man in d& bat, 

stne vrowen die künegin 

die nam Er an dön arm sin 

unt truoc st hin wider lant. 

Isöt diu ründe ime zehant, 

swenn Er ze lande kame, 

daz er einen val dä neme 

mit ir mitalle zerden. 

swelch rät stn solte wärden, 

er tete alsö; dor an daz stat 
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und üz hin an daz lant getrat, 
der wallser nider zer Erden sanc 
und viel, als äne sinen danc, 
‚ daz sich der-val alsö gewac, 
5 daz er der künegin gelac 
an ir arme und an ir siten. 
hie was unlangez biten: - 
des gesindes kom ein michel schar 
mit stecken und mit steben dar 
10 und wolten dän wallere 
bereiten übeler mere. 
„nein, nein, lät stän‘ sprach aber Isöt 
„ez tete däm wallere nöt: 
Er ist ämehtec unde kranc 
15 unt viel äne sinen danc.“ 
Nu seiten sis ir säre 
“beidiu gnäde und £re 
und lobetens in ir muote, 
daz st sich mit unguote 
20 an d&m armen niht enrach. 
Isöt dö smierende sprach 
„wälch wunder were ouch nu dar an, 
ob dirre wallende man 
mit mir wolte schimphen ?“ 
25 diz begundens ir gelimphen 
ze tugenden unt ze hövescheit. 
ir @ren wart dö vil geseit 
unde ir lobes von manegem man 
und Marke dör sach allez an 
30 und hörte diz unde daz. 
Isöt sprach aber dö vürbaz 
„nune weiz ich waz sin wörden sol; 
iwer iegelich där siht nu wol, 
daz ich daz niht verrihten kan, 
35 daz äne Marke nie kein man 
an minen arm keme 
noch daz nie man geneme 
sin löger an miner siten.“ 
sus begunden st riten 
40 tribende ir schimphmeere 
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von diseme paltenere 
hin in ze Karliüne. 
dä was vil barüne, 
phaffen unde ritterschaft, 
gemeines volkes michel kraft, 
bischove unt preläten, 
die daz ambet täten 
und segenten daz gerihte. 
die wären ouch enrihte 
mit ir dinge bereit: 
daz isen daz was in geleit. 

Diu guote künegin Isolt 
Aiu hete ir silber unde ir golt, 
ir zierde und swaz st he&te 
an phörden unde an wette, 
gegöben durch Gotes hulde, 
daz Got ir wären schulde 
an ir iht gedachte 
und ei zir &ren brehte. 
hie mite was si zem münster komen 
und hete ir ambet vernomen 
mit inneclichem muote, 
diu wise diu guote; 
ir andäht diu was gotelich. 
sit truoc ze nähest an ir lich 
ein herte hemede heerin, 
dar obe ein wüllin röckelin, 
kurz unt daz m& dann einer hant 
ob ir enkeln erwant. 
ir ermel wären üf gezogen 
vaste unz an dön ellenbogen; 
arm unde vüeze wären bar. 
manc herze und ouge nam ir war 
swär und erbärmecliche; 
ir gewandes unde ir liche, 
des wart d& dicke war genomen. 


hfe mite was ouch daz heiltuom komen 


Af döm st swern solde: 
alsus hiez man Isolde 
ir schulde an disen sünden 
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got. unt der werlde künden. 
nu hete Isöt &r unde löben 
vil verre an Gotes güete ergäben; 
si böt ir herze unde ir hant 

5 vorhtliche, als &z ir was gewant, 
d&m heiltuome unt d&m eide; 
hant unde hörze beide 

“ergap si Gotes segene 
ze bewarne unt ze phlögene. 

10 Nu wären d& genuoge 
86 grözer unvuoge, 
daz si der küneginne ir eit 
vil görne heten üf geleit 
ze schaden unt ze valle. 

15 diu bittere nitgalle, 
der truhssze Marjodd, 
der treib &z sus unde sö 
und manege wis zir schaden an. 
dä wider was aber dd manic man, 

W% dEr sich an ir örte 
und &z ir ze guote k£rte. 
sus gie daz kriegen under in 
umbe ir ei$ hör unde hin: 
der was ir übel und dirre guot, 

25.als man ze solhen dingen tuot. 
„Künc hörre“ sprach diu künegin, 
„min eit muoz doch gestellet sin, 
swaz ir deheiner gesaget, 
als iu gevellet und behaget; 

30 von diu sö söht hie sölbe zuo, 
waz ich gespröche oder getuo, 
ob ich &z iu mit eide 
ze danke bescheide. 
ir aller löre därst ze vil. 

35 vernämet, wie ich iu swern wil: ' 
daz mines libes nie kein man - 
deheine künde nie gewan 
noch mir ze keinen ziten 
weder ze arme noch ze siten 

40 An iuch nie löbende man gelac 
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wan der, vür den ich niht eumac 

gebieten eit noch lougen, 

den ir mit iuwern ougen 

mir sähet an däm arme, 

der wallere, dör arme; 

so gehälfe mir min tr&htin 

und al die heilegen, dieder sin, 

ze seelden unt ze heile 

an diseme urteile. 

hän ich @s niht genuoc geseit, 

herre, ich bezzer iu’den eit, 

als ir mir saget, sus oder sÖö.“ 
„Vrouwe“ sprach der künic dö, 

„es dunket mich genuoc hier an, 

als ich michs versinnen kan. 

nu nömet daz isen üf die hant; 

und als ir uns habt vor benant, 

als helfe iu Got ze dirre nöt.“ 

„amen“ sprach diu schoene Isöt: 

in Gotes namen greif siz an 


und truog &z, daz sis niht verbran. 


Nu ist aber der Minnen arcwän 
unt sin säme alsö getän, 
swä sö Er hin geworfen wirt, 
daz är dä wurzelen birt, 
dä ist Er alsö vrühtec, 
sö biric unt sÖ zühtec, 
die wile Er keine viuhte hät, 
daz Er dä küme zergät 
und joch niemer mac zergän. 
der unmüezige arcwän 
der begunde aber genöte 
an Tristande und Isöte 
sinen wuocher bern unde spil. 
dä was där viuhte gar ze vil, 
der süezen gebeerde, 
an der man die beweerde u 
der Minnen zallen ziten sach 
er hate vil wär, der dä sprach, 
swie mans hüetende st, 


si sint doch gerne einander bi, 
daz ouge bi däm härzen, 
der vinger bi däm smärzen. 
d@s herzen leitestörne 

5 die schächent vil görne, 
dar daz hörze ist gewant; 


ouch gät dör vinger unt diu hant 


®* vil dicke unt ze maneger zit 
des endes, dä der smärze lit. 

10 als täten die gelieben ie: 
sine mohten noch enkunden nie 
durch keine ir angest verlän, 
sine büweten dön arcwän 
mit manegem süezen blicke 

15 vil ofte und al ze dicke; 
wan leider als ich iezuo las, 
des herzen vriunt, daz ouge, was 
gewendet näch d&m härzen ie, 


diu hant ie näch däm smöärzen gie. 


20 si begunden dicke undr in zwein 
ir ougen unde ir hörze enein 
mit blicken sö verstricken, 
daz si sich üz ir blicken 
oft unt ze manegen stunden 

25 nie sö verrihten kunden, 

Marke envund dar inne 
den balsemen der minne. 


Durch daz Er nam ir allez war, 


sin ouge daz stuont allez dar, 
30 Er sach vil dicke tougen 
die wärheit in ir ougen 
und anders aber an nihte 
niwan an ir gesihte. 
daz. was sö röhte minneclich, 
35 sö süeze und alsö senerich, 
daz &z im an sin hörze gie 
und solhen zorn dervon gevie, 
solhen nit und solhen haz, 
daz Er diz unde dag, 
40 zwivel unde arcwän 
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allez zeiner hant lie gän. 
im hate leit unde zorn 
sinne und mäze verlorn. 
&z was siner sinne ein töt, 
daz stn hörzeliep Isöt 
' jemen solde meinen 
mit triuwen wan in einen, 
wand im was ie genöte 
niht dinges vor Isöte 
und was ie dar an stzete. 
swaz zornes Er heete, 
sö was im ie sin liebez wip 
lieb unde lieber dan sin lip. 
swie liep sim aber waere, 
doch bräht in disiu swaere 
und diz vil tobeliche leit 
in alsö gröze tobeheit, 
daz Er sich &s gar bewac 
und niwan an sinem zorne lac. 
ern hete niht gegäben ein här, 
weer &z gelogen oder wär. 

In diseme blinden leide 
besande Er st beide 
vür den hof in den palas, 
dä al dag hovegesinde was. 
zIsöte Er offenliche sprach, 
daz al der hof hört unde sach, 
'„min vrouwe Isöt von Irlant, 
liut unde lande ist wol erkant, 
wie sere ir garcwsenet sit 
nu lange unt vor maneger zit 
mit minem neven Tristande. 
nu hän ich maneger hande 
läg unde list Af iuch geleit, 
ob ir iuch dirre tampheit 
durch mich woldet mäzen. 
nune wellet irz niht lägen. 
ine bin niht ein sö tumber man, 
ine wizze und sähe iu daz wol an 
offenliche und tougen, 


2306 


iwer hörze und iuwer ougen 
daz diu sint zellen stunden 
üf minen n&öven gebunden; 
d&m bietet unde erzeiget ir 
5 süezer gebzeerde danne mir. 
bi der gebaerde erkenne ich mich, 
daz Er iu lieber ist dann ich. 
swaz ich mir huote genim 
beidiu hin ziu unt hin zim, 


: 10 dazn mac ze deheinen staten gestän, 


&z ist allez umbe niht getän, 
swie vil ich &s getribe. 

ich hän iuch an d&m Iibe 

sö dicke gesundert, 

15 daz mich &s iemer wundert, 
daz ir sö lange und alle zit 
des hörzen sö gemeine sit. 
iuwer süezen blicke 
hän ich gescheiden dicke 


3% und enkan doch an iu beiden 


die liebe niht gescheiden 
und hän iu dös ze vil vertragen. 
Nu wil ich iu daz ende sagen: 
ine wil diz laster unt diz leit, 
25 daz ir mir habet üf geleit 
mit solhen arbeiten, 
mit iu nilt mä£re leiten, 
ine lide dirre unere 
näch dirre zit nim£re. 
30 ouch enwil ich mich dur dise geschiht 
an iu sö sere rächen niht, 
als ich von röhte solde, 
ob ich mich röchen wolde. 
neve Tristan, min vrouwe Isöt, 
35 daz ich iu beiden d&n töt 
oder iht hörzeleides tuo, 
. dä sit ir mir ze liep zuo, 
. des ich doch vil ungöerne gihe. 
sit ich nu an iu beiden sihe, 
40 daz ir ein ander alle zit 
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wider allem minem willen sit 

lieber dann ich iu beiden si, 

sö weset ouch beide einander bi, 

als iu ze muote gest£, 

durch mine vorhte lät nime®. 

sit iuwer liebe sö gröz ist, 

sone wil ich iuch näch dirre vrist 

beswzeren noch betwingen 

an deheinen iuwern dingen. 

nämet einander an die hant 

und rämet mir hof unde lant. 

sol mir leit von iu geschähen, 

dazn wil ich hoeren noch sehen. 

diu gemeine undr uns drin 

diu enmac niht langer gesin; 

ich wil iuch zwei derbt län, 

ich eine wil dervone gän, 

swiech mich dervon gelase; 

disiu gemeine ist base; 

ich wil ir gerne haben rät. 

der künec dör wizzenliche hät 

an minnen kompanlie, 

deist michel dörperie. 

vart ir beidiu Gote ergäben, 

leitet liebe unde l&ben, 

als iu ze muote gest&; 

dirre kompanie wirt nim&,“ 
Nu, diz ergieng und diz geschach, 

reht als &z Marke vor gesprach: 

Tristan unt sin vrouwe Isöt 

si nigen mit mzzlicher nöt, 

mit küelem herzeleide, 

dem künege ir hörren beide, 

dä näch der massenie. 

diu getriuwe kompante, 

behanden si sich viengen, 

üf den hof si giengen. 

Brangznen ir gesellin 

die hiezen si gesunde sin 

und bäten st, daz si belibe 


208 


unt dä ze hove die zit vertribe, 
biz se aber von in vernzeme, 
wie in zwein ir dinc ksme: 
daz bevulhens ir vil starke. 4 
5 Tristan nam zweinzec marke 
von Isolde golde 
im selben unde Isolde 
zir nötdurft unt zir lipnar. 
dar zuo sö brähte man im dar, 
10 des ör zer verte höte gegert, 
sine harphen unt sin swert, 
sin birsarmbrust unt sin horn, 
dä zuo sö heter ime erkorn 
üz sinen bracken einen, 
15 schoenen unde kleinen, 
und was der Hiudan genant; 
den nam Er sälbe an sine hant. 
sin gesinde bat ör Got bewarn 
und hiez si wider ze lande varn 
% an sinen vater Rüälen, 
wan eine Kurvenälen; 
den behabt Er an siner schar, 
däm böt Er ouch die harphen dar. 
daz armbrust Er sölbe nam, 
25 daz horn unt den hunt alsam, 
Hiudanen, niht Petitcriu. 
sus riten si dan von hove si driu. 
Brangzne diu reine 
diu beleip alterseine, 
30 mit jämer unt mit triure, 
diu trärege äventiure 
und daz vil leide scheiden 
von ir gevriunden beiden 
daz gieng ir sö mit smörzen 
35 und alsö gar ze hörzen, 
daz &z ein michel wunder was, 
daz si vor leide genas. 
ouch schieden jeniu beide 
von ir mit manegem leide, 
40 wan daz si si d& durch den list 
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eine kurzliche vrist 

tweln und beliben hiezen 

und st bi Marke liezen, 

daz si die suone von in zwein 

wider Marken aber trüege enein. 
Sus kErten si driu under in 

allez gegen der wilde hin 

über walt und über heide 

vil näch zwö tageweide. 

dä wäste Tristan lange & wol 

in einem wilden berge ein hol, 

daz hete Er zeinen stunden 

von äventiure vunden: 

dö was ör dä geriten jagen 

und hzte in sin wec dar getragen. 

daz sölbe hol was wilent & 

under dör heidenischen &, 

vor Korin£is jären, 

dö risen d& hörren wären, 

gehouwen in dän wilden be£rc; 

dar inne hstens ir gebärc, 

so se ir heinliche wolden hän 

unt mit minnen umbe gän, 

und was dör Minnen benant, 

la fossiure a la gent amant, 

daz kiut der minnenden hol. 

där name gehal däm dinge ouch wol. 

ouch saget uns daz meere, 

diu fossiure were 

sinew&l wit höch und Äfr&ht, 

sn&wiz alumbe &bn unde släht. 

daz gewälbe daz was obene 

beslozzen wol ze lobene. 

obn üf d&m slöge ein kröne, 

diu was vil harte schöne 

mit gesmide gezieret, 

mit gimmen wol gewieret. 

und unden was dör esterfch 

glat unde lüter unde rich, 

von grüenem marmel als ein gras. 
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ein bette inmitten inne was 
gesniten schöne und reine 
üz kristallinem steine, 
höch unde wit, wol üf erhaben, 
5 alumbe ergraben mit buochstaben 
und seiten ouch die mare, 
daz &z bemeinet ware 
der gotinne Minne. 
zer fossiure oben inne 

10 d& wären kleiniu vönsterlin 
durch daz lieht gehouwen in, 
diu lühten dä unde hie. 
dä man fiz und in gie, 

dd gieng ein tür Eriniu vür. 

15 und Äzen stuonden ob der tür 
estericher linden dri 
und obene keiniu m@ derbi; 
aber umbe und umbe hin zetal 
dä stuonden boume äne zal, 

X die döm börge mit ir blate 
und mit ir esten bären schate. 
und einhalp was ein pläne, 
dä vlöz ein funtäne, 
ein vrischer küeler brunne, 

25 durhläter als diu sunne. 
dä stuonden ouch dri linden obe, 
schoen unt ze lobeltchem lobe, 
die schörmeten däm brunnen 
vor rögene unt vor sunnen, 

30 liehte bluomen, grüene gras, 
mit dön diu pläne erliuhtet was, 
die kriegeten vil suoze enein: 
ir jetwöderz daz schein 
daz ander an enwiderstrit. 

35 ouch vant man dä ze stner zit 
daz schoene vogelgedasne. 
daz gedene was sö schoene 
und schoener dä dann anderswä. 
ouge und öre hzten d& 

40 weid unde wünne beide, 
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daz ouge sine weide, 

daz öre sine wunne. 

d& was schate und sunne, 

der luft unt die winde 

senfte unde linde. 

von disem berge und disem hol 

sö was ein tageweide wol 

velse äne gevilde 

und wüeste unde wilde. 

dar enwas kein gelögenheit: 

an wögen noch sttgen hin geleit; 

doch enwas daz ungeverte 

d&s endes niht sö herte, 

Tristan enk&rte dar in, 

er unt sin trüt gesellin 

und nämen ir herbärge 

in d&m välse und in d&m börge. 
Nu daz si sich geliezen nider, 

si santen Kurvenälen wider, 

daz Er in den hof jeche 

und swä &s nöt gescheehe, 

daz Tristan unt diu schoene Isöt 

mit jämer unt mit maneger nöt 

hin wider zIrlant weeren, 

ir unschulde offenbzeren 

wider liut und wider lant, 

und daz ör sich ouch al zehant 

daz hove nider lieze, 

swie in Brangene hieze, 

und mit durnähtekheite 

der durnähtigen seite, 

ir beider vriundinne, 

ir vriuntschaft unde ir minne, 

und ervüere ouch, waz der mere 

umb Markes willen were, 

ob Er deheinen argen rät 

deheiner arclichen tät 

Af ir löben leite, 

daz är in ies& seite, 

und daz &r ouch genöte 


Tristanden unde Isöte 
in sine trahte neme 
und ie dar wider kseme 
mit sö getänen meeren, 
5 diu rät ze muote beeren, 


ie zeinem mäle in zweinzec tagen. 


waz mag ich ju nu m£re sagen? 

er leiste, daz man im geböt. 

hie mite was Tristan unde Isöt 
10 enein gezogen ze hüse 

in dirre wilden klüse. 

Genuoge nimt hier under 

virwitze unde wunder 

und habent mit vräge gröze nöt, 
15 wie sich Tristan unde Isöt, 

die zw&ne geverten, 

in dirre wüeste ernerten. 

däs wil ich st berihten, 

ir virwitze beslihten: 
2% si sähen beide einander an, 

dä generten et sich van; 

der wuocher, den daz ouge bar, 

daz was ir zweier lipnar; 

sin äzen niht dar inne 


' 95 wan muot unde minne, 


diu geliebe massenie 
diu was ir mangerle 
in mzzlichen sorgen, 
si truogen verborgen 
30 innerthalp dör wete 
daz beste lipgerete, 


daz man zer weörlde gehaben kan. 


daz truoc sich in verg&bene an 

und ie vrisch unde niuwe: 
35 daz was diu reine triuwe, 

diu gebalsemete minne, 

diu libe unde sinne 

als innecliche sanfte tuot, 

diu hörze viuret unde muot; 
40 diu was ir bestiu lipnar. 


b) } 


213 


deswär si nämen selten war 
deheiner spise niwan der, 

von der daz hörze sine ger, 
daz ouge sine wünne nam 
und ouch d&m libe röhte kam. 
hie mite sö heeten si genuoc. 


in streich diu liebe, ir erbephluoc, 


niwen an iegelichem trite 

und ze iegelichen stunden mite 

und gab in alles des den rät, 

des man ze wunschlöbene hät. 
Ouch muote si dag kleine, 

daz se in dör wüeste als eine 

und äne liute solden sin. 

nu wös bedorftens ouch dar in 

od waz solte jemen zuozin dar? 

si heten eine gerade schar: 

dane was niwan ein unt ein. 

hetens iemen zuozin zwein 

an die geraden schar gelösen, 

sö weere ir ungerade gewäsen 

und weren mit däm ungeraden 

ser überlestet und beladen. 

ir zweier geselleschaft 

diu was in zwein sö herhaft, 

daz der selige Artüs 

nie in deheinem stnem hüs 

sö gröze höhgezit gewan, 

dä mö£re ir libe lustes van 

und wünne were enstanden. 

man hete in allen landen 

deheine vröude vunden, 

die si zwei zuo den stunden 

wolden haben gekouft dar in 

umbe ein glästn vingerlin. 
Swaz iemen kunde ertrahten,, 

ze wunschlöbene gahten, 

in allen landen anderswä, 

daz hetens allez bi in dä. 


sine heten umbe ein begzer löben 
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niht eine böne gegeben. 
wan eine umbe ir £re. 
waz solte in ouch dä mere? 

- st haeten hof, si heten rät, 

5 dar an diu vröude älliu stät. 
ir staetez ingesinde 
daz was diu grüene linde, 
der schate unt diu sunne, 
diu riviere unt der brunne, 

10 bluomen gras loup unde blnot, 
daz in dän ougen sanfte tuot. 
ir dienest was dör vogele schal: 
diu kleine reine nahtegal, 
diu droschel unt daz merlin 

15 und ander waltvögellin, 
diu zise und der galander, 
die dienden wider einander 

. enwette unde enwiderstrit; 
diz gesinde diende zaller zit 

% ir ören unde ir sinne. 
ir höhzit was diu minne, 
ir vröuden übergulde, 
diu br&ht in durch ir hulde 
des tages tüsent stunden 

25 Artüses tavelrunden 
und alle ir massente dar. 
waz solte in begger lipnar 
ze muote oder ze libe? 
dä was doch man bi wibe, 

30 sö was ouch wip bi manne: 
wes bedorften si danne? 
si haeten daz si solden 
und wären dä st wolden. 

Nu tribent aber genuoge 

35 ir mere und ir unvaoge, 
des ich doch niht gevolgen wil: 
st jehent, ze sus getänem spil 
dä hoere ouch ander spise zuo. 
dane weiz ich röhte, wöder &z tuo, 

40 des dunket mich genuoc hier an.. 
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ist aber anders ieman, 

der bezzeren liprät 

an disem l&bene erkunnet hät, 
der jähe als Erz erkenne. 

ich treib ouch öteswenne 
alsus getäne löbesite; 


dö dühtes mich genuoc dermite. 


Nune sol iuch niht verdriegen, 
irn lät iu daz entsliezen, 
durch wälher slahte meine 
diu fossiure in dm steine 
betihtet were, als si was, 
si was, als ich iezuo dä las, 
sinewäl, wit, höch und üfr£ht, 
snewiz alumbe &bn unde sleht. 
diu sinewälle binnen 
daz ist einvalte an minnen: 
einvalte zimt dör minne wol, 
diu äne winkel wösen sol. 
der winkel, där an minnen ist, 
daz ist äkust unde list. 


diu wite deist dör Minnen kraft, 


wand ir kraft ist unendehaft. 
diu höhe deist dör höhe muot, 
der sich üf in die wolken tuot; 
däm ist ouch nihtes ze vil, 

die wile Er sich gehaben wil 
hin üf, d& sich dör tugende göz 
zesamne welbet an ein slög. 

so geveelet ouch daz niemer, 
die tugende dien sin iemer- 
gesteinet und gewieret, 

mit lobe alsö gezieret, 

daz wir, die nider stn gemuot, 
der muot sich allez nider tuot 
und an d&m esteriche sw&bet, 


der weder sw&bet noch enkläbet, 


wir kapphen allez wider bErc 


und schouwen oben an daz wörc, 


daz an ir tugenden dä& stät, 
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daz von ir lobe her nider gät, 

die ob uns in den wolken sw£&bent 
und uns ir schin hör nider gäbent, - 
die kapphe wir ze wunder an. 

5 hie wahsent uns die v&dern van, 
von den där muot envlücke wirt, - 
vliegende lop noch tugende birt. 

Diu want was wiz Ebn unde släht: 
daz ist dr durnähte r&ht, 

10 der wize und ir einbere schin 
dern sol niht missemälet sin ; 
an ir sol ouch kein arcwän 
weder bühel noch gruobe hän. 
der marmeline esterich 

15 der ist der steete gelich 
von varwe unt von geslöhte: 
diu stete sol ze rähte 
ingrüene sin, r&ht alse gras, 
glat unde lüter alse glas. 

% daz bette enmitten inne 
der kristallinen minne, 
daz was vil rähte ir namen benant. 
er heete ir r&ht vil r&hte erkant, 
der ir die kristallen sneit 

25 zir lögere und zir gelögenheit: 
diu minne sol ouch kristallin 
durchsihtic unt durchläter sin. 

Innen an d£r örinen tür 
dä giengen zw£ene rigele für. 

30 ein valle was ouch innen 
mit kündeclichen sinnen 
hin üz geleitet durch die want, 
aldä st ouch Tristan dä vant. 
die meisterte ein heftelin, 

35 daz gie von üzen dar in 
und leite si dar unde dan. 
noch slöz noch slüzzel was dar an 
und wil iu sagen, umbe waz: 
dane was niht slözes umbe dag, 

40 swaz man gerüstes vür die tür, 
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ich meine üzerhalp derfür, 

ze rüme oder ze slöze leit, 

daz diutet allez valscheit; 

wan swer zer Minnen tür in gät, 

d&n man von innen niht In 1ät, 

dazn ist dör minne niht gezalt, 

wan daz ist valsch oder gewalt. 

durch daz ist d& där Minnen tor 

diu ärtne tür vor, 

die niemen kan gewinnen, 

ern gewinne si mit minnen. 

ouch ist si durch daz ärin, 

daz kein gerüste müge gesin 

weder von gewalte noch von kraft, - 

‘von liste noch von meisterschaft, 

von valscheite noch von lüge, 

d& mite man st verscherten müge. 

und innen ietwöder rigel, 

ietwöder Minnen insigel, 

daz was zem andern gewant 

ietw&derhalben an dör want; 

und was dör einez zödertn, 

daz ander hälfenbeintn. 

nu vernämet die diute ir bEder: 

daz eineinsigel dör zeder 

daz meinet an der minne 

die wisheit unt die sinne; 

daz von d&m hälfenbeine 

die kiusche unt die reine. 

mit disen zwein insigelen, 

mit disen reinen rigelen 

sö ist dr Minnen hüs bewart, 

valsch und gewalte vor bespart. 
Daz tougenliche hefteltn, 

daz von fizen hin in 

zer vallen was geleitet hin, 

daz was ein spinele von zin. 

diu valle was von golde, 

als si ze rähte solde. 

vall unde haft, diz unde daz, 
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diu enmohten beide niemer baz 
an ir eigenschaft sin bräht. 
daz zin daz ist diu guote andäht 
ze tougenlichem dinge; 
5 dag golt daz ist diu linge. 

zin unde golt sint wol hier an. 
sin andäht mag iegelich man 
näch sinem willen leiten, 
smalen oder breiten, 

10 kürzen oder lengen, 
vrien oder twengen, 
sus oder sö, hör oder hin, 
mit lihter arbeit als zin 
und ist dä lützel schaden an. 


15 swöer aber mit röhter güete kan 


ze minnen wäsen gedankhaft, 
den treit benamen dirre haft 
von zin, d&m swachen dinge, 
ze guldiner linge 
W% und ze lieber äventiure. 
Oben in die fossiure 
dä wären niwan driu vönsterlin 
schön unde tougenlichen in . 
gehouwen .durch dön ganzen stein, 
25 d& diu sunne hin in schein. 
der einez ist diu güete, 
daz ander d&müete, 
daz dritte zuht. ze disen drfn 
d& lachet tn dör güeze schin, 
30 diu selige gleste, 
er, aller liehte beste, 
und erliuhtet die fossiure 
we£rtlicher äventiure. 
ouch hät &g guote meine, 
35 daz diu fossiure als eine 
in dirre wüesten wilde lac; 
daz man däm wol gelichen mac, 
daz minne nnd ir gelögenheit 
niht üf die sträzge sint geleit 
40 noch an dekein gevilde; 
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st loschet in der wilde; 
zir klüse ist daz geverte 
arbeitsam unde herte. 
die berge ligent dar ümbe 
in maneger sweren krümbe 
verirret hin unde wider. 
die stige sint üf unde nider 
uns martelseren allen 0 
mit välsen sö vervallen, 
wirn gän d&äm phade vil rähte mite, 
verstöze wir an einem trite, 
wirn komen niemer m£re 
ze guoter widerk£re. 
swer aber sÖ szelec mac gestn, 
daz Er zer wilde kumt hin in, 
der sälbe hät sin arbeit 
vil seeleclichen an geleit: 
der vindet dä dös hörzen spil; 
swaz sö daz Öre hoeren wil 
und swaz däm ougen lieben sol, 
des alles ist diu wilde vol; 
sö waere Er ungörn anderswä. 
Diz weiz ich wol, wand ich was dä. 
ich hän ouch in där wilde 
däm vogele unt däm wilde 
dem hirze unt dem tiere, 
über manege waltriviere 
gevolget unde näch gezogen 
und aber die stunde alsö betrogen, 
daz ich dän bast noch nie gesach. 
min arbeit unt min ungemach 
daz was än äventiure. 
ich vant an der fossiure 
den haft und sach die vallen; 
ich bin ze der kristallen 
ouch under stunden geweten; 
ich hän dön reien getröten 
dicke dar und ofte dan, 
ine geruowet aber nie dar an. 
und aber den esterich dä& bi, 
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swie herte marmelin er si, 
den hän ich sÖö mit triten zebert, 
hzst in diu grüene niht ernert, 
an dör sin meistiu tugent lit, 

5 von der Er wehset alle zit, 
man spurte wol dar inne 
diu wären spor der minne, 
ouch hän ich an die liehten want 
miner ougen weide vil gewant 

10 und hän mich oben an daz gög, 
an daz gewälbe und an daz slöz 
mit blicken vil gevligzen, 
min ougen vil verslizzen 
an dör gezierde dar obe, 

15 diu sö gestirnet ist mit lobe. 
diu sunneböernden vänsterlin 
diu hänt mir in daz hörze min 
ir gleste dicke gesant. 
ich hän die fossiure erkant 

20 sit minen eilif jären ie 
und enkom ze Kurnewäle nie. 

Diu getriuwe massenie, 
Tristan und sin Amie, 
si heten in dör wilde, 

25 ze walde und ze gevilde, 
ir muoze und ir unmuoze 
besetzet harte suoze. 
si wären zallen ziten 
einander an dör siten. 

30 des morgens in däm touwe 
sÖö slichen si zer ouwe, 
dä beide bluomen unde gras 
mit däm touwe erküelet was. 
diu küele präerie 

35 was danne ir banekie. 
dä giengen si hör unde hin, 
ir mere sagende under in 
und loseten mit däm gange - 
dem süezen vogelsange. 

40 sö danne nämens einen swanc 
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hin d& dör küele brunne klanc 

und loseten sinem klange, 

stnem sliche und sinem gange. 

dä Er hin üf die pläne gie, 

da gesäzen si durch ruowen ie, 

dä loseten si däm duzze 

und warteten däm vluzze 

und was daz aber ir wunne. 
Als aber diu liehte sunne 

üf begunde stigen, 

diu hitze nider sigen, 

sö giengen si zer linden 

näch den linden winden; 

diu bar in aber danne lust 

üzen und innerthalp der brust; 

si ervröut in ougen unde sin; 

diu süeze linde süezet in 

luft unde sebate mit ir blate; 

die winde wären von ir schate 

süeze linde küele. 

der linden gestüele _ 


daz was von bluomen unt von grase . 


der baz gemälete wase, : 
den ie linde gewan. 

Dä säzen st zeinander an, 
die getriuwen senedzere, 
und triben ir senemeere 
von d£n, die vor ir jären 
von sene verdorben wären. 
si beredeten und besageten 
si betrürten unt beklageten, 
daz Villige von Träze, 
daz d&r armen Kanäze 
in der Minnen namen geschach; 
daz Biblise ir hörze brach 
durch ir bruoder minne; 
daz €z der küneginne 
von Tire und von Sidöne, 
dr seneden Didöne, 
dur sene sö jämerliche ergie. 


mit solhen maeren wären ie 
unmiüezec &teswenne, 
Sö se aber der mare denne 
vergözzen wolden under in, 
5 sö slichens in ir klüse hin 
und nämen aber ze handen, 
dar an sir lust erkanden, 
und liezen danne klingen 
ir harphen unde ir singen 
10 senlichen unde suoze, 
si wöhselten unmuoge 
mit handen unt mit zungen, 
si harpheten unde sungen 
'leich unde noten dör minne. 
15 st wandelten dar inne 
ir wünnen spil, swieg si gezam: 


swe&der ir die harphen genam, | 


sö was d&s anderen site, 
daz &z diu nötelin dermite 

20 suoz unde seneliche sanc. 
ouch lüte ietwöder klane, 
der harphen mit der zungen, 
sÖ se in einander klungen, 

80 suoge dar inne, 

25 als &z dör süezen minne 
wol zeiner klüse wart benant, 
la fossiure & la gent amant. 

Swaz aber von där fossiure 
von alter äventiure 

90 vor hin ie was bemaeret, 
daz wart an in bewaeret, 
diu wäre wirtinne 
diu hzete sich dar inne 
alrerest an ir spil verlän; 

35 swaz € dar inne ie wart getän 
von kurzewile oder von spil 
daz enlief niht ze diseme zil: 
€z enwas niht von meine 
sö lüter noch sÖ reine, 

A als ir spil was under in. 
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si triben dör minne ir stunde hin 

sö wol, sö nie gelieben baz ; 

sine täten niht wan allez daz, 

dä sit daz hörze zuo getruoc. 
Der kurzewile was genuoc 

der se in d&äm tage begunden , 

st riten under stunden, 

sö st des geluste, 

mit däm armbruste 

birsen in die wilde 

näch vogeln unt näch wilde 

und ouch zöteslichen tagen 

näch d&m röten wilde jagen 

mit Hiudane ir hunde, 

d&r dannoch niene kunde 

unlütes loufen sus noch 6. 

in hete Tristan aber dö 

gel@ret harte schiere 

näch d&m hirze und n&ch dem tiere, 

näch aller slahte wilde, 

durch waltund durch gevilde, 

ze wunsche loufen üf der vart,, 

sö daz &är niemer lät wart. 

mit däm vertriben si manegen tac, 

niht durch deheinen dän bejac, 

der an solhen dingen lit, 

niwan durch die kurzen zit, 

die man. hie mite haben sol. 

si uobten, daz weiz ich wol, 

den bracken unt daz armbrust 

me durch ir hörzen gelust 

und durch ir banekie 

danne durch mangerie. 

ir geschefede unde ir phl&öge 

was alle zit und alle wege 

niht anders wan d&s si gezam 

und in ze muote röhte kam. 
Under diu dö diz geschach, 

8ö heete je michel ungemach 

der trürige Marke: 
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Er trürete starke 
umbe sin @re und umb sin wip. 
im begunde muot unde lip 
von tage ze tage Sweeren, 
5 &r unde guot unmeren. 
sus gereit Er in dän sölben tagen 
in disen sälben walt jagen 
und mer durch sine triure 
danne durch kein äventiure. 
10 nu st zem walde kämen, 
die jeger ir hunde nämen 
und vunden eine trünne stän; 
da begundens in ze ruore län. 
und an dör sälben stunde 
15 80 geschieden die hunde 
einen vremeden hirz hin dan. 
der was räht als ein ors geman: 
starc unde michel unde blanc, 
daz gehürne kleine und unlanc, 
2% vil küme wider entworfen , 
als &r &z hin geworfen 
hzet in unlanger zite. 
den jageten si ze strite 
nnd mit gewalte under in 
25 unz vaste für dän äbent hin. 
dö verstiezens an der vart 
alsö daz in dör hirz entwart 
und sine vluht hin wider genam, 
von dannen Er ouch dar bekam, 
30 hin dä diu fossiure was; 
aldar gevlöch &r und genas,. 
Nu muote Marken s£öre, 
die jegere michels m£re, 
daz in zem hirze alsö geschach ; 
35 dö man in alsö vremeden sach 
beid an der varwe und an dör man, 
st heeten alle unmuot dervan. 
hie mite läsens ir hunde wider 
und liezen sich die naht dä nider, 
40 wand in was allen ruowe nöt. 
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nu hate ouch Tristan und Isöt 

den tac allen wol vernomen 

den schal, der in den walt was komen 
von gehürne und ouch von hunden, 
und dähten an den stunden, 

daz &z niwan Marke waere. 

des wart ir herze sweere; 

ir beider angest was iesä, 

si waeeren ime vermeeret dä. 

Des anderen tages vruo 
nu vuor der jegermeister zuo, 

& danne @r küre dön morgenröt, 
sinen undertänen.er geböt, 

daz si dä wol betageten 

und danne näch im jageten. 
an ein leiteseil &r nam 

einen bracken, der im röhte kam, 
und brähte den reht üf die vart. 
der leite in allez hinewart 

über manic ungeverte, 

über v@lse und über herte, 

über dürre und über gras, 

dä im der hirz des nahtes was 
gestrichen und gevlohen vor. 
dem volget Er r&ht üf dem spor, 
biz daz diu enge ein ende nam 
unt diu sunne wol üf kam: 

dö was Er zer fontäne 

üf Tristandes pläne. 

Des sälben morgens was Tristan 
und sin gespil geslichen dan, 
behanden bevangen, 
und kömen hin gegangen 
vil vruo und in däm touwe 
üf die gebluoten ouwe 
und üfdaz wünneeliche tal. 
galander unde nahtegal 
die begunden organieren, 
ir gesinde salüieren; 
si gruozten ie genöte 


Tristan, 
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Tristanden unde Isöte. 
diu wilden waltvögelltn 
hiezen si willekomen sin 
vil suoze in ir latine. 

5 mangem süezen vögelline 
dem wären si dä willekomen. 
si höten sich alle an genomen 
ein wünneclich unmuoze, 
dän gelieben zwein ze gruogze, 

10 st sungen von dem rise 
ir wünnebörnde wise 
in maneger anderunge. 
dä was manc süeziu zunge, 
diu dä schantoit und discantoit 

15 ir schanzün und ir refloit 
den gelieben zeiner wunne. 
si enphie der küele brunne, 
der gein ir ougen schöne entsprane 
und schöner in ir ören klane 

20 und rünende allez gegen in gie 
und si mit siner rüne enphie. 
er rünete suoze 
den gelieben ze gruoze. 
si gruozten ouch die linden 

25 mit ir vil süezen winden; 
die vröutens üze und innen 
an Ören unde an sinnen. 
dör boume flörie, 
diu liehte präerie, 

30 die bluomen, daz ingrüene gras 
und allez daz dä blüende was, 
daz lachet allez gegen in. 
ouch gruozte si her unde hin 
der tou mit siner süeze, 

35 dör kuolte in ir vüeze 
und was ir herzen gemach. 

Unde als dös genuoc geschach, 
si slichen wider in ir stein 
und wurden underin enein, 
40 wie si dör zit getzten, 
8 
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wan si des angest hzeten 

und vorhten, als €z ouch ergie, 

daz äteswer und äteswie 

dar von dön hunden kıeme, 

ir tougen dä verngme. 

hier über vant Tristan einen sin, 

dar an gevielens under in: 

si giengen an ir bette wider 

und leiten sich dä wider nider, 

von einander wol hin dan, 

rähte als man unde man, 

niht als man unde wip. 

dä lac lip unde l1p 

in vremeder gelägenheit. 

ouch hste Tristan geleit 

sin swert bar enzwischen si; 

hin dan lac r, hör dan lac si. 

st lägen sunder, ein unt ein. 

alsus entsliefens undr in zwein. 
Der jäger, von d@m ich nu dä las, 

der zuo däm brunnen komen was, 

der spürte in däm touwe, = 

d& Tristan unt sin vrouwe 

vor ime geslichen wären hin. 

hie mite sö kom Er an den sin, 

&z wer niwan dös hirzes trat. 

Er erbeizte unt trat üf dän phat 

und volgete däm sälben spor, 

daz si im häten geträten vor, 

biz hin an dör fossiure tür. 

dä giengen zw£nerigele vür: _ 

ern mohte dä niht vürbaz komen. 

nu im der w&c dä was benomen, 

er versuochtez an die krümbe 

und gieng alumbe und ümbe 

und vant von äventiure 

oben an dör fossiure 

ein tougenlichez vänsterlin. 

d& luoget Er vorhtlichen in 

und gesach zehant dar inne 


v 


-  daz gesinde der minne, 


niwan ein wib und einen man. 
die sach Er ouch ze wunder .an, 
wan in düht an däm wibe, 
5 daz nie von wibes libe 

kein kreatüre als Agerkorn 
ze dirre werlde würde geborn. 
iedoch sach Er unlange dar, 
wand ies&ä dö Er wart gewar, 

10 daz daz swert sö bar dä lac, 
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er töte sich dannen unde erschrac: 


&z dühte in angestbaere; 
er dähte, daz &z waere 
ötswaz von wilden dingen: 
15 daz begunde im vorhte bringen. 
er körte den väls wider nider 


und reit hin gegen dön hunden wider. 


Nu hete sich ouch Marke 
vor den jegeren starke 
% üf siner verte vür genomen 
und was ilende üf in komen. 
„seht“ sprach der wildensere, 
„künec härre, ich sage iu meere, 
ich hän an disen stunden 
25 schoen äventiure vunden.“ 
„sag an, waz äventiure ?* 
„ein Minnen fossiure.“ 

„wä vünde du die oder wie?“ 
„herre, in dirre wilde alhie.“ 
30 „in dirre wüesten wilde?“ „ja.“ 

„ist aber iemen l&bender dä ?“ 
„)& hörre, dä ist inne 
.ein man und ein gotinne; 
diu ligent an einem bette 
35 und släfent als enwette. 
der man ist als ein ander man; 
min zwivel där ist aber dar an, 
sin gesläfe dä bi 
daz der ein mennische si: 
40 der ist scheener danne ein feine. 
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von vleische noch von beine 
enkunde niht gewerden 

8ö schoenes Af der Erden; 

und ine weiz dur wälhen sin 

_ ein swört daz lit d& zwischen in, 
schoen unde lüter unde bar.“ 


der künec sprach „wise mich dar.“ 


Der jägermeister vuorte in dan 
die wilde wider üf sine ban 
biz hin d& Er erbeizet was. 
der künec erbeizte üf daz gras 
und streich üf an sinen phat. 
dör jäger dr habete an der stat. 
nu Marke der kom hin zer tür. 
er lie si stän und k£örte vür 
und üzen an d&m steine 
und an dös steines kleine 
dä nam ör manege k£re, 
näch d&s jägeres l£re; 
und vant ouch Er ein vänsterlin: 
Er lie sin ouge dar in, 
näch liebe unt näch leide. 
diu sach Er ouch d& beide 
in dör kristallen ligen enbor 
und sliefen dannoch als d& vor. 
Er vant si als se ouch jäner vant 
wol von einander gewant, 
daz eine hör, daz ander hin, 
daz bare swärt enzwischen in. 
Er erkante növen unde wip: 
sin hörze in ime und al sin lip 
erkalteten vor leide . 
und ouch vor liebe beide. 
diu vörre gelögenheit 
diu was im liep unde leit: 
liep meine ich von d&äm wäne, 
si weeren valsches äne, 
leit meine ich daz Er sichs versach. 
in sinem hörzen &r sprach 
„geneedeclicher trähttn, 
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waz mag an disen dingen sin? 
ist iht d&s under in geschähen;, 
d&s ich mich lange hän versähen, 
wie ligent st alsus danne? 
5 wip sol doch liebem manne 
under armen zallen ziten 
kleben an dör siten. 
wie ligent dise gelieben 36?“ 
wider sich sö sprach &r aber dö 
10 „ist noch an disen dingen iht? 
weder ist hie schulde oder niht?“ 
hie mite was aber där zwivel dä. 
‚ „echulde?“ sprach är „triuwen, j&.“ 
„schulde?“ sprach Er „triuwen, nein.“ 
15 Diz treib &r an mit disen zwein, 
biz aber der wögelöse man 
Marke zwiveln began | 
umbe ir zweier minne. 
Minne diu suonzrinne 
% diu kom dä zuo geslichen, 
gestreichet und gestrichen 
ze wunderlichem vlize. 
si truoc Üf daz wize 
geverwet under ougen 
25 daz guldine lougen, 
ir aller besten varwe, nein. 
daz wort daz lähte unde schein 
dem künege in sin härze. 
der ander sin smärze, 
30 daz wort, daz ungenseme, jä, 
daz ensach Marke niender dd, 
daz was mit alle hin getän. 
dane was zwivel noch wän, 
der Minnen übergulde, 
35 diu guldine unschulde, 
diu zöch im ougen unde sin 
mit ir gespenstekheite hin, 
hin dä där österliche tac 
aller stner vröuden lac. 
40 Er schouwet ie genöte 
8 * 
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sins herzen wünne Isöte, 
diu gedäht in ouch dä vor unt & 
nie sö rähte schaene m£. 

Ine weiz von wälher arbeit 
diz mzere spället unde seit, 
von dörs erhitzet solde sin 
und lühte ir varwe unde ir schin 
als suoze und alsö löse 
als ein gemischet röse 
hin üf allez wider dän man; 
ir munt-der viuret unde bran 
reht als ein glüejender kol. 
j& ich erkenne mich nu wol, 
waz dirre arbeite was: 
Isöt was, als ich iezuo las, 
des morgens in däm touwe 
geslichen zuo dör ouwe 
und was dä von enbrunnen; 
sö gieng ouch von där sunnen 
ein kleinez streemelin-dar in, 
daz glaste ir üf ir hiufelin, 
üf ir kinne und Äf ir munt. 
zwö schoene heten an d£r stunt 


ein spil gemachet undr in zwein: 


dä schein lieht unde lieht enein; 
diu sunne unt diu sunne 

die heten eine wunne 

und eine höhzit dar geleit 

Isöte zeiner szlekheit. 


ir kinne ir munt ir varwe ir lich,. 


daz was sö rähte wünneclich, 
sö lieplich unt sö muotsam, 
daz ir Marken gezam: 

in gelanget und geluste, 

daz Er st görne kuste. 

Minne diu warf ir flammen an, 
Minne enflammete dön man 
mit dör schoene ir libes; 

diu schoene däs wibes 

diu spuon im sine sinne 
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zir liebe unt zir minne. i 
sin ouge stuont im allez dar; 
er nam vil innecliche war, 
wie schöne ir üz dör wate schein 
5ir köle unde ir brustbein, 
ir arme unde ir hende. 
si hete äne gebende 
ein schapel üffe von kl£. 
sine gedühte ir hörren niemd 
10 sö lustic unt sö lussam. 
Nu Er dör sunnen war genam, 
diu von obene durch den stein 
üf ir antlütze schein, 
Er vorhte, &z were iranirlich 
15 schade unde schedelich, j 
er nam gras, bluomen unde loup, 
daz vönster ör d& mite verschoup 
und böt där schoenen sinen ‚Segen; 
er bat ir Got den guoten phlögen 
2% und schiet ör weinende dan. 
als ein trüriger man 
kert Er ze sinen hunden wider. 
er leite sin gejegede nider; 
er hiez an dön stunden 
25 die jägere mit dän hunden 
wider ze hüse k£ren hin. 
daz töte Er aber durch den sin, 
daz niemen anders kame dar, 
der ir d& würde gewar. 
30 Sö schiere was dör künec niht dan, 
Isöt erwachete unt Tristan. 
nu si begunden umbe sähen . 
und näch dm sunnenschine spöhen, 
done schein diu sunne niht dar in 
35 niwan durch zwei vänsterlin. 
nu nämen si dös dritten war 
und als in daz niht liehtes bar, 
d&s wunderte si söre. 
nune bitens ouch niht möre, 
40 si stuonden üf beid under ein 
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und giengen üzen an den stein. 

loup unde bluomen unde gras, 

daz vor däm vönsterline was, 

daz sälbe vundens ouch zehant. 

ouch spürten st zwei durch dön sant 

üf der fossiure unt dervor 

mannes trite und mannes spor, 

beidiu dar unde dan. 

dä erschräken si van 

und ervorhtenz starke; 

si dähten sä, daz Marke 

ötswie were komen dar 

und were ir worden gewar. 

der wän dr was in vür geleit; 

deheine gewisheit 

die enhöten st dar an niht, 

doch was ir meistiu zuoversiht, 

swör si dä hete vunden, 

daz ör st zuo den stunden 

sö von ein ander gewant 

und in der 'wise ligende vant. 
Der künec iesd besande 

ze hove und in d&m lande 

sinen rät unt sine mäge 

durch rät und durch rätvräge. 

er seite in unde töte in kunt, 

als ich iu seite an dirre stunt, 

wie Er si vunden hete, 

und jach, daz ör untzete 

von Tristande unde Isolde 

niemer gelouben wolde. ‘ 

sin rät enstuont sich al zehant, 

wie sin wille was gewant 

und daz sin rede sö was getän, 

daz er si wider wolte hän. 

si rieten als die wisen tuont, 

dä näch als im daz hörze stuont 

und als Er sälbe wolde, 

daz Er sin wib Isolde 

und sinen növen besande, 


sit er dd niht erkande, 
daz wider dön @ren weere, 
und niht m& baser mzere 
von in genzeme keine war. 

5 man besande Kurvenälen dar 
und wart der hin zin beiden 
zeinem boten bescheiden, 
wand Er ir ding erkande. 
der künec enböt Tristande 

10 und ouch dör küneginne 
sine hulde und sine minne 
und daz si wider kamen 
und niemer war genzmen 
deheines arges wider in. 

15 Kurvenäl der k£rte hin 
und seite in beiden Markes muot. 
diz dühte die gelieben guot 
und wurden in ir hörzen vrö, 
die vröude hetens aber dö 

20 vil harter unde m£re 
durch Got und durch ir @re 
dan durch iht anders, daz ie wart. 
si kerten wider Üfiir vart 
an ir höerschaft als &, 

25 sine wurden aber niemer me& 
in allen ir jären 
sö heinlich s0s & wären, - 
noch gewunnen nie zir vröude sit 
sö guote state sö vor der zit. 

30 Eines tages dö gesaz Tristan 
und giengen in gedanke an 
von sinem erbesmärzen. 
ör bedähıte in sinem hörzen 
manege und maneger hande nöt, 

35 die sin ander l&ben, Isöt, 
diu blunde küneginne, 
der slüzzel siner minne, 
durch in erliten hzte 
und ouch dar an sö stete 

40 in allen neten were. x 
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&r nam €z im ze were 

und gieng im räht an sinen lip, 
daz &r än Isolde ie kein wip 
durch minne in sinen muot genam 
und ie an dän gedanc bekam. 
leitliche sprach Er wider sich 
„ich ungetriuwer, waz tuon ich! 
ich weiz doch wärez als den töt, 
min hörze unt min leben, Isöt, 
an der ich hän gunsinnet, - 
diu enmeinet noch enminnet 
niht dinges üf der Erden, 

noch enkan ir niht gewörden 
liep wan ich aleine; 

und minne ich unde meine 

ein l&ben, dös si niht bestät. 

ine weiz, waz mich verk£ret hät. 
waz hän ich mich genomen an, 
ich triuwelöser Tristan! 

ich minne zwö Isolde 

und hän die beide holde 

und ist min ander l&ben, Isolt, 
niwan einem Tristande holt. 
diu eine wil deheinen 
Tristanden wan mich einen, 
und wirbe ich ie genöte 

näch ander Isöte. 

we dir, sinnelöser man, 
verirreter Tristan! 

lä disen blinden unsin, 

tuo disen ungedanc hin.“ 

Hie mite kom Er des willen wider, 
minn unde muot leit Er dernider, 
den Er dör megede Isöte truoc. 
iedoch sö böt Er ir genuoc 
sö süezer gebzerde, | 
daz se alle die bewserde 
siner minne wände hän. 
dö was &z anders getän, 
äz ergieng als &z solde: 
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Isöt diu hate Isolde 
Tristanden muoteshalp genomen; 
Tristan was aber mit muote komen 
wider an sin erbeminne; 

5 sin hörze und sine sinne 
triben dö niwan ir altez leit. 
doch begieng Er sine hövescheit: 
dor an däör megede gesach . 
ir senelichez ungemach, 

10 daz sich daz üeben began, 
dö leiter sinen vliz dar an, 
daz Er ir vröude beere. 
er seite ir schaeniu meere, 
er sang, Er schreib ir unde Er las, 

15 und swaz ir kurzewile was, 
dä zuo was Er gedankhatt; 
er leiste ir geselleschaft, 
er kurzte ir die stunde, 
ätswenne mit däm munde 

%0 und underwilen mit der hant. 
Tristan ör machet unde vant 
an iegelichem seitspil 
leich unde guoter noten vil, 
die wol geminnet sint ie sit. 

25 Er vant ouch zuo dör selben zit 
den edelen leich Tristanden, 
d@n man in allen landen 
sö lieben unt sö werden hät 
die wile und disiu werlt gestät. 

30 oft unde dicke ergieng ouch daz, 
sö daz gesinde enein gesaz 
&r.unde Isöt und Käedin, 
der herzoge unt diu herzogin, 
vrouwen unt barüne, 

35 56 tihtet Er schanzüne, 
rundate und höfschiu liedelin 
und sang ie diz refloit dar in: 
„Isöt ma drüe, Isöt m’ämie, 
en vüs ma mort, en väs ma vie“ 

40 und wand Er daz sö görne sanc, 
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sö was ir aller gedanc 

und wänden ie genöte, 

ör meinde ir Isöte, 

und vröuten sich &s sere 

und aber niemen m£re 

dan sin geselle Käedin. 

dör vuorte in üz, der vuorte in in 
und sazte in zallen ziten 

der swöster an ir siten. 

diu was sin ouch von hörzen vrö, 
diu nam in aber ze handen dö 
und wante danne ir vliz an in. 
ir klären ougen unde ir sin 
diu spilten üf in denne; 

sö warf ouch äteswenne 

der kranke magetliche name 
sine kiusche und sine schame 
zem nacken von dön ougen, 

si leite im dicke untougen 

ir hende in die sine, 

ale ob &z Käedine 

ze liebe geschehe. . 

swes aber sich dr versehe, 

ir sälber vröude lac dar an. 


sö was aber diu state dä: 
„nein“ sprach si, „herre Tristan, 
sich dine triuwe an Isöt an, 
gedenke nu genöte 
5 der getriuwen Isöte, 

diu nie vuoz von dir getrat.“ 
sus was Er aber an der stat 
von den gedanken genomen 
und aber in solhen jämer komen 

10 durch Isöte minne, 
sins hörzen küneginne, 
daz Er gebserde unde site 
sö gar verwandelte dermite, 
daz Er an iegelicher stete 

15 niht anders niwan trüren täte. 
und swenne £r aber zIsöte kam, 
sin rede mit ir ze handen nam, 
daz Er sin sölbes gar vergaz 
und siuftende allez bi ir saz, 

20 sin tougenlichiu sweere 
diu wart als offenbeere, 
daz al daz ingesinde jach, 
sin triure unt sin ungemach 
daz w:ere durch Isöte.gar. 


Diu magt diu wart sich wider dän man 25 si heeten ouch entriuwen wär. 


sö reht liepliche machende, 
smierende unde lachende, 
kallende unde kösende, 
smeichende unde lösende, 

biz daz sin aber enzunde, 

daz Er ab wider begunde 

mit muote und mit gedanken 
an siner liebe wanken. 

er zwivelte an Isolde, 

ob Er wolde oder enwolde; 
ouch töte €z ime entriuwen nöt, 
dö siz im alsö suoze böt. 
‚er dähte dicke wider sich 
„weder wil ich oder enwil ich ? 
ich wsene nein, ich weene jä.“ 


Tristandes triure unt sin nöt 
dazn was niht anders wan Isöt; 
Isöt diu was sin ungeschiht 
und aber diu mitalle niht, 

30 dä siz d& vür erkanden, 
diu mit dön blanken handen; 
&z was Isöt la bele, 
niht diu von Arundöle. 
si wändens aber alle dö; 

35 sö wände ouch Isöt sälbe alsö 
and wart verirret gar dervan. 
wan sich ensenete Tristan 
keine zit sö genöte 
durch keine sine Isöte, 

40 sine senete sich noch m& durch in. 
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Sus triben si zwei die stunde hin 
mit ungemeinem leide; 
si seneten sich beide 
und heten jämer undr in zwein 
und gie der ungeliche enein. 
ir minne unde ir meine 
die wären ungemeine; 
sine giengen dö niht in d&m trite 
gemeiner liebe einander mite, 
weder Tristan’ noch diu maget Isöt. 
Tristan der wolte zeiner nöt 
ein ander Isolde, 
und Isöt diu enwolde 
keinen andern Tristanden. 
diu mit dän wizen handen, 
si minnet und si meinet in, 
an im lag ir hörze unde ir sin, 
sin triure waß ir ungemach. 
und sö sin äteswenne sach 
under ougen alsö blichen 
und danne als inneclichen 
dar under siuften began, 
sö sach sin inneclichen an 
und süfte si danne mite. 
näch vil geselleclichem site 
truoc si daz trüren mit im ie, ° 
dös st doch lützel ane gie. 
si twanc sin leit sö sEre, 
daz &z in an ir möre 
dan an im sälben müete. 
die liebe unt die güete, 
die se ime sö steetecliche truoe, 
die betrüret ör genuoc. 
in erbarmte, daz sir sinne 
sö verre an sine minne 
umbe niht höte verlän 
und üf alsö verlornen wän 
ir herze höte an in geleit. 
doch begieng &r sine hövescheit 
und vleiz sich alle stunde, 
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80 er suozeste kunde 
mit gebzerden unt mit meeren, 
daz rs üz disen sweeren 
vil gerne hate genomen. 
5 nu was se ab in die sweere komen 

ze verre und al zesere 
und sö Er sichs ie möre 
pinet unde nöte, 
sö Er die maget Isöte 

10 von stunde ze stunde 
ie mere und m£re enzunde, 
biz si ze jungest dar an kam, 
daz minne an ir dön sige genam, 
sö daz sim alsö dicke 

15 ir gebarde ir rede ir blicke 
als innecliche suoze erböt, 
daz er aber in sine zwivelnöt 
zem dritten mäle geviel 
und aber sines hörzen kiel 


20 begunde in ungedanken 


vluoten unde wanken. 

und was dä kleine wunder an: 

wan weizgot diu lust, din döm man 
alle stunde und alle zit 

25 lachende under ougen lit, 
diu blendet ougen unde sin, 
diu ziulıet ie daz herze hin. 

Hie mugen die minnere' 
kiesen an däm meere, 

30 daz man vil michels baz vertreit 
durch verre minne-ein v£rre leit 
dan daz man minne nähe bi 
und näher minne äne si. 

j& zwäre, als ichz erkennen kan, 

35 vil lieber minne mag ein man 
baz verre enbörn und verre gern, 
dan nähe görn und nähe enbern, 
und kumet der vörren lihter abe 
dnna Er der nähen sich enthabe. 

40 hie verwar sich Tristan inne: 


D4 
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er gerte verrer minne 

"und leit durch die gröz ungemach, 
die ör wäder hörte noch ensach, 
und enthabete sich dör nähen, 
die sin ougen dicke sähen. 

er gerte zallen stunden 

der liehten, der blunden 

Isöte von Irlanden 
und vlöch die wizgehanden, 

die stolzen maget von Karke, 
er qual näch jöner starke 

und zöch sich hie von dirre. 

sus was Er beider irre: 

er wolde unde enwolde ° 

Isolde unde Isolde; 

er vlöch dise und suochte jöne. 
diu maget Isöt diu hate ir sene 
ir triuwe und ir durnähtekheit 
einvaltecliche an in geleit; 

si gerte des, der von ir zöch,. 
und was den jagende, der si vlöch. 


daz was d&s schult, si was betrogen. 


Tristan het ir sö vil gelogen 

mit disen zwein handelungen, 

der ougen unt dör zungen, 

daz si sins hörzen unde sin 

gewis und sicher wände sin. 

und al dr trügeheite, 

die Tristan an si leite, - 

sö was ie daz diu volleist, 

diu ir hörze allermeist 

an Tristandes liebe twanc, 

daz Er daz alsö gärne sanc 

„Isöt ma drüe, Isöt m’ämie 

en vüs ma mort, en vüs ma vie!“ 

daz lokte ir hörze allez dar, 

daz was daz ir die liebe bar. 
Der rede nam si sich allez an . 

und gie d&m vliehenden .man 

als innecliche suoze mite, 
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biz daz sin an d&m vierden trite 
der minne erzöch, dä Er si vlöch, 
und in zuo ir her wider zöch, 
daz Er sich aber dar bewac 
5 und aber dö was naht unde tac 

gedenkende unde trahtende 
und angestlichen ahtende 
umbe sin löben und umbe sich. 
„ei“ dähte Er, „hörre, wie bin ich 

10 mit liebe alsus verirret! 
diz liep daz mir sus wirret, 
daz mir benimt lip unde sin, 
dä von ich sus besweeret bin, 

- sol mir daz üf der Erden ° 

15 iemer gesenftet wörden, 
daz muoz mit vremedem liebe wösen. 
ich hän doch dicke daz gelösen 
und weiz wol, dag ein trütschaft 
benimt der andern ir kraft. 

20 d&s Rines vlieze unt sin vlöz 
der enist an keiner stat sÖ gröz, 
man enmüge dervon gegiezen 
mit einzelingen vliezen 
sö vil daz Er sieh gar zerlät 

25 und mzzliche kraft hät. 
sus wirt dör michele Rin 
vil küme ein kleinez Rinelin. 
kein viur hät ouch sö gröze kraft, 
ist man dar zuo gedankhaft, 

30 man enmüges sö vil zesenden 
mit einzelen brenden, 
biz daz &z swache brinnet. 
als ist dem, der dä minnet, 
der hät döm ein gelichez spil: 

35 &r mag als ofte und als vil 
sin gemüete zegiezen 
mit einzelen vliezen, 
sinen muot sö manegen enden 
zeteilen unt zesenden, 

40 biz daz sin d& sö lützel wirt, 
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daz er mezlichen schaden birt. 
als mag &z ouch mir wol ergän, 
wil ich zeteilen unt zelän 
mine minne und mine meine 
an maneger danne an eine, 
gewende ich mine sinne 
m& danne an eine minne, 
ich wirde lihte dervan 
ein trürelöser Tristan. 

Nu sol ich &z versuochen. 
wil min gelücke &t ruochen, 
so ist zit, daz ichs beginne, 
waır diu triuwe unt diu minne, 
die ich ze miner vrouwen hän, 


diu enmac mir niht ze staten gestän. 


ich swende an ir lip unde läben 


und enmac mir keinen tröst gegäben 


ze libe noch ze löbene; 

ich lide alze verg&bene 

disen kumber unde dise nöt. 
&, siieze Amte, liebe Isöt, 

diz löben ist undr uns beiden 
alze söre gescheiden. 

&zn stät nu niht als wilent &, 
dö wir ein wol, dö. wir ein w£, 
ein liebe und eine leide 
gemeine truogen beide. 

nu stät &z leider niht alsö; 

nu bin ich träric, ir sit vrö; 
sich senent mine sinne 

näch iuwerr süezen minne 
und iuwer sinne senent sich, 
ich wene, m&zlich umbe mich. 


die vröude, diech durch iuch verbir, 


owt, owi, die tribet ir 

als ofte als iu gevellet: 

ir sit dar zuo gesellet. 

- Marke, iuwer herre und ir, ir sit 
heim und gesellen alle zit; 

sö bin ich vremde und eine. 
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ich wene ich wirde kleine 
von iu getrostet iemer 
und ich enkan doch niemer 
mit minem hörzen von iu komen. 
5 dur waz habt ir mich mir benomen, 

und ir min alsö kleine gert 
und min ouch iemer wol enbert? 
ä, süeziu küneginne Isöt, 
mit wie vil maneger herzenöt 

10 gät mir min l&ben mit iu hin, 
und ich iu niht sö meere bin, 


- - daz ir mich sit hötet besant 


und ätswaz umb min löben erkant. 

si mich besande? d, waz red ich! 
15 nu wä besande si mich 

und wie bevunde si min löbn? 

ich bin doch nu vil lange ergöbn 

als ungewissen winden‘! 

wie kunde man mich vinden ? 


" 90 ine kan &z niht erdenken wie: 


man suoche dä, sö bin ich hie; 
man suoche hie, sö bin ich d&@: 
wie vindet man mich oder wä? 
wä man mich vinde? dä ich bin. _ 
25 diu lant enloufent niender hin; 
sö bin ich in den landen: 
dä vinde man Tristanden. 
j&, der &z &t begunde,, 
der suochte unz ör mich vunde. 
30 wan swer den varnden suochen wil, 
dem enist dehein gewissez zil 
an siner suoche vür geleit, . 
wan är muoz sine unmüezekheit 
übel oder wol bewenden, 
35 wil er dermite iht enden. 
min vrouwe, an der min l&ben lit, 
weiz Got, diu solde näch mir sit 
vil tougenliche haben ersant 
al Kurnewäl und Engellant, 
40 Franz unde Normandie, 


245 246 


A) 
min lant ze Parmenie die ich minn unde meine 
oder swä man seite meere, m& danne sele unde lip. 
daz ir vriunt Tristan were; durch st mid ich al ander wip 
daz solte sider gar sin ersuocht, und muoz ir sölber ouch enbern. 
und hete si min iht geruocht. 5 ine mac von ir niht des gegörn, 
nu ruochet si min kleine, daz mir zer wörlde solte gäben 


vröud und vreelichez löben.“ 


Anmerkungen. 


1. 1. Bei von derHagen vers 2041, bei Maßmann spalte 53, vers 3. —2. be- 
warn] schw. v. schützen, sicher stellen, vor dem bösen be- 
waren. Vgl. auch bei Maßm. 51, 8. dö was dem kleinen kinde der heilige 
touf bereit, durch daz &3 sine kristenheit in Gotes namen enphienge,, swiez ime 
dar näch ergienge, daz er doch kristen were. — 6. alle wege] adverbial über- 
all,immer, ganzundygar. — 16. gebär] st.m. gebärde, äußeres 
benemen. — 25. slahte] st. f. das schlagen, die schlacht; das 
geschlecht, die art. — 26. kere] st. £. wendung, entfernung. _ 
29. betwoungenlich] adj. erzwungen. 

2. 10. derren] schw. v. außtrocknen. — 13. der buoche lere und ir getwane] 
der unterricht in den büchern und derzwang zu denselben. — 30. ze järe] 
adverbial auf’sjar. 

3. 5. rüeren] nämlich mit den sporn: in bewegung setzen, anspornen. 
— 6] von sprunge] sobald es im sprung ist. — 7. turnieren] schw. v. hier 
in einer seltnen bedeutung, wol nmlenken. Vgl. auch Graff V, 459. 
wieo samfto er fier ros turnet. Das folgende leisieren, schw. v. heißt vom 
zügel laßen, mit verhängtem zügel laufen laßen. — 8. sambe- 
lieren] schw. v. Vgl.das französische assembler un cheval, zusammen ne- 
men. — 10. sich baneken] schw. v. sich durch behagliche anstren- 
gung erlustigen. Ben. mhd. wtb. I., 84. — 11. schirmen] Vgl. zu 210, 
28. — 16. birsen]schw.v. mitspürhunden jagen. — 28. arbeitselic] adj. 
vonstäter not geplagt. Ben.wtb. 1.54. — 33. erkunnen] schw.v.ken- 
nen lernen, erforschen. 

4.2. an tragen] st. v. mit dem acc. der person und der sache, einem 
etwaszu wenden, zu teil werden laßen. Vgl. auch 14, 23. — 8. 
üventiure] st. f. mlat. adventura, eräugniss, zufall, glücklicher 
zufall; dann auch dieerzälung einessolchen eräugnisses. — 
12. gelende] st. n. hier landung, sonst auch land. — 13. 07 stögen] st. v. 
außdem mer ans land gelangen, an faren. Kan«l] Vgl. die an- 
merkung zu 23,40. — 19. market] st.m.teils marktflecken, teils markt- 
platz und die daselbst außgelegte ware. — 25.vöderspil] st.n.jagdvo- 
gel, beizvogel. — 31. wänbruoder] anom. m. vermeintlicher bru- 
der. — 35. der valken] gen. part. Gramm. IV. 650. 651. — 37. nöte] adv. 
ungern. 

5. 19. kleinte] st. n. zierliches, kostbares ding. — 22. valke pigerin] 
franz. faucon pelerin, wanderfalke. Beide wörter kann man auch wol 
trennen, so daß unter valken diegemeinen falken, unter pilgerine scil. val- 
ken speciell die wanderfalken zu verstehen sind. — 23. smirlin] st. n. vgl. 


1l. 


12. 


13. 


14. 


smirel st. m. Ulr. Frd. 92, 11.lerchenfalke, schmerl. — sperware st. 
m.sperber. die echte form wäre sparware schw. m. — 24. mügcere] st. m. 
von müzen, die federn wechseln, ein vogel, der sich zum er- 
sten malgemaußt hat, also ein jar altist. Ben. zu Iw. 284. Vil- 
leicht dürfte diß wort mit dem vorhergeenden häbeche verbunden werden. 
— 25. in röten vöderen, nach von der Hagen vielleicht rötelweihen..Sihe 
wtb. zu Trist. pag. 4383. — 39. schächzabel] st. n. sonst auch st. m. (vgl. 
Wack.wtb. CCCCLV Ziemann mhd. ‚wib. 345) schachbrett, schach- 
il. 

2, gefeisiere] pte.pret. gemacht, gebildet —3. gesteine] st.n. die zudem 
schachspil gehörigen steine, figuren. — 5. ergraben st. v. künstler- 
ischinsteinoder metallschneiden, gravieren.Ben.mhd. wtb. 
I. 561. — 17. merken] schw. v. wol beachten, prüfen. — 25. wol her] 
wie unser wolan. Andere beispile Ben. mhd. wtb. I. 687. b. 


. 5. als conj.in welcher hinsicht, weshalb.10.spilte vür sich an] nach 


Groote wtb. zu Trist. pag. 558 b. spiltestillfürsich fort. Vgl. auch 
Hagen wtb. zu Trist. pag. 327 b. für sich an vor sich hin. — 77. zabel- 
wörtelin] zierlicheaußdrücke beim schachspil.— 33. refloit] Ha- 
gen wib. zu Trist. pag. 4048. „altfranz. wol wie reflet, reflettum: gesang 
mit refrain, kerreim, wie besonders balladen haben.” stampenie] 
Groote wtb. zu Trist. 530 b. „ein weltlich tanzlied”. — 34. kurtösie] oder 
kurtoisie st.f.höfisches, feines benemen, feine bildung. — 35. 
an triben] st. v. inbewegung setzen, aufbieten. 


. 6. als &z-sin] alsobesnichtsgeben sollte, was der rede wert 


wäre. — 10.var] st.n.anfart, landungsstelle. — 12. sich verden- 
ken] anom. v. sich in gedanken vertiefen. — 37. unmuotic] adj. 
verstimmt, missmutig. 


. 34. legen] ein dinc an sich: sich etwas auferlegen, sich mitetwas 


10. 


befaßen. 
10. undertän] geteilt, vermischt, verschiden. — 11. einbere] adj. 
einträchtig, übereinstimmend, gleich. — 25. beshhten] schw. v. 
gerad machen. 5 
3. wand ir dinges etc.] denn mitinenging sonst nichtsmer vor als‘ 
daß sie etc. — 6. sigen] st.v. sich senken, sinken. — 31-—33. wenn 
waßer und winde ruhig würden und inen gestatteten ans 
gestade zu faren. 

10. bereite] villeicht ein substantiv: gelegener ort, gelegenheit. Die 
lesart sin, die Maßmann auß F anfürt, verlangt ein adv. bereite ‚dag sin 
(st in nämlich den stat)) bereite sähen: daß sie das gestade deutlich 
oder bequem sahen. Vgl. Trist. 339. 5. daz ör bereite hin sim sprach. 
21. ellende] auß einem andern lande, fremdling. —: 35. verfüeren] 
schw. v. wegfüren. 

5. toup] Vgl. Graff V, 351. die toubün erda, stolidam. 25. be] st. m. be- 
bautes land, wonung. — 30. Zwischen disem und dem folgenden 
verse felt ein strich: es ist hier eine anzal verse außgelaßen, worin Tri- 
stans kleidung beschriben wird. 

5. Er reit sin arme und siniu bein] nach v. d. Hagen: er gebrauchte arm 
und bein statt des rosses, es ist aber die frage, ob Gottfrid dise ma- 
nier der darstellung hier oder in änlichen fällen beliebt habe. Es läge 
wenigstens nahe, bei reit an das st. v. riden zu denken, welches drehen, 


13. 
16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


24. 
23. 
26. 


II 


winden, schleppen und änliches bedeutet. Diß finden wir bei unserm 
dichter in neutraler bedeutung 231, 15. daz er (der schaft) im durch die 
hant reit. 

22. gotebere] adj. gottes fürchti g, kommt sonst wol nicht vor. — 29. 
linkappen] linnene kutten. 

1. erwinden] st. v. sich zurück wenden: ab laßen, ein ende 
nemen.— 7. geistliche stände balmen] ein geistlichesreligiöses anse- 
hen habend? — 13. tröhtin] st. m. hörr; ältere form truhtin, vgl. goth. 
drauhts, volk. 

11. ‚sinnesam] adj. besonnen. Die composition mit sam ist bei Gottfrid 
häufig. Sihe Haupt zu Engelh. 1185. — 24. veige] adj. dem tode ver- 
fallen; unheilvoll, verwünscht. — 38. tuot sö wol].ein ziemlich ge- 
läufiger ausdruck: seid so gut. 

1. geruochen] schw. v. c. gen. sorge tragen, rücksichtnemen. Hier- 
her gehören zwei masculina in Gottfrids gebrauch: ruoch, sorgfaltund 
wnruoch, sorglosigkeit, gleichgiltigkeit.—2.hinaht] disenacht, 
sowol die vergangene als kommende. — 13. gewar] adj. acht ha- 
bend, vorsichtig. 

5. bil] st. m. der augenblick, wenn der gejagte hirsch verbellt oder ver- 
beilt ist, d. h. stet und sich gegen die hunde zur wer setzt. franz. abois 
Ben. mhd. wtb. 1. 123. Vgl. auch Schmell I. 168. beilen — 10. gevelle] 
st. n. dasfällen, abfangen deshirsches. — 33. zewirken] anom. 
v. zerlegen. — 34. höher stän] oder üf höher stän, sich weiter weg 
stellen,zurückweichen. 

11. enbesten] schw. v. denhirsch weidmännischzerwürken. Vgl. 
unten v. 27. bast st. m. das kunstweidmännische zerwürken 
deshirsches. Ben. mhd. wtb. I. 92. — 33. nu tuo] das allgemeine object 
&z felt wie Parz. 727, 15 ich tuon und sonst. Auch als subject ist seine 
auslaßung in änlicher weise möglich. Vgl. Ben. zu Iw. v. 2611. 

3. stoc] st. m. baumstamm, stock. 19—20. — Die hierzwischen auß- 
gelaßenen verse enthalten die außfürliche darstellung, wie Tristan nun 
den bast vornimmt und alles was dazu gehört. Vgl. v. d. Hagen v. 2860 
— 3055. Maßmann 73,22— 78,18. 

7. entwerfen siniu mare] seine reden, wir sagen seinefragen auf- 
werfen. — 9. Nach komen ist nur ein semicolon statthaft. — 11. dinc] 
st.n.auchvom tun und treiben, vom wesenund verhältniss eines 
menschen. ahte] st. f. 1) act. beachtung, überlegung. 2) passe. 
art, weise; stand, geschlecht. — 25. endeliche] adv. gänzlich, 
sicherlich. — 35. schünden] schw. v. antreiben, reizen. — 40. be- 
trähtic] adj. nachsinnend; bedacht. 


. 8. unkünde] st. f. unbekantschaft; unbekantesland, fremde. — 


33. schapel] st.n. kranz, hier auß laubwerk, sonst auch auß blumen, 
rom. chapel. — 40. Diser vers spricht für die dreisilbige außsprache von 
Tintajel. Der ungenaue reim auf kastel ist änlich wie 63, 7. vuor: Blan- 
scheflür. 

33. mit güete] es sei, wolan. Vgl. 27, 35. 

16. erkomen] st. v.indiehöhe faren, sich entsetzen. 

10. massenie] st. f. fremdes wort, altfr. masnie, lat. mansio: hausgenoß- 
enschaft. — 29. unmilegekheit] st. f. wie das folgende unmuoge unru- 
higes, geschäftigesleben. 


IV 
27. 


29. 


30. 


3. 


4. erbeizgen]schw.v.vom pferdesteigen. —8. under armen] arm inarm. 
— M. waz du tuo] Der imp. stet hier wie auch im griechischen oi09’ 6 
do@oov. Man kann solche sätze umkeren, wodurch die statthaftigkeit des 
imperativs fülbarer wird: tuo ich säge dir waz. — ne unDerün] unver- 
mutet,unbewußt. 


2. st. f. die lauer, der wartplatz,anstand; dann auch als 
abstractum pro concreto: wartmann, plur. wartleute. — 7. säzen] 
schw. v. aufstellen, bestellen, besetzen. — 8. ruore] st. f. der ort, 
wodas wild aufgejagt wird, woman die hunde darauf los 
läßt; dann aber auch das seil, womit die hunde gekoppeltsind 
und wovon sie dann zur rechten zeit los gelaßen werden, 
daher sowol ze ruore läzen, 224, 13. als auch von ruore lägen, los 
laßen. — 21. kuppeln] schw. v. zusammen koppeln,andasleit- 
seillegen. 


3. furkie] st. f. von furke schw. f. gabel: die befestigung der 
hirscheingeweide an der gabel, die aufgabelung. — 4. kurie] 
st. f. von cwir, haut, eigentlich wol die abziehung der haut, dann 
aber auch das auf der abgezogenen haut außgebreitete eingeweide als 
fütterung der hunde. — 29. zühten] schw. v. sich züchtig benemen. — 
40. leich] st. m. das spil, die gespilte melodie; das tonstück, des- 
sen einzelne glider ungleichartig sind. Es konnte gespilt oder 
gesungen werden, oder es konnte auch gesang mit dem spile vereinigt 
sein. Die gespilte melodie oder die musik hatte den vorrang und der 
text war untergeordnet. Das nähere findet man Ben. mhd. wtb. I. 959. 


7. note] schw. f. instrumentalweise. Wackern. altfranz. lieder und 
leiche. pag. 234. — 9. verswigen] st. v. mit stillschweigen übergen. 
— 16. von minem hern Gurüne] Das possessivpronomen stet hier wie im fran- 
zösischen monsieur, hat also nicht seine volle und eigentliche bedeutung. 
— Ueber Gurün vgl. F. Wolf: Ueber die lais, sequenzen und leiche. pag. 
236 flg. 


32. 4. ursuoche] Man vergleiche noch folgende stellen, wo das wort bei Gott- 


33. 


34. 


35. 
36. 


frid vorkommt: 10123 si vand ir ursuoche dar an, 14354 ein ursuoche vander, 
15120 läg und ursuoche leite. Es scheint hier ein starkes femininum zu sein, 
wärend sonst auch ursuoch st. m. gilt. Vgl. Graff VI. 85. 86. Ziemann: 
mhd. wtb. 527. Die bedeutung ist: aufsuchung; versuchung; in 
der musik vorspil,eingang. —8. plectrün] st. m. kil,schlageisen. 
— 9. nagel] st. m. zapfen. — 37. Grälandes] Vgl. W. Wackern. in Haupts. 
Zt. VI. 295. 

13. walgen] schw. v. sich hin und her bewegen, rollen. — %. 

Tispe] Vgl. Wackern. altfr. lieder, pag. 177. — 36. er sanc diu leichnötelin] 
ersangeinentextzuden weisenseinesspils. Vgl. Wack.altfr. 

lied. pag. 234. 

11. waz ist diz von kinde] die einfachere und gewönlichere construction. 
wäre: wag kindes ist diz. Gr. IV. 451. 737. — 21. daz ist vil wol] das ge- 
hörtsich oder dasist wolgetan. Vgl. Gramm. IV. 924. — 28. nu ie - 
doch] änlich wie bei uns: nun wolaber. 

3. under mälen] eigentlich wol zwischen den malzeiten, dann aber 
abstracter beiläufig oder auch von zeit zu zeit. 

25. im was wol ze muote] er hatte esfest imsinne, er warfest 


37. 


38. 
39. 


“0. 
nl. 


42. 


48. 


44. 
45. 


46. 
47. 


V 


entschloßen. — 28. endeclich] adj. zuverläßig, bestimmt. — 
35. enwiht] statt newiht, ahd. niwiht, nichts. 

33. im were alsö] daß dem so wäre, daß es damitseinerichtig- 
keit hätte. Das geschlechtige personalpronomen wird nicht selten ge- 
braucht, wo wir das demonstrativ der erwarten. z. b. Nib. 482, 1. ich 
wold im wesen holt, der geteilen kunde min silber. Iw. 2787. geselle, behüetet daz. 
enzit, daz ir iht in ir schulden sit, die des werdent Bengen, daz si sich durch ir 
wip verligen. 

21. erwecken] schw. v. aufmuntern, erfrischen. — 29. bite] st. f. das 
warten. — 37. schiffunge] st. f. das auß dem schw. v. . schifen abgeleitete 
substantiv, die gelegenheit, zu schiff weiterzu reisen. — 40. 
stritechchen] adv. angestrengt, eifrig. 

5. gedinge] schw. m. Zuversicht, hoffnung. — 14. sunnen äbent] für sun- 
nen tages-äbent: derabend oder überhaupt der tag vor demsonn- 
tag. Vgl. Myth. 112. — 33. swert nömen] werhaft, zum ritterge- 
macht werden. — 39. brünreit] adj. braungelockt. | 

13. lantman] anom. m. landsmann. 

23. nacketage] eigentl. nackettage schw. m. nacktheit, armseligkeit. 
wörren] st. v. hinderlich sein, schaden. — 29. anegenge] st. n. an- 
fang. — 32. bereitschaft] st. f. beschaffenheit, außsehen. — 35. ver- 
sligen] st. v. abnützen biß zum zerreißen. 

1. verniezen] st. v. vernützen. versewen] schw. v. verschmutzen. — 4. 
verwalken] st. v. zusammen walken. — 6. sagebere] adj. der rede 
wert, rumwürdig. — 8. wötervar] adj. nach dem wetter außse- 
hend, vom wetterentstellt. — 11. lich] st. f.leib, leibliche ge- 
stalt, äußeres. — 31. geschephede] st. f. bildung. 

7. wirtschaft] st.f.bewi rtung; erquickung. —12.vrägeten aller hande — 
von sinem lande — umbe sine vart] Wir haben in demselben satze den gegen- 
stand bei dem verbum vrägen auf drei verschidene arten bezeichnet. Vgl. 
Gr. IV. 836. 837. — 27. von Gotes halben] nach Gottes bestimmung 
eigentlich von seiten Gottes. 

17. gebere] adj. angemeßen. — 36. vrümekeit] st. f. tüchtigkeit, 
trefflichkeit. 

6. wie er die ze vriunt gewan] eigentlich sollte es vriundin heißen, doch ist 
es nicht selten, daß in solchen fällen das masculinum die stelle des fe- 
mininum vertritt, z. b. Wack. Les. 564, 12. diu ist der miuse meister gar. 
So heißt es Iw. 1954 von der königin Laudine: nü müegzt ir min rihtere 
sin und Reinh. F. 1488 von der henne: der töte wart schiere begraben. — 22. 
vür komen] st. v. zum vorscheinkommen, bekanntwerden. 
8.vaterwän] der wan daß er seinvater sei. — 14. manen] scheint hier 
in der besondern bedeutung von überzeugen gebraucht zu sein. 

12. herschaft]) st. f. 1) hoheit, würde;herrlichkeit, herrliches 
leben. 2) diegesamtheitderherren. — 23. ze sich] gehört zu den 
fällen, wo sich schon im mhd. dativisch gebraucht ist. Vgl. Gramm. IV. 
327. — 40. ancliche — ange] adv. auf eine dicht umschließende, 
anschließende weise. 2) angelegentlich, eifrig. Vgl. Ben. 
mhd. wrtb. I. 42. 


f 


. 15. sich verzihen] st. v. c. gen. aufetwas verzichten. — 35. &benhör] 
49. 


adj. gleichanhoheit, würde. 
1. sus hin] adv. sofort. — 30. lis: Kurnewäl. — 37, befaße dich 


9 


50. 


nicht mit geringfügigem, laß dich nicht auf das not- 


dürftigeein. 
9. urbor] st. f. (zuweilen auch st. n. z. b. Kaischr. 464, 14 Diem.) grund- 
stück; rente. — 10. zinserin] st. f. zinsgeberin. — 12. richer muot] 


| tüchtige strebsamkeit.—14.keiserlichladj.kaiserlich;herrlich. 


31. 


52. 


53. 


54. 


55. 


56. 
37. 


— 18. als 63 in beiden was gewant] wieesinen beidenangemeßen war. 
13. geprüeren] schw. v. erforschen, erkennen. 2) herrichten, an- 
ordnen. — 14. geziuc] st. m. gerätschaft. — 23. swertleite] st. f£. 
schwertfürung bei empfang des ritterschlags. 
11. trahen] st. m. trähne, tropfen. — 18. verrihten] schw. v. aufden 
rechten weg, in ordnung bringen. Vgl. berihten 10, 26. Das ge- 
genteil ist entrihten. — 19. beslihten] schw. v. gerad machen. — 23. tögel] 
st. m. tigel. — 26. eiten] schw. v. brennen, vgl. griech. al'yer. — 
35. durliuhtec] adj. durch und durch stralend. 
4. hort] st. m. schatz. — 7. ingrüene] adj. ser grün. Gramm. 1l. 761. — 
20. verprisen] schw. v.preisend sich verirren. — 27. listmachere] st. m. 
künstler, kunstübender. — 28. halsbörc] st.m. entstellt auß albörc (al- 
lesbergend) rüstung. — 30. bestän] anom. v. hier zu stön, angehö- 
ren, häufig auch angreifen. — 34. beviln] schw. v. zu vilwerden, 
verdrießen. Der gewönliche gebrauch ist wie hier: mich bevilt eines 
dinges. Bemerkenswert ist Parz. 687, 19. swä im kumbers were bevilt. — 36. 
betihten] schw. v. sinnreich bereiten. — 39. sträle] st. f. pfeil. Vgl. 
Graf. VI. 752. 
13. gefeinet] ptc.mitzauberkraft begabt. — 30. geprüevieren] so vil als 
51,13. geprüeren. — 3". reitgeselle] schw. m. genoße beieinemkrie- 
gerischen zuge, bei einer unternemung. Vgl. Gramm. II. 14. 
Herb. 10957. Vgl. auch reitkleit Lanz. 5933. 
9. wolgemuot] adj. hochherzig. — 19. übersniden] st. v. an zuschnitt, 
bildung übertreffen. — 35. edelkeit] st. f.adlichkeit, vorzüg- 
lichkeit. Vgl. mhd. gr. 2,59. — 37. unbetrogen] pte. adj. one verblen- 
dung, frei von überhebung. — 40. höhgemuot] adj. voll selbst- 
efül. 
59. buhurdieren] schw. v.in scharen zusammen stoßen. — 30. be- 
kroijieren] schw. v. wieein herold besprechen. 
6. lingen] st. v. vorwärtsg&n,glücken. Dazu linge st. f. guter er- 
folg. — 9. konterfeit] st. n. hier der gegensatz, sonst auch das nach- 
gemachte, falsche. Ben. mhd. wtb. I. 914. — 23. queln] st. v. be- 
klemmtsein;mir quit:esisteinpeinlicherschmerzfürmich. 
— 26. sicherheü] st. f. bedeutet gewönlich feierlich eingegangene 
verpflichtung, hier aber wolbund, bündnis: diestäte geno- 
Benschaftineinem herzen. Vgl. unten 154, 29. diu getriuweliche si- 
cherheit schiet sich mit manegem leide. — 27. Ir aller jehe] vgl. zu 80, 30. — 
30. stündic] adj. reif. 


. 27. dienest] st. m: diener. Schon im ahd. finden wir die glosse deono- 


stum (servitor ibus) Graff. V. 95. Vergl. Gramm. II. 369. 


. 1. se mine triuwe] Diß abstracte s& findet sich schon oben 31, 30 mit dem 


accusativ verbunden. — 40. wer] st. f. nicht nur verteidigung,s sondern 
auch schutzwer. Vgl. weripropugnaculum. Graff. I. 929. 


. 7. wer] schw. m. bürge. — 39.der herzog] die hs.M. hat der künc, die übri- 


gen der herzoge. Ist villeicht Morgän zu streichen ? 
3. leiten] schw. v. füren, tragen. — 11. gezoc] st. m. gefolge. — 12. 


64. 


65. 


66. 
67. 


68. 


69. 
70. 


7. 


vi 


stetliche] adv. ununterbrochen? Ve]. statelicho (rectis modis) 
Graff. VI. 647, welches aber auch vielleicht auf stata (Opportunitas) be- 
zogen werden kann. — 29. und er] hier darf man ein verbum wie /uor er- 
gänzen. — 33. pavelüne] st. f. zelt. Vgl. Trist. 333, 33. 334, 13. Maßm. 


. T. kastelän] st.n.kastilischespferd.— 35.w«ege] adj. geneigt, gut; 


vorteilhaft. — 39. state tuon] c. gen. rei dat. pers. einemetwasge- 
statten. 


. 3. dar ir 23 soldet kören] worauf tresabsehen wolltet. Wir erhal- 


ten hier einen zuwachs zu den verbis, die mit dem allgemeinen object &z 
verbunden werden. Gramm. IV. 333 flg. — 14. sich erkennen] schw. v. mer- 
ken. Das was man merkt, kann entweder einfach durch einen genitiv 
außgedrückt werden, oder es wird wie hier in einem eignen satz ange- 
reiht. Vgl. Ben. mhd. wtb.1.810.— 23. gevellec] adj. angemeßen. — 25. 
26. daßer wenigstens in seiner äußerungen einsichtund 
schicklichkeitbewarte.— 31. recken] schw.v.indiehöhe brin- 
gen, erregen. — 36. kebsliche] adv. nach art eines kebsweibes,. 
l. kebsliche im text. . 
6—8. daß meinvaterRiwalein meine mutteralseheliches 
weib hinterließ. — 14.15. euer hieb wirdauf keinenmann 
gefürt, derjehoffähigkeiterlangt hat. — 20. winden] st. v. neutr. 
gewönlich erwinden: einhalten, ablaßen. — 37. warnunge] st. f. vor- 
bereitung, zurüstung. — huote] st. f. schaden verhindernde 
aufsicht und vorsicht. — 39. dringen] ein historischer infinitiv. Vgl. 
Gramm. IV.944, 
3. wuoft] auch wuof, st.m. weklage, geheul. — 5. klagenöt] st. f. hefti- 
geraußbruchvonklagen, klagegeschrei. Vgl.88, 9. — 17. 18. 
so waren sie mitunaufhörlichem streite hinterinen her. 
13. &7 an triben] es forttreiben: sie sezten diß gegenseitige 
treiben fort. Ä 
12. m2z] st. n. maß; zil,richtschnur; artund weise. — 13. sez] 
st.n. wonsitz, dann auch der belagerte wonsitz und die belage- 
rung. — 16. file. nungabeskeineninirerschar,der, wasinen 
zurschmachgereichthätte, entweder hinten nach oder 
seitwärtsgezogen wäre. — 26. ungevüere] st. n.nachteil, leid- 
wesen. — 77. hüttesnuor] st.f.seil zur befestigung von hütte oder zelt. 
13. strit] hier wettstreit.— 16. schumpfentiure] st. f. roman. desconfiture, 
sconfiture: besigung. — 26. sunderlant] st.n. besonderes,eigenes 
land. — 38. unversprochenlichen] adv. unangefochten. 
13. spanen] st. v. locken. 
7. Was hierauf im vollständigen text folgt, Maßm. 144, 7 — 148, 32. 
enthält eine festlichkeit, die Tristan veranstaltet. Die söne Ruals und 
mit inen 12 genoßen, worunter Kurvenal, erhalten den ritterschlag. 
Rual erhält das land als erbliches lehen. Darauf verläßt Tristan mit 
Kurvenal das land, das dadurch in große trauer versetzt wird, und be- 
gibt sich zu Marke. — 16. kamphlich] adj. zum zweikampfgeeignet 
oder bereit. — 39. sarjant] st.m.kriegsmann zu fuß, eigentlich 
nur diener, ein fremdes wort, das ptc. pres. von servire. 
6. mare] adj. bekannt, berümt. — 8. botschaft] st. f. bestellung, 
vollmacht. — 11. 12. und inen davon aucheinengewissen 
rechts- underenanteil gäbe. — 30. kraft] st. f. hier gewalt. — 
9% 


vm 


272. 


23. 
24. 


76. 


77. 


78. 


79. 


35. vorhtsam] adj. gefürchtet, furcht erregend. Nach disem wort 
sind 6 zeilen weg gelaßen, die einen widerspruch zu enthalten scheinen 
und villeicht unecht oder doch verderbt sind. — 36. vorvöhtere] st. m. 
dervordersteundanfürerdeskampfes _ 

7. gar] adj. gerüstet, bereit. — 11. ie) villeicht hie, wozu die va- 
riante dä stimmt. Eine’andere variante ist ouch. — 23. einwic] st,.m. einzel- 
kampf. — 24. lantröhte] st. f. allgemeiner kampf. 

20. riezen] st. v. weinen. — 38. baltlichen] adv. inküner weise. . 
5.6. der schanden — diu -— geschiht] Andere beispile dises gebrauchs sihe 
bei Lachm. zu Nibb. 2269, 3. zu Iw. v. 8112. Man hätte erwartet: die 
geschehent — 7. sö manhaft als ir— st] dairso manuhaft seid. Vgl. 63, 
28. sö leide als mir habt getän: dairsoübelanmirgehandelthabt. 
Vgl. auch unten 76, 12. 101, 17. — 11. ahtberen] schw. v. ahtbere, ach- 
tungswertmachen. — 21. schalc] st. m. knecht, dann auch knech- - 
tisch böser mensch. 


. 17. versellen] schw. v. außlifern, veräußern. versachen] schw. v. zur 


sache machen. Gramm. Il. 860. — 20. geherzen] schw.v. beherzt ma- 
chen, ermutigen. — 22. ämerkeit] st. f. nebenform von jämerkeit, be- 
klagenswertelage 

1. lantschaft] st. f. 1) gegend. 2) bewonerdes landes. 3) diege- 
samtheit der vornemsten. vasallen. — 8. merke] st. f. auf- 
merksamkeit, prüfung, beurteilung. — 9. spüzesehe] st. f. 
scharfblick. — 12. 13. heißt wol: insofern er so oftalsein 
außbundrechtermännlichkeitangefürt worden ist. — 28. 
herzelös] adj. unbeherzt, verzagt. 

7. bereite] adv. bequem, leicht. — 14. schalten] st. v. stoßen. Das 
schw. f. schalte lebt noch fort in dem mundartlichen compositum schalt- 
baum, d. h. stange, womit man auf den grund stößt, um das schiff 
weiter zu bringen. — 23. wert] st. m. insel. — 28. 29. gän lägen] Das was 
man in bewegung setzt oder g&n läßt, kann verschiedenes sein, ein 
ross, ein schiff, die beine oder dergleichen, und weil es leicht zu entne- 
men ist, so wird ein solches object in der regel gar nicht außgedrückt. 
In fällen, wie hier, wo noch ein infinitiv beigefügt ist, nähert es sich der 
allgemeinen bedeutung von beginnen. — 29. punieren] schw. v. fort ren- 
nen, gegen einen anrennen. Dazu puneiz, st. m. das rennen- 
dasstoßendeanrennen. | 

5. üf legen] schw. v. 1) auflegen. 2) überlegen, ersinnen, auß 
denken; auf erlegen. Vgl. Lachm. zu Iw. v. 1190. — 38. durch wel- 
hen lit] nach welcher berechnung, inwelcherabsicht. Vgl. 
Parz. 188, 28. er tuotz durch einen list. 

12. understän] anom. v. 1) übersich nemen. 2) dazwischen tre- 
ten, verhindern. — 14. rede] st. f. hier verabredung, überein, 
kunft. — 22. gemuol] adj. hier voll vertrauen, entschloßen, 
mutig. Vgl. unten 98, 30. wis gemuot und gehabe dich wol. 108, 35. er ist 
ze vröch und ze gemuot. Gewönlich st&n adverbia wie sö oder wol dabei und 
dann heißt es nur gesinnt, gestimmt. — 30. teidine] st. n. gericht- 
liche verhandlung; vertrag, unterhandlung, geschäft — 
31. 32. sit daz du min ze slahene gewis wilt sin] Nach dem jetzigen sprach- 
gebrauch hätte man mich statt min erwartet, während die alte sprache 
solche casus obliquos gern zum verbum finitum zieht. Vgl. Nib. XI. 28, 


80. 


8l. 


82. 


83. 


84. 


83. 


86. 


IX 


4. wan ich in uller ren hie ze werbenne gan. Gerh. 830. se söhenne was er sin 
erö. — 36. krümbe] st. f£ekrummelinie,bogen. 

13. gerüeret] Das ptc. pret. in activem sinn. rüeren, schw. v. inbewe- 
gung setzen mit häufiger außlaßung des objects ors. — 27. Got selbe 
möhte &3 gerne sehen] Diser gedanke ist auch andern dichtern geläufig, 
z. b. Hartmann. Vgl. Iw. 1020. 21. hie huop sich ein striten, daz Got mit 
ren möhte sehn. 3045. 46. dä muost selch riterschaft geschöhn, die Got mit eren 
möhte sehn. — 31. ir aller jehe] Der plur. des geschlechtigen pronomens ver- 


-tritt hier ein substantiv wie liute oder menschen und kommt in gleicher 


weise auch schon 57, 27. vor. Hierher gehört auch unser gebrauch: sie 
sagen, nämlich die leute, wofür auch die alten sprachzweige beispile dar 
bieten. Vgl. Trist. 317, 7. Maßm. si lesent an Tristande. — 38. wärbere] adj. 
warhaft. . Ä 

28. rälant] st. m. teufel, eigentlich ein ptc. pres. der felende, ir- 
rende oder auch der verfürende. Sihe Mytlı. pag. 944. — 37. rür 
tragen] st. v. vorwärtshelfen, nützen. 

2. an gewinnen] st. v. mit dem dat. der pers. und ace. der sache, oder lez- 
terer kann auch durch einen besondern satz außgedrückt sein: etwas 
von einem erlangen. — 6. diech] st. n. schenkel. — 7. häzlich] adj. 
feindselig, grimmig.— 11. schr@jen] anom. v. strömen, spritzen. 
Vgl. Haupts Ztschr. VI. 290. 291. — 12. wejen] anom. v. wehen, sich 
rasch bewegen, fliegen. — 13. jehen] stet hier absolut. Außfürlicher 
hieße es: wil du mir jehen? wie Nib. 403, 2. und ganz vollständig wäre: 
wi du mir des siges jehen? wie Barl. 226, 24. Vgl.Lachm. Außwal pag. 282. 
— 25. gelüppet] vergiftet, verzaubert, falsch. 

18. hierbeikannsich’sumnichtsandereshandeln. — 19. an- 
rüeren] schw. v. c. acc. auf einen los sprengen. Vgl. 114,7. — 34. 
ergeben] st. v. hingeben, preisgeben. — 35. untröst] st. m. mutlo- 
sigkeit. _ 

8. ellen] st. n. künheit und stärke, tapferkeit. — 15. erschellen] 
schw. v. zum schallen bringen, erschüttern. — 22. den helm den 
sluog er im] Vgl. 85, 8. 9. er sluog im daz swert und ouch die zöswen hant. — 
26. buoc] st. m. vorderbein. 

3. britel] st. m. zügel. — 7. ersiehen] st. v. erreichen, einholen. — 
9. zeswer, zöswiu, zeswez oder schw. zeswe] adj. recht. — 14. kuppe] schw. 
f. die haube unter dem helm. Vgl. 123, 22. den helm enstrictens ıme 
zehant und strihten ime die kuppen dan. — 15. nider tragen] st. v. eindrin- 
gen. — 25. türmeln] schw. v. imkreißeherum wirbeln. Schmell. 
I. 456. — 26. sich verläzen] st. v. sich überlaßen. — 29. wol: merkst 
du wiediedingest&n? 

6. ande] schw. m. erbitterter feind. — 18. slagen] schw. v. schläge 
tun. — 25. ertagen] schw.v. tag werden. — 28. 29. diehände win- 
dend und zusammen drückend ergaben sie sich irem 
herzeleid. 


87. 8. itelhende] adj. mitlerer hand. — 12. gewinnen] st. v. erwerben, 


88. 


auftreiben. 

2. ritterschaft] st. f. ritterliche wirksamkeit.— 4. rriliche] adv. un- 
gehindert. — 13. nähe gende] tief ergreifend, verletzend. — 
28. scharte] schw. f. 1) scharte. 2) dasstück, was in der scharte felt. 
Vgl. vers 36 unten. 


89. 


91. 


92. 
93. 


9. 


9. 


96. 


97. 
‘98. 


100. 


101. 


102. 


103. 


2. wirhättennichtsdavon, wirwärendamitum nichts be- 
Ber daran. Vgl. Parz. 128, 19. wemst deste bag? — 14. ban] st.m. gebot 
oderverbotunterandrohungvonstrafe,bann,achtserklä- 
rung. 

7. senfte] st. f. annemlichkeit, erleichterung. — 13. marnere] 
st.m. schiffsmann. mlat. marinarius. — 39. gemerke] st. n. von marke, 
grenze:standort. 

2. allez] lis aller. — 21. heimliche] st. f. geheime sache, geheimes 
verhältnis, geheimer ort. — 39. abe komen] st. v. weg gen,sich 
entfernen. 

38. meinen] schw. v. im sinn haben, lieben. 

9. wiselös] adj. one leitung. — 22. äventiure] st. f. hier glücklicher 
zufall. — 27. spil] st. n. hier allgemein unterhaltung. 

7. widerstrit] adv. in die wette, eifrig, angelegentlich. — 11. 
mir versmähet] mirerscheintverächtlich, geringfügig. Vgl. Gr. 
IV. 234. — 31. übertragen] st. v.übermütig machen. — 34. koufrät] 
st.m.handelsgegenstände,handelsgeschäft. 

12. ein art spileman] ganz änlich Trist. 96, 36. Maßm. ein art ribalt. Es 
kommt zuweilen vor, daß eine nähere bestimmung nicht im genitiv, son- 
dern appositionell in gleichem casus angereiht wird. z. b. in unserm ge- 
dicht 172, 25. dä würze krüt unde gras der volle was. Nib. 909, 2. siben soume 
möt und lütertranc. Heutzutage ist dise construction häufig. Vgl. Gram. 
IV. 721 fig. 

3. noch] hat hier die bedeutung von auch oder unter anderm. So 
findet mans auch Parz. 631, 30. er höte sich vrägns gein ir bewegn, ob si noch 
minne kunde pflegn. — 31. witzigen] schw. v. verständig machen, be- 
leren, unterrichten. — 37. erwünschet] so beschaffen, wie man 
nur wünschen kann, vollkommen. 

35. 03 der. phlöge verlän] auß der ärztlichen behandlung ent- 
laßen. 

1. handeln] schw. v. hier mitden händen faßen. Das folgende under 
handen wandeln ist mit denhänden von einem ort zumandern 
bringen. — 11. gelüppe] st. n. gift, zaubersalbe. Vgl. oben 82, 25. 
gelüppet, ein ptc. adj. — 33. gruonen] schw. v. grün, frisch sein oder 
werden. — 38. erden] Daneben die starke form, z. b. 153, 10. erde. 

14. 15. vor verspart aller der werlt] Vgl. Trist. 14767, Hagen alle man vor 
minem herzen sint verspart. versperren schw. v. ab sperren,unzugäng- 
lich machen. — 26. lebelichen] adv. lebhaft, lebendig. — 33. al 
des spils] bei aller diser unterhaltung, inderganzen zeit, 
in derersieergetzte. — 35. smecken] schw. v. hier nicht allgemein 
einen geruch von sich geben, sondern übel riechen. 

18. lan] hier, im gegensatze zu geben, vorenthalten. 

17. sö6 wol — erkant] Adaesinen so wolbekannt war. 

3. unlidec] adj. 1) frei von leiden. 2) ungeduldig. 3) wasnicht 
zuleidenist. Vgl. Ben.mhd. wtb. I. 979. unsenfte] adj. unangen em. 
— 4. comma nach rede. — 17. schuollist] st. m. wißenschaftoder 
kunst, dieman in der schule oder außbüchernlernt. Ben. 
mhd. wtb. I. 1011. hantspil] st. n. das musikalische spil,wobei 


‚diehandtätigist. — 20. lis näch. — 24. ganz] adj. heil, gesund. 


2. besetzen] schw. v. anordnen,einrichten. 


104. 


105. 


106. 


107. 


108. 


109. 


110. 


111. 


112. 


113. 


XI 


2. &hafl] adj. gesetzmäßig, rechtsgiltig, begründet. ä&haft 
nöt legitimum impedimentum. RA. 847. 848. 

3, geverte] st.n. 1) die reise, derzug. 2) die art, wieman eine 
solche reise macht. 3) überhaupt verfaren, benemen. — 6. 
solhes wunders gemach] was einem solchen wundergleichist. Vgl. 
Haupts Ztschr. V. 157. — 25. Auröre] entweder das fremde wort für 
morgenröt, wie Isot die mutter genannt wird, oder verwechslung mit Leda. 
— 26. Tyntarides] Tyndaris, die tochter von Tyndarus, Helena. 


7. swaz si) villeicht beßer mit der M. hs. dä sis. Vgl. Parz. 187, 16. 17. 
und swä man lobs die besten vont, dä man frouwen schoene gewuoc etc. Wir 
erhalten dann die construction: einen ze.meren tragen mit wie Trist. 1042. 
Hagen. den ich mit klage ze maren trage] zur besprechung bringen, 
zum gegenstande mannigfacher reden und äußerungen 
machen. — 14. erleschen] schw. v. außlöschen; verdunkeln. soa- 
chen] schw. v. herab setzen. — 34. geil] adj.1) kräftig, übermütig, 
üppig. 2) fro,heiter. Ben. mhd. wtb. 1. 494. 

1. betrüeben] schw. v. trüb machen, beflecken. — 9.ze mare bringen] 
in's gerede bringen. — 25. parätiere] st. m. betrüger. altfr. bara- 
teur; noch jetzt heißt im ital. barattare betriegen.— 29. gevallen] st. v. 
mit einander verfallen. — 38. kinewart] adv. vonhier wegge- 
wendet, fort. 

20. müege] lis müese. — 21. vrist] st. f. frei gegebene, fridlich ge- 
sicherte zeitaufschub, erhaltung. — 23. tiure] adj. hier in der 
bedeutung vonschwerzuerwerben,selten. 

4. Vgl. 4, 12. und sin gelende dä genam. — 1. lis: Weiseforte. — 11. slahen] st. 
v. hier in der bedeutung treffen, reichen. — 40. riten] lis riten. 

13. verzinsen] schw. v. dem fordernden hin geben, bezalen, Vgl. 
Ben. zu Iw. 7227. — 21. wiegar] adj. kampfbereit. — 32. wigenere] st. 
m.derstrafende, gerichtsbote,scherge. — 33. mordrate] st. m. 
mordstifter. 

16. ienoch] adv. nochimmer. — 19. erlangen] schw. v. hier impers. zu 
lang, langweilig dünken. — 32. lantmere] st.n. landkundige 
neuigkeit. 


14. 15.erschlug manche richtung und manche färte inder 
wildnis ein. — 19. heimeist] st. f. das leben daheim, aufent- 
halt. — 20. geste] st. f. fremdes wort: bericht vontaten und aben- 
teuern. — 23. ungererte] st. n. unwegsamkeit, wildnis — 4. 
enzelt] adv. im passgang. — 25. galopieren] die neben form ist wälopie- 
ren. Iw. 2553. beide scheinen auß gwalopieren vereinfacht. — 29. ämis] 
derliebende, geliebte; Gottfrid hat den dativ ämise. — 40. belderi- 
chen] adv. ein dunkles wort: in Ben. mhd. wtb. 1.82. wird beide viche (m u t-- 
voll, im ironischen sinne) vor geschlagen. Man könnte auch auf ein sub- 
stantiv belderich, änlich wie wüeterich gebildet, verfallen und es hieße dann 
das darauß gebildete adv. ongefär: nach art der eisenfreßer. 

4. staphen] schw. v. schreiten, im schritt reiten. Schmell. III. 
650. Vgl. auch unten 116, 26. und Konr. Otto 541. — 7. egeslich! adj. 
schrecklich von egese, eise st. f. schrecken. — 23. phnäst] st. m. 
hauch, dunst. — 29. steingevelle] st.n. über einander gefallene 
felsblöcke. — 33. ungeduli] st. £. heftigkeit, außbruch.der lei- 


XI 


114. 


denschaft. — 36. hurst]st.m.f. busch, gesträueh, hecke. — 40. lis: 
eine steinwant] st. f. felswand. 

17. stiure]) st. f. unterstützung, verstärkung. — 19. grif] st. m. 
griff; klaue. — 21. wahs] adj. entstellt auß was gen. wasses, scharf. 
Vgl. Graff. IV.1240. — 22. scharsahs] st.n. schermesser. — 26. sich ver- 


‚tuschen] schw. v. sich verbergen Vgl. Wack. wtb. CLXXII. u. d. w. rertußen. 


— 36. mortsam] adj. mörderisch. — 38. swibelen] schw. v. taumeln. 
Es gehört mit sweben zu einem stamm swiben altn. svifa Gramm. II. 14. 
Vgl. Graff. VI. 855. a 


113. 9. giel] st. m. rachen, schlund. Ben. mhd. wtb. I. 511. — 11. mortschal] 


116. 


117. 


118. 


119. 


st. m. todesschrei. — 20. der mäze] so vil, ein gen. sing. fem. adver- 
bial. Gerade so finden .wir in 129, 15. der was der mäge an in geleit. Vgl]. 
Gr. III. 133. 134. — 36. lache] schw. f. pfütze. 

7. entwürken] anom. v. zerlegen, vernichten. — 21. dahte] lis dähte. 
— 26. halde] schw. 1. abhang. — 34. vreise] schw. f.schrecken, ge- 
färdung, verderben. — 35. genenden] schw. v.mut faßen, wagen, 
sicherkünen. 

31. ampere]) für antbere. st. f. das dem betrachtenden sich dar- 
bietende außsehen. Vgl. Ben. mhd. wtb. I. 147. — 39. hengen]) schw. 
v.hangen laßen, g&n laßen; mit dem zügel er hancte, mit dem 
zügel ließ er nach. Die gewönliche construction waere: den zügel 
er hancte, nämlich dem rosse. Gr. IV. 693. 

7. reit] Vgl. zu 14, 5. — 24. daht] lis däht. — 28. geman] adj. vasallen 
habend.— 38. geböcken] schw. v. widerholtstechen. — 40. verschrö- 
ten] st.v. zerhauen. 

1. krage] schw. m. schlund, hals. — 7. gorge] schw. m. gurgel franz. 
gorge. — 13. kanzwagen] st. m. rüstwagen. Vgl. Gramm. II. 532. 533. 
Graff. I. 667. — 23. der gestandene muot] der standhafte sinn. — 29. 


 senfte] adj. leicht,nachgibig, verzagt. 


120. 
121. 


122, 


1. zekiuwen] st. v, zerkauen. — 21. getaget] ptc. pret. aufeinenge- 
wissen tag bestimmt, fest gesetzt. — 40. liste] zauberkünste. 
2. daz]) so daß. — 17. sage uns Paranise] Der zweite dativ ist der gewön- 
liche beim verbum sagen, während uns nach Buttmanns außdruck ein 
dativus ethicus ist. Erzeigt sich namentlich beim ungeschlechtigen per- 
sonalpronomen. Vgl. Gramm. IV. 362. 363. — 23. hältürelin] st.n.verbor- 
genes pförtlein. — 25. warten] schw. v. schauen; nach etwa3 
gerichtetsein. 

4. vröuwin] adj. auß frauen besteend; auch fräulich. Gramm. I. 
178. — 4. 5. diu liehte eröuwine schar daz diu wart etc.) Es ist Gottfrid eigen, 
das subject eines abhängigen satzes voran zu stellen und den im eigent- 
lich gebürenden platz durch ein pronomen vertreten zu laßen. Vgl.oben 
118, 6. der starke eschine schaft, daz er im durch die hant reit und hernach 
122,9.10. der truhseze daz er in ie getorste bestän und 30. 31. diu junge küne- 
gin daz si ir löben gesach. — 14. mich anet] ich habe ein vorgefül, 
sehe vorauß. Merere hss. haben andet, zum beweis wie frühe man 
schon über das verhältnis beider formen im schwanken gewesen Sel. 


. Vgl. Deutsches wtb. von J. Grimm und W. Grimm 1. 193. 194. — 19. 


ruochen] schw. v. c. gen. rücksicht nemen, achtsam, bedacht 
sein. — 25. gereise] schw. m. der genoße bei einem außzug. Vgl. 


'geverte. — 84. glast] st. m. glanz. Davon glesten schw. v.glänzen. 
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124. 


125. 
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einem auf stoßen. Anders stät es Parz. 106, 21. übr in kom sin kap- 


128. 


129. 


130. 


131. 
132. 


133. 


134. 


135. 


136. 


XIMH 


— 37. und rief ir muoter dar] muoter ist der dativ, der selbst dann bei ruo- 
fen st&t, wenn ein localadverb der bewegung beigefügt ist. Vgl. 32, 22. 
dirre jenem: dar näher rief. 123, 7. 8. sus riefens den anderen zwein zuozin. 

17. mos] st. n. sumpf, mor. — 30. verchwunde] schw. f.eine wunde, 
dieanseleundleben gä£t. - Ä 

15. driake] schw. f. theriak. — 30. unvergezgen] ptc. pret. nicht ver- 
geßen. Vgl. Wilh. 123, 18. dennoch hetens unvernomn wen si jageten. Andere 
beispile diser participialbildung gibt Wackernagel in den Fundgr. 
I. 306. 

4. wir hölfen dir ze diner nöt| wirsind dirindeinernotbehilflich. 
Ebenso Parz. 625, 22. sine hulfen im ze siner nöt. Anders finden wir später 
128, 18. helfet mir ze libe wider, verhelftmir widerzugesundem 
leibe. — 9. swichen] st. v. im stich laßen. — 31. gelichen] schw. v. 
gefallen. 

11. zwir] zaladv. zweimal. — 24. underkomen] st.v. dazwischen kom- 
men,verhinderu. — 28. heinlichen] schw. v. zurheimat machen. 
25. entwern] schw. v. nicht gewären. — 36. über einen komen] heißt wol: 


pelän. — 3. sich an gen&men] c. acc. reisichetwasaneignen. 

30. räten] st. v. einem ze eime d., einemdurch rat und mittel zu 
etwas verhelfen. — 37. umbeseze] schw. m.eininderumgegend 
ansäßiger. 


25. undervarn] st. v. dazwischenkommen, verhindern. 


21. hie mitten). Fast sollte man glauben, daß zwei verschidene partikel- 
verbindungen, nämlich ie mitten 159, ?. und hie mite, welches oft vor- 
kommt, z. b. 132, 31. hier vermischt seien. Ueber jenes, welches eine sel- 
tenheit ist, vgl. Gramm. III. 216. flg. Beide bedeuten inzwischen, wä- 
rend dem. — 38. ze sich] Vgl. Gr. IV. 327. 

22. wärheit] st. f. die versicherung, daß etwas war sei, dasge- 
gebene wort. i 

2. mite gän] anom. v.c. dat. reisichanetwashalten,es beachten, 
Defolgen,einersachenach kommen und drgl. — 16. veilen] schw. 
v.feilbieten, preis geben. — 34. giselschaft] st. fe verbürgung, 
bürgschaft.— 35. endehaftl]adj. endehabend, zuendekommend. 
22. lis wiz. — 36. ir ouge allez dar wac] ir auge war immer dahin 
geneigt. | 

1. gelangeec] adj. verlangend. — 19. innerhalp zwein jären] nicht zwei 
jare vorher. — 39. s lütent nähe einander bil sieberüren sich nahe 
im laute, siekommen mit einander auf denselben laut 
herauß. 

3. begunde ze tribenne] Vgl. Gr. IV. 213. 214. begonda ze stinkene Wm. 1, 12. 
ich pigunnen habo dih ze leitenne. Auß der mhd. sprache laßen sich schon 
mer beispile auf weisen, wo das verbum beginnen mit se und dem gerun- 
dium construiert ist. Vgl. Grimm zu Reinh. s. 371. Ben. mhd. wtb. I. 529. 
Weiter unten 138, 37. st&t die gewönliche construction: nu ich ss triben 
began. — 5. dd — abe] worauß man beide (namen) bildet. — 20. 
al dise vart] adv. eigentlich von anfang biß zu ende des wegs, 
überall; dann immer. Vgl. Grieshab. Pred. I. 75. die sich des allevart 
vligent, wie si die missehöllunge mugen gesejen. Vgl. Gr. III. 141. 

34, wol komen] c. dat. dienlich, gelegensein, . 

10 


137. 


138. 


36. erbere] st. m. für erbe schw. m. scheint nicht weiter vor zu kommen. 
19. sit &t dar an gevliggen]) Vgl. oben 34, 36. hörre, ich hän gevliggen an ie- 
gelichem seitspil, sodann Trist. Hagen 7932. an wen si was verflizzen und Pf. 
Am. 2506. er vleiz sich sere an röhtem rät (an röhte tät KH.) — 34. dö — kam] 


-alsichmitdemschwertaufsreinegekommen war. 


139. 
140. 


141. 


142. 


143. 
144. 


145. 


146. 
147. 
148. 


149. 


150. 


151. 


152. 
153. 


155. 


37. gewerp] st. m. das,womitmansichab gibt, geschäft, unter- 
nemen, werbung. 

3. gesippe| adj. verwant. 

1. gewisheit] st. f. sicherheit, bürgschaft. -- 10. geswäsliche] adv. 
heimlich. Vgl. goth. sves ahd. swäs adj. eigen, angehörig. — 34. 
lügen] schw. v. sich versteckthalten, lauschen. 

5. enein triben] worübereinig werden,etwasmiteinanderauß 
machen. — 6. hinnen sin] scil. gevarn. Vgl. Gramm. IV. 136. 137. — 39. 
sin rede ze handen genam] Vgl. Trist. Hagen 19276. sine rede mit ir ze han- 
dennam: erbegannzu reden. 

12. sprächen] st.n. gespräch, verhandlung. — 727. zal] st. f. rede, 
erzälung. 

1. schapel] st. n.kranz, besonders blumenkranz, der oft mit gold, 
edelsteinen etc. geziert war. Vgl. Lachm. ‘Außw. 291. vürspan] st. n. 
spange, die das gewand vorn zusammen schließt. — 2. senkel] ein frem- 
des wort. lat. cingulum. altfr. cengle jetzt sangle: schnürsenkel. vinger- 
lin] st. n. fingerring. Im ahd. fingiri, fingirin und auch schon ingirlin, 
in der Genes. 61,11. Hoffm. gifngir (was am finger steckt). Vgl. Graff. 
II. 529. Gramm. III. 453. — 6. 7. mohte: tohte] So scheinen alle hss. zu haben, 
keine möhte: töhte. Vgl. 189, 13. wie ör dar komen mahte: trahte. Doch in letz- 
terer stelle hat Groote mehte: trehte. — 22. gefeitieren] schw. v. zurecht 
machen, ordnen, von dem substantiv feitiure lat. factura. — 233. volmüete] 
adj. strebsam, eifrig, begirig. 

20. ich tuon — gesant] ich veranlaße, daßnacheuch geschickt 
werde; das ptc. przet. st&t passivisch. Vgl. Gramm. IV. 129. 130. — 38. 
gewaltesere] st. m. dergerngewaltübt. 

13. ich geteidinge wol] diesache wirdgutfürmichab laufen. 

3. si wincte Paranise dar) Vgl. Iw. 6166. der winct im dar. 

9. schranken] schw. v. unsicher gen. — 21. lantschal] st.m. große pra- 
lerei. — 39. lig enspröchet. 

10. kampfrehten]) schw. v. kampfrechtüben. — 25. daz — brach] daß 
die sache auf einen zweikampf hinauß lief. — 40. westlich] 
adv. villeicht, vermutlich, beinah. Vgl. Lachm. zu den Nib. 34, 4. 
35. 36. der arme — rotte] Vgl. Parz. 143, 26. 27. ern ist gige noch diu rolte: 
si sulen ein ander gampel nemn. — 37. 38. s$ — bal] sie ließen in mit 
irem gespöttevonhand zuhand göen wieeinen spilball. 
1. schende] st. f, beschimpfung, enterung. — %. 21. wan — hin] 
denn lange feindschaft unter inen wäre ein schädlicher 
zeitvertreib. — 34. kant von hande] unmittelbar. 

27. betihten]) schw. v.sinnreich bereiten. 

13. enbigen] st. v.eßendodertrinkend genießen. 

14. näch heinlicher sache] einem zurückgezogenen, ungestörten 
leben entsprechend. Vgl. Haupt zu Engelh. 35. und unten 171, 39. 
mit ritterlicher sache auf eine dem ritter gezimende weise. — ?7. 


lis . unkunden, 


157. 


158. 
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7. müelich] adj. beschwerlich. — 13. desalein] das ist alles eins. 
Vgl. Lanz. 2226. — 23. an ertriegen] st. v. ablisten. 

18. verklüteren] schw. v. erfüllen? Vgl. Krolewitz 3763. Pfeiff. zu den 
Myst. 318, 4. — 33. garten] schw. v. ingutearteinschlagen. — 56. 
lis: künec. 

6. ungeverte] st. n. üble fart, beschwerliches reisen. — 14. bane- 
kie] st. f. erlustigung. Vgl. 3, 10. das verbum bameken. — 38. über 
lanc] adv.überaußlang, langsam. Wackern. wtb. DXLIII. 


26. lägerim] st. f. nachstellerin. — 34. widerwertic] adj. zwiträchtig. 
14. urhap] st. m. anfang. — 27. vergangen] ptc. pr&t. der sich verirrt 
hat. — 40. erbevogetin] st. f.erbherrin. 

12. besetzen] schw. v. auf etwassetzen, richten. — 28. gespenstic] 
adj. verfürerisch von einem st. v. spanen, locken. 


162. 8. trite] als acc. ist bedenklich. Vgl. Gramm. I?. 417. anm. Wackernagel 


hat daher halbem trite emendiert. Vgl. Leseb. I. 454, 28. — 16. missehöllen] 
st. v. verschiden tönen, mishellig sein. — 21. irresam] adj. un- 
gewiss,schwankend. —28. hele] adj. schnellvorüber g&end, 
vergänglich. — 29. ursprinc] st. m, das hervorsprießen; die 
erscheinung. 


163, 1. schächen] schw. v. auf raub g&en. — 14. vert] adv. im vorigen 


jare. — 19. wuocher] st. m. n. ertrag an früchten. — 27. 2] st. £. 
recht, gesetz. — 39. gellen] schw. v. vergällen. 


164. 1. touwen) schw. v. betauen. — 2. smörzen] schw. v. schmerzlich 


machen. — 17. benam] nach disem wort ein punct zu setzen. — 35. un- 
der strichen] st. v. mitabwechselnden farben malen. 


165. 5. wildenere] st. m. wildschütze, jäger. — 8. warte] st. f. lauer. läge] 


st. fe. nachstellung. — 25. umberede] st. f.rededieumirzil her- 
um get,umschweife. — 31. gerade] adv. ingerader zeal. 


166. 7. beide] st. f. künheit. — 10. quällen] st. v. indiehöhe g&en, sich 


heben. — 18. 19. saget mir : klaget ir] Ein doppelreim, bei Gottfrid keine 
seltene erscheinung. Vgl. W. Grimm: zur geschichte des reims, pag. 74. 
75. — 40. smecken] schw. v. übelriechen. Vgl. Gramm. IV. 232. 


167. 19. swachen] schw. v. wertlos, schlecht dünken. — 26. vergebene] 


adv. unentgeltlich, umsonst. 


168. 11. der — der] das erste mal gen. plur., das andre mal nom. sing. — 18. 


versagen] schw. v. nichtsagen, verheimlichen. — 19. wırätbere] 
adj. ungeschicktratzuschaffen. — 22. gevallen] st. v. zu fallen, 
ein fallen. — 24. geräten] st. v. glücklicher weise wohin gelan- 
gen; mit folgendem infinitiv: an fangen, bei dichtern des Elsaßes und 
der Schweiz Gr. IV. 96. anm. — 29. eine witze unde einen list| einen klu- 
genundlistigen einfall. — 37. entsagen] schw. v. c. dat. einen an- 
schlaggegen jemand machen. Statt des conjunctivs, den alle hss. 
zu haben scheinen, hätte man &er den indicativ erwartet: ögn wart — ent 
saget. — 40. durnähteclich] adj. vollkräftig, vollkommen gut. Vgl. 
Myth. 698. 699. ° 


169. 4. geziehen] st. v. ze eime d.einerichtung, beziehung haben, auß 


schlagen. — 9. ze urtete] wol adverbiel: vollständig, gehörig. 
Vgl. Ziem. mhd. wtb. 527. — 13. missevar] adj. entweder von übler 
farbe oder die farbe wechselnd. Erstere bedeutung gilt entschie- 
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den 172, 6. bin ich iht sere missevar? — 24. warlösekeit] st. f.unachtsam- 

keit. — 36. anders tages] wie das franz. l’autre jour: neulich. 
. 8. vergeben] st. v. c. dat. giftgeben, vergiften. — 17. hören] schw. v. 
hoch halten, verherrlichen. — 30. undinc] st. n. unrechtes, 
schlechtes ding. — 36. helinc] st. m. geheimniss. — 37. trügelist] 
st.m. betrügerischelist. Ä 

29. bil adv. innächsterumgebung,nebenan. 

18. ervarn] st. v. erreichen, außfindig machen. 

2. hörre] hier und öfters im außruf vom himmlischen herrn gebraucht. 
Vgl. Ben. mhd. wtb. I. 665. — 40. üeben] schw. v. gebrauchen. 

5. valte] st. schw. f. umschlagetuch. — 12. Auch Groote hat in der 
anmerkung zu disem vers gesagt, daß hier wol ein neuer satz beginnen 
müße, und hat ganz richtig übersetzt: und als sienun wünschte, 
daßichirdasmeinigeleihen möchte, und ich michso an 
isvergaß, daß ich irwennauchnurdiseeinzigebitte ab- 
schlug,esseidenn, daßsiedeshalbnochzürnt,sonstmöge 
Gott wißenetc. Er fügt dann hinzu: „Bei diser erklärung muß aber 
vorauß gesetzt werden, daß Brangäne sich nur verstellter weise an klagt, 
jene bitte nicht erfüllt zu haben, um Isoten ir unrecht doppelt fülen zu 
laßen.” Der indicativ löch, wofür man in diser verbindung den conjunc- 
tiv lihe erwartet hätte, ist eine freiheit, die wol auch sonst vorkommt. 
In ermanglung beßerer beispile mögen einstweilen folgende eitiert wer- 
den: Parz. 28, 10. Gahmureten dühte sän, swie si were ein heidenin, mit triwen 
wiplicher sin in wibes hörze nie geslouf. Wilh. 155, 14. der heimlich und der 
gast jähen, daz si nie gesähen decheine magt sö wol gevar. 
13. mortrate] adj. denmord ratend und stiftend. Vgl. RA. 626. 
627. — 40. ein teil] etwas. 

5. hurt] st. f. flechtwerk auß weiden oder reisich. Vgl. Ben. 
mhd. wtb. I. 734. 735. — 20. den worten] unterder bedingung. Vgl. 
Gr. III. 136. 137. — 36. endenöt] st. f. letztenot,todesnot. 

4. geminne] adj. inliebe vereinigt. — 10. lantseze] schw. m. hier in 
der bedeutung von vasall. — 34. strichweide] st. f. ein jagdaußdruck : der 
ort, womanaufdenstrich get. 

34. limmen] st. v. brummen, knurren. Die ahd. belege dises verbum, 
limit und limmentes, Graff. IV. 212. deuten auf ein änliches schwanken 
zwischen erster und zweiter st. conjugation wie ahd. breman mhd. brim- 
men. Vgl. Grimm Gesch. II. 854. — 39. solgen] schw. v. besudeln, von 
soom.n.,der kotige ort, worin sich schweine zu wälzen 
pflegen. Vgl. Graff. VI. 186. 

9. waz im getroumet were] Vgl. Gramm. IV. 250. — 15. bewanen] schw. v. 
eine vermutung, einen verdacht haben. — 37. vorhtende) Dise 
seltene form scheinen alle hss. zu haben. Vgl. pra&s. conj. vorhte im 
Silv. 2358. 
17. enbor gän] nach Hagen vorwärts g&en; auch in Ben. mhd. wtb. I. 
150 heißt es weiterhin g&en, womit höher gan weiter weg geen 
verglichen wird; dagegen Groote vermutet, Tristan’ sei auf den zehen- 
spitzen gegangen. — 18. greifen] schw. v. tasten. — 38. lütbeeren] 
schw. v. von lütbere, bekanntmachen. 
8. seic] Vgl. zu 11, 6. 
33. bötevart] st. f. bittfart, wallfart. — 34. enwege] auf dem weg, 
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unterwegs, zu unterscheiden von dem gewönlichen enw&, auf 
den weg, fort. — 37. Got segene] ursprünglich ein glückwunsch, dann 
aber auch ironisch gebraucht. Vgl. Schmell. II. 211. — 38. durch welhe 
nöt] eigentlich auß welcher dringenden veranlaßung, dann 
aber warum. 
26. gewehenen] schw. v. erwänen. Vgl. Lachm. zu Iw. 2527. 
5—7.hierbeikam das Brangänen zu hilfe und frommte so- 
mit auch derkönigin, daßlistgegenlistzugebotst£t. Die 
meisten hss. haben half Brangene; dann darf diser vers nicht durch einen 
punct vom vorherg&enden getrennt werden. — 17. gelert] ptc.unterrich- 
tet. — 35. galle] schw.f.diegalle; das falsche, böse. — 36. alsö man 
ü3 ir munde ht] wie man inen auß dem mundespriclit, wie 
maniniremsinne behauptet. Diß get natürlich nur auf die näch- 
sten zeilen. . 
38. 39. wis: wis] Ebenso 183, 4. 5. Überhaupt trifft man bei Gottfrid 
nicht gar selten solche rürende reime, z. b. in: in 21, 35. 36. 90, 5. 6. ver- 
nam nam 1, 17. 18. Vgl. W. Grimm: Zur geschichte des reims, Gött. 
1852. pag. 6. 7. 
13. gelichesen] schw. v. ahd. kalihisön, heucheln. Vgl. Graff. II. 119. Ben. 
mhd. wtb. 1. 975. Gramm. II. 272. — 23. listen] schw. v. list üben, 
schmeicheln. — 40. wnlougen] vermutlich ein substantiv, dessen ge- 
schlecht sich aber nicht sicher bestimmen läßt: nicht zuläugnen. 
Vgl. Ben. mhd. wtb. I. 1026 flg. 
5. itewiz] st. m. vorwurf. Vgl. Gramm. II. 14. 758. — 9. lücke] adj. lü - 
genhaft. — 23. lösen] schw. v.1) freundlich tun, sich freuen. 
Vgl. 237,29. 2)schmeicheln,lügen. Vgl. Ben. mhd. wtb. I. 1034. 
14. näch gemelicher sache] so vil als gemeliche, adv. spilender, freu- 
diger weise,zurkurzweil, ein seltnes und darum den schreibern 
anstößiges wort, von gamen st. m. n. spil, freude, also eigentlich gem- 
enlich, gemellich. — 27. umbehanc] st. m. vorhang, wandteppich. — 
30. verdäht] ptc. ingedanken versunken, voneinem gewissen 
gedanken beherrscht. — 36. esterich] st. m. fußboden. . 
12. volmüetec] adj. vollbegirde. — 22. wette] st.n. pfand; das spil, 
wagniss. — 36. poinder] hier der satz, sprung, der mit dem anspren- 
gen des rosses verglichen wird, und dise künheit wird eine rittertat 
genannt. 
4. misseverwen]schw.v.eineabstechendefarbegeben, beflecken. 
— 8. pliät] st. m. ein seidener stoff. Aber was ist in diser verbin- 
dung purper ? — 26. verstän] anom. v.sich gegen etwasstellen, auf 
halten, beschwichtigen. — 28. durch sine hende lägen gän] mit sei- 
nen händen betasten. — 37. ein der man] änlich wie ein selch man: 
der ist in solchen verbindungen demonstrativpronomen und es folgt dar- 
auf ein satz mit dem relativum. Vgl. Ben. mhd. wtb. I. 419 a. Bei ein 
selch folgt meist ein satz mit der conjunction daz, zuweilen auch mit dem 
relativum z. b. Iw. 5925. ein selch gesinde schouwen, dag wol den wirt Erte. 
8. wöten] st. v. ins joch binden. — 16. ungedanc] st. m. übler gedan- 
ke. — 38. bekümbern] schw. v. belasten, beschweren. 
5. missedäht] st. f. ungünstige meinung, verdacht. — 23. &] st. f. 
hierrechtlichkeit. — 33. phafheit] st. f. priesterschaft. — 34. an- 
fiste] schw. m. prälat, — 36. werre] schw, m. schade, ärgerniss. 


XVIM 


193. 


17. lastermaere] st.n.schimpfliches gerücht. — 34. gestalt] ptc. be- 
schaffen. 


194. 17. an wenen] wie bewenen 179, 15. — 29. an sagen] mit dopp. acc. an 


19. 


196. 
197. 


198 


199. 


200 


202, 
203. 


205. 
207. 


208. 


klagen. Vgl. Gramm. IV. 863. — 31. bereden] schw. v. behaupten, 
beweisen. — 40. geselleclich sin] c.dat. alsgenoße bei wonen. 

11. quicken] schw. v. lebendig machen, erregen. — 12. zer ergeren 
hant] in partem pejorem. — 21. bespröchen] st. v. beschuldigen. Denn 
auch an beramen. Vgl. 198, 18. — 25. anspräche] st. f. anspruch, an- 
forderung, anklage. 

14. wä von &z si gerochen] auß welcher rachsucht es geschehen 
sei. — 28. an spröchen] st.v. in anspruchnemen,anklagen. 

5. verspröchen] st. v. verantworten. — 10. dörperheit] st. f. bäuri- 
schesbenemen,gemeinheit. — 17. älaster) st. n. feler, makel. 
Vgl. Gramm. I. 707. — 22. missewende] st.f. diewendungzum bösen 
oderschlimmen:sünde, unglück. 

8. gestän] an eime d. auf etwas beruhen. — 12. in alrihte] adv. so- 
gleich. Lanz. 5758. Gr. III. 145. Vgl. unten 201, 9. enrihte. — 13. ver- 
triuwen] schw. v. c. acc. sich zu etwas verbindlich machen. — 
40. vür legen] schw. v. dar bieten, zeigen, mitteilen. 

1. vörre] adv. I) fern, weit. 2) angelegentlich. %/] prsp. c. acc. 
drückt hiererwartung, zuversichtauß: auf— hin. — 12. swel- 
len] schw. v. auftreiben. 

25. gelimpfen] schw. v. angemeßen finden, nach sehen, nach- 
sichtigaußlegen. 

1. paltenere] st. m. pilger von palte palla Lachm. Außw. 289. Im 
Biter. 249. paltenier. — 24. gotelich] adj. hier gottesfürchtig, gott: 
ergeben. — 37. heiltuom] oder heilectuom st. n. reliquie. 

15. nitgalle] schw. f. diedurchhaß und misgunst erregte galle 
hier von Marjodö , der damit erfüllt ist. 

21. dag sis niht verbran] daßsiedavonkeinen brandschaden er- 
fur. Einen änlichen genitiv der ursache, veranlaßung findet man Trist. 
66, 36. dag iegeliches schönheit dem andern schene bere und sin geschenet were. 
— 26. vrühtec] adj. fruchtbringend. — 27. birec]) adj. einträglich. 
zühtec] adj. gedeihlich. 

17. tobeheit] st. £. wut, raserei. 

21. flgg. der künec, der wizgenliche hät — deist dörperie] Das pronomen re- 
lativum hat hier conditionale bedeutung, wie auch sonst oft. Vgl. Ben. 
mhd. wtb. I. 320 b. Nur kann es, da der künec (diser oder jener 
könig) voran gät, nicht sowol wenneiner als vilmer wenn er 
heißen. 

8. nötdurft] st. fe. notwendigerlebensbedarf. fimar] st. f. lebens- 
unterhalt. — 19. W. varn an sinen vater] statt ze sinem vater, ein auffal- 
lender gebrauch der przposition an. 


209. 2. tweln] schw. v. verweilen. Vgl. Gramm. II. 29. — 9. tageweide] st. f. 


210, 


tagreise. Vgl. Gramm. I. 534. — 21. gebörc] st. n. versteck. — 26. 
kiut] für quit, quidet, von einem starken verbum quöden, sagen, spre- 
chen, bedeuten, welches selten und nur in gewissen formen vor- 
kommt. — 27. gehal] von dem st. verbum gehelln im einklang sein. 
— 30. sinewel] adj. r und. — 37. gewieret] ptc. eingefaßt, geschmückt. 
14, rim] adj. von erz, — 28, schermen] oder schirmen schw, v. c. dat. schutz 


212. 


213. 


214. 


215. 


216. 


217. 


218. 


219. 


220. 


XIX 


geben; dann auch sich mit der schutzwaffe decken, endlich 
auch fechten. 
13. virwitze] st. f.erstaunen; wißbegirde. Der erste teil der compo- 
sition ist unbestimmt. Vgl. Schmell. bair. wtb. I. 555. IV. 207. — 31. 
lipgerete] st. n. oder Äprät st. m. vorrat, mittel umdasleben zu 
fristen. 
21. ungerade] nach Grimm ein adverb. Vgl. Gramm. IV. 759. 907. 963. — 
25. herhaft] adj. eine schar enthaltend, reichlich, bedeu- 
tend. Dasselbe wort gebraucht der dichter 102, 24 Maßm. Hie mite sö 
kom diu ritterschaft zuo geloufen herhaft. Ebenso 281, 14 Maßm. Hie mite kom 
al diu ritterschaft zuo gedrungen herhaft. Vgl. auch Gramm. II. 562 und heri- 
haft Graff. IV. 985. Die verbindung, in der das wort hier st&t, weicht 
zwar von der in den beiden andern stellen ab, weshalb Maßmann herhaft 
gesetzt haben mag, aber eine solche änderung erscheint auß mereren 
gründen gewagt. — 37. gahten] geahten schw. v. überschlagen, ge- 
nauangeben. 
14. merlin] st. n. amsel lat. merula. — 16. diu zise] Die hss. schwanken in 
geschlecht und form dises wortes, welches wol fremd ist: bei Groote 
hat der text der sisch, welches warscheinlich wie valsch neben vals zu ne- 
men ist. Oder sollte es eine syncopierte form für zisich, zisech sein? an- 
dere varianten sind: zisik, sitich, tizisc, zisegin. Vgl. auch Gramm. II. 296. 
galander] st. schw. m. lerche, haubenlerche. — 22. übergulde] st. f. 
übergoldung, verschönerung. 
3. erkunnen] schw. v. kennenlernen, erforschen. — 16. binnen] be 
innen adv. innerhalb. Hier folgen merere reimpare, wo mit den reim- 
schlüßen auch die satzschlüße zusammen fallen. Überhaupt in diser 
ganzen außlegung widerholt sich dise eigenheit. — 28. göz]st.n.schluß- 
stein. 
6. werden] mit in und dem dativ: an fangen, ineinem zustande zu 
sein. Vgl. Gramm. IV. 814. 815. — 11. missemälen] schw. v. mit ver- 
schidnen farben malen. — 22. benennen] schw. v. uamhaft ma- 
chen; einenamentlicheund genaue bestimmung, anord- 
nung, einrichtung geben. — 30. valle] schw. f. diefallklinke. 
— 34. meistern] schw. v. beherrschen, lenken. heftelin] st. n. dim. 
von haft, st. m. haken. — 40. gerüste] st. n. vorrichtung. 
2. rüm] st. m. raum; räumung, Öffnung. slöz] st. n. schloß; 
schließung. — 6. zellen] schw. zälen; zu zälen. — 17. verscherten] 
schw. v. schartig machen, verderben. — 37. spinele] spinel st. 
schw. f.spindel, spille. 
2. bringen] anom. v. bringen; vollbringen, außfüren. — 3. an- 
däht] st. f. hier im allgemeinen: die richtung der gesammelten 
gedanken auf einen gegenstand, dagegen 1, 24 das denken 
an Gott, die gottergebenheit. Sihe Ben. mhd. wtb. I. 350. — 30. 
gleste] st. f. wie glast st. m. glanz. 
1. loschen] schw. v. verborgen sein. — 3. arbeitsam] adj. besch wer- 
lich. — 6. verirret hin unde wider] hin und her zerstreut. — 9. ver- 
vallen] st.v. durch fallen versperren. 
20. sit minen eilif jären] Die alte sprache weicht im gebrauch der cardina- 
lien und ordinalien öfters ab. Vgl. Gramm. IV. 952. — 40. swanc] st. m, 
schwenkung, richtung. 
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6. dug] st. m. geräusch. — %. gestüele] st. n. mererestüle beisam- 
men; ruhestätte. — 23. der baz gemälete wase] Merkwürdig, daß wie 
im französischen der comparativ nach dem artikel superlativisch stet. 
Vgl. Erec. 2479. Lanz. 6134. 7933. und die lesarten. Vgl. auch Gramm. 
III. 584. — 26. senedere] st. m. der verliebte. — 77. senemere] st. n. 
dierede,erzälung vonverliebten. 

16. unlätes] adv. nicht laut. 

12. trünne] st. f. haufen, rudel. Vgl. Gramm. I. 940. II. 709. Ettm. zu 
Frauerl. spr. 105, 12. Nith. XXXIII, 3. Graff. V. 533. — 17. geman] adj. 
miteinermäne versehen. — 20. entwörfen] st. v. hier auf, empor 
streben. — 26. verstözen] st. v. hier intransitiv: einen verstoß be- 
geen,irren. Vgl. Sommer zu Flore 5033. 

21. herte] st. f. hierder harte steinboden. — 36. gebluot] ptc. pret. 
zurblütegekommen. 

14. schantoit und discantoit] dieersteundzweite stimme sang. 

26. trat] st. m. tritt, spur. 

20. sich vür nemen] st. v. sich vorauß begeben. — 38. gesläfe] schw. 
m. schlafgenoße. — 39. mennische] Alle hss. scheinen mensche, die ge- 
wönliche form, zu haben. Ebenso scheinen sie in dem verse in tiutischer 
zungen Wack. leseb. 444,27 nur die verkürzte form zu bieten. — 40. feine] 
schw. f. fee, roman. fada, auß fatum gebildet. Sihe Myth. 238. 

17. kleine] st. f. hier wol spitze. — 38. daz ör sichs versach] Der gen. &s 
in sichs g&t wol auf das vorherg&ende valsch: weiler disen (betrug) 
vermutete. Der gen. &s als masc. kommt öfter vor, als bißher bemerkt 
worden ist. Ä 

37. gespenstekheit] st. f. verfürerisches wesen, benemen. Vgl. zu 
161, 28. — 38. der österliche tac aller siner vröuden] Man erinnere sich des 
außdrucks fröuden höchgezit: das fest das die freuden feiern, die 
höchste herrlichkeitunddaszilder freuden. Lachm. zu den 
Nib. 1, 4. Hier haben wir nur für höchgezit einen speciellen außdruck. 

5. spellen] schw. v. goth. spillön, verkündigen, erzälen. — 8. löse] adv. 
reizend. — 20. stremelin] st. n. streiflein. Vgl. adh. strämilahta seg- 
mentata, strämelecht düch strragulatuspannus Graff. V1.753. — 21. 
hiufelim] st.n. wänglein, bäcklein, das diminutiv von hiufel, welches 
nach zwei stellen im Wigalois 27, 31. 203, 27. neutral ist. Andere stellen 
weiß ich nicht, auß denen sich das geschlecht ersehen ließe. Im ahd. er- 
scheint das wort als femininum undzwar instarker und schwacher form. 
Vgl. Grafi. IV. 832. 833. — 33. muotsam] adj. begerenswert,reizend, 
— 33. daz ir Marken gezam] daß sie Marke wol gefiel. Über die 
construction sihe Gr. IV. 235. — 36. diu ivarf ir lammen an] Bei Groote 
sind zwei beachtenswerte lesarten: warf ir viur im an und warf ir olamme 
in an, doch lamme gebraucht der dichter 113, 9 als schwaches femininum. 


. 7.8. äne gebende ein schapel von klö]leinenkranzvonkleone wei- 


tern kopfputz. Vgl. Ben. mhd. wtb. I. 133. — 17. verschieben] st. v. 
verstopfen. 

14. arc] st. m. das böse, die feindseligkeit. — 29. Was nach die- 
sem verse übersprungen ist, findet man Maßm. 444, 18—480, 11. Hag. 
17711—19129. Der kurze inhalt davon ist folgender. Die beiden lieben- 
den; zurück gekert zum könig, setzen ire heimlichkeiten fort. Da ge- 
schiht es endlich, daß Marke sie überrascht und nicht mer bezweifeln 
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kann, was er stäts bemüt gewesen ist, sich selbst auß zu reden. Indem 
aber der gute mann sich entfernt, um zeugen herbei zu rufen, trennen 
sich die liebenden und Tristan verläßt das königreich. Nach mancherlei 
zügen gelangt er nach Arundel, wo er eine andere Isot kennen lernt. 
Doch wie mächtig der eindruck ist, den dise auf in macht, so kann er 
sich doch jene nicht auß dem sinn schlagen, mit der er unbewust den 
zaubertrank der liebe geteilt hatte. 

31. ungedanc] st. m. übler gedanke. 

2. muoteshalp] adv. in ansehung desherzens,sinnes. — 36. run- 
date] ein fremdes wort, nach Hagens vermutung mit dem noch gebräuch- 
lichen rondeau verwant. 

16. name] schw. m. hier in der bedeutung von wesen. — 18. sem nacken] 
wie sonst ze rücke, zurück. — 28. kallen] schw. v.lautund vil spre- 
chen, schwatzen. — 29. lösende] Vgl. zu 187, 23. — 36. ouch töte &z 
ime entriuwen nöt] auch konnteer fürwar nichtanders. Vgl. 200, 
13. &z tet dem wallere nöt. 

28. ungeschiht] st. £. schlimmes begegniss, unheil. 

11. zeiner nöt] in einem fort. Vgl. Wack. Leseb. 581, 37. — 20. blichen] 
st. v. bleich werden. 

35. 36. Die construction der worte ist folgende: bag mag ein man vörre en- 
bern und verre gern vil lieber minne. Auß den folgenden zeilen siht man deut- 
lich, daß das wort minne hier concret stet: liebehen, geliebte. So 
kommt es auch sonst vor z. b. Reinh. 870 er wänd, daz &z sin minne were, 
vrouwe Hersant. =. 

30. volleist] hier st. f. sonst auch st. m. vollständige leistung, fülle 
hilfe, unterstützung. Ben. mhd. wtb. I. 962. 963. 

4. erzöch] Sihe zu 85, 7. — 18. trütschaft] st. f. liebe, liebesverhält- 
niss. — 20. vliege] st. f. hier das fließen, die strömung. So auch 
Trist. Hag. 13277. unz dag mer wider keme und der kiel gename den fluz unt 
die flieze. In beiden stellen ist es synonym mit den wörtern viug und vlöz. 
Dagegen gebraucht der dichter das wort auch in der bedeutung von 
bächlein, nämlich Trist. Hag. 14675. vil schiere wart Brangene der boten 
und der spene in der flieze gewar. Vgl. ebd. 14436. Hierfür braucht er da- 
neben auch das wort gieze. Vgl. ebd. 14621. — 20. zesenden] schw. v. sy- 
nonym mit zerfüeren: auß einander bringen, zerstreuen. 

d. maneger] der comperativ von manec, der öfters vor kommt. Vgl. Lachm. 
zu Iw. 4026. 

38. ersenden] schw. v. vollständig bereisen laßen. Vgl. unten 245, 
4. ersuochen, durch suchen. 
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